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Ucvfcemerruii^ 


btefrn ^efte beginnt eine neue, unb 
^ zugleich jutn etflenmale uollflanbige 2tue- 
gäbe bet ©Reiften bee feligen Heinrich 
©eufe. $Da eine umfaffenbe Einleitung erfl bem 

britten £efte beigegeben metben txutb, möge einfl* 
toeilen bae Hadhfolgenbe jut 2(ufflatung übet 
Plan unb (Befialtung bee <£>an$en bienen. 

3Die 2tuegabe teitb jt»ei Sanbe umfaffen. 
3Der ctfle (in btei heften) enthalt ©eufee beutfehe 
Schriften unb jerfallt in jtuei 2lbtljeilungen, beten 
etfle ©eufee fogenanntee Ejemplat (4cben, bie 
Büchlein bet EÜeieheit unb VOäfyttyit, unb bae 
gefügte Ätiefbüchlein), bie jtoeite aber bie übri¬ 
gen beutfehen Schriften (ungefütjtee Ätiefbuch, 
Ätubetfchaft bet enoigen tüeiebeit unb bie Prebig* 
ten) bringen tmrb. 5Det jmeite Sanb (jugleich 
btitte 2lbtf>eilung non ©eufee Schriften) toirb 
bae Horologium Sapientiae enthalten. 
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©em ,£6remplar‘ liegen bet einzige 0ttafj* 
bürget cod. B 139 auo bem 14. 3 ahth* unb bie 
ißinfteblet ^anbfeheift nr. 710 aue bem 2Cnfange bee 
15. 3 ahcb* 3U (Brunbe, meil (ie, fomeit bie fegt 
befannt, bte beflen unb unter ben alteren i$anb* 
fchriften bie einigen ftnb, t»eld>e 0eufee ,ißj:emplat‘ 
pollflanbig enthalten. ©efjhalb mürben feboch an* 
bere gute ^anbfehriften nicht auegefchloffen, im 
(Begentheile befonbere bei ben fchmietigern £tafta* 
ten, mie beim 0 chluf|e non 0 eufee Heben unb bem 
Äudblein ber ÜOabtheit immer hetange3ogen, mae 
in ben 2(nmerfungen immer angegeben mitb. 
©afj ich bie jmei älteren ©tud*e mehr ober me* 
niger unberücfftchtigt gclaffen habe, fann nur 
gerechtfertigt etfeheinen, ba ber erfle ©tuef pon 
1482 nicht 0 eufeo Original, fonbern eine fpätere, 
fdhlechte ^anbfehrift 3ur Vorlage hatte, mie ich 
gegen Preget in ber , 5 *ttfchr. für beutfthee 2 Cltettb.‘ 
Äb. 19. 0. 349 fp. nachgemiefen; ber smeite 
©tuef non 1512 aber, bem ©iepenbtod* nicht 
feiten 3U piel (Blauben gefchenft hat, nur ben 
erjlen ©ruef jur (Brunblage hat. 

©ie lEtflarung ber ^Silber unb bie ba3U ge* 
hörigen Petfe unb 0pruche, bie ja ebenfomohl 
| mie bae Uebrige pon 0 eufe betrübten, ftnben fich 
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gier 3um ergenmalc uollganbig gebrucPt. Sic 
fehlen niegt bloe bei SDiepenbrocP, fonbern felbg 
in ben meinen täanbfcgciften; bie 3tpei altegen 
2 )rucPe aber enthalten fic 3*par, feboeg entuoeber 
cntgellt ober perPur3t. iDeggalb lieg icg ge im 
mittelgocgbeutfcgen (Betpanbe ber ißingeblec t^anb* 
fegrift nr. 710, unb gab ge nur bann 3ugleicg 
in lediger Scgriftfpracge tpieber, toenn ge für 
bie tVJegt3agl ber ilefer bueegaue unperganblicg 
waren. 

3m lejete fegmiegte icg mitg buregauo ben 
alten ^anbftgriften an, ogne bag icg jeboeg beg= 
halb bem allgemeinen Perganbniffe Eintrag tgun 
wollte. SDiepenbrocP gat bie alte Spracge unb 
3war in pielfacg perberbtem Sterte 3a fegr bei» 
begalten, >a niegt feiten felbg folcgc tOorte ogne 
iBrPtarung gelaffen, bie man in ben mittelgocg» 
beutfegen ÜOorterbucgern pergebene fliegt; bie fpatere 
tOiener 2Cuegabe gat ge aber gan3licg mobernigrt, 
fo bag ber eigentliche Seufe in igr Paum megr 
3U erPennen ig. 3 n ber beutfegen tVJygiP ig bie 
Spracge ein niegt 3U untetfega^enbet 25 eganbtgeil, 
unb teer biefe tllpgiP ber heutigen Seit munb» 
gerecht machen wiU, barf unb Pann ee niegt auf 
Äogen ber Spracge tgun. 3cg gäbe beggalb 
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mie bereite früher in meiner 2Mumenlefe ben 
iVHttelmeg eingefchlagen. 2lUerbinge bringt bae 
Hefen anfänglich manche Schmierigfeiten mit fich; 
finb aber bie erflen Schmierigfeiten übermunben, 
fo mirb biefe 2lrt Heftüre bei meitem anfprechen* 
ber ale febe anbcrc. 

jegliche polemif mürbe fo meit möglich per* 
mieben, ba biefe 2Cuegabe in crfler ilinie feine anbern 
Smecfe perfolgt, ale bie Schriften biefee großen 
beutfehen tVJpfiifere mehr allgemein ?u machen. 

ißrflarungen fchmieriger Stellen merben nicht 
im lejte, fonbern in ben 2lnmetfungen gegeben, 
bie ftch allerbinge ber Hatur ber Sache nach meht 
in ben legten Kapiteln pon Seufee Heben unb 
im Büchlein ber tX>ahrh«it häufen merben. 

2 )a hwmit erfl bae erflc ^eft unb jmar ber 
fafjlichfle Cheit pon Seufee Schriften im 3 Drucfe 
ecfcheint, fe mürbe ee bem ijerauegeber mill* 
fommen fein, gegrünbeten TX>ünfchen in ber $olge 
Kechnung tragen ju fönnen. 

&cv viCVuiu'Hjcba*. 
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f'rr’Sin biefem Ißjcemplar fielen, gefchrieben uicr 

P’ 1 ' ^ jif /&; 

F ; ! I 0utc Büchlein. Das erfle fagt überall 
mit bilbgebenber tX>eife non einem am 
fangenben Heben unb gibt perborgentlüh 3« er» 
fennen, in melcher (Drbnung ein recht anfangen» 
ber Wcnfch ben äußern unb ben innern tllenfchen 
richten foll nach (Botteo allerliebflem ÜOiUen. Unb 
ba gute ÜOetfe ohne allen otoeifel mehr unter» 
noeifen, unb bem tYicnfchen fo recht fein <Jer3 in bie 
^ohe heben mehr benn tOortc allein/ fo fagt ee 
für fich fort mit gleichnißgebenber tücife non 
mancherlei heiligen tX>erfen, bie in ber Wahrheit 
alfo geschahen. (Be fagt non einem sunebmenben 
tllenfchen, tnie er mit tlleiben unb mit Heiben 
unb Uebung einen Durchbruch nehmen foll burch 

1) Erluphent. 
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fein, felbß unerßorbene X?iel?lic|>Pc»t (jin 3u großer 
löblicher »Jeiligfeit.. tücil auch etliche tflenfchen 
fmb, beten Sinn unb (Bemüth bao 2tUernachße f) 
unb Bcße ju erlangen ringet, ihnen aber Unter* 

4 

fchiebce gebricht, bapon ße perirret unb perwiefen 
werben, barum gibt ce guten Untcrfchieb wabtet 
unb falfchet Üernünftigfcit, unb lehrt, wie man 
mit rechter (Dtbnung 3U ber bloßen Wahrheit 
eineo feligen, poUfommencn ilebeno fommen foU. 

2 )ae anbere Büchlein iß eine allgemeine Hehre, 
unb fagt oon Betrachtung unferee ^errn Ularter 
unb wie man foU lernen innerlich leben unb fclig* 
lieh ßetben, unb beßgleicßen. 5 Da aber baofelbe 
Büchlein unb etliche mehr feiner Bücher nun lange 
in fernen unb in nahen Hanben pon mancherlei 
unfönnenben Schreibern unb Schreiberinnen un* 
gan3tüh abgcfchriebcn fmb, fo baß jebermann ba3u 
legte unb bapon nahm nach feinem Sinn, barum 
hat ße ber ÜDiener ber ewigen Weisheit h>icr 3U= 
fammengefetjt unb wohlgeticßtct, baß man ein 
recht Ißjemplar ftnbe, nach ber Weife, alo ße ihm 
beo lErßcn pon (Bott einleuchteten. 

2 >ae britte Büchlein, bae ba heißet bao Büch» 
lein ber Wahrheit, beffen Uleinung iß: ba bei 

i) $D. i. baß 6$d;flte. 
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unferen Seiten etliche ungelehrte unb hoch ocr= 
nünftige tllcnfchen bie hohen ©inne ber heiligen 
Schrift t>on ben Ächtern oerFcßrlich genommen 
haben, nach ihtem eigenen argen unb Unflaten 
(Btunbc, unb fie auch alfo angefchrieben haben, 
unb nicht nach Vflcinung ber heil* ©chtift, fo weifet 
eo hiet ben tllcnfchen in benfelben hochflen ©innen 
mit Unterfchieb auf ben rechten Weg unb auf bie 
einfaltige Wahrheit, bie barin uon (Bott nach 
chrifilichet Hcßmung gemeint ifl. 

iDao uierte Büchlein, bao ba heißet Briefe 
büchlein, bao feine gcifllichc lochtet auch 3ufatntncn 
brachte auo allen ben Briefen, bie er ibt unb 
feinen anbern geglichen Äinbcrn gefenbet hat, 
unb fie ein Buch barauo gemacht hat 0 , auo bem 
hat er genommen einen Iheil ber Briefe unb hat 
eo gcFüt3t, alo man eo htenach ftnbet. IDeo Fut3en 
Büchleino tllcinung. ifl, baß eo eine Kühe gebe unb 
eine (Erleichterung einem abgefchiebenen (Bcmüthc. 

Unb bie bimmlifchen Bilber, bie hituor unb 
nachher flehen °, ßnb ba3U nüijc, baß ein frommer 


1) f;abe in ber ,3ei tfdjrift für beutfdjeo 9 fltertl;nm/ | 

19. Sanb, 3. &ft, 0. 346 ff. ben ttadjweio fleliefert, baö eine 2Cb= j 
fd?rift beo alten Sriefbud;eö nod; erifrire. /Ho bilbet in biefer j 
5 (u 0 öabe ben » r Sauvtbeftanbtl;eil ber 3 weiten 2lbtl;eilunö. } 

2) Unter biefen Silbern verfielt @eufe jene 3 eid;ntniöen, mit m*ld;en \ 
er felbft fein *Hremvlar öefd;mlieft l;at, unb bie fid; einf* aud? in ber j 
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tllenfdb in feinem 2Uiogangc t>ec 0innc unb £6in= 
gange beo (Bemiitbeo aU3eit ettrao finbe, bae ifcn 


0tra0burger £an5fd;rift B. 139 befunden l;aben un5 nod; jetjt in 
5er £infte5lers6an5fd;r. nr. 710 311 fel;en ftn5. 3d; gebe im Vers 
laufe 5e© 25ud;e0 fort un5 fort Me ‘CrFltfrung 5erfelben nad; 5er 
letztgenannten £an5fd;rift. ?Die Worte: ,5ie l;ienor . . . ftel;en,‘ 
beziehen ftd? auf 5aö 23115 vor 5em Prolog. €0 l;at 5ie rottye 2tuf* 

fd;r!ft: Dise bild bewisent der ewigen wyszhait mit der sele gaistlich ge- 
maheischaft. JDann folgt red;t© 5aö £il5 5e0£)ani5, linF© 5a0 5e0 
0alom 011 . Ueber ?Dani5 ftel;en 5ie Worte: initium sapientie timor 
domini. Heben i(;m: Ain anuang der gütlichen wyszhait ift gott fliszklich 
dienen in vorchtlicher behütkait. (IßiU Anfang 5er g$ttlid;eu Wei 0 s 
l;eit ift: (Bott fleiflig 5ienen # in furd;tfamer Bel;utfamFeit.) Ueber 

0alomon: Der sunnen bild ift nit so fin, sy übertriffet der Sternen schin. 

($Der 0onne 3it5 ift nid;t fo fein, fte übertrifft 5er 0ternen0d;ein.) 
Unter ?Dat>i5 ftel;t der diener der ewigen wyszhait mit 5em 
Hamen 3efu auf 5em fersen; unter 0alomon die ewige wysz¬ 
hait, meld;e geFr$nt ift, un5 auf 5er 25ruft 5ie Wett ge 3 eid;net 
l;at, um an 3 U 3 eigen, mag 0eufe im 37 . Kapitel feine© Äeben© fagt, 
5a0 fte Fimmel nn5 £r5e in U?rer (Bemalt l;at. 3wifd;en iDiener 
un5 5er einigen Wei 0 f;eit ftel;en folgen5e Worte, tneld;e 5er letj* 
teren in 5en UTun5 gelegt werben: 

Fili concupiscis sapientiam 

Kind mins begerst du der gStlichen wyszhait 

So behalt die tugent der gerehtikait. 

(Wein Kiu5, begef;rft 5u 5er g$ttlid;en Weigf;eit, fo bemalt’ Me 
ltugen5 5er (Bered; tigFeit.) 

iDarauf folgen 5ie Worte, 5ie 5etn JDiener eigen ftn5: 

Hane amavi 

Disz han ich geminnet vnd usgesuchet von minen iungen tagen vnd tian 
mir sy userkorn zu ainem gemahel. 

(JDiefe tyab’ id; geminnt un5 auögefud;t non meiner frul;en 3ugen5 
un5 l;ab’ mir fte auöerForen 3 U einer (Bemafylin.) 

£>en 0d;lu0 bil5et red;tö 5aö 231X5 5eö 3ob un5 tinFg 5aö 5e© 
2lriftotele0. 3wlfd;en beiben 5'te Worte, wetd;e ffd; auf 3ob 
be 3 iel;en: 

Sapientia non invenitur in terra suaviter viventium. 

Wer sines libes mit zarthait wil pflegen, 

Der endarff sich der ewigen wiszhait niemer angenemmen. 

Der weit minne musz er Ion, Der die ewigen wyszhait zu ainem lieb 

wil hon. 
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pon bkßc falfcb«ti, nkb«r3icb«nb«n Welt wkber 
auf ju btm minniglkben (Bott tdQlkb 3teJ?c. 

(Be iß auch 3« wißen, baß bk (Duaternen 0 
bee ecßen ßnntekben 7 t>ud>eo befcbloffen 

lagen pkle ^abce unb auf beo ©knete lob trat» 
teten, weil ec ßcb in teertet tVabrbek ungern 
bamit bei feinem Heben einem tllenfcben offenbaren 
wollte. dukQt fagte ibm fein Petßanbniß, baß ee 
3 U biefen Seiten, nach bem gegenwärtigen Häuf 
ber abnebmenben tllenfcbbeit beffer unb ßeberee 
wäre, baß baeÄucblein mit(Bottee Urlaub feinen 
(Dbern funb getban würbe bieweil er lebte unb 
er ßcb wobl in 25 e 3 ug auf alle 0tücfe ber tOabc= 
beit 2) pertßeibigen fonnte, ale nacb feinem lobe, 
obgleich eo ßcb auch ereignen follte, baß etliche 
unperßanbige tllenfchen, beren Kebe nicht 3u achten 
iß, bkrum in pecfebrlichec tOeife falfche Urtbeile 

(Wer fehlen £eib mit gart^eit will pflegen, barf ftd? ber ewigen 
Weiöl;eit nimmer an nehmen. £)er Welt Winne muß er laffen, 
wer bie ewige Weisheit ju einem Hieb will fjaben.) 

iDie barauffolgenben Werte besiegen ftd? auf Ulriftoteleg: 

Sapientis est ordinär«. 

Wer diser wyszhait wil pflegen, 

Der sol ordnen alles sin leben. 

(Wer biefer Weisheit will pflegen, feil orbnen all’ fein £eben.) 

Beiläufig fei nod? bemerPt, batf bie 3 wei dlteflen JDrucee aller* 
bingö aud? bie Silber enthalten; fie weifen aber 3 urö<f auf eine 
finitere Vorlage, unb eö fehlen bei il;nen bie 6prfid;e entweber 
gdn 3 lid;, ober fie ftnben ftd; nur unvollfufnbig. 

1) dXuatern Ifl eine €age von vier ober ad;t Bogen. 

2 ) nrfmlid; beö in bem Büchlein Enthaltenen. 
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barübet geben mürben, bie feine gute tlleinung 
barüber nicht anfehen moUtcn, ober bie oon ihrer 
(Brobheit fein Beffcrco in fich felber oerflehen 
fönnen. 5 )enn eo mochte mohl alfo ergangen 
fein, bafj co nach feinem lobe ben Hauen unb 
(Bnablofen eigen mare toorben, bie feine Sorge 
barum gehabt batten, bafj eo toeiter, (Bott ja Hob, 
begierigen ITienfchen mitgetheilt mürbe unb müfite 
alfo unnu^barlich oergangen fein. 2Cuch möchte 
gefchehen fein, baf? co Älinben an ber (Etfenntnifj 
ober 2lcgen am (Bemüthe beo Öitflcn ju Ib«il 
moeben mare, bie eo oon ihrer fünbbaften Un= 
gunfl unterbrüeft hatten, alo auch früher fchon 
gefchehen ifl. iDarum fafjtc er tlluth mit einer 
göttlichen Äraft, unb fonberte auo biefem Äuch 
bie aUethöchflen Sinne unb bie allerüberfchmeng* 
lichflen fcllaterien, bie irgenb hh’t flehen, unb gab 
| fie felbfl beo (ßtflcn 3U übetiefen einem hohen tlleifler, 

: ber mar oon (Bott mit gnabenteichen lugenben 
i mohlbegabt, unb mar in göttlicher tüiffcnfdbaft 
ein bemahrter tlleifler. 2)aju mar er über beutfehee 
ianb im prebigerorben ein gemaltiger Pralat, unb 
hiefj tlleifler Äattholomauo 1 *. 5 Dem übergab er eo 

i) 3n cod. hist. 4° nr. 237 her f. öffentlichen %ihUot(;ef ju Stuttgart 
l;el0t eö unter Sln&erni: ,£>er anMchtlöe Vat$T Srufcer ^einrld? 
@eufe unfc Mefer eMe prov>in 3 fal (JSartfyolonnfuö) waren einander 
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bemßtbiglkb, unb er uberlao ee mit einem ganjen 
Wohlgefallen feines »Jerjene, unb meinte, ee wäre 
aUeofammt «Io ein verborgener fiißer Äern auo 
ber Schrift allen moblfebenben nienfcbcn. 

Darnach ba bie allgemeine lehre $u biefem 
gefegt marb, auf baß jebec tllcnfcb bae ©eine 
hier fanbe unb er ibm° baefelbe auch wollte ge= 
jeigt baben, ba 3ucfte ber minniglicbe (Bott biefen 
eblen fcYleifler von binnen. Da ber Diener per» 
nabm, baß er tob mar, ba marb er gar febr be= 
trübt, meil er nicht mußte, mae ibm batnit ju 
tbun mare. Alfo fam er beebalb mit viel großem 
£rnfl an bie emige Weisheit unb bat fie, baß ßf 
ibn in ber Angelegenheit bee ließen beratbe. Dar* 
nach, einmal marb er erbort, unb ber vorgenannte 
tHeißer erfebien ibm in einem licßtreicben (Beßcbt, 
unb tbat ibnt Punb, baß ee(Bottee guter Wille mare, 


gar lieb unb ge(;eim, unb etlid;e feiner £ud;er gab Vater ^einrid; 
ftem provinzial 31 t uberfel;en unb 3 « uberl; 6 ren unb 3 « bewahren, 
befonberö beutfdje Sudjer, bie er gemad;t l;at.‘ £benbafclbflt heiöt 
co, biefer provin 3 ial fei ,bey vm jaren 1 an bem 2 lmte gewefen 
unb geftorben. ttun Fam er aber nad; berfelben dXueUe im %a\)re 
1354 an örtö 9(mt; fomit flarb er um baö 3 ai;r 136 a. — £iemit 
wirb A. jundts Angabe über ben SeityunFt beö Tobeö biefeö Wels 
flerö berichtigt, inbem ihn Jundt auf (Brunft von Pfeifferö fehler* 
haften 2(bfd;rift (suppi. 2788 auf ber FF. 6 ofbiblictl;eF 3 U Wien) auf 
baö 1360 feijt. (Essai sur le mysticisme specul. de M. Eckh. j 

Strasbourg 1871 p. 147. Histoire du pantheisme populaire au moyen 
äge. Paris 1875 p. 290). 

1 ) JDem genannten provin 3 ial. 

'_._____i 
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bafj ee weiter gemeinfamet würbe allen gut* 
betjigen ttienfben, bie mit rechter tlleinung unb 
iammerigem Peclangcn beofelben ein Äegebren 
batten. 

tOer nun gern ein guter, feliger fflenfcb 
würbe, unb (Botteo befonbere i^eimlicbfeit gerne 
batte, ober auf ben (£>ott mit febweren Äeiben 
3ielt, wie er gewöhnlich 3U tbun pflegt feinen be= 
fonbern Sreunben, bem wäre bieo Buch gan3 unb 
gar eine trofflicbe Sebolfenbeit. fßo gibt auch 
gutber3igen tllenfcfen eine (iebtreiebe Vüeifung 3U 
göttlicher ICOabrbeit unb uernünftigen tllenfcben 
einen richtigen tüeg 3U ber aUerbocbflen Seligfeit. 
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6k'V fallet an £ei* crfte <El;cil Mcfcv> 
33ud;etf, fcatf £a I;ci0t fccr @cufi\ 


j|||sSsj|f« war ein pcedigec in beittfchem /lande, von 
lijT (Bebuct ein Schwabe, deflen £Tame gefchcieben 
fei in dem JPuche. dec /lebendem 3Dee batte 
^jpf Äegiccde, daß ec wücdc und hieße ein JDienec dec 
T ewigen Weisheit. iEc gewann Xundfchaft einec 
j heiligen, ecleuchteten pecfoti, die gar mubfelig und 
leidend war in diefec Welt. 1 ) jDiefe leidende Pecfon be* 
gcbcte von ihm, daß ec ibc etwas fagte von /leiden aus 
eigenec (Empfindung, davon ibc leidende» -^ecj Ucaft mocf); 
te nehmen; und das tcieb fie viele Seit mit ihm. Wenn 
ec ju ibc tarn, da beachte fie aus ihm becaus mit beim* 
liehen ^agen die 2let und Weife feines Anfängen» und 
Sunebmens, und etliche Uebungett und /leiden, die ec 
gehabt hatte; die fagte ec ibc in gottlichec -^eimlichfeit. 
5>a fie von den jDingen Ccofl und Weifung empfand, 
feheieb fie alles auf fowobl fftc fich felbfi als auch fftc an? 
dece tttenfehen ju einem Äcbelf, und tbat das vecfioblen 

i) 0eufel;«t I;iec feiltefleifHid;eIod?ter €lßbetf;0t<t0lin ju 
im ‘.Hugt, von Sec im Verlauft öfters Sie MeSe fein wies. 
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vor ihm, fo daß er titelt datum teufte. ^Darnach einmal/ 
da et dtefes geifllicben jDtebflabls inne ward/ flrafte et 
fie datum, und f»e mußte ihm es berausgeben. (Er 
nahm es und verbrannte es altes, das ihm da ward. 
ÜDa tbm det andete JEbeil auch ward, und et demfelben 
auch in gleichet Weife alfo würde getban haben, da 
ward es aufgebalten mit bimmlifcbet Äotfcbaft von (Bott, 
die ihm öa gefebab und die - das binderte* Und alfo blieb 
diefes tTacbfolgende unverbrannt, wie fte es des mehreren 
Cbeils eigenhändig gefebrieben batte* (Etwas gutet Ä.ebte 
ward auch nach ihrem lode in ibtet Perfon von ihm 
daju gelegt* Urnen* 


(Bt flee Kapitel* 

Y ':"~-tt erfte Unfang des Wieners gefebab, da et war 
j n dem achtzehnten ^abee; und ttogdem et 
5; wf ^ Me legten fünf 3abte geifllicben Schein batte 
HfYsr getragen, ’> fo war dennoch fein (Bemütb unge* 
^ fammelt; wenn ihn (Bott nut behütete vor den 
I metflen (Bebtecben, die feinen Leumund möchten 
fchwachen, fo dauchte ihn des (Bewobnltchen machte nicht 
zu viel werden. JDatin wat et doch von (Bott bewahrt, 
daß er ein Ungenügen in fich empfand, wo et fich bin* 
lehrte zu den jDingen, die ihm begietlich waten, und es 
dauchte ihn, es wate etwas anderes, das fein Unflates 

i) Senfe trat alfo mit 13 Sauren in beit prebigererben, irityrenb 
fotifl bie iDrbensvegel ben Eintritt nict^t not beni 15. gegattet. 
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-c^ery frieden follte, und es war ihm web in feiner um 
ruhigen Weife;. er batte alle Seit ein Widerbeißen, und 
Konnte doch (ich felber nicht helfen, bi» ihn der milde 
(Bott davon entledigte mit einem fiarKen Äebr. Sie 1 * 
nahmen Wunder ob der fchnellen Blenderung, wie ihm 
gefchehen wäre, und e» fprach einer die», der andere 
da», aber wie e» war, da» traf niemand, denn e» war 
ein verborgener lichtreichet Sag von (Bott und der wirKte 
plöglich den BlbKehr. 

Stveitco Kapitel. 

X>oii Vcrfihrciteii eüicö anfallenden flTeiifdjeii. 

||^a ihm diefer (Sindrucf von (Bott gefchah, erhoben 
ft’' (ich bald etliche Vorflreite in ihm, mit denen 
ihn der ^eind feine» feiles verirren wollte, und 
^j-^die waren alfo: 

X jDa» innerliche treiben, da» ihm von (Bott war 

Cp 

j worden, da» forderte von ihm einen ledigen Von# 
Kehr von- allem dem, da» ihm ein -^inderniß bringen 


Konnte. jDcm widerfland die Blnfechtung mit einem ein# 
fchießenden (BedanKen alfo: .AedenKe dich beffer; e» ifl 
leicht anyufangen, e» ifl aber m&hlich y» vollbringen.* 
Über innere Äuf gebot f&r (Botte» Xraft und feine 
■4&lfe; der Widerruf meinte, e» wäre Kein Sweifel an 
(Botte» (Bewalt, e» wäre aber yweifelich, ob er wolle. 
2>eßen ward er auch bewiefen Kundlich: denn da» hat der 
milde (Bott bewahret mit feinen guten (Bebeißen au» 

i) H4tnUd? feine Wlitbrüber. 
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feinem göttlichen tTlunöe, öaß er wahrlich helfen motte 
allen öenen, öie es in feinem tTamen anfangen. 

3Da öie (Bnaöe in öiefem Streite übet ibn fiegte, 
öa lam ein feinölichet (Beöanle in ^teunöe» £>ilö unö 
rietb ihm alfo: ,(£s mag gut fein, öu fottfl öüh 
belfern, aber öu fottfl nicht ju flatl öabinter lommen; 
fange es an alfo maßiglich, öaß öu es mögefl voll# 
bringen; öu fottfl recht effen unö trinlen unö öir gütlich 
tbun, unö fottfl Öich öabei vor S&nöen buten. Sei 
wie gut öu will fl in öir felbfl, unö öoch alfo maßiglich, 
öaß öie Ä.eute non außen leinen (Braus ab öir nehmen. 
tTacb öer Äeute Äeöe: 3(1 öas -^etj gut, fo ifi alles 
gut; öu magfl mit öen /Leuten wohl fröhlich fein, unö 
öocb ein guter VITenfch fein. 2Cnöete WTenfchen motten 
auch in öas Himmelreich lommen, unö fte haben öoch 
nicht ein fo fitenges /leben.' 

jDamit unö dergleichen marö er gar fehr angefochten. 
2(ber öiefe falfchen Jlatbe miöermarf öie emige Weisheit 
i in ihm alfo: ,Wer öen glatten ^ifch, öer öa heißet ein 
2lal, bei öem Schmeif mitt halten, unö ein heiliges Äeben 
mit Ä.auigleit mitt anfangen, öer mitö in beiöen be* 
trogen; öenn fo er mahnet ju haben, fo ifl es ihm 
! entronnen. Wer ferner einen vermahnten, wiöetfpan* 
I fligen Ä.eib mit Sattheit mitt überwinden, öer beöatf 
| guter Sinne. Wer öie Welt mitt haben, unö öoch ©ott 
I vottlommen öienen, öer mitt unmöglicher &inge pßegen 
; unö (Bottes /lebte felber falfchen. *> 2>arum mittfl öu 
| ablaffen, fo laß auch ju frommen ab.' yn öiefem 


i) «lattf;. 6, 24 ff. 
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Streite war er jiemlich lange« 3ulet$t gewann erWTuth 
unö lehrte fi'cf» fraftig »on öen gingen. 

Sein unflated (Bemüth nahm öes (ferflen manch’ 
Sterben öa»on, öaß er fich trennte »on eitler (Befellfcbaft. 
3u weilen übetwanö ihn Öie £Iatut, öaß er ju ihnen •> 
ging ju einer Aetchterung feines (Bemüthes; unö es ge* 
fchah gewöhnlich, öaß er fröhlich öahinging unö traurig 
»on ibnen ging; öenn öie Äeöe unö Äurjweil, öie fie 
führten, war ihm unluffig; aber öie feine war ibnen 
unleiöig. Unterweilen/ fo er ju ihnen tarn, übten fie 
ihn mit folgen Worten, (feiner fprach alfo: .Was 
für fonöerliche Weife b«ft öu angenommen V 5Der 
anöere fprach: ,(fein gewöhnliches Aeben wäre öas 
ficherfle.' 5>er öritte fagte: .(fes nimmt nimmer ein 
gut (fenöe.‘ Unö alfo fehiefte ihn einer yum anöern. 
(fer fehwteg als ein Stummer unö öaehte : .Waffen! *) 
jarter (Bott, es ifi nichts Jfeefferes als fliehen, -^attcfl 
Öu nun öiefe Keöe nicht gehört, fo lönnte fie öir nicht 
fchaöen.' 

(fein £>ing war ihm öa ein peinliches Aeiöen, öaß 
er ntemanö hatte, öem er fein Aeiöen Elagte, öer öas* 
felbe fuchte in öerfelben Weife als ihm gerufen war. 
2>arum ging er elenö unö lieblos, unö entzog fich mit 
großer (Bejwungenheit, öaß ihm öarnach warö eine 
große Süßigfeit. 

- 

1) 3u feinen tTTltbrubern. 

2) Wäfen, i;ier wie im fernem Verlaufe ein Weijruf: ad?! wel;e! 
Urfvrünfllid; war eö 2(Uarmruf: 3« Waffen! 
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2 )rittce Äapitcl. 

Don Sem uSenmtArlid;en Stbjufl, Set ll;m S a wart. , 

feinem Anfang, da gefchab es einmal, daß er 
|l || 3 in den (Lbov ging an fanft 2(gnefcntag, gerade 
j ' i als der Convent $u Wlittag gegeffen batte, Är 
|jb ; ^wae da allein und (fand im niederen ©eflhble des 
Rechten (Ebores. 5u derfelben Seit batte er {in 
t fonderliches (Bedränge von fchwerem beiden, das 
auf ibm lag. Und fo er alfo (fand trofllos, und 
niemand bei ibm noch um ibn rvar, da ward feine 
Seele vctjucEt, in dem Äeibe oder außer dem Jleibe. 
3t>a fab er und horte, was allen Sungen unfpreeblicb ifl. 
Äs war formlos und weifelos, und batte doch aller 
formen und Weifen freudenreiche Äufl in ftcf>. ' 3Das 
Herj war gierig und doch gefattigt; das (Bemätb war 
luflig und woblgefiimmt; ibm war Wttnfchen geflillet Und 
j&egcbren vergangen. Är tbat nur einflarren in den 
glanj reichen Wiederfchein, in dem er gewann feiner felbfi 
und aller jDinge ein Tdergeffen. War es lag oder Wacht, 
das wußte er nicht. Äs war des ewigen (Lebens eine 
ausbrechende Shßigfcit nach gegenwärtiger flill (lebender 
ruhiger Ämpftndung. Är fprach darnach? ,3(1 das 
nicht Himmelreich, fo weiß ich nicht, was Himmelreich 
ifl; denn all’ das Ä.eiden, das man Eann geworten, mag 
die Stmbe von Äecht nicht verdienen dem, der fie ewig# 
lieh foll beftßen.“ 1 jDiefer hberfchwvmgliche Sug wahrte 
wobl eine Stunde oder eine halbe. (Pb die Seele in 

i) VQl. ttötn. 8, 18, 
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bem Aeibe blieb ober von bem Ä.eibe gefchieben war, 
das wußte er nicht.. £>a er wieber ju ficb felber Ham/ 
ba war ibm in aller Weife als einem WTenfcben, ber 
von einer anbern Welt ift gefommen. £>em Ä.eibe gefchab 
fo web von bem (futjen 2lugenblic£, baß er wabnte, 
baß feinem VITenfcben, ben lob ausgenommen/ in fo 
furjer \$rifl fo web mochte gefcheben. iEr fam ju 
ftch wie mit einem grunblofen Seufjen, unb ber 
Ä.eib fanf nieber jur (Erbe wiber feinen Willen, wie 
ein ttlenfch, ber von (Bbnmacht jufammenbticht. iEr 
fehrte innerlich unb feufyte ingrunblich in flcf> felbft unb 
fpracht ,© web (Bott, wo war ich? wo bin ich nun?' 
Unb er fptach: ,2l<h betuliches (But, biefe Stunbe mag 
von meinem ^erjcn nimmermehr fommen.' iEr ging 
ba mit bem JLeibe unb es fab noch metfte auswenbig 
nicmanb etwas an ibm. 2lber feine Seele unb fein 
(Bem&tb waren inwenbig voll bimmlifchen Wunbers; 
bie bimmlifcben ÄlicEe gingen unb wiebergingen in 
feiner innigfien ^Jnnerfeit, unb es war ibm gleich als 
ob er in ben Ä-üften fchwebte. £>ie Ärafte feiner Seele 
waten erfüllet bes feigen -£immelsgefchmacEes, als fo 
man ein gut Äatwerg aus einer JE&chfe fch&ttet unb bie 
Jböchfc bennoch barnach ben guten (Befchmacf behalt. 
JDiefet bimmlifche (BefchmacE blieb ibm barnach viele Seit 
unb gab ibm eine bimmlifche Sehnung nach (Bott. 
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‘Oicttco Äapttcl. 

Wie er Fam in Me geißlid?e <Bemal;lfd;aft 5er ewigen Weisheit. 

ct ^ Ätt ^' ÄU f öcn f c * n ^ ct)cn viele Seit 

gerichtet war mit innerlicher ttebung, war ein 
flater ^lei^ emftger ffiegenwartigfeit in innige 
lieber Vereinigung mit der ewigen Weisheit* 21ber 
a u>ie das des iErflen einen Anfang gewann, das 
| mag man merfen an feinem J&öchlein der Weisheit 
in 5>cutfch und in Äatein, x) die ffiotc durch ihn gemacht hat* 
<J£v hatte non fugend auf ein minnerciches ^er** 
£Tun erbietet fich die ewige Weisheit in der heiligen 
Schrift inniglich als eine leutfelige ffiinnerin/ die ftch 
fchon fchmud’t, darum daß fie manniglich wohlgefalle, 
und redet jartUch im iMlde einer Jungfrau, daß fie 
alle ^erjen *u ftch neigen möge* Unterweilen fagt fie, 
wie betrogen andere tttinnerinnen feien und wie recht 
inniglich und (lat aber fie fei* ^ievon ward fein junges 
ffiem&th gezogen, und es gefchah ihm von ihr, als fo 
ein Panther feinen f&flen ©eruch auslaßt und die wilden 

i) 8 eufe Ijitt fein 5eutfd?es »ädjlein 5er ewigen Weisheit fv<Ster 
völlig felbftftdnbig umgenrbeitet un5 3 war in lateinifcher öyradje, 
nn5 es in 5iefer (ßeftalt vor 5er Verfcffentlidnwg 5eni (general 
5es pre5igeror5ens: $ugo von Vaucemain ( 1333 — 1341 ) vorgelegt. 
€0 i|ü be5euten5 großer als 5as 5eutfd;e »iidjlein 5er Weisheit 
un5 wur5e einft nid;t tnin5er eifrig gelefen als 5as 5eutfd?e, wo* 
von wenigstens 5er Itwftanb 3 eugt, 5aß eg Fa um eine größere 
23ibliotl;eF, befonbers in Klaftern, gibt, in 5 er nid?t ein o 5 er 
niedrere £an5fd;riften besfelben enthalten wdren. €0 hat 5en 
Titelt Horoiogium sapientiae, un5 bil5et 5ie 5ritte 3tbthrilung 5iefer 
Ausgabe von 8 eufe’s 0 d;riften. 
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CJncre Des WalDcs *u fict> hiebet* r) jDiefe reifliche 
Weife hat fie gar oft unO ein minnigliches Äoden *u 
ihrer geglichen tTtinne, fonDerlich in Den Äußern, Die 
Da heißen Der Weisheit ü>ucher* Wenn man Diefe bei 
Cifch laa, unD er Dann Derlei ITtinnefofen Dort lefen 
h<$rte, fo tvar ihm viel tvohl ju iHutl)* hiervon begann 
er eine ©ehnfucht *u haben unD *u geDenfen in feinem 
minncrcid;en ffiemfithe alfo: ,3Du folltefl recht Dein 
ffil&d: verfugen, ob Dir Diefe hohe Winnerin mochte 
tverDcn *u einem Hieb, von Der ich fo große WnnDer 
höre fagen, tveil Doch Dein junges unflatcs ^er* ohne 
befonDere Äieb nicht tvohl fann für Die ilange bleiben/ 

^n Diefcn jDingen nahm er oft ihrer tvahr unD fie 
ftel ihm minniglid; ein unD fie gefiel ihm tvohl im 
^erjen unD ffiem&th* 

its gefchah/ öa er Des ITIorgens tvicDer *u Cifchc 
faß, rief fie Der tveife Öalomon aus unD fprach alfo: 
,Audi fili mi! &c. ^ore, mein ÄinD, Den hohen Xath 
Deines Vaters! WiUft Du hoher Winne pflegen, fo 
foltft Du hi einem minniglichen £ieb Die *arte Weis* 
heit nehmen; Denn fie gibt ihren IHinncrn ^ugenD unD 
Äraft 1 2 >, 2(Dcl unD Äeichthum, i£t>re unD ffietvinn, 
große ffictvalt unD einen eivigen Flamen* @ie macht 
ihn minniglich unD lehrt ihn gefittet fein, unD gervahet 
ihm ilob vor Den Leuten, Äuhm in &en ©chaaren; fie 
macht ihn lieb unD xverth ©ott unD Den Wenfchen* 


1) Senfe tiirttf l;icr Vhicens von Benuvals: Spcculum naturale XIX. 
c. 99 «io 0.tieile vex fiel? flef;al>t l;aben. 

2) 3 m iPrigiiuUtertc findet fid? bao fd?6ne tVortfyiel: iugent und 
mugent. 
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2>uccb fic ifl bas Äröteicfr gefcbaffcn, butcb fie ifl bet 
gefeflnet unb öet 2lbgrunb untetgtünbet. 2>et 
fte bat, ber gebet bebutfam unö fcblaft ruhig unö lebt 
ficbeclicb.") 

£>a ec biefe febone Xebe alfo lefen b<5tte v>oc fücb, 
ba geöaebte alsbalb fein febnenbes ^ecj alfo: ,(D web, 
welch’ ein !Ucb bas ifl! VHocbte mit bie ju Cbeil 
werben, tote wäre icb bann fo recht woblbetatben!‘ 
5Das wibetjogen frembe Jbilbcr, unb ec gebaute alfo: 
,Soll icb minnen/ bas icb nie fab/ bas icb nicht weiff, 
was es ifl? i£s ifl beffet, eine -^anbvoll ja bcfi($en, 
als ein ^answoll allein ju erwarten. 1 2 3 * JDcr bo<b jim# 
mert unb wertb minnet, ber gewinnt unterweilen 
junger. 5Diefe ^rau VTtinnerin wäre gut lieb $u ba* 
ben, ließe fie ibre Wiener bes Äeibes wobl unb jart* 
lieb pflegen. £Tun fpriebt fie aber alfo: ,(Butc JSüffcn 
unb flacfet tDein unb langes Schlafen, wer befien will 
pflegen, ber barf ficb ber Weisheit tTtinne nimmer an# 
nebmen'. 3 * Wo würben je einem Wiener fo barte 
Spiele votgeworfen V 

5Dem wibccfpracb ein göttlicher CBebanfc alfo: ,30er 
VTtinne von altem &ccbt gehöret ju Ä.eiben. XZun ifl 
boeb fein Werber, außer ec fei ein Äeiber, noch ein 
Wlinner, außer er fei ein ITtartyrer. jDarum ifl nicht un* 
billig, ber fo hoch minnet, baß ihm bisweilen ein Wiber* 
wattiges begegne. XTimm hervor all’ bas Unglück' unb 


1) VDciöl;. 8 , io. 0vrid?rc>. i— 4 . Krty. 

2 ) preö. 4 , 6 . 

3 ) 0 vrid?tt>. io,, 2 i, 17 . 
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bie Vecbcoffenheit, &as öie Weltminnec ecleiben muffen, 
es fey ihnen lieb obec leib.' 

(Db biefem unb folchen üfeinfpcechen wacb ec wiebec 
fefliglich geflacfet ausjuhaccen. dergleichen gefchah ihm 
»iel. bisweilen hvttcc ec guten Willen, untecweilen 
lier ec wiebec fein -^ecy auf jecgangliche ITtinnc. @0 
ec bann hin unb hec fuchte, fo fanb ec immec etwas, 
bem bec ganje Xehc feines -«Jecyens wibecfpcach, von 
bem ec bann wacb jucüd'gctcicbem 

iHines lagcs las man ihnen ju Ofche »on bec 
Weisheit, ba»on fein vjecj ingc&nblich bewegt wacb. 
Sie fpcach alfo: ,Wie bec fffone Kofenbaum blühet, 
wie bec eblc Weihcauch unvecfchnitten buftet unb bec 
unvecmifchte J&alfam ciecht, alfo bin ich ein bl&henbes, 
wohlciechenbes, unnecmifchtes ilieb, ohne Vecbcufl unb 
ohne J&ittccfcit, in gcunblofec inniglichec Süffigleit. 
2fbec alle anbecn VTlinnecinnen haben füffe Wocte unb 
bittecen Jlohn, ihce ^ecjen ftnb bes Cobes XJeQe, ihce 
-cjanbe ftnb ^effeln, ihce 2vebe »etrfürtes ©ift, ihce Xucj* 
weil iCheencaub.* 1 2 ) 

iüv gebachte: ,Waffen, wie ifl bie# fo wahc!‘ 
Unb ec fpcach fceimuthig yu ftch felbfl: , Wahclich, es 
mur cecht fein, fte muß cecht mein JLieb fein; ich cx?il£ 
ihc dienec fein!* Unb ec gebachte: ,2lch ©ott, mochte 
ich öie £.iebe nuc einmal fehen, machte ich nuc einmal 
$u ihcec Äebe fommen! 21 <h, wie ifl bas Äieb geflaltet, 
bas fo »iel lieblichec dinge in ftch »ecbocgen hat 1 3 fl 


1) 3«f- Sitttdj. 24, 18. 21. 

2) pvei 7 , *7- 
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es (Bott oöer tTfcnfcb, £tau ober WTann, Äunfl oöer 
Jliftl (Döer mas mag es fei nV £>a er fich bemühte, 
fie in öen ausgelegten (Bebeimnifien Oer Schrift mit 
öen inneren Klagen vu erfeben, öa geigte fie fich ihm 
alfo: ,Sie fcbmebte hoch ober ihm in einem gemolften 
Cbrone; fie leuchtete als öer VTtorgenfiern, unö fcbien 
als Oie fpielenöe Sonne; ihre Ärone mar (Emigfeit, ibr 
JUeiö Seligkeit, ibre XDorte Sußigfeit, ibr Umfang 
aller SLnfi (Benugfamfeit* Sie mar fern unö nabe, hoch 
unö nieöer; fite mar gegenmattig unö öoeb verborgen; 
fie ließ mit ibr umgeben unö es mochte fie öoeb niemanö 
ergreifen* Sie reichte fcber öas (Dberfte öcs bocbflen 
Rimmels unö berührte öas Oefiie öes 2lbgrunöes; fie 
verbreitete ficb von (Enöe vu <6nöe gemaltiglicb unö 
richtete alle jDinge aus fußiglicb* 1 ) So er fegt mahnte 
vu haben eine fchone Jungfrau, alsbalö fanö er einen 
eölen 3& n 3li n 3* 0ie geberöete ftch bismeilen als eine 
meife ttteifterin, bismeilen hielt fie fich als eine gar 
meiöliche VTlinncrin* Sie bot fich vu ihm inniglich unö 
gr&ßte ihn viel freunölich, unö fpracb vu ihm gfrtlicb: 
,Praebe fili cor tuum mihi! 2 ) (Bib mir öein ^erv, mein 
2Unö/ <£r neigte fich ibt vu £&ßen unö öanfte ibr 
herzlich aus einem öem&tbigen (Brunöe* JDieß marö 
ihm öa, unö nicht mehr mochte ihm öa meröen* 

^Darnach gemobnlicb, fo er ging alfo finnenö nach 
öer 2lllerlieblichflen, öa tbat er eine innerliche ^rage, 
unö fragte fein minnefuchenöes ^erv alfo: ,2lcb, mein 


1) tVdol;. 8, i. 

2) 0vrld;w. 23, 26. 
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-£erz, fiebe, wannen fließt lltinne unb alle 2lnmutb? 
Wannen Kommt alle Sattheit, Schönheit, ^erzenslufl 
unb ÄieblicbKeit ? Äommt es nicht 2ltteö von bem aus* 
cjuellenben ttrfprung Der bloßen ffiottbeit? Wohlauf 
benn, -£erz unb Sinn unb ©emutb/ bin in ben grunb* 
lofen 2(bgrunb aller lieblichen jDinge! Wer will mir 
nun toebren? 2lch, ich umfang’ bich beute nach meines 
brennenben Herzens Jöegierbe!' — Unb bann brfccfte 
ftch in feine Seele irgenbwie ber urfprungliche Ausfluß 
alles ©Utes, in bem or geifllich alles fanb, bas ba fchon, 
lieblich unb begierlich war; bas war 2llles ba in unaus* 
fprechlicher Weife* 

^iemit Kam er in eine ©ewobnbeit, wenn er ilob* 
lieber horte fagen ober fingen, fo warb ibm fein ^erz 
unb ffiem&tb f4mell eingefubrt mit einem abgefcbiebenen 
(Einblid* in fein lieblichfies iUeb, von bem alles Jlieb 
fließt* XC>ie oft bas minnigliche ilieb mit minneweinen* 
ben 2lugen, mit ausgebreitetem grunblofem Kerzen fei 
umfangen unb in bas minnereiche ^etz lieblich gcbr&cEt 
worben, bas wäre unfaglich* 3bm gefchab hievon oft 
recht als fo eine ITTutter ibr fattgenbes Äinblein unter 
ben Firmen gefaxt auf ihrem Schocke b*t (leben; wie 
bas mit feinem Raupte unb ber Bewegung feines Kleinen 
Äeibes zu ber zärtlichen UTutter emporfabrt, unb feines 
Herzens 5 r eube mit ben lachenben ©eberben erzeigt, 
alfo fubr fein ^erz oft in feinem ileibe zu ber ewigen 
Weisheit luflreicher ffiegenwartigKeit in einer empfind 
liehen 3Durch(loflenbeit* 3Da gebachte er bann: ,(D web 
^err, wäre mir (egt eine Königin gemablet, beflen 
r&bmte ftch meine Seele; o web/ »tun bifl es bu, meines 
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•^erjena Äatfetin, unö aller ©naöen ©eberin! 3n öir 
t>abc icf> Xeictubuma genug, ©eroalt fo viel i<f> will. 
2llle», wa« bas itrörcicf) bat, wollte icf> nict>c mebt 
baben!' Unö alfo betratfucnö war fein 2(nliQ fo 
fröblitb, feine 2lugcn fo gütlich, fein -*§etj war jubilirenö, 
unö alte feine inneren Sinne öie» fingenö: .Super salu- 
tem &c.'> (Db allem ©IW, ob «Ker Schönheit; öu, 
meine« -»Jerjena ©IW unö Schonzeit; öenn ©IW ifl 
mir mit öir gefolgt, unö alle» ffiut t>ab’ ich in öir unö 
öurcb ötcb unö mit öir befcffen!‘ 1 2) . 

Simfteo Rapitd. 

Wie er freu iiihiuiglidn’ti Hamen Oefuö auf fein ^er .5 3 eid?nete. 

‘ it benfelben Seiten rvarb ettvas unmäßigen ^cuers 
% in feine Seele gefenbet, bas fein ^er* in gott* 

| . . i lieber tttinnc gar inbrunfiig machte* Hirns 
£.o y Cages, ba er beffen in ftch empfanb wnö fet>r ge* 
cjualt rvarb in göttlicher tTtinne, Da ging er in 
^ feine Seile an feine heimliche Statt unb fam in 
eine minnigliche Betrachtung unb fprach alfo: ,2(ch, 

zarter (Bott, fonnte ich irgenb ein WTinnejeichen erbenfen, 
bas ein erviges Winnejetchcn rvare *tvifchen mir unb 
bir, *u einer Urfunbc, baß ich bein unb bu meines 
^erjens ervige Winne bifi, bas fein Vergeflen je mehr 
*tt vertilgen vermochte!' ^n biefem inbrfcnfligen $£rnfl 
tvarf er vorn fein SHapulier auf, öffnete feinen Bufen 


1 ) TVeiol;. 7 , 10 . 

2) Hrtd? Cod. Eins. 710. 
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unO nahm einen (Briffcl in Oie ^anO unO fab fein ^erz 
an unO fprad;: ,2lch, gewaltiger (Bott, nun gib mir 
beute Äraft unO Wacht zu vollbringen meine J&egicrOe, 
Oenn Ou mußt beute in Oen (Bruno meine» Kerzen» 
gefchmclzt tverOen* UnO er fing an unO flach Oa mit 
Ocm ©riffcl in Oa» ^leifch in Oer Dichtung ober Oem 
Kerzen, unO flach alfo bin unO her, unO auf unO ab, 
bi» er Oen Warnen (IHS) gehörig auf fein ^erz 

gezeichnet hätte* Von Oen fcharfen Stichen fiel Oa» Jblut 
flart au» Oem ^leifch unO rann fcber Oen Äeib berab 
in Oen iJmfen* jDa» war ibm alle» minniglich anzu* 
feben, von Oer feurigen Winne, Oaß er Oe» Schmerze» 
nicht viel achtete* 5Da er Oie» getban, ging er alfo 
verfebrt unO blutig au» Oer Seile auf Oie Äanzel unter 
Oa» Äruzifa/ unO fniete nieOer unO fprach: ,i£ya, 
mein ^err unO meine» Terzett» einige Winne, nun fteb 
an meine» Kerzen» große iiegierOe! ^err, ich fann noch 
mag Oich nicht bejfer in mich Or&cEcn! 0) tveb ^err, 
ich bitte Oich, *>aß Ou e» vollbringefl unO Oaß Ou Oich 
nun tiefer in Oen ffirunO meine» Kerzen» Orudefl, unO 
0einen heiligen Warnen in mich alfo zeichnefl, Oaß Ou 
au» meinem Kerzen nimmermehr fd;eiOefl*' 

<£r ging alfo minnetvunO viele Seit, bi» einmal 
überlang, Oa gena» er, unO e» blieb Oer Warne 3efu» 
genau auf Oem Kerzen flehen, al» er begehrt hätte, unO 
e» rvaren Oie Äuchflaben um ftch rvobl fo breit al» 
Oie ü>reite eine» geflüchteten ^alme», unO fo lang al» 
ein (BlieO Oe» fleinflen Ringer»* <£r trug Oen Warnen 
alfo auf feinem Kerzen bi» an feinen CoO; unO fo oft 
ftch Oa» ^erz bewegte, fo oft tvurOe Oer Warne betvegt 
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Anfänglich war es gar fcheinbar* l£r trug ihn 
in Der ^eimlichHcit, fo Daß ihn nie ein tTienfch fah, als 
nur ein (Benoffe, Dem zeigte er ihn in göttlicher ^cim* 
lichHeit* @o ihn Darnach etwas XDiDcrwartiges anging. 
Da fah er Das mtnnigliche iTtinnezeichen an, fo wujrDe 
ihm Die XDiDerwartigHeit Deflo leichter* ©eine Seele 
hatte bisweilen in einem ITtinneHofen gefprochen: ,^err, 
fiehe, Die ITtinner Diefer tüelt zeichnen ihr Ä.ieb auf 
ihr (BewanD; ach, meine Winne, ich habe Dich in Das 
frifche Jblut meines ^erzfaftes gezeichnet/ 

Einmal nach Der Wette, Da er von feinem (Bebete 
Ham, ging er in feine Seile, unD faß alfo auf feinem 
Stuhl, unD nahm Der Altvater J&uch unter fein ^aupt 
zu einem Kiffen* XPahrenD Dem entfanH er in fich felber, 
unD es Dauchtc ihn, Daß etwas üichtes ausDrange von 
feinem Kerzen* UnD er fah Dahin — Da erfchien auf 
feinem Kerzen ein gulDcn Kreuz unD Darin waren ver* 
verwirHct in erhabener tPcife viele eDle Steine, unD Die 
leuchteten zumal fchon* Alfo nahm Der ^Diener feine 
Kappe unD fchlug fie &ber Das ^erz unD meinte, er 
wollte Das ausfirahlcnDe Hlare ilicht gerne beDecfen, Daß 
es niemanD mochte gefehen haben* jDa brannten Die 
ausDringenDen (Blanze fo wonniglich, wie fehr er fie 
auch verbarg, Daß es nichts half ihrer Hraftigen Schon* 
heit wegen* 
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0c4>otco Äupitcl. 

t)on fretn ttcrfyiele 0$mid?en Trofteö, mit Nmi (Bott etlidje <111 fangend 
VTTeiifd;eii reifet. 

] . « er nach feiner (Bewohnheit nach öer Wette 
in feine Kapelle fam unö um eines flcinen 
■ ■'■■<±1 Kfrhleins willen in feinem ©tuhle faß — öas 
©itjen war für? unö wahrte nicht langer, a^ bis 
öer Wächter Öen aufgebenöen lag uerfunöete — öa 
i gingen ihm öaitn auch feine Kugen auf, unö er 
fiel gefefwinö auf feine Kniee unö grumte öen attfbee* 
chenöen liebten Wotgenflern, öie yarte Königin vom 
-Himmelreich unö meinte: wie öie flcinen Voglein im 
Sommer öen lichten lag begehen unö ihn fröhlich 
empfangen, alfo in Öer fröhlichen Jbegieröc grüße er öie 
Äichtbringerin öes ewigen lages, unö ec fprach öann öie 
Worte nicht einfaltiglich, er fprach fie mit einem f&ffen 
füllen (Beton in feiner Seele. 

Einmal faß er alfo yu öerfelbcn Seit in feiner 
Kühe. 3Da hörte er etwas in feiner ^nwenöigfeit fo 
herjÜch erflingen, öaß fein ganyes -Hery bewegt warö. 
Unö öie Stimme fang mit einem lauten unö fuffen 
Cone, waheenö öer ITTorgenflcrn aufging, öiefe Worte: 
, Stella Maria maris hodie processit ad ortum *); jDec 
ttteeresflern Watia ifl heute hernorgegangen.' jDiefer 
(Befang hallte fo übernatürlich wohl in ihm, öaß ihm 
fein ganyes (Bemütb enttücft warö, unö fang mit ihm 
fröhlich. £>a fte es miteinanöer munter ausgefungen 

1) Stus fcem 9. Kefvoiiforiuni Nt tttatutiti am Sefte «tarid «Beburt 
beß ÜDcmhiifuner^revierö. 
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batten, öa watö ibm eine unfagltcbc Umatmung unö 
wabtenö öem waeö yu ibm gefptoeben alfo: ,^e minnig# 
licket öu mich umfattgefi unö \e unforperlicber öu mid> 
f&ffefl, öcfio minniglid>et unö lieblicher witfl Öu um# 
fangen in meinet ewigen Älatbeit.“ 2Ufo gingen ibm 
öie 2(ugen auf, öie Cbtanen wallten ibm öaa SCntUfc 
betab unö et geböte öen aufgebenöen UTotgenflern nach 
feinet? ffiewobnbeit. jDatnacb auf öen ©tuß folgte öet 
anöere UTotgengtuß auch mit einet Vcnie 1 * öet yatten 
ewigen Weisbeit, mit öem lobteicben ©ebetlein, öaa et 
öa febtieb an etliche neue Äriefböcblein, 2 > unö öaa alfo 
anfangt: , Anima mea desideravit' &c. jDataua ging 
öann öet ötitte ©tuß mit einet Venie öem bocbflen 
minneteicbflen ©eifte öet Setapbim, öet th öet allet# 
bitjigflen feutigen Winne aufflammet gegen öie ewige 
Weiabeit, öatttm öaß öet biftige ©eiff fein -^ety inbtbn# 
füget in göttlicher Winne mache, alfo öaß ea in ficb 
fclbft btenne unö alle Wenfcbeit öutcb feine minnereicben 
Worte unö Ä.cbten enty&nöe. ÜDiea wat öa fein tag# 
liebet Wotgengru#. 

• ^Einmal an öet ^aflnacbt batte et fein ©ebet ge# 
yogen bia öa# öet Wachtet öen Tag blies. 3Da geöaebte 
et: ,0ity’ eine Heine Weile, ebe öu öen liebten Wotgcn# 
(lern empfanget*' Unö öa ibm alfo eine gat fleine Weile 
öie Sinne in eine Xube famen, öa etboben öie bimm# 


1) Penie ober profteatien bedeutet bas Sidjijinwerfen auf bie ifirbt, 
unb 3wai: auf bie redjte Seite bes 'Kivvero. Constit. ff. Ord. 
Praed. Dist. I. cap. 2. nro. 127. 

2) Unter öen ,etlichen neuen »riefbud?leiir verj*ef;t 8eufe etlidje 
ber gefügten 35 riefbud;lein. Ueber buöttJeitere gibt bie Stuwer* 
Fung juw vierten Büdjlein biefer Slbtl;eilung S(uffd?luö. 
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lifcf>cn 3&nglinge mit bobet Stimme das febone Xefpon* 
forium: „Illuminare illuminare Jerusalem“ &c.*) Und es 
erflang unmaßiglicb fftfl mitten in feiner Seele. 3Da fie 
faum ein Iflein wenig gefangen batten, da ward des 
bimmlifeben (Betons Oie Seele fo »oll, da$ es Oer franfe 
Ä.eib nicht mebr erleiden mochte, und es gingen ibnt die 
Gingen auf und das ^ety ging über und es floflfen ibm 
die inbr&nfligen Ibranen betab. 

3Da er einmal alfo faß yu derfelben Seit, da war 
ibm not in einem (Beftcht, wie er irgendwobin gef&brt 
weite in ein anderes £.and. £>a bauchte ibn, dafl fein 
(Engel gar g&tlich vor ibm (linde yu feiner rechten -«^anO. 
5Der JDiener fuhr gefchwiitd auf, und umfing den ge* 
minnten (Enc^l und umfchloß ibn und dtuefte ibri an 
feine Seele fo er nur minniglicbfl fonnte, Oafl recht fein 
Wittel war ywifchen ihnen yweien, wie ibn bauchte. 
Und er bob an mit flaglicher Stimme und mit weinenden 
2lugen und fprach aus einem rollen -»Jctyen: ,(D web, 
mein (Engel, den mir der minnigliche (Bott yu ICrofl und 
yur -£ut gegeben b«t, ich bitte dich durch die Winne,- 
die du yu (Bott b«(t> Oafl du mich nicht laffcfl.' 30a ant* 
wortete der (Engel und fprach alfo: ,tt>agfi du es 
nicht (Bott yu getrauen i Siebe (Bott b«t dich fo lieb* 
lieh umfangen in feiner (Ewigfeit, daß er dich nimmer 
will lafle>n‘ Und einmal nach der &eidensyeit, da ge* 
fchab es eines Wotgens frltb/ da# er auch umgeben 
war ron dem bimmlifeben (Befinde in einem (Beftchte. 

i) Vierte» Hefyonferiutii »er ITintutin am «Jefte »er «rfdKimmd »e» 
6 errn: ,ta0’.fcid? erleudjten, Oerufaletn, lafl’ »id; er* 
leud;ten!‘ 
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3Da begehrte er von einem Oer flaren Rimmels* 
f&rfien, baß er ihm geigte, in welcher Weife (Bottes 
verborgene Wohnung in feiner Seele geflaltet wäre* 
2>a fpracb Oer ifcngel *u ihm alfo: ,XTun tbu’ einen froh* 
licken iEinblicE in Oicb unO fct>aue, wie Oer minniglicbe 
(Bott mit Oeiner minnepOen Seele fein tTTinnefpiel treibt/ 
Schnell fab er Oatnn unO fab/ Oaß Oer &eib ob feinem 
^erjen fo lauter warO als ein ÄriflatI, unO fab mitten 
in Oem ^er*en rubigli4> ft'öen Oie ewige Weisheit in 
minniglicber (Beflalt, unO bei ibr faß Oes Wieners Seele 
in bimmlifcber Sebnfucbt; Oie war minniglkb auf (Bottes 
Seite geneiget unO mit feinen Firmen umfangen unO 
an fein göttliches ^er* geOr&cft, unO lag alfo verj&cfet 
unO erfaufet vor Vltinne unter Oes gemahnten (Bottes 
Jlrmem 1 ) 


i) 3« der ißinfiedler 6<nidfchrift befindet ftdj am 0 d?lu( 5 e diefes 
Kapitels ein »ild. 0eufe if* ln ff tuender 0tellung; auf feinem 
0 djooöe umarmen ffd; gegenfeitig Me ewige Weisheit und beb 
{Dieners 0 eele. 3 fyn felber fronen zwei tilget mit einem Kranke. 
{Das Kild t;at Me roti;e 9 (uffd 7 rift: Der diener der ewigen wyszhait. 
{Dann: Disz nachgend bilde bewiset ains wol anuahenden menschen 
raizlich gesucht näh gütlichem tröste ({Diefes nachfolgende Kild des 
weifet eines wol;lanfangenden OTenfd?en reifliches 0ud;en nad; 
g 5 ttlid;em Trofte.) {Dann folgt fdjwarf: 

Er hät mich vnd ich ihn minneclich vmbuangen, 

Desz ston ich aller creaturen ledig vnd bin mit in vnbehangen. 

(£r i;at mich und idj ihn minniglich umfangen, deßh<Hb f^el;’ 
id; aller ‘Kreaturen ledig und bin mit ihnen unbefangen.) 


Digitized by LjOOQle 



33 


Siebente Äapttel . l) 

jj®f5'ke«GY3^ 

iflfili v bftttc ^ erneuert etliche Jbanöe, unö öa 

I jpj jr Sefch^b tn öec (Engel %lad)t, 2 > öaß ibm in einem 
Ävj >'■ :l ' !l ©cfichte norfam, wie er horte englifchen ffiefang 
unö fußca bimmlifchea (Betone* iöanon warb ibm fo 
f' tnobl/ öaß er all’ feines Ä.eiöea nergaß* JDa fpracb 
j ibrer einer ju ibm: ,0ieb, gleich wie öu gern b<5refl 
non una öen ©efang öer (Ewigkeit, alfo bocen wir non öir 
gerne öen (Befang non öer ewigen Weisheit.' Unö er 
fprach öarnach alfo: ,£>ica i(l öer ©efang, öen öie auset# 
wählten -^eiligen werben fröhlich fingen an öem jung (len 
tage, fo fte anfehauen, öaß fie in immerwabrenöer 
5reuöe öer (EwigEeit finö bcflatigt.' 

(Er hätte öarnach einmal an ihrem $efte viele 
Stunden in folcher (Bebauung ihrer ^reuöe nerjebrt, 
unö öa es nabete öem Cagc, öa Eam ein Jüngling, öer 
geberöete (ich gleich äls ob er wäre ein bimmlifcbct Spiel# 
mann non ©ott ju ibm gefenöet. ttltt öem Eamen 
ich weiß nicht wie niele (lattliche Jünglinge in gleicher 
Weife unö ffieberöe ala öer noröerc, nur öaß öer erflc 
etwas W&röigEcit hätte nor öen anöern, als ob er 
wäre ein ^utflcncngel. jDerfelbe (Engel Eam fo recht 
woblgemutblich ju ibm unö meinte, fie waren öarttm 
non ©ott ju ibm berabgefenöet, öaß fie ibm follten in 
feinem Äeiöcn bimmlifche ^rettöe machen, unö er fprach, 

1) »iefee Kapitel l;at in Sen öansfdjriften fowie in Sen jtnei «tlteften 
£>ruc£en Feine Ueberfdjrift. 

2) ,£>er €nflel ttad;t’ ift bet X>orabenb fceß Sefteö aller €ii 0 cl (,aller 
£ii 0 el Tag 1 ), fcaö framalö am 29. öeytember juflleid; mit fcem 
Sefte beo l;l. «rsenflelß ttlidjael gefeiert würbe. 
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er follte feine ileiOcn aua Oen Sinnen merfen, unO 
ihnen (Befellfchaft leiden, unO er m&fite auch mit ihnen 
bimmlifch tanken» Sie *ogcn Oen jDiener bei Oer ^anO 
an Oen Harty, unO Oer 3&ngling fing an ein fröhlich^ 
(Befanglein non Oem ÄinOlein ^efua, Oaa fpricht alfo: 
In dulci jubilo. 1 ) &a Oer Wiener Oen geminnten Warnen 
ttefus alfo f&ßtgltch erflingen b<5rte, Oa marO fein ^er* unO 
feine Sinne fo recht moblgemutb, Oaß i\)t n nerfchmattO, 
ob er je ÄeiOen batte gehabt* XXurt fab er mit Svtu* 
Oen, Oaß fie Oie allerbocbfien unO Oie atterfreiejlen 
Spr&nge tbaten* £>er Vorfinger tonnte 2lllea gar mobl 
in J&emegung fegen unO Oer fang nor unO fie nach/ 
unO fangen unO tankten mit jubilirenOem ^erjen* 2>er 
Vorfingcr machte Oie Xepetition mobl Oreifaltig: Ergo 
merito &c. jDtea £an*en mar nicht in Oer Weife be* 
fchajfen, ala man in Oiefer Welt tanket; ea mar, ich 


i) JDiefes ,<Befdn 0 lein‘, bas mit obigen Worten beginnt, iflt ein altes 
Weil;nad;tslieb unb jugleid; bas, foweit befannt, dltefte ber 
geiftlid;en OTifd;iieber , b. I;. iener Hieber, in bene» lateinifdje 
unb beutfdje X>erfe gemifd?t ftnb. Dom erw<U;nten Weil;nad;ts= 
liebe gibt es verfd?iebene Hesarten. ?Da Seufe halb barauf ber 
tteyetition ergo merito ent><W;Nt, fo l;at er eine Hefeweife im Sluge, 
bereu mittell;od;beutfd;er Hert meines WifTena nod? nid?t aufge* 
funben ifl, bie wir aber mittelnicberbeutfd? beftfcen. $Die erfte 
Strome, auf weldje allein Seufe anfyielt, Ijeigt in berfelben: 


ln dulci j ubilo 
singhet ende weset vro! 
al onse hertenwonne 
leit in presepio, 
dat lichtet als die sonne 


(In dulci jubilo 

Singet unb feib frol;! 

^KU’ unfre äersenswonne 

Hiegt in praesepio, 

Unb leud?tet als bie Sonne 


in matris gremio. 
Ergo merito, 
ergo meri to, 
des sullen alle herten 
sweven in gaudio. 


In matris gremio. 

Ergo merito 
ergo merito, 

$Deg folien alle £er&en 
Sd;weben in gaudio.) 
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weiß nicht wie, ein himmlifchcr 2luswall und ein Wieder* 
einwall in Öen unbegreiflichen Slbgrunö der g<5ttlicf>cn 
Verborgenheit. ÜDies nnö öedei hiitmilifchen Großes 
ward ihm unjahlig viel in öenfelben fahren nnö alter* 
mcifl in den Seiten, fo er mit großen (beiden umgeben 
war, und die wurden ihm dann öeflo leichter ju leiden. 

(Einer ^eiligen Perfon war vor in einem (Bcfichte, 
da der ÜDiener an den 2lltar war gegangen Hieße ?u 
lefen, daß er lauter wurde mit einer (Begierde einer 
durchleuchtenden ITtinne, und fie fah, daß die göttliche 
©naöe herab'thauetc in feine Seele, und daß er eins 
ward mit (Bott. 3Da famen hinter ihm flehend gar 
viele leutfelige SUnöet mit brennenden -«Serben ju dem 
2lltar, eins nach dem andern. Sie breiteten ihre Krme 
au«, und umfingen ihn, ein jegliches fonöerlich, fo ftc 
nur immer lieblichfl fonnten, und örhct'ten ihn an ihre 
f^erjen. Sie fragte verwundert, wer fie waren, oder 
was fie meinten 1 Sie fprachen : ,Wir find euere (Be* 
fchwifler mit Ä.ob und ^reuöe in ewiger Seligkeit, und 
find bei euch und buten euch ?u allen Seiten.* Sic 
fprach: liebe (Engel, was bedeutet es, daß ihr den 

■*5errn fo recht minniglich umfangen h«betf‘ Sie fpra* 
cheu : ,(Er ifl uns fo herjltch lieb, daß wir viel Ihwns 
mit ihm h«ben, und wijfe, daß (Bott unfagliche Wunder 
wirfet in feiner Seele und was er (Bott ernfllich bat ju 
bitten, das will ihm (Bott nimmer verfagen.* 
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2(4>tco Kapitel. 

Von etlichen Vlffonen. 

ti«>a in benfelben Jetten batte er gar viele Viftonen 
künftiger unb verborgener jDinge; unb gab ihm 
(Bott irgett&rvie eine empftnbliche Xunbfchaft, im 
fofern es Denn fein mochte, rvie es im Himmelreich, 
ft in Oer ^oHe unb im ^egfener fiunbe* lEs tvar ihm 
! gewöhnlich, baß viele Seelen ihm erfchienen, fo fic 
von biefer Welt fchieben, unb ihm funb tbaten, rvie es 
ihnen ergangen wäre, womit fte ihre Äit^e verfchttlbet 
batten, unb womit man ihnen helfen tonnte, ober wie 
ihr Jlohn wäre vor (Bott* Unter ben anbern erfchien 
Ihm auch ber felige ttteifier lEcfbart unb ber heilige 
Jbruber Johannes ber Euerer l) von Straßburg* Von 
bem tlteifier warb er belehrt, baß er 2) 3 war in fcber* 
fchwanglicher Xiarbeit, in bie feine Seele bloa vergottet 3 > 
war in (Bott* 3Da begehrte ber jDtener *wei JDinge von 
ihm *u wiffen, baa eine war: wie bie tltenfchen in 
(Bott fiunben, bie ber nachfien Wahrheit mit rechter (Be* 
laflenbett ohne al les ^alfch gern genug waren* ^Darauf 
warb ihm gezeigt, baß ber ttlenfchen ^Eingenommenheit 
in bie weialofe tlbgr&nbigteit niemanb attsfprechcn tonne* 
<Er fragte aber weiter alfo: ein tttenfcb, ber gerne ba*u 


1) 3n ber 8traü&. ^anbfe^r.: fflerer; in bet 4 ßinf.: frfitrer. 

2) tfämlid? €cfl;art. 

3) Vergottet vergütet ift Me genaue Uefrerfeftunp bes von ben 
Vätern in gleicher Weife gebrausten Worteö frtov/Lifvos, deificatus. 
Vgl. ftasu mein ,£>ao geiftlidje £el>en.‘ (flra.3 1873. 8. 469. 311 
ften lebten Kapiteln fteö £efteno wirft ftie genauere «marung 
folgen. 
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ferne, was öem öie föcöeclicbfle Uebung waccf 3Da 
fpcecb ec: ec foll fid> felbec n«cb feinec Selbflbeit mit 
tiefec (Beleffenbeit entfinfen, unö alle 2)inge von (Bott, 
nicht von öec Xceetuc nehmen, unö ficb in eine (litte 
(Beöulöigfeit fegen gegen alle w<5lftfcbe WTenfcben. 

£>ec enöece Jöcuöec, yobannes, öec jeigte ibm auch 
in öem (Befielt Öie wonnigliche Schönheit, mit öec feine 
Seele vecflect wac; unö non öem begebete ec auch, 
öaß ec ibm eine ^cege auscicbte. 2>ie ^cage wec elfo: 
ec feegte, welche untec allen Uebttngen öie wate, öie 
einem tTTenfcbcn am attetwebefien tl/ate, unö ibm öie 
attetnbßefle wate? ÜDa hob ec an unö fptacb: öaß 
nichts webtbuenöeres unö nußeces öem ITTenfcben wace, 
als öa öec tlTenfcb in TPetlaffenbeit non (Bott ficb felbec 
geöulöiglicb ausginge unö alfo (Bott öureb (Bott ließe. 

Sein eigenec Vatet, öec öec Welt &inö utmal ge* 
wefen wac, öec etfebien ibm nach feinem Coöe unö 
jeigte ibm mit einem jammetlicben JlnblicE fein angft* 
liebe» ^egfettec unö womit ec öaa alletmeifi vet* 
fcbulöet batte, unö fagte ibm ausfubtlicb, wie ec ibm 
helfen fottte. Unö öa» tbat ec; unö öecfelbe jeigte 
ftcb ibm öaenatb unö fagte ibm, öaß ec leöig öavon 
wate wocöen. Seine betitle VTluttec, mit öecen -*5etj 
unö Äeib (Bott Wunöec witfte bei ibcem Äeben, öie 
eefebien ibm auch in einem (Beficbt unö jeigte ibm öen 
geoßen Ä.obn, öen fie von (Bott empfangen bette. jDeß* 
gleichen gefebab ibm von unjablig vielen Seelen; unö 
bievon nabm ec Ä.uft, unö e» gab ibm viele Seit eine 
bilöceicbe ilufcecbtbaltung in öec Weife, öie ec öamals 

fbbvte» 
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Heimtee Kapitel. 

3n welcher (Drfrmwö er 3U Tifd?e tfbitf. 

tlP^üdf? cnn ev * w C°^ tc 9ct>cr»/ fo fniete et nieöec 
f l,will)' ntit innerlicher Aettachtung feine» -^erjens vor 
"^(V i- ö ‘ e ewige Weisheit, unö bat fie vtel getreulich, 
S- 'ß 1 '^ öaß fie mit ihm ytt lifche ginge unö mit entbiffe, 
unö fptach yu ihr alfo : ,2Ulerfüßeftcr 3efu dhrifle, 
\J ich laöe cDich mit großer Aegieröe meine» -^eejen» unö 
bitte 5Dich, wie 3Du mich milöiglichfl fpeifefl, öaß 3Du 
mir auch heute 3Detne yatte ©egenwattigfeit vetleihefl.' 
Wenn er bei Cifch faß, fo fegte er Öen geminnten ©aft 
öer reinen ©eele geraöe vor fich yu einem lifchgenoß 
unö fah ihn »id gütlich an. Aisweilen neigte er fich 
auf Öie ©eite feines -«Setyen». 3u einem jeglichen ffie* 
rieht, öa» man ihm vorfegte, hob er auf Öie ©dhüffel 
gegen öen himmlifchetj -«Jauswicth, öaß et ihm feinen 
heiligen ©egen öacubec thate, unö fprach oft in einer 
minnereichen ^ceunölichfeit: ,2lch yarter Cifichgenoße, 
nun iß mit mit, mein ^etr, nun greife yu unö iß mit 
deinem Unechte.“ Unö öetlei liebfofenöe Worte hatte 
er gegen ihn. 

©o er trinfen wollte, hob er Öen Aechet auf unö 
bot ihm ihn auch vorhin, öaß er tranfe. (Er tranf öa 
bei Cifch gewöhnlich fünf Cranfe, unö that öie au» Öen 
fünf Wunöen feine» geminnten -teeren; weil aber Waflec 
unö Alut au» öer göttlichen ©eite rann, öaeum that 
er öiefen Crunf yweifaltiglich: öen erfien tttunö voll 
unö Öen jüngften genoß er in öer VTlinne öe» minner 
reichten -«Jecyen», öa» öie» <Ecöretch je befigen mag, 


Digitized by v^.ooQle 





— 39 — 


und in der bißigflen Winne des hofften (Bei fie» der 
©etapbim, daß die mit feinem -«Serjen »cSlliglicb getbeilt 
wfttden. JDie Öpeife, die ihm nicht jutraglich war, bot 
et t>in ju tunfen gegen das mtnnewunde ^Jerj mit gutem 
(Stauben/ daß fie ihm dann nicht mehr fcbaden f<5nne. 

(6t fucf>te Ä.ufl an (Bbfl und da» wollte ihm (Bott 
nicht geflatten. 3blt wat »or in einem (Befugt/ wie 
ihm einet einen 2lpfel b<5te und fpracbe: ,Wimm bin, 
da» ifl da», datan du £.ufl fucbefl.' JDa fptacb et: 
,Wein, alle meine Hufl liegt an det minniglicben ewigen 
t30ei»beit.‘ 5Da meinte det andete, da» wate nicht wabt, 
et fucbe feine Äufl ju viel an dem (Bbfle. Und deffen 
fcbamte et ficb in ficb felbfl, und e» wat jwei 3abte, daß 
et fein (Bbfl mebt aß. JDa die jwei 3abte untet X>ev* 
langen bin famen, und in dem nangehenden ^abte 
da» (Bbfl mißtatben wat, fo daß dem Convente fein 
(Bbfl ju Cbeil watd, und et mit manchem ©tteite ficb 
felbfl bbetwand, daß et feine Sonderheit bei Cifch 
haben wollte mit (Bbfl, da bat et (Bott, daß et, wate c» 
fein UDille, daß et e» aße, dann den ganzen Convent mit 
(Bbfl betatben mochte. Und da» gefchab. 2>a e» Wotgen 
watd, da fam eine ftemde petfon und beachte dem 
Convent ein gut Cbeil neuet Pfennige und wollte det* 
felben nicht entbebten, man faufe denn überall nicht» al» 
2lepfel damit. Und da» gefchab, fo daß fie fiele Seit 
genug batteh, und alfo ftng et danfbat wiedet an, (Bbfl 
ju effen. jDa» große (Bbfl tbeilte et in vier Cbeile: 
dtei aß et in dem Warnen det heiligen JDteifaltigfcit, 
den vierten Cbeil in det Winne, al» die bintmlifche 
Wuttet ibtem jatten Äindletn ^efns ein Uepfelein ju 
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effen gab. JDenfelben XI>eil aß er ttnbefchnitten, weil 
es öie Äinölein alfo unbefchnitten yu effen pflegen. 
Von öem XOeibnacfctatage bis yiemlich lange öatnach aß 
et öen vierten Iheil nicht; er bot ihn in feinet Äe# 
trachtung Oer yatten tTtutter, Oaß fie ihn ihrem lieben 
deinen ©ohnleih gäbe, fo wollte er öesfelben Oerweilen 
entbehfen. 

0o er nnterweüen yu gefchwinötglich auf öie 0peife 
oöer auf öen Cran£ fiel, fchamte er fid> öeffen vor feinem 
ehrbaren Cifchgenoffen. Unö wenn er von öiefer (Drö# 
nung bei Ofch abging, fo gab er fich felber J&uße 
öatum. 

ifes £am einmal ein guter tTtenfch von einer anöern 
Staöt yu ihm unö fagte ihm, öaß (Bott in einem (Be# 
ficht yu ihm alfo gefprochen hatte: ,XDülfl öu ein 
oröentliches cDifchfiften höben, fo geh 1 yu meinem jDtener 
unö heiß’ öir alle feine XPeife fagen.' 

Äapitd. 

VO\e er baö eingefycnfce 3al;r beefinö. 

lc(p&j!^u Schwaben, in feinem Ä.anö, ifl an etlichen 
WyJm ®rtcn beim eingehenöen 3abr öie (Bewohnheit, 
öle tffrnglinge öcs iTachts in Unweisheit 
./Ä ausgehen um Äranylein yu fingen,»> öas ifl, 
/il f ic Ottgen Hiebet unö fprechen fchone (Beöic(>te unö 
| bringen es *u tute fie mögen mit feiner tPeife, 
öaß ihnen ihre Hieb Xr ktxyc geben* JDas fiel feinem 
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txJctc, öa# et auch in öetfelben W«4>t not fein ewige» 
Ä.ieb ging unö auch um ein Xtanylein fang, i&v ging 
not; JCageaanbtucb not öa» JSnlö, öa öie teine VUuttet 
tbt yarte» Äinö, öie fcfone ewige Weiabcit, auf intern 
Sc(>oo#e an ibt -»Jety f>«t geöcucfc't, unö fnieete nieöet unö 
fing an yu fingen in flillem f&#em (Betone feinet Seele 
eine Segueny öet ttTutter notan, öa# fie ibm erlaubte einen 
Xtany yu etwetben non intern Äinöe, unö öa et e» 
nicht wobl fonnte, öa# fte ibm öa bclfe. Unö e» watö 
ibm oft fo ernfi/ wnö fo notb yu weinen, öa# ibm öie 
bei#en Cbtanen betabwalleten. 2>a et öa» ausgefungen, 
öa febtte et ftcb yu öet betylieben Weisheit unö neigte 
ficb yu ibt nieöet auf öie 3&#e unö gr&#te fte non öem 
tiefen 2lbgrunöe feine» -«Jeryenö, unö türmte fte mit 
£.ob an Schone, an 2löel, an Cugenöen, an Sattbeit, 
an ^teibeit mit immerwabrenöer W&töigÜeit &bet alle 
fcb<5nen Jungfrauen öiefet Welt unö tbat öa» mit 
Singen, mit Sagen, mit (Beöanfen unö mit Jbegieröen, 
fo et nur immer auf öa» Jbefte fonnte, unö w&nfichte 
öann, öa# et in geifllicbet Weife allet tTtinner unö 
minniglicben -«Jetyen ein Vorläufer, unö aller lieblichen 
(Beöanfen, Worte unö Sinne ein Urheber wate, öatum 
öa# öie W&röige »on ihrem unwbtöigen ÜDienet recht 
minniglicb E<5nnte gelobt wetöen. Unö et fptacb öann 
yuj&ngfl alfo: ,2lch, öu bi|i öotb, Ä-ieb, mein fröhlicher 
(Dfieetag, meine» -»Jetyen» Sommetwonne, meine liebe 
Stunöe, öu bift öa» Ä-ieb, öa» mein junge» -«Jery allein 
minnet unö meinet, öa» alle» yeitlicbe £.ieb um öeinet* 
willen »etfcbmabet bat. JDe# la#’, -«Jetyensttaut, mich 
genie#en unö la# mich beute einen Xrany ton öit er* 
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werben! 2(cf> mildes -^etj, tbue es um deiner göttlichen 

lugend, um deines natürlichen iftrbarmens willen, und 
laß’ mich heute an diefem eingehenden 3ahte nicht leer 
non dir gehen. i£ya, wie fl&nde es die, fuße Öüßigfeit, 
an i (Bedenfe, da# deiner lieben Unechte einer uns »on 
dir fagt und fpticht: daß in dir nicht fei Wein und 
3a, .in die fei nur 3« und 3<** JDaeum, meines -^er? 
jens tttinne, biet’ mir heute ein liebliches 3« deiner 
bimmlifchen (Babe, und wie den unftnnigen tTTinnern ein 
lieblicher Ätany wird gegeben, alfo muß meiner @eele 
heute ju einem guten 3«hr etwas fonderlicher (Bnaden 
oder etwas neuen Äichtes non deiner fch<5nen -^and ge? 
boten werden, meine yarte traute XSOeisbeit3Dies 
und dergleichen begann er da, und ging nimmer unge? 
wahrt von dannen. 

fßlftce Kapitel. 

X)on feen Werten: Sursum corda! 

c gefragt, was fein Vorwurf wäre, fo 

jffvG .■ er ttteffe finge und »or der ötillmcffe die pta? 
x> 74 ^ ^ fation anh<5be: Sursum corda! 1 * JDenn diefe 
tPorte bedeuten nach gemeiner Teilung ju deutfeh 
"a alfo: Sursum jubelt auf in die -»Johe 3) alle -^erjen 
1 ju (Bott! jDiefe tt?orte gingen ihm fo recht begict? 
lieh aus feinem VTtunde, daß die VTCenfchen, die es h<5r? 
ten, eine fonderliche 2lnda<f>t darob machten genommen 
haben. jDiefer £rage antwortete er mit einem innig? 

i) 2Uifn>drtö Me fersen ' 

Z) Süsent üf in die hoehi. 
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litten Seufjen, unö fptach «Ifo: ,Wenn ich öiefelben 
lobteichen Worte, Sursum cordal fang in öet heiligen 
tTleffe, fo gefc|>«t> gemeiniglich, ö«ß mein -Hetj unö Seele 
jerflo#en non göttlichem Kammer unö Äegieröe, Öie mein 
i§etj aus fich felbet «n öet Stunöe enttucEten; öenn es 
ethoben fich ö«nn gewöhnlich Öteietlci hoch«uftt«genöet 
VITeinungen; bisweilen Eam eine, bisweilen jwei, ju# 
weilen «de ötei, in öenen ich «ufgefchwenEt w«rö in 
(Bott unö öutch mich «Ue Kreaturen. jDie etfie ein# 
leuchtenöe Vtteinung w«t «Ifo; 34> n«hm »ot meine 
inneren 2lugen mich felbet n«ch «Hem öem, ö«s ich bin, 
mit /Leib unö Seele unö «den meinen Kräften, unö 
fiellte um mich «de Kte«turen, öie (Bott je fchuf im 
-Himmelreich unö «uf öem iE töteich unö in öen riet 
iElementen, ein jegliches fonöetlich mit £T«men, es feien 
Vögel öet Ä.uft, Chiete öes Walöes, ^ifche öes W«jfets, 
Ä.«ub unö (Bt«s öes lEröteichs unö öet unj«hlige S«nö 
in öem tTleere, unö ö«ju «d’ ö«s Eieine (Beftaube, ö«s 
in Öet Sonne (Bl«nj fcheinet unö «de öie W«ffetttöpf# 
lein, Öie t»on Ch«u oöet ton Schnee oöet ron Äegen 
je fielen oöet je noch f«den, unö wfmfchte, ö«ß öeten 
ein jeglich es hatte ein f&ßaufötingenöes Saitenfpicl wohl# 
bereitet «us meines -Herjens innigffem Safte, unö, «Ifo 
«ufElingten neues hochgemuthes Ä.ob öem geminnten 
j«cten (Bott von iEwigEeit ju iEwigEeit. Unö Ö«nn in 
einet fröhlichen Weife jetöehnten unö jetbreiteten fich 
öie minnereichen 2ltme öet Seele gegen öie unfagliche 
3«hl «der Kreaturen, unö es war feine VTCeinung, fie 
«de fruchtbar öatin ju machen, getaöe wie ein freiet 
wohlgemuthet Votfanget öie fingenöen (Benoffen teijet, 
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*u fingen unD ibre ^er?en *u ffiott auftubieten: 
Sursum corda! 

,3Die andere tlteinung war alfo', fpracb er: ,3<f> 
nahm beruor in meinen ffieDanfen mein ^er* unD aller 
WTUnfäm ^er*en, unD bmterDacbte / Jluft unD 

^reuDen, was Siebes unD 5 r i e ^ enö Spießen, 
ihre ^erjen (Bott allein geben; Dagegen aber, was 0<ba* 
Dens ttnD ÄeiDens, was ileiDes unD Unruhe jergang* 
liebe Winne eintragt ibren Untertanen; unD rief 
Dann mit großer JbegierDe *u meinem unD Denfelben 
^er*en, wo fie immer feien ttber alle ÜtnDe Diefer XOelt: 
Woblauf, ibr gefangenen ^er*en, aus Den engen Äan* 
Den jercywglicber tltinne! woblauf ibr fcblafenDen ^er* 
$en, aus Dem CoDe Der SfrnDen! wohlauf, ib* eitlen 
^er*en, aus Der ^auiglreit eures tragen t>inl^ffigen 
ilebens! bebet euch auf mit einem ganzen leDigen &ebr 
bin 5 U Dem minniglüben CBott l Sursum cordal 

,jDie Dritte ttteinung war ein freunDlicber Kuf 
allen gutwilligen ungeladenen tTtenfcben, Die uerirrt 
geben in ficb felber, fo Daß fte weDer an ©ott noch an 
Der Äreatur bangen, weil ib? ml* ^ cc 3>eit 
unD ber *erftreut ift* jDenen rief icb unD mir felbft 
auf ein f&bnes JDaranwagen unfer felbft/ mit einem 
ganzen 2lbBebr von uns unD non allen Äreatur en+* 

UnD Dies war fein Vorwurf bei Den Worten: 
Sursum cordal 


s 
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otpolftco Kapitel. 

Wie er beging bie £id?tmefl. 

4 K’ä/n unfecer Stauen tag yu öer iUchtmeße bereitete 
S%Jl.l i ’, ec vorhin örei tage mit (Bebet eine Äerye öer 
i himmlifchen Xinöbctterin, unö öie Xerye mar 

->'i v w 

»li« gewunöcn mit örei Strängen alfo: öer eefie in 
<;lt öer tTteinung ihrer reinen jungfräulichen Äauter* 
‘ feit; Öer anöere ihrer grttnölofen ÜDem&thigfeit; 
öer öritte ihrer mütterlichen Wftcöigfeit, welche örei fie 
allein hatte unter allen WTenfchen. £>iefe gciflUche Xecye 
bereitete er vorhin alle tage mit örei VHagniftcat. So 
öann öer tag öer Äecyenweihe fam, ft&h ehe öaß 
jemanö yu öer Äirche ging, ging er vor Öen heiligen 
2(1 tat unö wartete öa in feiner Betrachtung öer hohen 
JUnöbetterin, wann fie tarne mit ihrem, himmlifthen 
-^ort. 5Da fie nahte öer äußern Pforte öer Staöt, lief 
er in feines -«Jeryens Begieröe allen vor unö lief ihr 
entgegen mit öer Schaar aller gottminnenöen -«äeryein 
(Ec fiel in öer Strafe vor fie hin unö bat fie, flill yu 
halten mit ihrem (Befolge eine Weile, bis öaß ec ihr eines 
gefungem (Er hob öann an unö fang mit geifflichem fiillem 
(Beton, öa$ öer VTCunö ging unö es öo<h niemanö horte, 
Öie profe: Inviolata 1 ) &c. fo er nur immer minniglichfl 
tonnte, unö neigte fich ihr non (Brunöe, wenn er öas 
fang: o benigna, o benigna, &c. unö bat fie, Öaß fie 
ihre milöe (Bäte an einem armen Sfinöcc eryeigte, unö 

i) jDiefer (ßefang wirb nadj bem Uitue beö prebigerovbenebrenierö 
in ber erfreu Defper non WarifS £id;tme$ unb alle öamftage beö 
3 al;reß am 9 Cbenbe gefungen. 
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flanö öann auf unö folgte ihr mit feiner geifllicfen 
Xer$e in öet JSegietöc, öaß fi'e öie brennenöen flammen 
öea göttlichen £.ichtea in tfc>m nimmer erlofcbcn ließe, 
darnach, fo et ju öet Schaar aller minnenöen Herren 
tarn, fo hob er öenn an öen ©efang; Adoma 1 ) &c. unö 
er mahnte fie, öaß fie öen -^eilanö minniglicb empfingen 
unö begierlich feine Xinöbettetin umfingen. Unö fie 
führten fie alfo mit Ä.ob unö (Befang bia ju öem lern? 
pel. ^Darnach trat er mit Hetjenabegietöe öottbin, ehe 
öaß öie Xinöbettetin hinein (am unö öem Simeon öen 
Sohn geben (onnte, unö (niete not jie hin, unö hob 
feine Uugen unö -^anöe auf unö bat fie, öaß fie ihm 
öaa Xinölein jeigte unö ihm öaa auch ju (üflen erlaubte. 
Unö öa fie ihm öaa gütlich bot, fo breitete er feine 
2lrme aua in öie enölofen Iheile öet weiten Welt, unö 
empfing unö umfing öen ©eminnten in einer Stunöe 
ju taufenö Vitalen. <£t befcbaute feine hübfchen 2leug* 
lein, er befah feine (leinen ^anölein, er begrüßte fein 
jartea tlt&nölein, unö alle feine (inölicben ©lieölein 
öea himmlifchen -^ortea öurchfah er, unö hob öann auf 
feine 2lugen unö erfthrie »on Wunöet in feinem fetten, 
öaß öer -^immelatrager fo groß unö fo (lein, fo fchon 
in öem Himmelreich unö fo (inölich auf öem iferöreich fei, 
unö weilte öann mit ihm, wie er es ihm ju thun gab, 
mit Singen tyiö mit Weinen unö mit geglichen Ue* 
bungen, unö gab ihn öann gefchwinö feiner VH utter 
wieöer, unö ging mit ihr hinein, bia 2lllea vollbracht 
war. 

i) (Befanfl bei ber projefTion nad) btt ‘Rerjenroeitye. 
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$Dm3cfrntc0 Kapitel. 

Wie et Me Saftiiad;t beging 

r/f',J,< 

öcnn ö ic ^aftnacht nabte, öe» Abends, fo 
t$fr man baa 2llteluja binlegt, *> unö öie tbotichten, 
./'i, .;; '’■■ fd>mablicben £.eute öiefer tSDelt anfangen, au»* 
fj|^ gelaflen ju fein, fo fing ec an in feinem ^erjen 
eine bimmltfcbc ^aflnatf>t jufammenjutragen, unö 
I öie war alfo: 

(Er betrachtete öe» (Etflcn Öie futje febaöliebe Äufi 
öicfee leiblichen Saft nacht, unö wie etlichen um furje» 
Ä.ieb langes Ä.eiö folgt unö fprach ein Miserere“) öem 
wettben ©ott für all’ öie ©ftnöe unö ttnebre, öie ihm 
in öeefelben verfebeten Seit gefchiebt. 3Diefc ^alinacft 
hieß ee öer dauern ^aflnacht, weil fie nicht» J&eflcce» 
etfennen. £>ie anöece ^aftnacht war eine ^Betrachtung 
öe» Votfpiel» öer (Ewigfeit, wie ©ott mit feinen au»* 
erwählten ^reunöen öennoch in öiefem toötlichen Äeibe 
mit bimmlifchem Croffc fpielet, unö nahm öann hervor 
mit öanfbarem £.obe, wa» ihm öarin geworben war, 
unö ließ ficb mit ©ott wohl fein. 

3n öerfelben Seit warb ihm auch einmal eine geifl* 
liebe ^affnacht von ©ott, unö öie war alfo: 

(Ec war an öer £afinacht vor öer <£omplet 1 2 3 > in 
ein warme» ©t&blein gegangen, baß er ftch wollte war* 

1) 9tm Somftng vor Scptiuigefimn, von welchem Sonntage an bis 
(Pftrvn in 6tii f.itljcUfdn'ii (äefttngen baß Alleluja, als ein 
greubenruf, 6er fid? für 6ie gapenjeit nid;t fd;i<tt, aufigetaffen 
wirb. 

2 ) pfaCm jo. 

j) i>ne rirdjlidje ödHuögebct am SCbenbe. 
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men; öenn ibn fror unD bungecte. 2lber ibm tbat 
nichts fo web/ «I» öec jDucfl, Öen ec litt, ttnö als ec 
öa fab ^leifcb eflen unö guten tPein teinfen, ttnö ec 
bungeig unö öueftig wac , öa waeö ec non innen 
gecubet, unö ging balö hinaus unö begann (ich f c > ncc 
felbft yu eebaemen, unö waeö »on (Bcunö feines 
-«Seeyens inniglich feufyenö. öecfelben Wacht wac ibm 
»or in einem (Beficbt, öa# ec waee in einec Äcanfen# 
flube. jDa horte ec außerhalb öec (Stube iegenöwen 
fingen einen bimmlifchen (Befang, unö öas (Beton ec# 
Hang fo fftßigltcb/ öa# nie eine nathcliche -«Jacfe fo 
fh#iglicb fpcach unö wac öem gleich/ als ob ein ywolf# 
fabeiges Sch&leclein öa allein fange. JDec Jnenec »ec# 
ga# öa allec leiblichen Speifc unö bocchtc öem fh#en 
(Bet<5n, unö fpcach mit begieclichem -«Secyen: ,2lch/ was 
ifl öas, öas öa finget i boctc öoeh auf (Ecöceüh nie 
fo fu#es (Bet<5n!‘ JDa antwoctete ibm ein becclichec 
3£mgling/ öec öa flanö unö fpcach alfo: ,5Du follfl 
wiflen, öa# öiefec woblfingenöe Xnabe öic finget unö 
öa# ec öich meinet mit feinem (Befang.* JDa fpcach 
Öec ÜDienec: ,(D web/ (Bott fegne mich! 2lcb/ bimm# 
lifchec Jüngling , bei#’ ibn rnebc fingen.* (Ec fang 
wieöec, öa# es in öec Äuft bo<b ecfchallte, unö 
fang wobl öcei bimmlifche ilieöec aus unö aus. -iDa 
öec (Befang aus wac, öa tarn öecfelbe woblfingenöe 
Änabc, wie ibm öauchte/ bec in öec Äuft yu öem S* n{ 
fleclein öec Stube unö bot öem Jüngling ein bfibfebes 
X<5cblein/ öas wac »oll cotbec ^c&chte, unö öie wacen 
gleich cotben yeitigen (Ecöbeccen unö wacen geo# um 
fich» £>ec Jüngling nahm öas Äocblein »on öem 
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Änaben unö bot ca Dem ÄcuDet mit ^reuDen unD 
fprach: ,@ieh’, ©enofle unD ©efchwifler, Diefe tothe 
feucht hat Dir Dein ^tennD unD Dein t>immlif<4»er -cjert 
gefenDet, Der wonnigliche Änabe unD Sohn Des himm* 
lifchen Vatera, Der Dir auch gefungen hat j ach, wie hat 
ec Dich fo recht lieb!' JDa wacD Der ÄruDer entjunDet 
unD rotb auf feinem 2 (ntlig non ^reuDen wnD em; 
pftng Daa Äorblcin begieclich unD fprach: ,Ütya, wohl 
meinem -^erjen! Daa ift mir eine liebe SenDung non 
Dem minniglichen himmlifchen Xnaben, Darüber foll fi'ch 
mein -<$erj unD meine Seele immer freuen.' UnD er 
fprach ju Dem 3&ngling unD ju Dem anDern himmlifchen 
©efinDe, Daa Da war: ,2lch liebe ^reunDe, iff’ 8 nicht 
billig, Daß ich Diefen himmlifchen gnaDenreichen 31 naben 
lieb habe i 3a wahrlich, ich foll ihn billig lieb haben, 
unD waa ich wüßte, Daa fein alletliebfier Wille wäre, 
Daa wollte ich immer thunl' UnD er fehrte (ich hin 
jit Dem vorgenannten Jüngling unD fprach: ,Sag’ mir, 
lieber Jüngling, habe ich nicht Xecht?' 2>er Jüngling 
lachte gütlich unD fprach: ,3a. Du haff Äecht, Du follff 
ihn billig lieb haben. Denn er hat Dich mehr gemeint 
unD geehrt, ala viele anDece Wien fchen; Darum hab’ ihn 
recht lieb. UnD ich fage Dir, Du mußt leiDcn unD mußt 
auch weit mehr leiDen, ala viele anDece Wtenfchen. 
ÜDatum bereite Dich Daju!' 3Der jDiener fprach: ,2lch, 
Daa will ich non -*$etjen gern thun, unD bitte Dich, öaß Du 
mir helfefl, Daß ich ihn fehe unD Daß ich ihm Dante feiner 
fchonen (Babe/ £>a fprach er: ,tTun geh’ her ju Dem 
^enfietlein unD thu’ einen J&lidf!' (Er that Daa ^enflec 
auf, — Da fah er vor Dem ^eitfter flehn Den allerjarteffen, 
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minniglichften Sch&ler, der mit 2(ugen je gef eben ward, 
und da et 3ru ihm wollte dringen durch das ^enfler 
hinaus, da fehlte et fich lieblich um gen ihn und neigte 
ftct> ihm g&tlich mit einem freundlichen Segnen und 
verfchwand vor feinen klugen* 2llfo verging das (Be* 
ficht* JDa er wieder *u ftch felber Sam, da danfte er 
(Bott ffitr feine gute ^aflnacht, öie ihm war worden* 

Picc3ehnte0 Äapitei* 

Wie er beding 6en KiTayen. 

Jj j jP p jijlLn öer £Iacbt öes eingebenöen ITTayen fing ec 
Jgewobnlitj) an unö fegte einen geifllicben VTlay* 
1^^4*baum unö ebtte öen jiemlicb lange alte läge 
iw* einmal. Unter allen öen febonen 3t»eigen, öie je 
ivucbfen, tonnte er nichts gleicheres ftnöen öem febonen 
^ Wtayreife, als öen wonniglichen 21(1 öcs bl* Äreu# 
jes, öer blubenöee ifl mit (Bnaöen unö lugenöen unö 
aller febonen (Bejieröe, öenn alle VIT ay bäume bter tour; 
öen. Unter öiefem UTaybaum nabm er feebs Venien, 
unö es batte jeglicbe Venie in ihrer Betrachtung eine Be* 
gieröe ju jieren öen geifllicben Wlaybaum mit öen febon* 
(len gingen, öie öer kommet mochte betuorbrtngen. 
Unö er fpracb • unö fang in feinet ^nnerfeit vor öem 
ITlaybaum öen -Hymnus: Salve crux sancta0 alfo: ,(Be* 
grüßet feifl öu btmmlifcber UTayenbaum öer ewigen 
XDeiafoit, auf öem öa gewaebfen ifl öie feucht öer 
ewigen (Seligfeit! 3um er|len, öir ju ewiger 3ieröe 
f&r alle rotben Äofen biete ich öir beute ein bctylic^ca 

i) gytiimi* auf öaö Seft öer Kreu3erfttiöun0. 
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ITtinncn; ynm anbern, fuv alle fleinen Violen ein 5e? 
m&tbiges Zeigen; yum britten, f&t alie hatten Ädlten 
ein Unterlides Umfangen; yum vierten, für allerlei 
fcbon gefärbte unb glanyenbe J&lumen, bte je -^aiöe ober 
2lnger, ober VOalb ober 2lue, kannte ober VDiefen in 
biefem fcbonen VTiaycn l^errorgebracbt, ober bie je tour# 
ben ober je nod) werben, bietet bir mein -^ery ein geifl* 
liebes Ä&flen; yum fünften, feit aller woblgemtttben 
Voglein (Befang, ben fie je anf einem Wtayenreife frei 
gefangen haben, bietet bie meine Öeele ein granblofes 
ioben j yum fed;sten, f&r alle bie Sterbe, womit je ein 
ttlayenbaum in ber Seit geyiett warb, erbebet bicb mein 
-^ery beute mit einem geifllicben Gingen, nnb icb bitte 
bicb, baß bu, gefegneter iltayenbaum, mir belfeft, baß 
icb bicb in biefer furyen Seit alfo lobe, baß icb bicb, 
lebenbige ^tucbt, ewiglich werbe nießenb.' — ttnb alfo 
warb ber iltay begangen* 

Sunfjebnteo Äapitel. 

Von Sem elen&en Äreujflang, fcen er mit <£l?rtf*uö nril;ni, ta man il;n 
auöful;rte in fcen 

t |fott fratte i\>n im Anfänge viele 'Seit vetxvolpnt 
mit (nmm liföem Crofie, unb er roar öarin fo 
gar l&flern, roas ber (Bottfreit angefrort, bas 
war tfrm lufllicfr, fo er aber unfers ^errn ttlarter 
betracht en follte unb ftcf> barein mit tTacfrfolgung 
geben, bas war ifrm fcfrwer unb bitter* jDeßfralb 
warb er einmal non (Bott frartiglicfr geflraft nnb warb 
in ifrm gefproefren alfo: ,XOeifi t bu niefrt, baß icfr bas 
Cfror bin, burefr bas alle bie wahren (Bottesfreunbe 
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m&flen einbringen, bie *u rechter Seligfeit fommen 
follen? 3Du mußt ben £>ur#bru# nehmen bur# meine 
leibenbe WTenf#l>eit, follf? bu roafrrli# fommen *u meiner 
bloßen ©ottl>eit/ JDer Wiener erf#racE unb es roar 
if>m eine f#roere Äebe; bo# begann er es in fein ©e* 
merf *u nehmen, roie *uroiber es if>m au# roar; unb 
er fing an tu lernen, roas er *uoor ni#t fonnte, unb 
gab ft# gelaffcntlic^ barein^ 

^ier fing er an, ba£ er alle £Ia#te na# ber WTette 
an feiner geroof>nli#en Statt, bas roar in bem XapiteD 
faale, fiel) erging in ein #riflformtges WTitleibcn alles 
beflen, bas fein ^err unb fein ©ott, d#riftus, oor l?atte 
gelitten* lEr flanb auf unb ging non XDinfel *u XEinfel, 
auf ba# #m alle Eragfreit entfiele unb bafl er munter unb 
roacEer in bes SLeibens i6mpftnbli#feit bliebe* (Er ftng 
es an mit if?m an bem legten £Ia#tma{>le unb richtete 
ft# mit iljm t>on Statt tu Statt, bis ba£ er tl>n brachte 
oor TßiUtutn* Sulegt nal>m er #n oor ©eri#t, als 
roare er oerurtljeilt, unb ging mit it>m aus ben elenben 
Xreujgang, ben er tj>at non bem 2£i#tf>aus bis unter 
ben ©algen* Unb ben &reu*gang beging er alfo: fo 
er fam an bie S#roelle bes Kapitels, fo fniete er nieber 
unb f&ßte bie erften ^u^fiapfett, bie ber ^err tf>at, ba 
er, na#bem er oerurtfreilt roar, ft# umfefrrte unb in 
ben Cob roollte getw; unb ftng bann an ben pfalm 
oon unferes ^errn UTarter: Deus, Deus meus, respice in 
me &c. unb ging bamit *u ber Zfyhve hinaus in ben 
Xreu*gang* XTun rourben ber ffiaflm otere, bur# bie 
er mit ibm ging* JDie erfie ffiafle ging er mit #m aus 

i) pfalm ai. 
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in ben Cob, in ber J&egierbe, baß er fotvohl 5*ennben als 
auch bem vergänglichen ©ute rvollte ausgehn unb leiden ihm 
*u Äob trofllofes (Elenb unb rvilltge 2lrmuth* Äei ber 
andern ©afle hatte er einen Vorfaft, fich *u geben in 
ein ^inrverfen aller vergänglichen $£hte unb W&rbigEeit, 
in ein rvilliglich Verfchmahen von aller biefer Welt mit Oer 
J&etrachtung, rvie ber ^err auch rvar rvorben ein Wurm 
unb ein 2(usrvurf aller tTTenfchen* 2lm Anfänge ber dritten 
©afle Eniete er abermals nieber mit einem Xuß ber 
<£rbe in einem freien 2lufgeben alles unnothbftrftigen 
©emaches unb aller Zartheit bcs Leibes in bas Wehe 
feines (Chtifli) garten Äeibes, unb legte vor feine klugen, 
als ba gefchriebcn fleht, rvie alle feine Äraft verborret 
unb feine tlatur ertobtet rvar* ttnb ba fie ihn alfo 
jämmerlich vorantrieben, fo gebachte er, rvie billig bavon 
alle 2lugen ernaflen follten unb alle ^er*en erfeufren* 
So er bann Eam an bie vierte ©afle, fo Eniete er nieber 
mitten in bem Weg, als ob er Eniete vor bem Chore, 
ba ber ^err mußte hinausgehen, unb fiel bann entgegen 
vor ihm, unb E&ßte bas lErbreich, unb rief ihn an unb 
bat ihn, baß er nicht ohne ihn in ben Cob ginge, baß 
er ihn mit fich ließe; unb er bilbete ftch bas, fo er nur 
immer eigentliche Eonnte, in fich, als ob ber ^err gan* 
bicht müßte an ihm hingehn, unb fprach bas ©ebctlein: 
Ave rex noster, fili David &c. unb ließ ihn bann vor* 
gehn* ^Darnach Eniete er noch einmal nieber, alfo ge* 
Echrt gegen bas Chor, unb empfing bas Ureu* mit bem 

Vevfet O crux ave, spes unica &c. *) unb ließ es auch 

- • 

i) ötrov^e aus fcem gymmuf: Vexilia regis prodeunt, $er In bet 
paffionö3eit an aewiffen gageti 311t Vefyct aefunaen wii*. 
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vox rgehn* 3Dann fniete er nieber vor bie zarte tiTutter, 
bie man in grunblofem ^erzenleib nor ihm bahinf&hrte, 
unb nahm wahr, wie flaglich fte ftct> geberbete unb ber 
beiden Cfcranen unb ber elenben Seufzer unb ihrer 
traurigen (Bebcrbe unb meinte fic mit einem Salve Re¬ 
gina, unb f&ßte ihre ^uflfiapfen* JDarnach fianb er ge* 
fchwinb <^uf unb trat feinem ^errn halb nach, bis baß 
er an feine Seite tarn* Unb bas JBilb war ihm bis* 
weilen fo gegenwärtig, gerabe' als ob er leiblich an 
feiner Seite ginge unb gebaute alfo: ba ber Äonig 
JDatnb non feinem Königreich nerfloßcn war, wie ba bie 
frommfien Witter an feiner Seite um ihn gingen unb 
ihm freunblich behilflich waren*^ier gab er auf 
feinen Willen in (Bottes Willen, was (Bott mit ihm 
tfrate, baß bas feinethalben fefi fiunbe* Suleftt nahm er 
bie itpiflel hernor, bie man in ber Charwoche lieft aus 
bem Propheten 3faias, bie ba fpricht: Domine, quis 
credidit auditui nostro 2 ), bie fo eigentlich fein 2lusf&hren 
in ben Cob begreifet, unb mit ber ging er zu bes 
Chores Ch&re hinein, unb ging bie Stiegen hinauf auf 
bie Kanzel* 2lls er fo unter bas Kreuz fam, wo ihm 
einmal öie hunbert -Betrachtungen feines Äeibens würben, 
ba fnieete er nieber in bem 2lnfchauen bes Abziehens 
feiner 1 2 3) Kleiber unb bes grimmen 2lnnagelns feines^errn 
an bas Kreuz* 5Da nahm er abermals eine jDisciplin 
unb nagelte ftch mit herzlicher Äegierbe zu feinem ^errn 


1) II. Rinthe, 15. 

2) 53. Rayltet. 

3) ^rifti. 
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an fein Um**, unD bat ihn, Daß feinen jDiener meDer 
SLeben noch CoD, meDer ilieb noch JLeib je mehr non 
ihm fcheiDen mochten* 

XTodt> einen andern innerlichen Xreu*gang hatte er, 
unD Der mar alfo: So man Das Salve Regina bei Der 
Complet fang 1 *, fo fegte er in feinem ^er*en in Be* 
trachtung, ald ob Die reine ITInttcr noch *u Derfelben 
Seit bei ihtes lieben XinDes (Brab in mütterlicher Crau* 
rigfeit ihres begrabenen XinDes marc, unD Daß es Seit* 
mare, Daß fie mieDer h^i^gef&h^t m&rDe, unD er fie 
mieDer heintf&hren follte* 2llfo machte er in feinem 
^er*en Drei Venien, mit Denen er fie in Betrachtung 
mieDer h^imfuhtte* 3Die erfle ob Dem (Brabe, fo man 
anftng Den (Bruß: Salve Regina. 3Da neigte er feine 
Seele unD empfing fie in geifllicher tt>eife unter feine 
2(rme uttD beflagte ihr zartes ^er*, Das Da in Derfelben Seit 
fo noll mar non Bitterfeit, Verfchmahung unD toDtlichcr 
Craurigfeit, unD troflete fie mit einem Ermahnen, mie 
fie nun Deßhalb eine Königin Der XE&rDigfeit mare, 
unfere Sunerficht unD unfere Sußigfeit, mie in Dem 
'©efange flehte So er fie Dann brachte unter Das Chor 
*u tJerufalem, fo trat er ihr nor am XOege unD blidrte 
micDer *u iht, mie elcnDiglich fie hetcingehenD tarn, fo 
blutßießenD Des higifjen Blutes, Das auf fie getropft 
mar, Das non Den aufgebrochenen XPunDcn ihres Durch* 

i) tOad Im prebigerorben alte Tafle bed 3af?red mit 9 Cuöna^me ber 
brei Tafle vom tmttwod? biß Sreitag in ber Tl;arwod?e gefd?iel;t, 
wobei Me »ruber yro3efft0110weife vom Tl;ore in bie Rird?e 3iel;en 
unb bort wdil;renb ber ttbfingung ber genannten 2(ntiyf;on mit 
mei(;waffer betyrengt werben, nergt. unten Rav. 20. 
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geminnten 3Unöcs abflotf, unö rote fie verlafien und 
beraubt war all’ ihres Croftes. ttnö bann empfing er 
fte abermals mit einer innetn herzlichen Venie in öen 
Worten: Eja ergo advocata nostra etc. unö meinte, fie 
follte (ich roohlgebfiben, öenn fte roare unfer aller eine 
wuröige ^ürfptechcrin, unö bat fte, öag fte in öer 
tlTinne öes elenöen 2lnbli<fes ihre barmherzigen 2lugen 
zu ihm fehrte unö ihm Öen werthen Sohn nach öiefem 
ifelenö lieblich z» fch«ucn gäbe, roie Öer 2tuf öes (Bcbetes 
begehrt. 

2lbcr öie öritte innere Venie machte er vor öer 
Ch&re öes Kaufes fanft 2lnncn, ihrer flTutter, 1 ) wo fte 
in ihrem Äciöen eingef&hrt watö, unö that öas mit 
ÜDanf unö mit ^Empfehlen in ihre ttlilöigfeit unö ihre 
mütterliche Sfrfitgfeit mit öen anöachtigcn Worten: 
O clemens, o pia, o dulcis virgo Maria, unö bat fte, Öa# 
fte feine clenöe Seele empfinge an feiner legten Hinfahrt, 
unö ihre .Begleiterin unö, Schirmer in wäre vor Öen bofen 
^einöen, öurch öie himmlifchen Chore hin in öie ewige 
Seligfeit. 


i) 3 m 0 trafH\ u. f £infteM. Cod, swSster. 
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0e$3ct>ntc0 Kapitel. 

non ber nüfcen Eutfenb, Me ba l;eißet 6d?n>eiöen. 

». *u *._p. 

% >*ct jDiener hatte ein Creiben in feiner ^nmenbig* 
| ';<* feit, baß er mochte fommen *u gutem ^rieben 

; f feines ^er*cns, unb es bauchte ihn, baß ihm 

c v?\Schmeigen ba*u forberlich mare* jDarum t>ielt er 
X feinen tTlunb in folcher ^ut, baß er innerhalb dreißig 

fahren fein Schmeigen bei Ofich nie brach, als nur 
ein einziges UTal, ba er non einem Xapitel 1 ) fuhr mit 
nieten JBrübern unb fie in bem Schiff aßen; ba tnelt er 
es nicht* 2luf baß er feine Junge überall beflo befler 
meiflern fonnte unb nicht *uniel mit Äebe ausbrüchig 
mare, nahm er in feiner -Betrachtung brei ttleifier, ohne 
beren befonbere <£rlaubniß er nicht reben mollte, unb 
bas maren bie lieben ^eiligen: Unfer Vater fanft 
jDominifus, fanft 2lrfenius unb fanft Äernharb* So 
er reben mollte, ging er in ber -Betrachtung non einem 
*um anbern unb bat um <£rlaubniß unb fprach: Jube 
domine benedicere I 2 ) Unb wenn bie Äebe mochte gefchehen 
*u rechter Jcit unb Statt, fo hatte er non bem erflen 
UTeifler Urlaub; unb fo ihm bie Äebc non außen feinen 
2lnhang gab, fo hatte er Urlaub non bem anbern; unb 
fo fie ihm imnenbig feine Unlebigfeit brachte, fo bauchte 
ihn, baß er ihrer aller breien Urlaub hatte, unb bann 
rebete er* So bas nicht mar, fo bauchte ihn, baß ihtn 

1) /Ein &ayitel F<tnn entweder Me nerfammlunö aller pronhijiale 
beö (Drbens fein ((beneralFayitel) ober «Her prioren einer prouin .5 
(proninjialFayitel.) 

2) /Ein 8yrud; im (Tl;ortfebete vor ben CeFtionen ober beim iEifc^öe* 
bete vor bem @e#en ber öyeifen. 
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yu fcbweigen wkre. So man ihn yu öer Pforte tief, fo 
befliß er fich öiefer riet 2>inge: öea etflen, einen jeglichen 
tTlenfcben gütlich yu empfangen ; öes anöetn, futylicb aus# 
yuticbten; öes ötttten, ttofUtcb yu cntlaffen; öes vierten, 
unbebangen wieöer einyugcbcn. 

0icben3ctmt<e Äapitel. 

Von 'Raftcynng tc« Ceibctf. 

v batte gar eine lebenöige- tTatuc in feiner 
j : ftlugenö; öa öie begann ftcb felber yu empftnöcn, 
,* wnö er merftc, öaß er mit ficb felbfl fcberlaöcn 
5p war, öas war ihm bitter unö fcbwet* i6r fucbte 
V manche Äifl unö große üußen, wie er öen Ä.eib 
1 öcm (Beifie untertbanig machte* (Ein härenes ^emö 
unö eine eiferne Äette trug er yiemlicb lange, bis öaß 
öas JSMut von ihm yu fließen begann, fo öaß er es 
mußte ablegen. <£r hieß ficb t?eimlicf> ein bereites Unter# 
flciö machen, unö in öasfelbe Xiemen; öarin waren 
eingefcblagen bunöertf&nfyig fpißiger Plagel, öie waren 
von ITTefltng unö fharf gefeilt unö es waren öer tlagcl 
Spigcn adyeit gegen öas ^leifch gefebrt. <£r machte 
Öas &leiö gar eng’ unö vorne yufammengefaltet, öamit 
es ßcb öefto naher an öen Jlcib fugte unö öie fpigigen 
XTagel in öas ^leifch örangen unö machte es in öer 
-^obe, öaß es ihm bis an öen tTabel beraufging. jDarin 
fchlief er öes XTachts* 3n öem Sommer, fo es beiß war, 
unö er viel müöe von öem (Beben unö franf war 
woröen, oöer fo er ein Äefer 1 * war unö er in öen 

i) Cettor. 
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Arbeiten alfo gefangen lag unb ifrn bas (Bem&rm 
alfo peinigte, lag er unterteilen unb meinte unb 
griesgramte in fiefr felbfl unb manb ftc{> non iTotfren 
um unb um, wie £in XXHtrm tfrut, wenn man ifrn 
mit fpigigen fabeln fiiefrt* 3frm mar oft, als ob er 
in einem 2lmeisfraufen läge vor 2(ngfl bed (Bem&rmcs, 
benn fo er gern gefefrlafen fratte, ober fo er entfefrlafen 
mar, fo fogen fte unb biflen ifrn um bie XPette* i£r 
fpraefr bismeilen *n,©ott mit vollem ^erjen: ,(D web, 
zarter (Bott, melcfr’ ein Sterben bies ifl! XE>en bie 
tTtorber ober flarfen Cfriere tobten, ber Eommt balb 
bavon; iefr aber liege frier unter ben ungenefrmen XE>&tv 
mern unb flerbe, unb fann boefr niefrt erflerbenM 5Die 
iTacfrte mürben in bem XÜinter nimmer fo lang, noefr 
ber Sommer fo freiß, ba£ er bavon liefle* Unb bamit 
er in biefer VTTarter um fo meniger Xufre gemanne, fo 
erbaefrte er noefr eins: i£r banb um feine Xefrle einen 
Cfreil eines (B&rtels unb maefrte baran mit SLifl *mci 
leberne Xinge* jDarein flecEte er feine ^anbe unb be* 
fefrloß bie Xrme bar in mit ?mei Vorfrangefefrloffcrn, *) 
unb bie Sefrl&flcl legte er vor bas JBett auf ein JBrett, 
bts er *ur UTette aufflanb unb ftefr felber befreite* 
Seine 2lrme maren alfo in ben J&anben beiberfeits an 
ber Äefrle aufmarts gefpannt, unb er fratte bie JBanbe 
alfo verftefrert, baß, mare bie Sette ob ifrm verbrannt, 
er ftcfr felber niefrt fratte frelfen tonnen* jDies trieb er, 
bis ifrm bie ^anbe unb bie 2lrme flarE *itternb mürben 
von bem Spannen* 5Da erbaefrte er ein anberes* 


l) Marhenslossen, malenslossen. 
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i&t biefi fich machen *wei leDerne ^anDfcfnthe, wie 
Die Arbeiter pflegen *u tragen, wenn fte JDornen fam* 
mein unD hie# ftc^ von einem Spengler Daran machen 
meffmgene fpigige Stiftlein um unD um, unD legte Die Oed 
tTachta an* i£r that ea Darum, Da#, wenn er in Dem 
Schlaf Daa härene UnterEleiD von ftch werfen oDer in 
einer anDcrn *£>etfe ftc|> felbcr behilflich fein wollte in 
Dem tragen, Daa ihm Daa ®ewurm that, ihm Dann Die 
Stifte in Den Äeib flachen* UnD Daa gefchah auch* 
wenn er fich felber mit Den ^anDen helfen wollte, fo 
fuhr er fchlafenD mit Den fpigigen Stiften in Den JBufen 
unD ^erfragte fich; er machte fo greuliche Xt>unDen, ala 
ob ihn ein Äar unter feinen fpigigen flauen jerEragt 
batte, Da# ihm Daa fchwerte an Den 2lrmen oDer 

um Daa ^er*; unD fo er über Diele tDochen wieDer ge* 
nefen war, fo machte er fich abermal fchlimmer unD 
machte neue ttDunDen* JDiefe marterliche Uebung trieb 
er wohl feefoehn yafae* ^Darnach, Da feine 2lDcrn unD 
feine tTatur erEaltee unD verwiflet war, erfchien ihm 
vor in einem ®eficht an Dem Pftngfftage ein hiwtmlifch’ 
®efinDe unD tbat ihm EunD, Da# ea ®ott nicht langer 
von ihm haben wollte* 5Da Ue# er Davon unD verwarf 
ea 2lllea in ein abflie^enDea tDaffer* 
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‘%<btse\>ntte Äapitcl. 

Von (dürfen Kreuz, i>aö er auf feinem Hurten trug. 

a ^ en Änöetrn Hebungen hatte et einen be* 
V'Ylfgiecli^en iEinfall, irgenb ein Seichen an f einem 
' SLeibe zu tragen eines empftnblichen VHitleibens 

><|\T Des peinlichen «Jleibens feines gekreuzigten ^errn* 
( 2llfo machte er fich felbfl ein holpern Xreuz, bas 
war in ber üange als eines tftannes Spanne, imb 
hatte feine orbentliche J&reite; unb barin fchlug er 
breißig eiferne £Iagel in fonberlicher ttteinung aller 
feiner XÜunben unb feiner fünf iTTinnezeichem 5Dies 
Äreuz fpannte er auf feinen bloßen Kucken ^roifchen bie 
Schultern auf bas ^leifch, unb trug bas Cag unb XTacht 
flatiglich acht tfahre, bem gekreuzigten ^errn zu &ob* 
^Darnach in bem legten tfahre fchlug er auch fieben 
tlabeln barein, fo baß bie Spigen bas Xreuz ziemlich 
weit burchbrangen unb barin flecken blieben, unb bas 
anbere $Enbe brach er hinten ab* jDiefer fptgigen XTa* 
beln Verwunben trug er zu Äob bem nachbringenben 
^erzenleib ber reinen (Bottesmutter, bas ihr ^erz unb 
ihre Seele zu ber Stunbe feines jämmerlichen Cobes 
fo gar burchwunbete* 2Da er biefes Äreuz bes SErflen auf 
ben bloßen K&cken fpannte, ba erfchrack feine menfeh* 
liehe £Iatur barob unb meinte, er konnte es auf keine 
XCeife erleiben unb nahm es herab unb bog um ein 
klein wenig bie fcharfen £Tagel an einem Stein* JDiefe 
unmännliche Vagheit gereuete ihn aber halb unb er 
machte fie alle zum zweitenmale wieber fpigig unb fcharf 
mit einer ^eile, unb nahm es wieber auf fich* *£s 
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riffelte ihn auf den Xücfen, wo es beinigt war, und 
machte ihn blutig und »etfehtt. XPo er faß ober ftand, 
da war ihm, als wenn eine Jgelhaut auf it>m läge; fo 
ihn jemand unuetfehens berührte ober ihn fließ auf 
bas (Bewand, bas »etfehtte ihn. -(Damit ihm biefes 
peinliche Äreuj öefto leiblicher wäre, grub er hinten auf 
bas Äreuj den lieben XTamen Jefus. VTlit biefem Äreuj 
nahm er »iele Seit alle läge jwei JDisciplinen in folcher 
XSOeifc t er fchlug hinten mit' der ^aufl auf bas Äreuy, 
da drangen die XTagel in bas ^leifch und flecEten darin, 
daß er fte mit dem (Bewände ttjußte hetausjiehn. 5Die 
Schlage auf bas reuj that er fcj »erborgen, daß es 
niemand wohl merfen mochte. 2>ie erfle JDisciplin nahm 

er, fo er mit der Betrachtung gefrömmen war ju der 
Säule, da der fchöne -^err alfo greulich gegeißelt ward, 
und bat ihn, daß er mit feinen tüunden die (einigen 
heilte. £>ie andere nahm er, fo er naher unter das 
Äreuj gekommen war, und der ^err daran genagelt ward, 
und nagelte ftch yu ihm, nimmer t>on ihm yu fchciden. 
3Die dritte ÜDisciplin nahm er nicht alle läge; er that 

es, fo er fich yutnel Sattheit oder ungeordnete Ä.ufi 
»erg(5nnt hatte an leinten, an (Effen oder an folchen 
Sachen. 

(Er hatte yu einer Seit yu wenig 2lcht, fo daß er 
yweien Jungfrauen, da fie öffentlich in der (Bemeinde 
bei ihm faßen, ihre -Stande in feine -cjande genommen 
hatte, ohne alle bofe llbficht. JDiefe ttnbehutfamifeit 
gereuete ihn fchnell, und et meinte, die ungeotd* 
nete Ä-ufl müßte gebüßt werden. 2>a er »on den 
Jungfrauen ging, und in feine Xapelle an feine heim*' 
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liehe Statt Eam, fblug et ftch felbec um öiefer UTifletbat 
auf öa» Xreuy, öa£ ibm öie fpitjigen £Zagel in öem 
Hh&en flecften. <£r tbat ftcf) felbfi auch um öie Wtifle* 
tf>at yu Bann, öaß ec fith felbet nicht etlauben wollte 
nach öet WTette bin in öa» Kapitel an feine gewöhnliche 
Statt" feine» (Bcbetes yu gehn yu öem teinen bimmlifchen 
(Beftnöe, öa» ibm an öerfelben Statt in .Betrachtung 
gegenwärtig war* ^Darnach, öa er ft<b ganylfch wollte 
»ecföbnen um öiefec VTlifletbat, öa wagte er ftcf> bin in 
großer Scham, unö fiel öem dichter »orn bin yu ^u^cn, 
unö nabm »or ibm eine £>i»ciplin mit öem l&reuye, unö 
ging öa allenthalben um unö um »oc öie -^eiligen unö 
nabm dreißig £>i»ciplinen, öaß ibm öa» Blut öen Ä&cEen 
abrann* Unö alfo bftßte er öie JLu fl »iel bitterlich, 
öie er gehabt batte unoröentlich* 

So man UTette gefungen batte ging ec in öa» 
Xapitel an feine heimliche Statt unö nahm öa hundert 
gefirecEtec Genien *> unö bttnöert fnieenöe, eine jegliche 
f enie mit fonöetlichec Betrachtung, unö öie tbaten ibm 
febc webe »on öe» Xreuye» wegen; öenn wenn er öa» 
Äreuy alfo ftrenglich an fich gefpannt unö naher an 
Öen Ä.eib getrieben batte, wie öer einen Xeif treibt, 
wie er yu öer Seit pflegte yu tbun, fo fiel er nieöer 
auf Öie (£töe unö nahm öie bttnöert fernen, unö »on 
öem Hieö er fallen fledrten öie Xäagcl in ibm, unö fo er 
öann aufflanö, fo yuefte ec fie öann wieöer betau», 


i) (Beflrecfte 10er» te tft Me eigentliche profIration 6 . i;. Snö Sich» 
Ijinwerfen «uf Me lEtie, wa» Pente im preMgerorben immer 
bedeutet, wenn teine nettere femdnwg 6 ab ei fleht. 8 iel;e 
oben 8 . 30 . 
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und wieder non dem vTtedetfaUcn flachen fte il;m neue 
fL6<fyev, und das war ibm gar petnlicf>; wenn fie nur 
an einem (Urte in ii>m (iecEen blieben, fo war es, leidlich* 

Vor diefer ttebung batte er eine andere. (Er batte 
ftcb felber eine (Beitel gemacht aus einem Xiemen; den 
bieß er ftcb befcblagen mit mefftngenen, fpigigen Stiften, 
die waren fcbarf wie ein (Btiffel und gingen die jwei 
Spigen jedwcderbalb aus dem Xiemen, fo daß ein feg* 
lieber dreifpigig war, und mit welchem (Drt er den iLeib 
traf, machte er XPunden. ^Daraus machte er eine (Beißel, 
und fland vor WTctten auf und ging in den <£bor vor 
(Bottes ^robnleichnam, und nabm da fiarfe ÜDisciplinen. 
£>as tbat er yiemlich lange, bis es die ü>rüder inne 
wurden, da ließ er davon. 

21m fanft (Elemenstag, fo der KVinter anfangt, tbat 
er einmal eine ganje Äeicht.Und da es dunfel ward, 
befchloß er ftcb in der Seile und jog ftcb bloß aus 
bis auf das barene ttnterfleid. (Er nabm feine (Beißel 
bervor mit den fpigigen 3Dornen und fchlug ftcb felbff 
über den ileib und um die 2lrme und um die Äeine, 
fo daß das .Älut von oben nieder abrann, wie wenn 
man einen febrepfet. (Es war fonderlicb ein frummer 
Stift an der (Beißel, der war gefialtet als ein -«^acflein; 
was der ^leifcbes ergriff, das jertte er dabin. .jDamit 
fchlug er ftcb fo fefi, daß ibm die (Beißel in drei StttcEe 
jerfprang und ibm ein St&cE in der -<§and blieb und 
die Spigen um die tOande fuhren. ÜDa er alfo blutig 
dafiand und ftcb felber anfab, das war der jammerlicbfie 


i) ff). i. eine Äebenobeidjt. 
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2lnblicf, fo öaß er ibm oft glich in etlicher XDeife, wie 
öer 2lnbl id, als man öen geminnten Cbriffus gtaufam 
geißelte. (Er warö von (Etbarmöe über fi'cf> felbfi fo 
recht betylicb wetnenö, unö f niete nieöer alfo nact’enö 
unö blutig in öem ^ro|i, unö bat (Bott, öaß er feine 
S&nöe vor feinen milöen üugen tilgte« 

JDarnacb an öer pfaffenfaflnacbt 1 * ging er abermal, 
wie auch yuvor, wabeenö öes Convents Cifcb in feine Seile, 
unö öa er fict» bloß abgeyogen, gab er fief» felbfi gar 
grimme Schlage, öaß fein £>lut öen &eib abfloß. So 
er noch fefier fragen wollte, fommt ein Äruöer, öer 
batte öen Jlatm irgenöwo gehört, unö er mußte auf* 
boten. (Er nabm (Effig unö Saly unö rieb feine XDunöen 
öamit, öaß feines Scbmetyes öefio mebt touröc. 

2lm fanft «beneöiftentag, an öem er in öiefe elenöe 
Welt geboren war, ging er unter öem 3mbiß in feine 
Kapelle; öie befebloß er unö yog ftcb aus wie auch yu* 
vor. (Er nabm öie (Beißel hervor unö fing an yu 
fcblagen. jDa warö ibm irgenöwie ein Schlag auf öen 
linfen 2ltm unö traf öie 2löer, Öie öa beißt mediana, 
oöer eine anöete öabei. 3Da öie fo febt getroffen warö, 
fprang öas iMut heraus, öaß ibm öer Strom öes J&lutes 
über öen ^uß abfloß öureb öie Sehen auf öen (Efiricb, 
unö öa öabtnßoß. 3bnt fcbwoll öer 2lrm bebenöiglicb 
groß unö warö blaufarbig. £>arob erfcbracE er unö 
wagte nicht mebt yu fcblagen. tJn öerfelben Seit unö 
an öerfelben Stunöe, öa er ficb felber alfo fcblug, war 
eine heilige Jungfrau, öie hieß 2lnna, öie war in ihrem 

i) £>. i. Sonntag dXuinquagefima o&ep Saftnac&tfonntag. 
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(Bebete «n einem anöern (Bete auf einet Jbutg. JDet 
war not in einem (Befielt, öa$ fie bingefübtt würöe an 
öie Statt, öa et Öie ÜDisctpltn nahm. 5Da fte Öie bitten 
Schlage anfab, öas etbatmte fie fo übel, öa£ fie bin zu 
ibm ttat, und öa et öen 2lrm aufgehoben batte unö ficb 
fcblagen wollte, öa fteng fte ibm öen Schlag auf, unö 
öet watö ibt auf ibten 2itm, wie es fie öauchte in öem 
CBeficht. £>a fie zu fich felbet wieöet Ham, fanö fie 
öen Schlag mit fchwatyen ^lecfen, ähnlich öenen bei 
Äeichen, 1 ' auf öen 2lrm gezeichnet, als ob fie öie (Beitel 
getroffen batte. Sie trug öie funölichen iTterfzeicfen 
mit großen Schmerzen »tele Seit. 

neunzehntes Kapitel, 

Von feinem JLager. 

«f?.j -1/. v- 

' n öenfelben Jetten watö ihm itgenöwo eine alte 
X- bingeworfene Ibür. £>ie legte et in feiner Jelle 
| ^ * n f c ‘net Jöettfiatt unter fich, unö lag öarauf 

;■ \ ohne alles J&ettgewanö. Ju einet Äebolfenbett feiner 
Y J ”felbfi batte et ein gar öünnes UTattlein aus Äobt 
'I J gemacht, öas legte et auf Öie Cbür, unö öas reichte 
ibm nur bis zu öen Änieen. Unter fein -^aupt für ein 
Äiffen legte et ein SacElein gefüllt mit l£rbfenfltob unö 
öarauf ein techt fleines Xiffelein. f£t batte um unö um 
fein ütettgewanö unö wie et öes Cages ging, alfo lag et 
auch öes Wachts; nut allein, öa$ et öte Schube abzog 

i) 3n ben £bf d?r. fielet: totbluten. £ie Striemen werben fyier ner* 
gtidjen mit bem nad? bem Tobe unter ber (Dberfyaut geronnenen 
fd?war 5 t>lauen »tut. 
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und einen dicEen ttlantel um fich tb«t. 2 (lfo gewann 
ec ein jämmerliche» Äager; denn da« batte (Erbfenfltob 
lag ibm Enolligt unter dem -t£aupt; da flach ibm auch 
das Xreuy mit den fcbarfen Wageln in den ÄücEen; er 
batte befchloffene Jbande an den Firmen und das härene 
UntetEleid um die -^ufte; da war der tttantel gar fcbwer 
und die £büre bart. (Er lag fo »etjammett, daß er fich 
nicht regen mochte wie ein £>locE. Wenn er (Ich um* 
Eebcen wollte/ fo gefchab ibm web, und wenn er fchlafrig 
hinter fich auf da» Xteuy etwa flacE fiel, fo drangen 
ibm die XI '*gel hinein in da» (Bebein und dann lieft er 
manchen Seufyer yu (Bott* 

Jn dem Winter gefchab ibm vom ^rofi gar web, 
denn in dem Schlafe, fo ec die £üße ftcecEen wollte nach 
(Berdobnbeit, fo Eamen ffe gany bloß auf die Cb&re yu 
liegen und erfroren ibm; fo er fie dann hinwieder yu 
(ich herein yog und alfo ungeflrecEet hielt, fo ward da» 
ihlut wutbend in den .Beinen, und da» tbat ibm viel 
web* 3bm wurden die ,$üße »oll XranEbeiten; e» 
fchwollen ibm die Beine, als ob er wafferfüchtig werden 
wollte, die Xniee waren blutig und »etfebrt, die -^ufte 
»oller Warben »on dem härenen ttnterEleid, der ÄücEen 
war »on dem Äreuye verwundet, der Ä.eib fchwach »on 
maßlofec Strengheit, der tlTund dürre »on dürftiger 
Wotb, die -$mde yitterten »on XtaftlofigEeit. Und alfo 
in diefer matterlichen Weife vertrieb er feine läge und 
Wachte. 1 ) 


i) jDiepenbrocffi 2(u8g. 6. 32 t;at l;ier nod? einen längeren 9(bfat3, 6er 
aber in ben ^anbfcbirtften, fcivie in 6er 9 Cu«». »on 1481 fehlt, fit» 
jebod? in 6er atusg. von 1512 fol. 18a ftnbet. 
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^Darnach änderte er die Uebung, die er batte mit 
der Ch&re, und yog in ein Heines Seitdem und machte 
fich den Stuhl, darauf man faß, yu einer Jbettflatt. 
3 Der war fchmal und fo fury, daß er fich nicht mochte 
darauf flrecfen. ^n diefem Äoche und auf der JEb&re 
lag er wohl acht 3ahre mit feinen gewöhnlichen Aanden. 
3Da hätte er eine (Bewobnbeit, daß er nach der Complet 
im Winter, fo er in dem Convent war, in feine Stube 
noch yu des Convents (Dfen um einer Warme willen je 
fam wohl innerhalb fhnf und ywanyig fahren, wie falt 
es auch war, es erforderten es denn andere Urfachen. 
3n denfelben fahren mied er alles -£>ad, fowohl Wafler# 
bad als Schweißbad, yum Ungemach feines yartfuchenden 
Aeibes. 

i£s war viele Seit, daß er Sommer und Winter 
nur einmal am Cage aß, und nicht allein faffete ohne 
^leifch, fondetn auch ohne ^ifche und ohne i£ye r war. Viele 
Seit übte er fich in folchet 2irmuth, daß er feinen 
Pfennig wollte empfangen noch berühren weder mit 
Urlaub, noch ohne Urlaub. Siemlich viele Seit firebte 
er nach folcher Äautecfeit, daß er fich felbff nirgends 
an dem Jteibe wollte fragen noch anr&hren, als nur 
allein an -fanden und ^ußen. 
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Stvanytgflee Äupttel. 

Von t>em 5 Cbbrcd?cn fccd toönFeö. 

«jfg ^g c fingt einmal die webtbuende Uebung an, daß 
?Kjj> ei* ftch felbfi ein gar Heines tttaß yu trinfen 
ÄM ff c 6 w » wnö öamit ec dies tTCaß deflo minder 
verfehlte, fowobl yu -»Jaus als draußen, fo »er* 
febaffte er ftch felbfi ein Aecberlein auf Öicfes lltaß, 
und das trug ec mit fitb, fo er ausging. 3n großem 
jDucfl war es ihm nur eine &&blung des d&rren 
Wtundes, wie der einen ftechen ITtenfcben in feiner -«Jitje 
labet. (Es war viele Seit, daß er gar feinen Wein tcanf, 
als nur an dem (Dflertag; dem hoben Cag tbat er dies 
yu (Ebcen. So er bisweilen fo durflig war und aus 
Strengbeit feinen cDurfl weder mit Waflcr noch mit 
Wein löfeben wollte, und er dann viel jämmerlich auf 
yu (Bott fab, da ward ibm einmal »on (Bott innerlich 
geantwortet alfo: ,Schaue, wie ich fland durflig in 
flecbendec XTotb mit wenig (Efftg und (Balle, und es 
waren doch alle fftblcn JBrunnen des (Erdreichs mein 
eigen. a) 

(Es gefchab yu einer Seit vor Weibnachten, daß er 
gany »erdichtet batte auf alles leibliche (Bemach und nabm 
an ftch drei Uebungen, die gewöhnlichen abgerechnet, die 
er lange gehabt batte. jDie erfle war, daß er nach der 
ttlette vor dem bl* 2lltar auf den bloßen Steinen alfo 
flehen blieb bis yu iCag, und das war um die Seit, fo 

i) iDievenbrocts Mußg. 0. 33 i;at aud; l;iet einen langem ‘.Hbfat;, 6er 
ober in den ^nnbfdniften und in 6er «Slteften Stuegabe fel;lt, ftd; 
jebcd; wiederum in 6er 'Xiißg. »on 1J12 findet. 
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die £Zacf>te allerlangfl find und man feht früh yur Wette 
lautete. 3t>ic andere war, daß er an Keinen warmen 
(Drt ging, weder Cags noch Wachts, noch eine Warme 
von der (Blutb an die -»Sande am 2Htare nehmen wollte, *> 
und die -«Sande fchwollen ihm ftarE an, weil es ja der# 
felben Seit allerKaltefi war. Wach der Complet ging er 
alfo Kalt auf feinen Stuhl fchlafen; nach der Wetten 
fland er vor dem 2iltar auf einem bloßen Stein bis yu 
Cag. 3Die dritte ttebung war, daß et fict> felbft allen 
CtanK abbracf den Cag hindurch/ wie übel ihn auch 
dürflcte, denn nur des Worgens bei Cifch, und alsdann 
dürflcte ihn nicht; fo cs aber begann yu abenden, fo 
dürflcte ihn fo rech» übel, daß alle feine Watuc nach CtinKen 
rang, und das ertrug et alles mit manchen bittern 
Schmeryen. ÜDer ttlund war ihm fo dürr non innen 
und außen, wie einem Siechen, der an einer Sucht 
leidet. JDa yerfchtand ihm feine Junge, daß fie darnach 
in mehr als einem ^ahr nicht verheilen Konnte. So er 
yur Complet alfo dürre dafland, und man das Weih# 
waffer nach (Bewofmheit umhergab, s) fo that er mit Äe# 
gierde den dürren Wund auf und gähnte weit gegen 
den Sprengwedel in der -Hoffnung, daß ihm ein Kleines 
Cropßein Waffets auf feine dürre Junge fiele, damit fte 
davon ein wenig erfühlet würde. So et dann yur 
doUation 1 2 3 * oder bei Cifch alfo dutflig den Wein von 

1) Bei großer !R 4 lte vfle#t man öem priefter eine tftofylenglutfy auf 
öen 2 (ltar 311 fetjen, 3111c IfcruxSrmun# bet Singer. (£>feyen&ro<£.) 

2) &iepe eben &ay. 15. 6. 55 SlnmerFg. 

3) Kollation wirö im preöigeroröen bereit# feit (ZfrünMing öeöfelben 
öic Slben&erfrifcbung genannt wäljvenb bet £>aner öer (Dröenß* 
faßen (b, l;. vom 14. September b\$ (Dßem, <m allen Sreitagen 
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ficb fegte, fo t>ob ec bisweilen feine klugen auf und fpracb: 
,(D web, bintmlifebet Vater, nimm bin yu einem (Opfer 
meines -i^erjensfaftes diefen f&blen Iranf, unö tränte 
dein Xind damit in dem 3Dutfle, als es fland dürftig 
am Xreuye in fteebender i7otf>.‘ bisweilen ging et 
&bet den Ärunnen in dem großen jDutfl und fab das 
fltngende XOaffer an in dem uberyimmerten Xeffel, und 
fab dann auf yu (Bott mit betylicbem Seufyen. .Bis* 
weilen fo er alfo gar überwunden war, fo fpracb er 
ganylüh von innerm ©runde: ,03 web, ewiges ffiut, 
deiner verborgenen ©eritbte! dag mir der breite Boden* 
fee fo nabe ifi und der lautere Xbein um und um mi<b 
flieget, 1 ) und mit ein einziger (Erunf XOaffer fo tbeuer 
ift! Welch’ ein jämmerlich Bing das ifl!‘ 

JDiefes yog ftcb bis auf die Seit, da man liest das 
(Evangelium, wie unfet -^ecr XOaffer in VCei n 
wandelte» 2 ) 30a fag ec desfelben Sonntages yu £Ta<bt 
mit Jammer bei Bifcbe, denn ibm ward das (Eflen vor 
grogem Burft nicht yu lieb. tTacbdem man den Cifcb* 
fegen gefproeben, eilte er fcbnell in feine Xapelle, denn 
er fonnte ficb von überwundenen beiden nicht mehr ent* 
halten, und btacb aus und gog bin mit bitterlichen 
Cbtanen und fpracb: ,03 web, ©ott, du allein erfenneft 

11116 nodt an andern lagen, yu weld?en Seiten nur Me einmalige 
Sättigung erlaubt ift), un6 beftanb in einer Hefung ober in einem 
Vortrage, wobei man trinfen Mirfte. iDarum lautet 6er vorder 
gegebene 0 egen: Largitor omnium bonorum, benedicat potum servorum 
suorum. (£>er (Beber aUeß (Buten* fegne ben TranF feinem JDiener.) 

1) £>aö JDominiFanerFlofter 31t Konftan3, worin 6eufe bamalö lebte, 
lag auf einer Fleinen 3 nfel am 3Cuöf(u6e beß Rbeinß auö bem 
23 ot>enfee. 

2) $D. i. bet 3weite Sonntag nad? ber 4 £rfcl;einung beö ^errn. 
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^ecyenleid unö ^crycnnotb! Wie bin ich in diefe Welt 
fo recht mübfelig geboren/ daß ich in «Iler Reelle fo recht 
großes (Bebtecben muß leiden.“ £>« et in diefer Klage 
fiand, da ro«r ibm in feiner ^nwendigfeit, «ls trenn 
etwas in feine Seele fp rache alfo: ,-^ab’ guten VUutb, 
(Bott will dich bald erfreuen und troflen; nicht weine, 
wadferer Witter, gebabe dich wohl!“ 3Die Worte er# 
guicften ein wenig fein -^erj, daß er aufborte und nicht 
mochte gänzlich weinen, und aber vor Schmeryen mochte 
er nicht ganylich fröhlich fein, denn wahrend ihm die 
Cbranen berabftelen, ywang ihn etwas innerliches yu 
lachen in (Erwartung eines göttlichen künftigen (Ereig# 
niffes, das ibm bald von (Bott werden follte. 2llfo 
ging er yur Complet. £>er ttlund fang mit Aachen und 
mit yitterndem ^erjen, und wahrend dem dauchte ihn, 
wie er fchier all’ feines Aetöens follte entfchadigt werden. 
£>as gefchab auch bald darnach. Und in derfelben Wacht 
ftng es yum Ibeil auch an, und ywar fo? 

ibm war vor in einem (Beficbt, wie unfere £rau 
tarne mit dem lieben Kindlein iefus, in der (Befialt, 
als es auf (Erdreich und ftebenjabtig war. (Es brachte 
in der -t^and ein Krugletn mit frifchem Wafler; das 
Kcuglein war bell glanyend und war ein wenig großer 
als ein Conventsbecber. £>a nahm unfere £rau das 
Kr&glein in ihre -^and, und bot es ibm, daß er tränte. 
(Er nahm es und tranf mit großer Begierde, und er 
lofchtc feinen JDurft nach Wunfch. 

(Er ging dg einmal hber ^eld, und auf einem fchmalen 
Stege da begegnete ibm eine arme ehrbare £rau. 3E>a 
die ^tau nabe yu ibm tarn, wich et vor ihr von dem 
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trotfnen tDegc in öte Wafle, wnö ließ fie Vorbeigehen* 
3Die £rau febtte fich um unö fptach alfo: ,£.ieber Hetr, 
was meinet ihr damit, daß ihr, ehrbarer Heer wnö 
priefler, mit armen ^raja fo öemuthtglüh weichet, da ich 
euch viel billiger follte gewichen feint' JDa fptach et: ,itya, 
liebe £rau, meine (Bewohnhett ifl, öaß ich allen grauen 
gern Sucht wnö (Ehee biete, um öer yarten ITlutter (Bottes 
vom Himmelreich willen.' @ie hob ihre 2fugen wnö 
Hanöe gegen H^mel auf, wnö fptach alfo: ,Wun bitte ich 
Öiefelbe ehrwuröige ^raw, öaß ihr von öiefer XDelt 
nimmer fcheiöet, euch gefchehe öenn etwas befonöerer 
(Bnaöe von ihr, öie ihr an uns allen grauen ehe«*' 
(Er fptach: ,3Dayu helfe mir öie reine £rau vom -4>immeU 
reich!' 

(Es gefchah balö öarnach, öaß er nach (Bewohnheit 
in großer ^ulle mancherlei Itanfes einen öwrfligen tttwnö 
vom £ifche weg hatte getragen. JE>a er öes Wachts fich 
nieöerlegte, fam vor ihm ftehenö in einem (Beficht ein 
himmlifch fröhliches J&ilö wnö das fptach yu ihm alfot 
,3ch bin es, öie VITwttet, öie Öich in öer voröeren Wacht 
gettanft hat aus öem Är&glein, wnö meine, öa öich fo 
übel ö&rflet, fo will ich aus (Etbarmöe öich abermals 
tranfen.' 3Da fptach er viel fch&chtern yu ihr: ,2lch reine 
Frucht, öu hafl öoeh nichts in öer Hanö, öamit öw mich 
mögefi tranfen.' 3Da antwortete fte wnö fptach yu ihm: 
,^ch will öich tranfen mit öem heilfamen Cranf, öer 
von meinem Hetyen fließt.' 3Da erfchtacf er, öaß er nicht 
antworten fonnte, weil et fich alles öeffen fo wnw&röig 
erfannte. 3Da fptach fte gar gütlich yu ihm: ,XDcil fich 
Öer himmlifche H°et 3efws fo lieblich in öein Hety hat 
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gefenft, und daffelbe dein öftrer Wund «Ifo fauet hat net* 
dient, fo foll es Öit zu befandet-em Srofle non mit 
werden.' Und fie fpcach : ,<£s ifl nicht ein leiblicher Stanf, 
es ifl ein heilfamer geifllicher Stauf wahrer Jiautetfeit»‘ 
JDa ließ er es zugebn und gedachte bei ftch felbfl: ,Wun 
follfl du recht genug trinlen, daß du deinen großen 
jDutfl wohl mogefl lofchen.' 3Da er wohl getrunfen 
hatte des bimmlifchen Standes, da blieb ihm etwas in 
dem Wunde als ein viel fleines weiches Knöüelein, das 
war weiß, wie das -^immelsbrod befchaffen war. 3£>as 
behielt er in dem Wunde ziemlich lange zu einer wahren 
tttfund. ^Darnach brach er aus in ein herzliches Weinen 
und danifte (Bott und feiner lieben Wutter ihrer großen 
(Bnaden, die er non ihnen empfangen hatte. 

J>n derfelben Wacht erfchien unfere ^rau einer niel 
heiligen Petfon, die war in einer andern Stadt, und 
fagte der, in welcher Weife fie ihn gettanft hatte, und 
fprach zu ihr alfo: ,(Beb’ hin und fage zu meines X indes 
jDiener non mir, wie man gefchrieben findet non dem 
hohen Äehrer, der da heißet Johannes Sbtyfoflomus, 
mit dem goldenen Wunde: da diefet ein (Schulet war 
und not einem 2lltat f niete, wo die fnnunlifche Wuttet 
auch in $otm eines hölzernen J&ildes ihr Kind auf 
ihrem Scbooße mütterlich tranfte, da hieß das miitter* 
liehe Äild ihr Kind eine Weile aufhalten, und hieß den 
norgenannten Schulet auch non ihrem -fetzen ttinfen. 
jDiefelbe (Bnade ifl nun auch ihm in dem (Befichte non 
mir worden; und zu einer tttfund der'Wahrheit, fo 
nimm deffen wahr, daß feine Äehre, die non feinem 
Wunde geht, in Jufunft niel begierlicher und lufllicher 
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nun witd yu boten fein, ala je yuvot.* £>a ec das botte, 
bob et auf feine -£ande und -^ety und 2lugen, und 
fptacb? ,(Belobt fey die 2ider der auaßießenden (Bottbeit, 
und ftbetlobt fey die fbße VTTuttec aUec (Bnaden von 
mit atmen unwftcdigen tftenfcben wegen diefet bintmlifcben 
(Babe.* (Ein (Bleicbea findet man auch in dem ecflen 
Cbeil des .Sueben, daa da b eißt; Speculum Vincentii. 

JDiefe i>eili$e Petfon bob abet an und fptacb yu ibm 
alfo? ,XZo<b einea foll icb ettcb fagen; ibt fallet wißen, 
daß mit unfete ^cau mit ibtem lieben 3Unde beute 
tTatbt in einem (Beficbte vottfam, und batte unfete £cau 
in ibtec -^and ein fcbönea (Etinfgefaß mit XDaflec. 5Daa 
&ind und die ^tau tedeten minniglicbe XDotte von eucb. 
JDa bot fie daa (Befaß mit dem XPaflec dem Xindlein 
bin und bat, daß ea feinen Segen darüber tbate. (Ea 
tbat feinen heiligen ©egen &bet daa XDaßer, und alabald 
ward daa XDaflet yu XDetn, und ea fptacb alfo: ,(Ea ifl 
genug; icb will nicht, daß dec JStudec ficb mebt datin 
ftbc, daß et fetnec noch obne XPein fejr; et foll nun 
f&tobin XPein tcinfen feinet vetyebtten XIatuc wegen.* 
Und da ea ibm alfo von (Bott etlaubt wacd, da tcanf 
et binfott XPein, wie et auch yuvoc getban batte,*) 


i) gier befindet ffd? In {■er ff itifieit. wieterum eilt 8iCb ( 

wie tuimlid) gefne Il;riflu8 mifc feine Mi littet t>em Seiife ju 
tritlfen geben, ^ct^e ‘-tfuffctyriftl Disz nachgend bild mainet ains wol 
zünemenden menschen fibigen durchbruch. {Daneben fd?War.5: 

Wer sin vichlichkeit mit strengen wirigen ubungen dahin gelait, 

Dem wirt von got erlobet sins libes pflegnus in ordenlicher m&szig- 

kait. (Wer feine vieljifche ttatur mit fhrengen, anbauernben 
Uebungen l;at abgelegt, bern wirb von (tfott erlaubt feineö Jteibee 
pflege in orbentlidjer m<iüig?eit.) 

{Der folgenbe SCbfatj; ,£r war ba* w. f. w. geirrt eigentlich 
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I6r war öa in öiefen Seiten feBr fean? wotöen von 
Uebetlafl öer vocöeren Hebungen, öie ec fo lange ge# 
trieben Batte. 16» erftBien unfec -£ect not einer heiligen 
ffiottesfceunöin unö Batte eine J£>£t4>fe in Der -^anö. 
Öie fpca<B yu itjmt ,2lcB -^err, wa» meinefi öu mit öec 
J&ftcBfe?' 16r fpcacB: ,3Damit will id> meinen ÜDienec 
feilen, ec ifl t?canf.‘ 2(lfo ging unfec -£err yu öem 
JDienec mit öer J£>M>fe unö t(>at ftc auf. 5Da mar in 
öer JbucBfe frifcBe» Älut. 16c nahm öea J£>lute» heraus 
unö es an des JDieners -^ecj, öaf? e» yumal blutig 

waeö, unö (lei# e» iBm öann an feine -»Janöe unö 
$ii#e unö an feine ©lieöec allefammt. 5E>a fpcacB fie yu 
iBm: mein -^ecc unö mein (Bott, warum yeiefmeft öu 

iBnfof (Döcr willft öu iBm öeine ftinfSeicBen einöc&tfen?' 
16c fpcacB: ,3a, icB will fein -^ery unö alle feine tfatur 
mit beiden minniglicfc yeicBnen, unö will if>n Öenn Beilen 
unö gefunö machen, unö will einen tttenfcBen au« iBm 
machen na<B altem meinem -^ecyen.' 

£>a öer Wiener fol<B’ ubenöe» Äeben nacB öem 
äußern tltenfcBen, wie öavoc ein <El?ctl geft(>rieben ftcBt, 
gef&B^t Batte von feinem acBtyeBnten 3aBte bi» auf fein 
vieryigfie» 3aBr, unö alle feine tlatuc veewufiet war, 
fo öa$ nicBt» mcBc öaBintcc war, als Sterben oöec abec 
von öeclei Uebung laffen, öa lte$ ec öavon, unö warö 
iBm von ©ott geyeigt, öaß öie ÖtcengBeit unö die 
tüeifen allefammt nicBts anöec» gewefen waren, al» ein 
gutec Anfang unö ein JDuccBbcecBen feine» ungebcocBnen 


nid)t meßr 3uni 20. 'Kapitel, um» er besinnt and) in 6en ^ansfd)r. 
mit großem retten Kndjflaben. 
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tltenfchen, und meinte/ ec mu#te noch naher gedrungen 
werden in einer andern Weife, foUte ibrft je recht ge# 
fefteben. 

fBtminbgtvanjigfiea Äapitel. 

Wie er ßetriefen war* in Me vermin ft itfe 0 d;ute 311 5 er Kunft redjter 
^, (ßeiaffeiii;cit. 

mm» f«# der Wiener ju einet Seit nach dec Wletten 
4' IS.J 'C' in feinem Stuhle, und in ©edanfen vertieft 1 ) 
W? V entfanfen ibm die Sinne, und es dauebte ibn 
■\f- in dem innern ffieftebte, da# ein ffa etlicher 3 frngling 
'■ von oben betrab fame, und vor ibm fi&nde und ju 
■» ibm alfo fpraebe: ,3Du bifi lange genug in den niederen 
Schulen getvefen, und bafi dich genug darin ge&bet, und 
bifl jeitig worden. Wohlauf mit mir, ich rvitt ditb nun 
fftbcen )u der botbffe« Schule, die in diefee Seit iff; da 
follft du lernen mit ^lei# die bocbfle Äunff, die dich in 
göttlichen Rieden foll fetjen und deinen heiligen Einfang 
ju einem feligen <6nde bringen/ darüber war er frob 
und (fand auf. JDet Jüngling nahm ibn bei der -^and 
und führte ibn, tvie ibn dauebte, in ein hberftnnlicbea 
Ä.and. £>a rvac irgend ein febonea -*§aua, und daa fchien, 
ala wate es geiflltcher Äeute Wohnung. 3n demfelben 
wohnten, die derfelben Xunft pflegten. 3E>a er 
hinein tarn, da ward er gütiglicb empfangen und 
lieblich begrübt von ihnen. Sie eilten bin ju dem 
oberffen ttleifler und fagten ibm, ea wäre einer 
getrommen, der wollte auch fein junger fejrn und 

I) In einer verdähtekeit. 
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wollte die Xunfl lernen« f£t fprach: ,3Den will ich vor 
mir unter 2lugen anfeben, wie er mir gefalle«' JDa er 
ihn fab/ lachte er ihn viel gütlich an und fprach: ,£Iun 
wiffet dg» von mir, daß diefer (Baff wof>l mag werden 
ein tüchtiger Schulgelebrtet diefer hoben Xunfl, will er 
ficb geduldiglicb geben in den barten Swang, da et innen 
muß bewahrt werden»' JDet Wiener vetfland die vet# 
borgenen Worte damal» noch nicht. <Et febrte ficb yu 
dem Jüngling, der ihn btneingefubrt batte, und fragte 
ihn alfo: .iEya, mein lieber (Befabtte, fag’ mir, wa» ifl 
die bo<hfle Schule und ihre Äunfl, von der du mir ge# 
fagt baff?' 3E>et Jüngling fprach alfo: ,5Die höbe Schule 
und ihre Xunfl, die man hier liest, die ifl nichts ander» 
al» eine ganye vollfommene (Belaffenbeit feiner felbfl, fo 
daß ein Wtenfch (lebe in folcher lEntwordenbeit, wie 
immer fich (Bott gegen ihn eryeige, fey e» mit fich felbfl 
oder mit feinen Kreaturen, in Hieb oder in Äeid, daß 
et (ich deflen befleiße, daß er alleyeit gleich flehe in einem 
2(usgeben de» Seinen, in wie fern e» menfthliche Schwache 
yu letflen vermag, und allein Sötte» Äob und (Ebte an# 
febe, gleichwie fich der liebe Cbtiflu» bewies gegen feinen 
bimmtifchen Vater.' ÜDa der JDiener da» hotte, gefiel e» 
ihm gar wobl und meinte, er wollte der Xunfl leben, 
und e» machte nicht» fo fchwer fejm, da» ihn daran 
Konnte irren. Und er wollte da bauen und vielerlei 
&efchaftigung haben.'> ÜDa» wehrte ihm der Jüngling 
und fprach alfo: ,3Diefe Ättnfl will haben eine ledige 
VUußigfeit; je minder man hier tbut, deflo mehr bat 

I) Vil unmüezec werc hän. 
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man in der Wahrheit getban'; und et meinte damit ein 
folcbes itbun, in dem der WTenfcb fich felbfl vermittelt 
und nicht lauter (Bottes Äob meinet. 

iTacb diefer Äede fam det JDiener alsbald yu fi'cb 
felber und faß alfo füll. (£r begann diefer Äede tief 
nacbyudenlen und metfte, daß es lautere Wabebett fey, 
die Cbriflus felbet lehrte. 1 ' für begann bei fi'cb mit fi'cb 
fclbfl ein Äeden und fprach: /Siebe recht einwärts, fo 
ftndefl du dich fclbfl noch eigentlich, und metfefl, daß 
du noch mit allen deinen äußern Uebungen, die du dir 
fclbfl aus deinem eigenen ©runde antbatefl, ungeladen 
bifl yu empfangen fremde Widerwärtigkeit. JDu bifl 
noch wie ein ecfchrocEenes ^aslein, das in einem Jbufcb 
verborgen liegt und ob jedem fliegenden J&latt erfchricft. 
2llfo ifl auch dir: ob yufallenden Ä-eiden erfchridfi du 
alle deine läge; ob dem 2lnblidf deiner Widerfacber 
entfatbefl du dich; fo du folltefl untergeben, fliebefl du; 
fo du dich folltefl blos darbieten, birgfl du dich; fo man 
dich dann lobt, fo lachefl du; und fo man dich fchilt, 
trauetfl du. Äs mag wobl wahr feyn, daß du einer 
hoben Schule bedarffl.' ttnd alfo mit einem minnig* 
liehen Seufyen fab er auf yu ffiott und fprach alfot 
,Äya ffiott, wie ifl mir die Wabebeit fo blos gefagt 
worden!' Und et fprach: ,(D web, wann foll ich je ein 
recht gelaffener UTenfch werden!' 

I) £uF. io, 41 f. 
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5nmunb3tt>an3igfle0 Kapitel. 


Von wetytyueirtem Untergeben. 

:*'?VsV is. «4 

t fa bem jDiener betlei äußere ttebungen, bie ibm 
# an fein Ä.eben gingen, ton (Bott abgefptocbcn 
5|i - ^ würben, warb batuber feine entEraftete 1 2 3 * tlatuc 

^ V fo frob, baß er weinte vor ^reuben, fo er jutucE 
* backte an feine flrengen Banbe, nnb was er über; 

i baupt erlitten unb erfiritten batte. ÜDa fpratb er 

bei ficb felbfl alfo: ,£Tun wohlan, lieber -^etr, nun will 
itb bin für ein m&ßiges unb ein freies Ä.eben baben, unb 
will mit wobl feyn laßen. will meinen 5Z>urfl mit 
Wein unb mit Waflet wobl löfeben, icb will ungebunben 
auf meinem SttobfacE fcblafen, was icb oft mit Jammer 
begehrt babe, baß mir bas (Bemacb vor meinem lobe von 
(Bott noch würbe. 3cb babe mich felbet lange genug ver# 
berbt; cs iß 3eit, baß icb binfur rube.‘ Solch vermeflene 
(BebanEen unb berlei (Einfalle liefen ibm ba um in feinen 
Sinnen, o web, nnb wußte aber nicht, was (Bott über 
ibn befcbloflen batte. 

5Da ibm mit biefen erfreulichen (BebanEen ich weiß 
nicht wie viele Wochen gar wobl gewefen war, gefebab 
es einmal, baß er faß in feinem gewöhnlichen Bettflubl z) 
unb Eam in eine Betrachtung bes wahrhaften Wortes, 
bas ber leibenbe 3ob fprach: ,Militia est &c. 3), bes tttenfeben 
Sieben auf biefem (Erbreich ifl nichts anberes, benn eine 
Ättterfchaft.' yn biefer Betrachtung entfanEen ibm aber# 


1) Vermügtiu. 

2 ) §U(;e oben 19. 0. 68. 

3 ) 3 o&. 7 / 1. 
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mal» feine Sinne/ wnö e» bauchte ibn, wie bort herein; 
fame ein faubetet 3&ngling, ber war gar männlich ge; 
flaltet, unb beachte mit fich jwei jierliche Kitterfchuhe 
unb anbere Kleiber, bie Kittet pflegen ju tragen, , (Er 
ging ju bem JDiener, unb legte ihm an bie Kitterfleiber 
nnb fprach ju ihm: ,Sey Kittet !*> 5Du bifi bisher 
Unecht gewefen, unb (Bote will, baß btt nun Kitter 
feyeft.' (Er fah fich felbcr an in ben Kitterfchuhen 
unb fprach mit großem Wunöet feines -^erjens: ,Waffen, 
(Bott! wie ifl es mit ergangen, was ift aus mir worben? 
Soll ich nun Kitter feyn? 3cf> pflege hinffrr viel lieber 
meines (Bemache»!‘ Unb er fprach ju bem ^fcngling: 
,Seit nun (Bott will, baß ich Kitter f ey, wäre ich bann 
Üblich in einem Streite Kitter worben, fo wäre es mir 
um fo lieber.' JDer Jüngling fehrte fich einethalb ab, 
unb lachte unb fprach ba ju ihm: ,Sey ohne Sorge, bir 
foll noch Streites genug werben. Wer bie getflliche 
Kitterfchaft (Bottes will unverjaglich fahren, bem foll 
viel mehr großen (Bebranges begegnen, als es je that 
juvot in ben alten Seiten ben berühmten gelben, von 
beren fect’er Kitterfchaft bie Welt pßegt ju fingen unb 
ju fagen. 5Du wahnefi, (Bott h«be bir bein 3och abge; 
legt unb beine J&anbe hingeworfen, unb bu fottefl nun (Be; 
mache» pflegen. (Es geht noch nicht alfo: (Bott will bir 
beine J&anbe nicht ablegen, er will fie nur anbern, unb 
will fie viel fchwerer machen, benn fie je würben.' &arob 
erfchracf ber jDiener viel übel unb fprach: ,(Eya (Bott, 
was willfl 3Du nun mit mit beginnend 34> wahnete. 


I) Bis ritter! 
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es b*tte «in I6nöe, nun gebt es erft bet»or; es gebt mir 
nun öie tTotb erft an, wie mi<b öbnft. 2lcb, -»Serr vom 
•Fimmel, was meine(l öu mit mit? Ain ich allein ein 
Sftnöet unö i(l manniglicb gerecht, öaß 3Du Öeine Xutbe 
an mit 2ltmen alfo hbeft, unö fie an manchen WTenfcben 
alfo fpatefl ? jDies treibft 5Du mit mir »on meinen 
finölicben lagen an, in öencn öu meine junge Xlatuc 
mit fcbweren langwierigen Ätanfbeiten gefreujigt bafi. 
34> wabnete, es wäre nun genug!' 16r fpracb: ,£Zein, 
es ift noch nicht genug; öu mußt ju ©runö in allen 
jDingen gefucbt weröen, foll öir recht gefcbeben.' JDer 
Wiener fpracb: ,-^err, jeige mir, wie manch’ ileiöen ich 
noch »ot mir habe.' 16r antwortete unö fpracb: ,Sieb’ 
aufwärts jum -»Simmel: fannft öu öie unjabltge ITlenge 
öer Sterne jablen, fo fannft öu auch öeine Äeiöen jablen, 
öie öir noch fhnftig finö; unö wie öie Sterne flein 
fcheinen unö öoch groß finö, alfo follen öeine Äeiöen 
flein fcheinen vor ungeübter lUenfchen 2lugen, öie öoch 
nach eigener lEmpftnöung öir groß ju tragen weröen.' 
ÜDer JDiencr fpracb: ,2lcf> -«Serr, yeige mir Öie Äeiöen »orbin, 
öamit ich fie wiffe.' I6r fpracb: ,Xtei n, es ift öir bejfer, 
nicht ju wißen, öamit öu nicht »orbin »erjagefl. JDoch 
unter öen unjabltgen Ä.eiöen, öie öir fhnftig finö, will 
ich öie nur örei nennen. 3Das eine ift: 3Du fchlugefl 
öich felbfl bisbet mit öeinen eigenen -»Scmöen, unö borteft, 
wann öu wollteft, auf, unö battefi I6rbarmöe hber öich 
felbfi. 3ch will öich nun öir felbet nehmen unö will 
öich ohne alle Ebebt öen ^temöen ju bebanöeln geben; 
öa mußt öu einen bloßlichen Untergang nehmen öeinet 
Vornehmheit öurch etliche blinöe UTenfchen, »on welchem 
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jDtrucf öic webet gefcbeben foll, als »on öem fcbatfen 
Äceuje deines »erwunöeten Ä&cEens; denn in deinen 
»oröeten Hebungen wutöefl öu bei öen Leuten groß 
erhaben, aber fyiet witfl öu nieöergefcblagen unö mußt 
yu nickte werden.' 

,$Das andere 2. ei öen ifl: Wie manchen bittetn loö 
bu öic felber angetban baft, fo ifl Öic öocb öas geblieben 
»on (Bottes Zuladung/ öaß öu eine jarte liebfucbenöe 
£Tatur bafl; unö es wird gefcbeben, öaß öu an öen 
Statten, öa öu fonöeclicbe SLie b unö Irene fucbefl, große 
Untreue unö großes Äeiöen unö Ungemacb witfl haben. 
3£>as Jleiöen toirö fo mannigfaltig feytt, öaß öie ttlenfcben, 
Öie öicb mit befonöerec Irene meinten, noch außerdem 
mit öic muffen »or (Ecbarmöe leiöenö werden.' 

,3Das dritte Äeiöcn ifl: £>u bifl bisher ein fangender 
unö ein »erwähnter Bartling geroefen, unö bafl in göttlicher 
Süßigkeit toie ein ^ifcb in öem VUeere gefcbwebt. 3Das 
will ich öir nup jucfen, unö will öicb laffen darben unö 
dorren, öaß öu fowobl »on (Bott, als »on öer Welt 
follfl »erlaffen weröen, unö mußt »on freunden unö 
feinden öffentlich »erfolgt weröen. £>aß ich öir es 
furj fage: 2lUes, was öu anfangeft, öir ju Ä.ieb oder 
ju Irofl, öas muß alles hinter (ich geben, unö was öir 
leiö unö juwiöet ifl, öas foll alles »or ftcb geben.“) 

jDet Jöienec erfchcacf öarob fo, öaß alle feine VZatut 
erbitterte, unö er fuhr wie unfinnig auf, unö fiel dann 
nieder an öie (Eröe freujweis, unö rief ju (Bott mit 
fcbceienöem ^ecjen unö mit beulender Stimme, unö bat 


I) Für sich gän; eö foU ge&eityeii. 
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ihn, daß mochte es feyn, ec it>n öann ubethöbe öes 
großen Jammers um feiner milöen väterlichen (Bitte 
witten; fönntc es aber nicf>t feyn, öaf? öann öer bimmlifche 
Witte feiner ewigen (Drönung an ihm vollbracht würöe. 

jDa er alfo lag in öen VTothen eine gute Weile, öa 
fprach etwas in ihm alfo: ,(Bebab öich wohl l will 
felbet mit öic feyn unö will Öit helfen Öies Wunöer 
alles gnaöiglich itberwinöcn.' (Er (lanö auf unö ergab 
ftch in öie ^anöe (Bottes. 3E>a es ITtorgen warö nach 
öer ITTeffe, unö er traurig in öer Bette faß unö auf öiefe 
&inge öaehte, unö cs ihn fror, weil es Winter war, 
öa fprach etwas in ihm: ,Cbu’ auf öer Belle ^enfter unö 
fchatte unö lerne!' (Et that auf unö fchaute hm* 5Da 
fah er einen -£unö, öer lief mitten in öcm Äreujgang 
unö trug ein verfchliffen £u£tuch im ITTunö umher, unö 
hatte wunöerliche (Beberöe mit öem £ußtuch; er warf 
es auf, er warf es nieöcr unö yerttc Aocher öatein* 
3Da fah et auf unö er fcufjte inniglich, unö es warö in 
ihm gefprochen: .(Beraöe fo wirft auch öu in öcinec Är&öer 
tttunö geworfen unö geyerret.' (Ec geöaehte bei ftch felbft: 
,(3eit es anöers nicht fejm mag, fo gib öich öatein, unö flieh, 
getaöe wie fich öas ^ußtuch fcftweigenö laßt mißhanöeln, 
fo thu’ auch öu.‘ (Er ging hinab unö behielt öas 
tuch viele 3ahre als fein liebes Äleinoö, unö fo er 
wollte ausbrechen mit Ungeöulö, nahm er es hervor, 
öaß ec ftch felber öarin ernannte unö gegen manniglich 
füll fchwiege. 0o er bisweilen fein 2(ntUt$ verächtlich 
einethalb abgefehrt hatte von etlichen, öie ihn Öt&cften, 
fo warö er von innen öarum geftraft, unö es warö ge# 
fprochen: .(Beöenfe, öaß ich, öein -t&ecc, mein fchones 
L_! 
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2lntlig nic^t Kebtte von benen, bie mich anfpien.' fts 
gereuete ihn bann übel, unb ec Kehrte fi'cf» (jinwiebec 
viel gütlich- 

2lnfanga, wenn ihm ein Reiben begegnete/ fo ge# 
bachte ec alfo: ,<D web, (Bott, batte boch btefes Äeiöen 
ein i&nöc, baß ich besfclben wäre ßbtommen!' ■£>« ec# 

fchien ihm bas Äinblein ^efus in einem ©eftch* an ttnfecec 
Jeanen lag yu Äichtmeß, unb flrafte ihn unb fprach 
alfo i ,3Dtt Kannfl noch nicht wohl leiben: ich will cs 
bich lebten. Behau’, wenn bu in einem Äciben bifl, fo 
follfl • btt nicht Bebens haben auf bea gegenwärtigen 
SLeibens <6nbe, fo baß btt wabnefl, bann yut Xttbe ytt 
Kommen ; btt follfl bich, wabcenb bas Äeiben wahret, 
beceiten, ein anbecea Ä.eibcn gebulbiglich ytt empfangen; 
bas gebiet baytt. JDtt follfl tbttn wie eine Jungfrau, 
bie Äofen bcicht: wenn fie eine Äofe non bec Äofcn# 
flattbe bcicht, fo genügt es ibc nicht, fie faßt bei fich 
einen Votfaß, wie fie noch mebcece becabgewinnc. 2ilfo 
tbue auch btt: bereite bich vorhin baytt, wenn biea Reiben 
ein ftnbe bat, baß bic balb ein anbeces begegne.' 

Untec anbecn ffiotteafeeunben, 1 * bie ihm feine Künftigen 
Ä,eiben vorhin Kunb tbaten, Kam ytt ihm eine vornehme 


i) £>er Käme ,(ßotte0freunb‘ ift bereits frii t?cr vorgePominen unb wirb 
in ber Sotge nod; läufig genannt werben. Was ift alfo ein 
(Sottesfreunbf J£e genüge einftweilen bie Slntwort, weld;e bno 
Bild; ,von geifHidjer aCrnmtl; 1 gibt (befannt «10: t1nd;fclgmig bes 
armen Hebens <£l;rifii), in bem (II, ji) .verborgene (ßotteofreunbe 1 
jene genannt werben, bereu (Segenwurf allein (Sott ift, bie fid; in 
i(;n briitfen unb fid; verbergen vor allen Kreaturen, fo baff Ute» 
manb von il;ncn weber BifeS nod; (ButeS fyred;en Pinne, weil fie 
3 umal in (Sott verborgen feyen (biefe fl«ffifd;e Stelle l;at nod; 
feber angeführt, aber aud; verftümmeit, ber von ben (Bottes» 
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^eilige Petfon, unö fagte ihm, ö«$ ft'e an öem i£ngel# 
fefie nach Öer ITlette gar ernfilicb (Bott fftr ihn ge# 
beten batte. £>a öauebte ihr in öem (Befielt, wie fie 
geführt wuröe an öen (Dtt, öa öer ÜDiener war, unö fab, 
Öaß ober ihm anfging ein feboner Xofenbaum, unö öer 
war weit unö breit um fi'cb* i£r war non einer wonnig# 
lieben (Beflalt unö war »oll feboner rotber Äofen. 0ie 
febattte bin gegen -^immel, öa öauebte ibr, öaß öic 0onne 
feb<5n aufginge obne alles (Bew<5l? mit »iel (Blany. 3n 
öem 0onncnfcbeine fianö ein febones Äinölein in Xrcuyes 
tDeifc; öa fab fie, öafl aus öcr 0onne ein 0trabl' ging 
gegen öes JDieners ^ety, öer war fo fraftig, öa# alle 
feine 2(öern unö (BUeöer cntyunöet wuröen. 2lber öer 
Äofenbaum neigte ficb inywifcben unö batte gern mit 
feinen ötefe» 2(eflen öer 0onne 0ebein yu feinem -«Setyen 
bin gebinöett. JDas »ermoebte er aber niebt yu tbun, öenn 
öie ausbretbenöen 0trablen waren fo ftarf, öaß fie alle 
öie 2fefte öurebörangen unö leuchteten hinein in öas -»Jery. 
^Darnach fab fie, öa# öas Xinö heraus fam gebenö aus 


freunöen ßefd;rieben fyat). fDie (ÖotteVfreunöe bitöeten eine 3 (rt 
23 unö, 3U öeffen beöeutenöften ttlitölieöem öer <ßotte0freunö im 
(Pberlanöe ädijlt (ßeft. nid?t vor 1419), ber wie beFannt fo ßroßen 
Einfluß aufEauler ßeubt l;at unö feit <C. 0d;miöt’0 5orfd?unßen 
frtft öurd;ßel;enb0 mit öem in Wien vor 1409 verbrannten Keijer 
ttiFotaue von £afel venved?felt würbe, wogegen id? in öen 
,l;iftorifd;=polit. »tdttern 1 1875 »b. 75 0. 17 ff. u. ,3eitfd;r. f. ö. 
^Itertf;. 4 23 b. 19. 0 . 478. ff. wie id? fyoffe, uberäeugenb nad?ße* 
wiefen, baß öer (Bottesfreunö im (Dberlanöe unö tfiFotau© von 
23 afet 3wei ß<$n3tid; verfd?iebene perforiert feyen. — *Der Harne 
,<ßotte0freunö l ift aud? bei fydtem tHyfltifern nid;t ßänslid; ver® 
Fiungen, unö öie I;l. Eerefa faßt in ifjretn £eben (Kay. 15.), 
e0 beöörfe befonöer0 311 iljren Seiten ftarFer (8otte0freunöe (amigos 
fuertes de Dios), weld?e öie 0 d?wad?en ftfrtjen. 
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der Sonne* Sie fpracb yu ibm alfo: ,üi> liebes Xind, 
wobin willfi du?* iE» fpracb: ,3cb will geben yu meinem 
geminnten 3Diener.' Sie fpracb: ,2icb yartes Xind, was 
meinet der Sonne ©lany in deines ©eminnten -<5ery?‘ 
<Es fpracb: ,J4> b«be fein minnereicbes -£ery fo llatltcb 
durcbfcbienen, daß ein Wiederfcbein de» ©lanyes non 
feinem ^eryen aufdringen foll, der menfcblicbe -«jeryen 
minniglicb yu mit yieben wird. Und der dicfc’e Xofen* 
bäum, der da bedeutet feine mannigfaltigen beiden, die 
ibm f&nftig find, der vermag da» nicht yu bindern; es 
muß adelig in ibm vollbracht werden.* 

Weil nun Xbgefcbiedenbeit einem anfangenden Uten* 
feben fo n£t$ c iff, wurde er bei ficb yu Xatb, baß er in 
feinem Xlofier mebr als yebn 3abre abgefebieden bliebe 
von aller Welt. So er vom tCifcbc ging, fo befebloß er 
ficb in feiner Kapelle, und blieb allda. lEr wollte weder 
an der Pforte noch anderswo weder mit grauen noch 
mit Utannern lange Xede baben, noch fie anfeben. Seinen 
Gingen bette er ein furyes Siel gegeben, aber das fte 
nicht foKten feben, und das Siel war fünf ^uß. <Et 
blieb alleyeit dabeim, fo daß er weder in die Stadt noch 
auf das £.and fommen wollte; er wollte allein feiner 
lEinigfeit pßegen. JDocb all’ diefe -^itt belf ibm nicht, 
denn in denfelben labten fielen auf ibn gar bloßliche 
Ä.eiden, von denen er fo febwer gedrungen wurde, daß 
er ficb felbfl undandern Vrtenfcben yum ^Erbarmen ward. 

ÜDamit ibm fein ffiefangniß deflo leichter wurde, als 
er ficb nämlich felber die yebn 3«bre obne (Eifen einge* 
fcblofle« b«tte yu bleiben in der Xapelle, befiellte er bei 
einem tltaler, daß er ibm entwerfe die heiligen Xltvater 
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und ihre 0prü4>c u.nd etliche andere andächtige VTlaterien, 
die einen leidenden Vltenfcben teigen yuc (Beöuld in 
WidetwartigEeit. jDasfelbe wollte ibm «bet (Bott nictrt 
yu lieb werden taffen, denn d« der Vitaler in der Xapede 
die 2llt»«tet mit Xoblen entworfen batte, ward er «n 
den Gingen EranE, fo daß er nicht mehr fab ausyuflteicbcn. 
3Da nabm er Urlaub und fpracb, das WetE muffe alfo 
bleiben bis daß er genafe. (6t Eebrte ficb yu dem Vitaler 
und fragte ibn, wie lange das betginge, daß er ge# 
nafe 1 <6t fpracb: ,2luf ywölf Woeben,' JDct JDicner 

bieß ibn die niedergeworfene Äeiter wieder auf yu den 
entworfenen tlltvatcrn richten, und ging felber die .Heiter 
hinauf und (trieb feine -»Jande an die iMldet und be# 
flticb dem Vitaler feine webtbuenden tlugen und fpracb: 
,3n der Xtaft (Bottes und der -^eiligfeit diefer llltoater 
gebiete ich euch, Vlteifler, daß ibr den morgigen lag 
wieder bereinEommet und an eueren tlugen ganylicb ge# 
nefen feyet.' £>« es Vltorgens früh ward, da Eam er 
fr^blitb und gefund, und danEte (Bott und ibm, daß er 
genefen war. tlber der JDiener febrieb es den llltoatern 
yu, an deren Mildern er die ^«nde geftricben batte. 

(Bott, tbat desgleichen in denfelben Seiten, als ob 
et den böfen (Beiftern und allen VTtenfcben über ibn 
erlaubt batte, ibn yu peinigen. Unyablig t>iel erlitt et 
damals von den bofen (Beiftern, die ibm in angenommenen 
jämmerlichen (Beflalten mit wildem Uebermutb fo viel 
beides und Leidens antbaten, fowobl bei lag als bei 
Vtacbt, wachend und fcblafend, daß ibm gar web davon 
gefebab. 

3u einer Seit Eam er in eine tlnfecbtung, daß ibn 
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gel&flete ,*jleifcb ju effen, .denn ec wac viele Jabte ohne 
5leif4> gewefen. £>a ec das ^leifcb gegeben und fein 
(Belüften faum befriedigt batte, fam in einem (Beftcbt 
voc ibm (lebend eine ungeheure b<5Uifcbe Pecfon und 
fpeaeb den Pecs t Adhuc escae eorum erant &c., *) und mit 
bellendec Stimme fpeaeb fte ju denen, die becum (landen: 
,3Diefec Utoncb bat einen Cod vecfcbulöet, und den will 
üb ibm «ntbun/ 2>a fte ibc da» nicht geftatten wollten, 
jog fte einen greulichen Äobeec heraus und fpeaeb yu 
ibm alfo: ,Seit ich die nun anders nichts tbun darf, fo 
will ich deinen £.eib doch mit dtefem Jbobrer peinigen, 
und ducch den VH und in dich bobeen, auf öaft die fo 
web muß gefebeben, «la groß deine Ä.uft mit ^leifcbeflen 
gewefen ift.‘ Und ec fubc ibm da mit dem J&obcec 
gegen den VTTund. 2ilsbald fchwollen ibm die Kinnbeine 
und die Bahne An, und es vecfcbwoH ibm dec tttund, 
fo daß ec ibn nicht vermochte aufjutbun und wobl Auf 
deei läge wedec ^leifch noch 2lnderes eftijn lonnte, Ala 
fo viel ec ducch die 3ftbne fAugen muftte. 

i) pfalm 77, 30 f. ,ttocd war fcer Bifftti iti il;«m ITtunSe, uns ixt 
3 orn (ßottcö tarn üb« fte.' Vgl. rv. ntof. 11, 33. 
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$Dee$t»n&3tt>ön$igfle0 Kapitel. 

Von innerlichen Ceifcen. 

V*-?. -V -* i 

% F :r 3: nter feinen andern Äeiden waren drei innere 
v f |' beiden, die ihm da viel peinlich waren. JDeren 
>1;^war eines: Unrechte Einfalle von dem (Blanben. 

3hm fiel in feine (Bedanfen alfo: wie mochte (Bott 
r if Wlcnfch werden 1 und desgleichen manches. 3e 
i mehr er dem widerftand, deflo mehr wurde er »er# 
wirret. 3 n diefer Anfechtung ließ ihn (Bott wohl gegen 
neun 3ahte mit fchteiendem -^erjen und weinenden 
Augen auf ju (Bott und ju allen -^eiligen um -^hlfe. 
3ujungfi, da es (Bott 3>eit dauchte, da half er ihm ganjlüh 
davon, und ward ihm von (Bott große ^efiigtcit und 
Erleuchtung des (Blaubens. 

JDas andere innerliche beiden war ungeordnete (Traurig* 
feit. 3hm war ohne Unterlaß fo fchwer in feinem (Be* 
muthe, als ob ein iherg auf feinem -^erjen läge. cDas 
war jum Iheil davon: fein fchneller Abfehr war fo 
fcharf, daß feiner lebendigen iTatut viel großes (Bedränge 
davon gefchah. JDiefe £Toth wahrte ihm wohl acht 3ahre. 

Aber das dritte innerliche beiden war: daß er An* 
fechtung gewann, feiner Seele wurde nimmer Äath 
werden, und mhßtc ewiglich verdammt feyn, wie recht 
er thate, oder wie viel er ftch übte, daß das durchaus 
nichts h&lfe, daß er der (Betechten einer wurde; es wate 
alles fchon yum voraus verloren, fjiemit befümmeete 
er feine Sinne (Tag und STacht. tJOenn er follte yu Chor 
gehen oder etwas anderes (Butes thun, fo fam die An* 
fechtung hervor und fprach viel flaglich: ,tüas hilft dir 
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(Bott dienen 1 (£s tfl dir nur ein ^ludb; deiner wird 

doch nimmer &atb. Aaß’ nur bei Seiten danon; du bifl 
verloren, wie du es auch anfangefl.' £>a gedachte er 
dann? ,Äya, Ub piel armer tttann, wobin folt ich mich 
Sebrcn 1 (Bebe itb «us dem (Drden, fo werde icb der 
\6ü.e ju Cbeil: bleibe icb «bet, fo wird meiner doch 
nimmer Xatb* Ach, -^err (Bott, ward je einem tTTenfcben 
weber denn mir!' itc ftand dann bisweilen per tieft in ficb 
felbfl und ließ manch’ beimlicben (Seufjet mit nieder# 
wallenden Cbranen; er Slopftc an fein -^erj und fptacb 
alfot ,© web (Bott, foll mir nimmer Xatb werden i 
Welch’ ein Slaglich JDing ifl das! WTuß icb b»er und dort 
m&bfelig feyn 1 Web mir, daß icb von meinet tTTutter 
Aeib je geboren ward!' 

£>iefe Anfechtung fiel ibm ju pon ungeordneter 
furcht. 3bm ward gefagt, feine Aufnahme in den(Dtden 
wäre gefebeben mit Untertragen seitlichen (Butcs, 1 * dapon 
die (Sünde Sommt, die da beißt @imonia, da man ein 
(Beifilicbes um ein Aeiblicbes Sauft. 3Das fenSte er in 
fein -£erj, bis er hinter dies Aeiden Sam. 

jDa diefes fcbrecElicbe Aeiden wobl gegen jebn 3abre 
wahrte, fo daß er ficb felber in diefet ganjen Seit nie 
anders anfab, als für einen perdammten tlTenfcben, da 
Sam er *u dem heiligen VUeiflet ÄcSbart und Slagte ihm 
fein Aeiden. 3Dct b«lf ibm dapon, und alfo ward et 
erlöst pon der ^otie, darin et fo lange gewefen war. 

i) £>. l;., 311 öeufe’ö 2(ufnrtl;me in fceti (Drfcen foUen <#efd?en H, b. i. 

3eitUd;e0 <ßut mitwirfeni» gewefen fein. 
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‘Oiecunb 3 tt>anjigfl <0 Kapitel. 

Von fcem 5 (nöFcI;r mif feineö tt&djften fyeilfame £äife. 

-f^lf 5 ‘ a ec vicle feinet ^nnetfeit gepflogen batte, 
IPIl^ warö et von (Bott getrieben mit -mancherlei 
(Dffenbatung auf feines £laelften -^eil, öaß et 
JMz öem auch genug fein follte. 

X Was ihm überhaupt großes £.eiöen auf öiefl 
| gute Wett fiel, öas toat ohne 3ahl unö ohne tltaß. 
Wie manchet Seele abet auch öutch ihn geholfen warö, 
öas jeigte (Bott einmal einet auserwablten (Bottes# 
freunöin, öie hieß 2inna, unö, toat auch feine geifiliche 
Mochtet. Die toatö einmal in ihrer 2inöacf>t net# 
jüdrt unö fah öen -Dienet auf einem hohen J&erge iTTefle 
lefen. Sie fah eine unjahüge tltenge Xinöer in ihm 
unö an ihm hangen, unö es toat eines nicht wie öas 
anöete; je mehr ein jegliches mehr (Bottes hatte, um fo 
mehr hatte es auch Statt in ihm, unö je innerlicher es 
ihm lag, öefto mehr hatte ftch auch (Bott ju öemfelben 
gelehrt. Sie fah/ öaß er etnfilich für fie alle bat öen 
ewigen (Bott, öen er in feinen prieflerlichen -^anöen 
hatte, unö fie begehrte von (Bott, öaß er ihr Eunö thate, 
was öas (Beftcht beöeutete. Darauf watö ihr von (Bott 
alfo geantwortet: ,Die unmäßige 3ahl öet Äinöer, öie 
an ihm hangen, öas finö alle öie ttlenfchen, öie in feiner 
.Deichte oöer Äehre finö, oöer ihn wenigflens mit be# 
fonöerer Creue meinen; öie hat er mir alfo eingetragen, 
öaß ich ihr Xeben auf ein gut ifenöe will richten unö 
fie von meinem fröhlichen 2intli§ nimmer follen gefchieöen 
weröen. Was ihm öann etwa Ä-eiöens öarauf mag 
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falten, um all’ bas foll ec von mir wobl entfcbaöigt 
werben/ 

(Ehe öaß öiefe vorgenannte eöle Äreatur öen ÜDiener 
öcr ewigen Weisheit ernannte, gewann fie von (Bott ein 
innerliches Treiben ifc»n yu [eben, Unö es gefchab ein# 
mal, öaß (Tie veryud’t warb, unö es warb yu ihr ge# 
fprochen in bem (Befielt, öaß fi'e b infame, wo her Wiener 
wäre, unö ibn fabe. Sie fprach: ,34» erfenne ibn nicht 
unter öer Ulenge öer Arfröer/ £>a warb yu ihr ge# 
fprochen alfo: ,(Er ifl gut yu erfennen unter ben anöern; 
er b«t einen grfcncn Xing um fein -«Jaupt, öer ifl um 
unö um mit rotben unö weiten Xofen unter einanöer ver# 
mifeft, wie ein Ärany von Xofen; unö es beöeuten öie 
weiten Xofen feine Ä-auterfeit, unö öie rotben Xofen 
feine (Beöulö in mannigfaltigem Äciöen, bas er erleiöen 
muß, Unö gleichwie öer golöene tunöe Xing, öen man 
öen ^eiligen pflegt um bas ^aupt yu malen, ihre ewige 
Seligfeit beyeichnet, öie fie fegt beftßen in (Bott, alfo 
beyeichnet öer Xofen Xing UTannigfaltigfeit öes Reibens, 
bas öie lieben (Bottcsfreunöe tragen m&ffen, öieweil fie 
noch in öer Seit mit ritterlicher ttebung (Bott öienenö 
ftnö/ darnach führte fie öer (Engel in bem (Beficht bin, 
wo er war, unö fie erfannte ibn balö bei bem roftgen 
Xinge, öen er um fein -^aupt-batte, 

3n öerfelben leiöenöen Seit war fein größter Stuß# 
punft von innen bet bimmlifchen (Engel emfige -*§£tlfe, 
(Einmal, öa er fommen war in eine Vergangenheit öcr 
äußern Sinne, war ihm vor in einem (Bcf»4>te, wie er 
geführt w&rbe an einen (Drt, öa war gar viel öer eng# 
tifeben (Befellfchaft, unö ihrer einer, öer ihm alletnachfl 
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war, fpcacj» ju ii>m : ,€bue beine -^attöe betuot unb 
fcbauel' (6t bot bie ^anb t>crt>or unö fcbaute, jDa 
fab er, b«$ mitten auf Der ^anb eine febone cotbe Äofe 
entfptang mit feubfeben grünen J&lattlein. jDie Xofe 
warb fo groß, baß fte bie ^«nb bis an bie Ringer be# 
ped'te, unö fie warb fo febon unb »iel liebtreieb, baß 
fie ben Gingen große £.ufl brachte. <Jtr Üebtte bie -»Janbe 
um aulfen unb innen, bas war auf beiben Seiten ein 
wonniglicher 2lnblidr. <£t fpracb mit gtoßsm XDunbet 
feines -^erjens: ,<£pa, lieber ^reunb, was bebeutet biefes 
©efichtf* jDer Jüngling fpracb: ,(£s bebeutet iLeiben 
unb wieber Reiben, unb noch mehr Ä.eiben unb wiebet 
unb noch mehr Reiben, bas bir (Bott will geben, unb 
bas finb bie tuet totben 2tofen an beiben ^anben unb 
5&ßen.‘ jDer JDiener crfeufjte unb fpracb: ,2lcb jarter 
-»aetr, baß Reiben bem tltenfcben fo recht web tbut, unb 
es ibn boeb geifilicb fo febon jieret, bas ifi ein wunbetlicb 
©ef&ge »on ©ott!' 1 * 

i) £ier ftiifi» im £intfe6ler UTanuffriyte swei Äilber. SDaö erfte ftelit 
einen £nget fear, weld?er ber 3 (nna, fiter bet il;r tfame fief;t, ben 
SDiener 6er ewigen TOeibtyeit auf 6em zweiten £ilbe 3*igt. 3 n 
bemfelben erfd?eint öeufe in ttTitte 6er 25 ruber mit einem grünen 
von weißen nn6 roti;en Kojen 6urd;flod;tenen 'Krause auf 6em 
Raunte; il;n felber fül;rt ein £ngel an 6er ^an6. JDae £ilb l;at 
6 ie Ueberfd;rift: Disz nachgende bilde mit dem rosolochtem ringe betutet 
mengerlay liden, in den ain warer gottes fründ musz beweret werden. 

(SDiefetnactyfolgenbeBilb mit bem rofigen ‘Kralle bebeutet mand?er= 
leiHeiben in benenein wal;rer(Botteöfreunb muß bewahrt werben ) 
(J)ber 8eufe ftefyt: Der Diener. 
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Sunfunt>3tt>an3«gftcö Kapitel. 

Von maniöfaltiflem fielen. 

"£/7t\T? r tarn einmal $u einem (StaDtlein gegangen» 
Habe bei Der ÖtaDt war ein holpern &n$ f ein 
<g&\' &ru*iftjr, Das xvat mit einem ^auslein ummacht, 
^ wie \yie unD Da (Bewohnheit ift, unD es meinten 
| Die Äeute, es gefchahen Dabei viele XPunDer» JDarum 
i brachten fie wachferne AilDer unD viel VDadpa Dabin, 
unD hingen ea Da auf, (Bott *u &ob» JDa er vor Das 
Xrujifijr gegangen tarn, trat er bin*u unD fniete vor 
Das Xru*iftjr» 2Üs er eine XOeile gebetet hätte, fianD er 
auf unD ging mit feinem (Benoflen in Die Verberge» 
JDtes Xnien unD J&eten, Das er vor Dem Xrujiftjr ge* 
than hätte, hat ein Eochterlein gefehen, Das war ein 
XinD non fieben fahren» JDarauf in Der t^acht tarnen 
JDiebe *u Dem JbilDe unD brachen Die Cbure auf unD 
fiablen alles XlOachs, Das fie Da fanDen» JDa.es lag 
warD, tarn Die tTachricht in Die StaDt unD vor Den 
Jb&rger, Der Deffelben JbilDes Pfleger war» JDer fragte 
Den JDingen nach, wer Die große ITTiffethat begangen 
hatte» JDa fprach Das vorgenannte XinD, ea wußte 
wohl, wer Das gethan hatte» UnD Da man es fefl 
anging, Daß es befennen folte unD Den Äofewicht be* 
zeichnete, Da fprach es: ,(£s ifl niemanD fchulDig an Der 
ttliffethat, als Der ,J6ruDer/ unD meinte Den Snener; 
,Denn‘ fprach es, ,Den fah ich geflern fpat bei Dem JKulDe 
fnien unD Da in Die StaDt gehen»' 

JDiefe ÄeDe Des XinDes nahm Der Bürger fht eine 
Wahrheit an, unD fagte es weiter um unD um, fo Daß 
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der bofe £.eumunö durch die Stadt ging über Den Amber, 
unö er der fcbimpßichen Sache 1 * gerieben ward. (Es er# 
ging manch’ bofcs Urtbeil über ibn, wie man ihn follte net# 
derben unö als einen böfen ITtann fcbier non öer Welt tbun; 

Aa er öiefe Wlabre boite, crfcbracf er übel, wie 
gamlich er (ich auch unfcbulöig wußte, unö mit einem 
inniglichen Seufjen fprach er bin ju (Bott: ,2lch, -«Jerr, 
feit ich nun leiden foll unö muß, gabfl du mir dann ge# 
wohnliche beiden, die mir nicht unehrlich waren, die 
wollte ich fröhlich leiden; nun aber greift du mir in 
mein -£et.t mit dem Untergang meiner (Ehre, mit den 
Aingen, öaoon mir allcrwebefl gefchiebt!' (Er blieb alfo 
da in dem Staötlein, bis daß es nerreöet ward. 

(6s gcfchab in einet andern Stadt, daß ein großer 
Jlatm über ihn gebend ward, fo daß öiefclbe Stadt unö 
die ganjc (Begcnö damit ui fchaffcn batte. (6s war in 
öer Stadt ein Rlofter, in dem war ein (feinem Ailö, 
ein Ärujißr, and das war, wie man fagte, von öer# 
felben Ä.angc, wie €bri|lus war. Aa fand man ein# 
mal in der galten frifcbes Alut an demfelben Ailöe 
unter dem Seichen der verwundeten Seite. Aer Aiener 
fam audr mit den andern daher gelaufen, um das 
Wunder ju feben. Aa er das Alut fab/ bot er (ich 
binju und empfing es an feinen Ringer, fo daß es alle 
jene faben, welche herum (landen. Aa ward öer 3u# 
lauf aus der ganten Stadt groß, unö (ie trieben ihn 
öavu, daß er mußte flebn öffentlich vor der Welt und 
fugen, was er gefeben und gegriffen batte. Aas tbat er, 

t) Des sncbes dinge». 
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unb fagte es, Doch in Der (Bewabrfamfeit, &<*ß er fein 
Urteil Darüber geben wolle; es wäre non (Bott Dorthin 
gefommen, ober non Den flftenfehen, Das überließ er Den 
2lnbern* 

JDtefe Wtabee erfcholl fern in Das Äanb, unb es legte 
jeher Da*u, was er wollte, unb es warb norgegeben, er 
batte fich felber in Die # n 3 cr geftochen unb batte bas 
Alut auf bas Xru*ifa geftrichen, Damit man wabnte, 
bas Ailb blute non felbft; unb er batte einen Zulauf 
bewirft feines (Beides wegen, auf Daß er Der tOelt bas 
(But abnabme* Solch’ bofe Äebe trieb man non ibm in 
anbern ©rten* 

3Da Die A&rger berfelben Stabt inne würben Der 
großen ^alfchbeit, Da mußte er tlachts entrinnen aus Der 
Stabt, unb fie eilten ibm nach unb fie würben ibn ner* 
berbt baben, wäre er nicht entronnen* Sie boten großes 
(Belb auf ibn, wer ibn brachte, lebenbig ober tobt* 
Jbiefer unb Derlei bofer Xebe war niel* XOo Diefe tTTabre 
bin erfcholl, griffen fie es auf für eine tEabrbeit unb es 
empfing fein £Tame manch’ Schelten unb fluchen* <As 
warb manch’ übermütiges Urtbeil fcber ibn gegeben* 
Etliche waren auch Da, Die flug waren, Die ibn erfannten, 
unb Die fprachen, er wäre unfchulbig* 2lber Da würben 
fie fo grimmig wiberworfen, baß fie mußten fchweigen 
unb ibn laffen untergeben* 

$£ine ebrbare A&rgerin berfelben Stabt, Da Die 
borte all’ bas peinliche* tPunber, bas Der arme tttann 
in ttnfdjmlb erlitt, fam non Ärbarmbe *u ibm in feinen 
Wotben unb gab ibm einen Xatb/ er follte Arief unb 
^nfiegel feiner Unfchulb nehmen non Der Stabt fht 
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anöecswobin, weil manniglich in öet Staöt wohl wüßte, 
öaß et unfchulöig wate. 2Da fptach ec: .ifeya, liebe 
$tau, wate öieß Äeiöen allein, unö feines mebc, öa» 
(Bott übet mich »erbangen wollte, fo wollte i<b mich 
wobl »etbciefen. Vtun ifl abet öes Ä.eiöen» ünö öet# 
gleichen fo viel, öie mit täglich jufallen, öaß ich es (Bott 
empfehlen unö öayu ungetban laßen mnf.‘ 

Su einet Seit fubt et abwacts in öie £Tieöetlanöe 
ju einem Kapitel. 1 * £>a wac ibm »otbin Äeiöen beteitet, 
öenn e» fuhren ibtet jwei X>oenebme wiöec ihn öabiU/ 
öie viel gefchaftig waten, wie fie ihn fchwet betrüben 
tonnten. (6t watö mit yittetnöem -^eejen »oc (Bericht 
gefiellt, unö es wutöen viele jfcinge auf ihn gelegt, öeten 
wac eine» alfo: Öie fptachen, et mache Jbüchet, in öenen 
(lünöc falfche Äebte, mit öet alle» Äanö verunreinigt 
wutöe mit fe^etifchem Unflatbe. hierum watö et »iel 
übel bebanöelt mit fchatfet Xeöe, unö e» watö ihm ge# 
ötobet, man wolle ihm große» Äeiöen antbun, wiewohl 
ihn (Bott unö öie Welt öatin unfehulöig wußte. 

2ln öiefem fchweten (Beöcange genügte (Bott nicht; 
et machte öen Raufen noch großer. <£t fanöte ihm auf 
Öet Xücffabtt Ätanfbeiten ju, unö et gewann ein ftarfes 
Riebet. JDaju erhob fich auch ein fotgliche» (Befchwuc 
inwenöig nahe bei öem Metren, unö alfo tarn et öutch 
beiöe», fowohl öutch öas innere (Beötang wie auch wegen 
öet äußern Ä,a(t »on XTothen bi» auf öen loö, fo öaß 
ihm niemand öa» Xeben »etfprach. Sein (Benofle fab 
ihn oft an, wann ihm öie Seele ausginge. 

i) IZö wat: f;6d?ft wtrt;vfd?ehiUd; 1336 3U 23 t:ugge tu StMifrew ab* 
gehaltene (ßetietritlfayitel. 
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3Da ec in einem fremden Convent gar elendiglich ju 
Bette lag und de» STadns von XTott>cn der grimmen 
Äranfbeit wegen nicht mochte fchlafen, begann er mit 
(Bott eine Rechnung vorjunebmen, und fprach alfo: ,2lch, 
gerechter (Bott, daß du meine franfe VZatur fo gar über* 
laden bafl mit bitterm Äeiden, und mein -^erj durch# 
wundet mit großer Unehre und Schmach, die mir ge# 
boten ifl, und daß ich alfo mit bitterer XTotb, fowohl 
von außen, als von innen, umgeben bin! Wann willft 
du an mir aufb^ren, milder Vater, oder wann dhnfet 
es dich genug V Und er nahm in fein (Bemfrtb die tddt# 
liehe 2lngft, die Cbriflu» litt auf dem (öelberg. ^n diefer 
Betrachtung Ifroch er von dem Bette auf den Seffel, der 
vor dem Bett (fand und faß alfo, denn er fonnte wegen 
des (Befehw&res nicht liegen, 

JDa er alfo elendiglich faß, da war ihm vor in einem 
(Beficht, wie eine große Schaar des bimmlifchen (Befinde» 
ju ihm l&me in die Kammer, ihm jum Crofl, und die 
himmlifche Schaar fing an ju fingen einen bimmlifchen 
Äeiben. ÜDas erflang fo fußtglich in feinen (Öhren, 
daß alle feine XTatur verwandelt ward, jDa fie alfo 
fröhlich fangen, und der franfe ÜDiener fo traurig 
da faß, ging ein Jüngling ju ihm und fprach gar 
gütlich: , Warum fchwetgefl du 1 warum fingfl du nicht 
auch mit un» 1 du Eannfi doch wohl Öen -Rimmels# 
gefang?' 3Da antwortete ihm der jDiener mit Seufjen 
feine» traurigen -^etjen» und fprach alfo: ,2lch fie hfl du 
nicht, wie weh mir ifii Wo erfreute flieh je ein fterbender 
UTenfch 1 Soll ich fingen i finge jetjt den beiden»# 
jammergefang. Sang ich je fröhlich/ fo hat da« nun 

7 * 
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ein iEnbe, benn ich warte nun öec Ptunbe meine» lobe».' 
JDa fpracb Der ^ungltng gar fröhlich: ,Viriliter agite! 
(Befjab öid) wobl , fey fröhlich/ öir wirb nicht folcbc»; 
Ö» wirft noch einen folgen (Befang bei beinen Äebtagen 
tinm, banon (Bott in feiner (Kwigfeit wirb gelobt unb 
manch’ leibenbet tTTenfcb getroftet werben.' Wahrenb bem 
faßten fitb feine Singen, nnb er braß) au» in ein Weinen, 
unb alsbalb in betfelben Ptunbe braß) ba» (Befcbwür 
auf, ba» er in ftcb batte, unb fubr non ibm, unb er ge# 
na» fofort. 

^Darnach, ba er wieber beim fam, ba fam ein feliget 
(Bottesfreunb ju ibm unb fpracb ju ibm alfo: ,Hiebet 
-6ert, wiewobl ibr auf biefer £abtt mehr benn bwnbert 
Urteilen non mir feyb gewefen, fo ift mir euer Äeiben 
boeb gar gegenwärtig gewefen. 3<b fab mit meinen 
tnnetn Singen eine» läge» ben göttlichen Xicbtet fißen 
auf feinem Ptubl, unb non feiner 5ula|fung würben 
?wei bofe (Beiffer au»gelaffen, bie trieben euch um bureb 
bie jwei Vornehme, bie euch ba» Äeiben antbaten. 2Da 
rief icb $u (Bott unb fpracb J .Sieb milber (Bott, wie magfL 
bu bieß große bittere £.eiben an beinern ^teunbe erleiben V 
£>a antwortete (Bott unb fpracb alfo: ,3Dayu b«b icb mir 
ibn auserwablt, baß er in folcbet leibenben Weife nach 
meinem eingebornen Pobnc gebilbet werbe; unb boeb 
muß um meiner (Berecbtigfeit wißen ba» große Unrecht, 
bas man ibm tbut, gerochen werben mit einem jaben 
Cobe bet jwei, bie ibn gepeinigt b«ben.‘ JDieß gefebab 
alfo balb barnach in ber Wahrheit, baß es »iel funblich 
würbe manchem tUenfcben. 
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0edb0unt>3t*>an3igfic0 Kapitel. 

X>on öroöcm Ceiben, b<tö tf;m 3Uftel von feiner leiblichen 0 d;wefter. 

wjppwec jDiener hatte eine leibliche Schweflet, öie war 
ttnte,: öem (Bebotfam geglichen Ä-ebens. 1 * 5Da 
f&gte es ficb, wabtenö öec J&tuöec anöetswo 
’Pf/ wobnenö war, öafi fie begann ausjubtechen unö 
^ fich ju fchaölichet (Befellfchaft ja fugen. Einmal, öa 
j fie ausgefabten war mit öer «Befellfcbaft, öa batte 
fie UnglücE, 2 ) unö fie verfiel in Sunöe; unö non Aeiö 
unö ttngema«h/ öas auf fie gefallen war, ging fie aus 
ihrem Xlofler unö »erlief fich, et nutzte nicht wohin. 

5Da er wieöer heim Kam, öa murmelte man öie 
leiöige ITtabte. 16ine tarn ju ihm unö fagte ju ihm, 
wie es gegangen war. jDa etfleinte er »on Äeiö unö 
es erflarb ihm fein -»Jetj, fo öa£ et ging wie ein finn* 
lofer tTtenfcf). 16c fragte, wo unö wohin fie wate. 
3hm Konnte XTiemanö fagen, wo. 16r geöaefte alfo-: 
,tTeues SLeiö ifl recht wieöer hier. tTun, »erjage nicht! 
Schau’ ob Öu je öer armen petöotbenen Seele wieöer 
mogefl helfen, unö opfere recht heute öeine zeitliche 16hre 
öem milöen» (Bott; wirf hin alle menfehliche Scham unö 
fpting’ ju ihr in öie tiefe Ä.ache unö hebe fie auf!' 

3Da öie J&r&öer in öem «Chore flanöen, öa that er 
einen (Bang öurch Öen «Chor, fo öafl ihm alle feine ^arbe 
entging, «tnö ihm war, wie wenn ihm alle feine -»Saare 

1) £>. I;. fie war in einem Klafle*, tag jeio*, wie ffctj aietalb jeigen 
wirb, feine ettuufür tyiittc. vnurer will wiffen, taß fie im 
Klaffe* 6t. Peter ln Confhuij gewefen fey, 

2) Da misselang ir. 
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ju &erge gingen» (Er getraute ficb nicht ju ^emanö yu 
geben, öenn 3eöet febamte ficb feinet, unö öie ju»or feine 
^reunöe waren, öie (loben non ibm. Wenn ec Xatb 
bei feinen ^teunöen fttcf>tc, fo febtten fie ibr 2(ntliQ 
verächtlich non ibm. JDa gebaute er an öen armen 3ob, 
unö fpracb: ,£Tun mu^ mich öer barmberjige (Bott troffen, 
feit icb non alter Welt neriaffen bin.' 

(Er fragte um unö um, wobin er follte, öaß er öer 
verlorenen Seele nacbeilte. 3ttj frngff warö er gerniefen 
an einen (Dtt, öa ging er bin* £Tun war es am lieben 
fanft 2(gnefentag unö es war falt. iE» war in öer 
tTad>t ein (Bußtegen gekommen unö waren öie Äacbe 
groß. £>a er über einen Jbacb fpringen fottte, fiel et 
von Rraftlofigfeit in öen Äadn Sobalö er es nermoebte, 
flanö er auf, unö es war feiner innern £Totb fo niel, 
öaß er öer äußern wenig achtete. 3Da er nun binfam, 
Öa warö fie ibm in einem fleinen -^aualetn öort irgenöwo 
gezeigt. JDa tbat er Öie elenöen Ititte bin, unö fam 
hinein unö fanö fie öa. ÜDa er fie anblidrte, fiel er 
nieöer auf öie ibanf wo fie faß, unö er fiel zweimal nach 
einanöer in (Pbnmacbt. ^eöeamal, fo er ju fitb felber 
fam, bob er an ficb betfev ju febreien un& ju weinen 
unö öie -£anÖe ob öem Raupte jufammenjufcblagen, unö 
fpracb ? ,<D web, mein (Bott, wie baff öu mitb »erlaffen 1‘ 
Unö ca »ergingen ibm öie klugen, unö es ffanö ibm öer 
tttunö, unö Öie ^anöe erffarrten 1 ) ibm, unö er lag alfo 
bingefcbieöen in» öer (Dbnmacht eine Weile. So er öann 
wieöer ju ficb felber fam, nabm er feine Scbweffer unter 

i) Gerageten. 
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feinen 2trm unö fpcacf): ,<D web, mein &inö, o web, 
meine ©cbwefter, was bab ic(> an Öir erlebt!‘ Unö 
er fprach: ,<D web, jacte Jungfrau fantt eignes, wie ifl 
mir öein lag fo bitter woröen!' — Unö er fant öann 
wieöet öarnieöer, unö es »ergingen ibm öie ©inne. 

2>a flanö feine tränte ©cbweftec auf unö fiel ibm 
ju mit großen bitterlichen ebenen unö fprach 

tlaglich ju ibm alfo: ,2(cb, mein -^etr unö Vater, welch’ 
ein kläglicher Cag öas war, öer mich auf öiefes (Eröreich 
je brachte, öaß ich ©ott »etloren unö euch fo großes 
Äeiöen bereitet habe! JDarum Web unö ©cham unö 
©eufjen meinem elenöen -c^erjen immer unö immer 
mebr! 2tch, getreuer Wieöerbringer meiner verlorenen 
©eele, wiewobl ich euerer Äeöe unö eueres 2tnblicfes 
nicht wftröig bin, fo nehmt mich öoeh in etter getreues 
•^erj unö geöenfet, öaß ibr (Bott nirgenö mehr Cceue 
leiflen noch ibm gleicher wirten tonnet, öenn an einer 
»erworfenen ©fmöertn unö an einem ftberlaöenen fetten. 
(Bott b«t euch öoeh gegen alle erbärmliche JDinge barm# 
berjig gemacht, wie wollet ibr öann mir armen öabin 
geworfenen ©unöerin (Erbarmöe »etfagen, öie ich ©ott 
unö öer Welt bin tum (Erbarmen wotöen an öiefer 
©tunöe, öa mich meine fchwere ©chulö fo balö unö fo 
unwifienö allen ITtenfchen ju einem Unwertb gemacht 
bat? Was alle UTenfchen verwerfen unö mit 2(bfcheu 
turhetweifen, öas fuchet ibr; wabrenö (ich alle VUenfchen 
meiner mit stecht fchamen, gebt ibr eurem webtbuenöen 
Äafter unter öie 2lugen, unö fuchet mich, -^err, ich 
bitte euch mit einem immerwabrenöen -^erjeleiö, geftvedt 
unö geneigt unter euere ^uße, öaß ibr ©ott an mir 
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armen verfallenen Sunöerin ehret, unö mir lauteclkh 
öiefe VTItffethat wnö öaa Uebel »ergebet, öaa ich an euch 
unö wtöec meine arme Seele gethan habe, Unö gebenfet: 
habe ict> in öiefer Weit eitere (£hre gefchwacbt unö euerem 
Äeibe unö euerem Äeben abgebrochen, fo geöenfet. öaß 
ihr fonöerlicbe f£hte unö ewigen Ctofl öa»on fottet 
empfangen, unö laffiet euch erbarmen, baß ich öie arme 
Unglud’felige bin, öie ich in öen StricE gefallen bin, unö 
in Seit unö iEwigfeit bas an -^ety unö an Seele immer 
ala iferbtheil haben 1 * unö mir felber unö allen iTTenfchen 
eine Ahtöe feyn muß. Unö laffet mich euere arme 
Bettlerin hier unö öort fein, ittwaa -Roheres begehrt 
mein -^erj nimmer mehr, öaß ich nach Äecht euere 
Schweflet nimmer mehr fej> ober heiße, fonöetn nur 
nach iErbarmöe laffet mich euere »erlorene Schweflet feyn, 
unö nach Äecht euere wohlerrcttete Bettlerin. Unö öiefer 
(Brunö ifl fo wahr in meinem -^erjen, öaß, wenn man 
mich euere Schweflet heißt, oöer mich tfemanö in Öiefer 
Weife jeigen wollte, öiefea meinem -*5eryen eine fonöetliche 
Aittetfeit ifl, unö ich oft eine iErbarmöe über euch habe, 
wcthtenö ihr öa feyö, fo öaß ihr mich gegenwärtig fehet unö 
öavon leiben muffet, öa ich »on euch weiß, öaß allea, 
öeffen fich ein -^etj »on XTatuc fchamen fotl, öaß auch 
ihr euch öeafelben nicht erwehren tonnet. Unö anöere 
(Bemeinfchaft fott oöer mag ich nimmermehr »on euch noch 
mit euch haben, öenn öaß fich euere 2iugen unö (Uhren 
meiner fchamen unö erfchrecten muffen. jDiefe wchthueit* 
Öen Ainge will ich alle leiöen unö will fie (Bott für j 


i) Erben. 


Digitized by LjOOQle 





— 105 -* 

meine Scbmacb veröienenöe Sünöe opfern / öamtt ihr 
ein milöes «Erbarmen wnö ein getreues Vergüten für 
mich arme Sünöerin bei (Bott habt unö meiner armen 
Seele wieöev jut -^ulö helfet*' 

JDiefer Kläglichen Äeöe antwortete öer J&ruöet, öa 
er wieöet jtt ftcf> felber Kam, alfo: ,<D web/ beiße 
Cbranen, btecbet aus non einem vollen ^etjen, öas ficb 
von -^etjeleiö nicbt mebr ju enthalten vermag* © web/ 
mein Kinö, o web/ einige ^eettöe meines -^erjens unö 
meiner Seele von meinen finöUcben lagen an, an öenen 
icb wabnte ^reuöe unö Croff ju erleben, Komm’ ber unö 
laß’ mich öicb örücfen an öas toöte -^erj öeines elenöen 
Jbruöers! mich öas 2intlig meines (Befcbwiffers 

öurcbgießen mit öen bitteren tbranen meiner 2lugen! 
£.aß’ mich ob meinem toöten Kinöe etfcbreien unö weinen. 

© web / taufenö leibliche toöe, Kleines Web ! o web, 
Seelen# unö iEbrentoö, großes, großes Web! $ web, 
Ä.eiö unö Äeiöen meines elenöen ^erjens! Kcb ©ott, j 
o web, barmberjiger ©ott, was bab ich gelebt! © web, 

mein Kinö, fomm’ ber ju mir! Seit ich nur mein Kinö 
gefunöen b«be, will ich von meinem Klagen unö Weinen 
ablaffen unö will öicb beute empfangen, in öer ©naöe 
unö «Etbarmöe, wie icb begehre, öaß mich fünöigen 
UTenfcben öer barmbcrjige ©ott empfange an meiner 
legten Hinfahrt, unö will öit gern lauterlicb vergeben 
öas unmäßige £.eiö unö £.eiöen, öas icb von öir gehabt 
habe unö bis auf mein iEnöe haben muß, unö will öir 
öeine Wlifletbat Kraftiglicb büßen unö vergüten helfen 
vor ©ott unö öer Welt.' 

JDas erbarmte alle öie Wtenfcben, öie es faben unö 

I___ 
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öen beiöerfeitigen Jammer beeten, übel, fo.öa# fict> XTtem«nö 
enthalten tonnte, ec mu#te weinen. Unö alfo mit flag* 
liebem ©ebaben unö gütlichem Xroffen erweichte et fte, 
öa# fte guten Willen gewann, fteb balö wicöet in ©e* 
borfam yu geben. 

darnach, öa et mit un Täglicher Bcbam unö großer 
UT&be unö Arbeit öa» verlorene ©cbaflein öem milöen 
ffiott unter feinen Firmen wieöet gebraut batte, öa fugte 
es öet batmbcryige ©ott, öa# fie an einem viel troff* 
lieberen (Dtt empfangen war.Ö, als fte yuvor war.*) Unö 
es watö öarnaeb ihr Ifernfi fo gro# gen ©ott, unö ibt 
woblbebutetet heiliger Wanöel fo flate in Cugenöen bis 
an ihren Coö, öa# öer J&ruöer vor ©ott unö öer Welt 
an ihr wohl entfcbaöigt warö alles £.eiöes unö Ä.eiöens, 
öas er je gehabt batte. 

ÜDa öer getreue ihtuöcr fab, öa# fein Äeiöen fo 
reebt wohl geratben war, fo batte er öatan Äuff unö 
^reuöe, unö öaebte an ffiottes beimliebe ©rönung, wie 
alle ÜDinge öem ©uten yu gute fommen, 1 2 * unö öann fab 
er auf yu ©ott in gto#er ÜDanfbarfeit, unö es yetflo# 
ihm fein -»Jety in öem göttlichen Ä.obe. 

1) Wafyrfdjeinlid; brad;te fte 6eufe in einem defdjloffenen ‘iUofter 
unter. 

2) }l$m. 8, 28. 
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öiebemm&jttxmjigftee Äapitel. 


Von fernerem gelben, bae ll;m einmal 3uftel non einem feiner (Benoflfen. 

. • j'"; bin ward einmal, da er ausfabten wollte, 
ein (Bcfabrte gegeben, ein Äa^enbrudet, der 
? war nicht recht befonnen. £>en führte er un* 
V’ gern mit fich, denn er binterdachte, was er über* 


4 baupt fchon Unarten »on (Befabrten erlitten, und 
gab fich doch darein und nahm ibn mit fich. 

VTun fügte cs fich, dag fie in ein JDorf tarnen »or 
frühem 3mbig. 3Da war dcsfelben Cagcs ^abrmarft, 
und es tarn gar .viel allerlei Voltes dabin. 2>er (Be* 
führte war nag geworden »on dem Kegen und ging in 
ein -»Saus yttm £euet und meinte, er t<5nnte nirgend bin* 
tommen, er felber follte fchaffen ohne ihn, was er yu 
fchaffen batte, er wolle feiner da warten. ÜDa der Jbrudec 
faum aus dem -»Saufe war, ftand der (Bcnojfe auf und 
fegte fich yu tifch yu einem wilden (Befind und -»Sand* 
lern, die auch yu dem ^abrmartt getommen waren. 
3Da fie faben, dag ihm der XDein yu wohl tarn 1 * und er 
aufgeflanden war und unter der -«Softbüre (fand um fich 
berumgaffend, da griffen fie ihn an und fprachen, er 
batte ihnen &afe gefloblen. XDabrend da diefe bofen 
Ä.eute mit ihm alfo übermüthig umgingen, tarnen dort* 
her vier oder fünf verruchte Äriegstnechte, die fielen ihn 
auch an und fprachen : ,3Der bofe UTonch ifl ein (Bift* 
träger; 1 denn es war in denfelben Seiten, da der Ä-arm 


x) Erschöz. 
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war vom ffiift/) JDa fingen fie ihn unb machten einen 
großen Cumult, fo baß manniglich berbeilief^ £>a er 
fab, wie es ging unb baß er gefangen war, hatte er 
ftdb felber gern geholfen unb fehrte fich um unb fprach 
*u ihnen alfo: galtet auf eine t£eile y unb flehet (litt 
unb laffet mich *ur Xebe fommen, fo werbe ich euch be* 
fennen unb fagen, wie es gegangen ifl, benn es ifl letber 
fcbel gegangen/ Sie hielten fiille unb manniglich tofle 
*u* üv hob an unb fprach alfo: ,Schauet, ihr merfet 
wohl an mir, baß ich ein Chor bin unb ein ünweifer 
» WTann, unb man hat feine 2lcf>t auf mich* 2(ber mein 
j ffienoffe ber ifl ein wohlfenncnber weifer VUann unb 
j bem hat ber (Drbcn ffiiftfacflein gegeben, — bie foll er 
in bie Arunnen verfenfen hin unb her bis gen Älfaß 
hinab, ba er jeßt hin will unb er will alles bas verun* 
reinen mit bofem ffiift, ba er hinfommt* Seht, baß er 
auch balb werbe, ober er fliftet tTTorb, ber nimmermehr 
heilet; gerabe jeftt hat er ein Sacflein herausgenommen j 
unb es in ben jDorfbrunhen gethan, barutn, baß alle, j 
bie hieher *u ttlarft fommen, flcrben muffen, bie vom \ 
Arunnen trinfen. jDarum blieb ich unb wollte nicht 
mit ihm hinausgehen, benn es ifl mir leib* Unb $u 
einer Urfunb, baß ich wahr fage, fo follt ihr wiffen, 

i) Vom 3 al;re 1348 an bis 1350 wutl;ete in allen Cdnbern Jßurova’S 
eine furchtbare peft, ber fogenannte fd;war3e£ob, ber ein ^Drittel 
ber gefammten Bevölkerung vertilgte. (Bleid; an fange würbe ber* 
felbe ber Vergiftung ber Brunnen burd? bie Silben 3Ugefd;rieben, 
in golge beffen .3. in Wafl allein bei 2000 Silben verbrannt 
würben. Crotj bes Verbotes bei Strafe bes Bannes von Seite 
Clemens vi. im S<ih*e 1348 würben nod; im nadjftfolgeuben S<ii;*e, 

| wie Clofener in ber Straßburger Cl;ronif er3dl;lt / in allen Stdbten 

! am Ul;ein bie Silben verbrannt. ' * < 
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Öaß ec einen großen JbttcfcfacE t?at, öec if£ voll öet (Bift# 
factlein unö vieler (Bulöen, Öie ec unö öer (Dcöen von 
öen 3uöen empfangen haben, auf öaß ec ötefen ITTocö 
vollbringe.' 

3Da öiefe Äeöe hörte öa« tvilöe (Befinöe unö alle öie 
Öa herum flanöen unö fich binjugeörangt batten, tobten 
fte unö fchrieen mit lauter Stimme: ,-^in balö übet Öen 
tTtöröec, öaß er und nicht entrinne!' ifetner ergriff 
einen Spieß, öec anöere eine VTCotöapt, jeöcr nahm, wa» 
er tonnte, unö fie liefen mit tvilöen tobenöen Stimmen 
unö Sitten, unö fließen öie -Raufet auf unö öie Xlaufen 
unö wo fie ihn $u ßnöen wabntcn, unö flachen mit 
bloßen Schwertern öutch öie Aetten unö öa« Stroh, 
fo öaß öer ganje 3abtmatft betbeilaufenö watö. 

its tarnen auch öabet fremöe ehrbare Äeute, öie 
ihn tvobl fannten, ttnö öa fie ihn nennen barten, traten 
fte becvor unö fpracben yu ibnen, fie tbaten übel an 
ibm, er wäre ein gar frommer Wann, öec fcbwerlicb 
einen folcben ffiotö beginge. jDa fie ibn nicht fanöen, 
ließen fie.öavon ab unö führten feinen (Benoffen ge# 
fangen vor öe« JDorfe» Vogt, öec bieß ibn einfcbließen 
in ein (Befangniß. 

Von Öiefen XTötben wußte öec jDiener nicht« j öenn 
Öa e» ibn Seit öauchte ?um Worgenmable*) unö fich ver# 
fab, öaß fein (Benoffe bei öem fetter rvobl ertrocfnet 
wäre, tarn er öabergebenö unö wollte cffen. 3Da er in 
öie Verberge tarn, hoben fie an unö fagten ibm öie 

i) Vastender imbiz: fraejetiige tnatyl, tonrd? weldjeö &aö Saften gilbet 
wirb, in bex alfo feaö Srötyfiüce. 
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leidige ttläh«, wie es ergangen fey. £>a lief er bald 
mit erfchroct'nem -«Jetjen in das ^aus, wo der (Befahrte 
und der Vogt innen waren, und bat für feinen (Be# 
nofien, dafl man ihn lie^e. 3Da fptach der Vogt, das 
tonnte nicht feyn, er wolle ihn in einen lEburm legen 
wegen feinet WTiffethat. jDas war ihm fchwer und um 
(eidlich; und er lief hin und wieder um -«J&lfe» 5E>a 
fand er tTiemand, der ihm dabei behilflich wäre» 5Da 
et das lange mit großer Scham und J&itterfeit getrieben, 
julegt bewirfte er mit feinem großen Schaden, da# man 
ihn loslie#. 1 * 

Är wähnte nun, fein Heiden hatte ein (Ende; da 
fing es aber erfl an. 3Denn da er fich mit Heiden und 
mit Schaden von den (Bewältigen losgemacht hatte, ging 
es ihm erft an fein Heben. 2lls er von dem Vogt ging, 
wohl um die Vefperjeit, da war es unter das gemeine 
Volt getommen, und die Jbuben verbreiteten, er wäre 
ein (Biftttaget und fie fchrieen auf ihn als auf einen 
ITtorder, fo da# er fich mit niehten getraute, vor das 
5Dorf ju Kommen. Sie jeigten auf ihn und fprachen : 
.Sehet da, das ifl der (Bifttrager! (£r entrinnet uns 
den lag über 2 ); er mu# ertodtet werden, ihm hilft fein 
Pfennig bei uns, wie beim Vogt.' Und da er denn 
entrinnen und abwärts in das 3Dorf entweichen wollte, 
fchrieen fie noch fefler auf ihn. 3hret ein Iheil fprach : 
,VC>ir follen ihn ertränfen in demKhein,' denn der rann 
in dem jDorfe hinab; die hindern riefen: ,tTein, der 
unreine ttlorder verunreihet das ganje VOaffee; wie 

1) JD. I;. er taufte feinen cäefetyrten los. 

2 ) Dala tala =talanc: b\e 04113« $>4U*JP beß gütigen ITage*. 
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wollen ihn verbrennen/ (Ein ungeheurer Jbauer mit 
einem ruhigen lODamms erwifchte einen Spie# und drang 
durch fiealle t>int>oc und rief alfo: ,-4^ret mich, iht 
Werten atlefammt! mir Tonnen diefem bofen Ket$er feinen 
fchmahUchern Cod anthun, als da# ich diefen langen Spie# 
mitten durch ihn flo#e, mie man einer giftigen Kröte 
thut, die man fpie#t. Äaflet mich öenn diefen (Bift* 
träger alfo nacEend an diefen Spie# ftecEen und rücElings 
aufheben und in diefen (farfen Saun fefl fto#en und 
verfichern, da# er nicht falle, Ä.affet dann den unreinen 
todten Körper winddütre metden, da# jedermann, *) der 
vor ihm auf* oder abgeht, des Mörders ein Knfehen 
habe und ihm nach feinem fchmahlichen Code fluche, 
damit er in diefer und in jener XJOelt um fo unfeliger 
fey i denn das bat der (Brundbofcmicht mohl verfchuldet.' 

3Das hotte der arme jDiener mit manchem bitteren 
SchrecEen und heimlichen Seufzen, da# ihm vor 2ingfi 
die gro#en Chranen über das KntUg abrannen, 

2(lle Menfchen, die um den Kreis (landen und ihn 
fahen, wurden bitterlich meinend und etliche flopften von 
(Erbarmde an ihr -^erj und fchlugen ihre -c^ande ob dem 
Raupte jufammen. 2(ber niemand getraute fi’ch vor dem 
vermegenen Volle etmas ju fprechen, denn (Je fürch* 
teten, da# man auch fie angreife, 

3Da es begann ju nachten, da ging er hin und her 
lind bat mit meinenden Kugen, ob fich jemand um (Bottes 
mitten über ihn erbarmen und ihn hetbergen wollte. 
3Da vertrieb man ihn h^ttiglich. (Etliche gutherzige 

„ i) Al diu werlt. 
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grauen hatten ihn gern beherbergt, aber fie wagten es 
nicht» 5Da der elende £.eiöer alfo in öea ICoöea Wötben 
weu; unö ii>m alle menfchltche -^ulfe entfiel/ unö man 
nur wartete, wann fie ihn angeiffen und tödteten, da 
fiel ec nieder bei einem Saune poc Jammer unö 
öea Coöea unö hob feine elenden perfchwollenen 2lugcn 
$u öem himmlifchen Vater auf unö fptach alfo: ,<D weh/ 
Vater aller lErbarmöe, wann willfl öu mir heute yu* 
Statten Kommen in meinen großen Klothen? <D weh/ 
milöea -«Jecy, wie halt öu öoeh öeinec IHildigKeit gegen mir 
pergeffen! (D weh/ Vater, o weh, getreuer milder Vater, 
hilf mir Firmen in öiefen großen Wöthen; ich Kann öoeh 
in meinem pochin toöten -^erjen nicht yu Äath werden, 
ob mit leidlicher fey yu ertrinKen, oder yu perbrennen, 
oder an einem Spieß yu erfletbcn, deren Code einen ich 
jeftt nehmen muß. 3<h empfehle dir heute meinen elenden 
(Beift, unö laß’ dich erbarmen meinen Kläglichen loö, 
denn fie find nahe bei mir, die mich toöten woden!' 

JDiefe jämmerliche Älage Kam poc einen priefter; 
der lief daher mit (Bewalt unö yuefte ihn aua ihren 
-fanden unö führte ihn in fein -»Jana unö behielt ihn 
die Wacht &ber, daß ihm nichta gefchah, und half ihm 
öea VlTorgena fr&h x»eg aua feinen Wothen. 
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2tdbtunb3tt>fln3»gfl<0 Äapitcl. 

Von bem Xtlbxbex. 

/ 7 *\ Ci nCyf-rf 

f f«m elnfl oon £Tieöetlanö unö wollte öen 
Xbein bin«»f* hatte er einen jungen (Be# 
''''’• «offen, öec tonnte toobl geben, unö es gefcbab 
*j$: eines Cages, öaß ec öem fcbnellen (Befabtten nicht 
1‘ toobl folgen tonnte, öenn ec toac öa gac mftöe unö 
! fcant rootöen. £>ec (Benoffe ging ihm oocaus toobl 
auf ein halbe Weile. JDec jDienet blictte bintec jiicb, ob 
ec ^emanö fabe, mit öem ec öuccb öen Walö ginge, an 
öen ec fpctt am tage febc nabe gefommen toac. 2>et 
Walö toac gtoß unö focglicb, öenn viele lltenfcben toucöen 
öacin ecmocöet. <J*c ftanö ffill uoc öem tJOalö unö 
toactete auf ^Jemanö. 5>a tarnen öoctbec ytoei Wenfcben, 
öie gingen gac fcbnell, öecen toac eins eine junge faubece 
^tau, öas anöece toac ein viel gceulicbec langec Wann mit 
einem Spieß unö einem langen Weffec unö ec b«tte 
ein fcbtoatjes Wamms an. itc ecfcbcact ob öes f&tcb# 
teclicben Wannes Ungeffalt unö blictte um ffcb, ob ec 
tJemanö fabe nacbgeben. it c fab abec iTiemanö. ifec 
geöacbte: ,(D toeb, -«§ett (Bott, toas fuc ein Wenfcb iff 
öecf Wie foll ich öiefen lag öuccb öen langen Walö 
tommen, oöec toie foll es mic beute ecgeben!' Unö ec 
machte ein Rteu; ubec fein ^ecj unö toagte es. 

3Da |te in öen Walö tarnen, tief hinein, öa tcat öie 
Statt betooc ju ihm unö fcagte ibn, toec ec wate, oöep 
toie ec bieße. i£c fagte es ibc. Sie fpcacb: ,Hiebet 

■4>ett, ich tenne euch toobl von öes iTamens wegen; ich 
bitte euch, baß ibc mic .beichte botet.' Sie hob «n unö 
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beichtete unö fprach «Ifo: ,<D web, tugenöbaftcr -£err, 

üb flage euch, öaß mir fo gar übel gefcbeben ift. Sehet ihr 
öen VTCann, Oer uns naebgebtf £>er ift ein rechter 
tTT<5röer, unO moröet Oie £.eute hier in Öiefifm Walöe 
unö anöerswo, unO nimmt ihnen öann ihr (Belö unö 
(Bewanö, unö febonet üiemanös «uf itröreicb. Är bat 
mich betrogen unö ausgefbbet non meinen ehrbaren 
^reunöen, unö ich muß fein Weib fein.' 

Är 1 ) erfcbracE ob öiefer &eöe, öa£ er nahezu obn* 
mächtig geworöen wäre, unö fchaute um fi'ch viel jammere 
lieh, ob er VTiemanö fabe oöer horte, oöer ob er ihm 
irgenöwie ffonnte entrinnen. 2fber weöer fab noch hotte 
er ^emanö in öem fünftem Walöe, als nur öen WToröer 
ihm nachgeben. JDa geöaehte er: ,^liebefl öu nun alfo 
muöe, fo b«t er öich balö erlaufen unö toötet öich; fchreifl 
öu aber, öas bött tTiemanö in Öiefer W&fte unö öu bifl 
wieder öes Coöes.' Unö er fab auf »iel elenöiglich unö 
fprach: ,2lcb (Bott, wie foll es mir beute ergehn! <D web, 
Coö, o web, £oö, wie bift öu mir fo nabe.' 

JDa öie ^rau gebeichtet batte, ging fie hinter fi'ch $u 
öem WToröer unö bat ihn heimlich unö fprach: ,ffiya, 
lieber (Benoffe, geh’ bin unö beichte auch; fie finö öabeim 
in gutem (Blauben gegen ihn : wer ihm gebeichtet, wie 
f&nöig er f ey, öa# öen (Bott nimmer wolle »erlaffen. 
JDarum tbu’ es, öaß auch ötr (Bott »on feinetwegen in 
öeinem j&ngften Seufjen $u -^ülfe fomme.“ 

JDa fie alfo ju einanöer flüfterten, öa etfehraef er 
»ollenös, unö geöaehte: ,3Du bift »erratben! 1 JDer tTtoröer 

i) ndinlld; 0eufc. 
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fchwieg unö ging binvor. £>a Oec arme ttlann fab, öaß 
öer tTioröcv mit öem Spieß gen ihn trat, erbitterte 
unö erfchtacf ali’ feine tlatur »or tbm unö er geöachte: 
,(£pa, nun bifl öu verloren!' öenn et wußte nicht, was 
fie geteöet batten. £Tun war es öa alfo befcbaffen, öaß 
öer Äbrin neben an öem XPalöe abwartsrann unö öer 
fichmale Ä>eg auf öem (Beflaöe ging, unö öer WToröer 
fchict'te es alfo, öaß öer Aruöer auf öer tJDafferfeite geben 
mußte, er aber auf öer XDalöesfeite. JDa’et alfo ging 
mit jittetnöem* -^erjen, bob öer ITföröet an ju beichten, 
unö bekannte ibm alle öie loöfcblage unö öie VHoröe, 
öie er je begangen batte; fonöerlicb fagte er ibm einen 
greulichen Vüorö, öarob öes Wieners -^erj erflarb. i£r 
fprach alfo: /Jch fam einmal bet in Öiefen tIDalö um 
VUoröens willen, wie ich auch jeßt getban babe. 3Da tarn 
yu mir ein ehrbarer priefler, öem beichtete ich. Är 
ging neben mir hier, wie ibr jeßt tbut, unö öa öie .Seicht 
aus war/ fprach er, ,öa yog ich öies ITTelfec heraus, öas 
ich bei mir trage, unö (lach es öurch ihn unö (ließ ihn 
von mir hber öas <Be(laö in öen Xbein hinab/ 

<Db öiefer Xeöe unö öen (Beberöen öes VHorÖers er# 
bleichte er unö bef am einen fo toötlichen Schtecfen/ 1 öaß 
ibm öer falte Xoöesfchweiß über öas 2lntlig unö öurch 
öen Äufen betabtann, unö er erjagte unö veiflummte, 
fo öaß ibm alle feine Sinne entgingen, unö er blicfte 
je neben fi'eh, wann er öaßelbige VTlefler in ihn flache 
unö ihn auch hinab (ließe. 3Da er vor 2leng(len jetyt 
öarnieöer wuröe gefallen fepn, unö nicht mehr vorwärts 

i) Er ertödete. in &en Wörterbüchern noch nlcf^t mit Seifpielen 
belebt. 
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tonnte/ fab et gar jämmerlich hinter (ich, wie ein tttenfch, 
öer gern öem loöe entronnen wate. ttnö fein jammere 
lieh’ 2lntlity etfab Öic ^rau, unö fie lief fnnyu unö ergriff 
ibn, wabrenö er alfo nieöerfanf, unter ihre 2itme unö 
hielt ihn feft unö fptach: ,(Buter -^err, furchtet euch nicht!' 
£>er tttoröer fprach: ,ttTir ift »iel (Butes »on euch ge/ 
fagt/ öeffen follet ihr heute genießen, öaß ich euch will 
leben laffen. Aittet (Bott, öaß er mir armen tttoröer 
an meiner lebten Hinfahrt öurch euch yu Ötatten fommc.' 

Xüahrenö öem mären fie au» öem Xüatöe ge tommen. 
0ein (Benoffe faß öort vor öem tüalöe unter einem Aaum 
unö wartete feiner. 3Der tttoröer unö fein (Befpiel 
gingen not. (£r froch yu feinem (Benoffen unö fiel öa 
nieöer auf öie (£töe, unö es yittette fein -£ery unö fein 
ganyer £.eib, geraöe wie einen öa» Riebet fth&ttelt, unö 
er lag öa ffill yiemlich lange. £>a er wieöer yu fich tarn, 
(lanö er auf unö »ollging öen tJDeg unö bat (Bott mit 
<6rnft unö mit einem inniglichen ©eitfyen über öen 
tttoröer, öaß ihn (Bott genießen ließe feines guten 
(Blaubens, öen er yu ihm gewann, unö öaß er ihn an 
feinem legten Öeufyen nicht ließe »eröammt weröen. 
jDeffen warö ihm ein folcher (Begenwurf »on (Bott, öaran er 
feinen Zweifel haben öurfte, öaß er follte einer öer Ae/ 
baltenen fej^n, unö »on (Bott hierum nimmer follte ge/ 
fchieöen weröen. 
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H«ununb$:«><in 3 igfle 0 Äapttel. 

Von TCrtfTewotl;. 

^$|g' r war einmal gen ©ttaßbutg gefaxten nach 
Ilfeld feinet (Bewobnbeit, unö öa et wieöet beim 
wollte, fiel et in einen ungeheuren 2ltm öes 
Mi? Kbeines, unö öas neue Jbucbldn mit ihm, öem 
qf öer bofe ^einö gar feinöfelig war.*) 2>a er in Oer 
j loöcsnotb ohne fitb helfen $u (rönnen ftarf abtoatts 
tann, fügte es öer getrene (Bott, öaß auf öiefelbe ©tunöe 
von ungefähr ein junger neuer Kitter von Preußen öaber 
Kam, £>er wagte fitb hinein yu ibm in öas trübe 
ftürmige Waffer unö b«lf ihm «us öem jämmerlichen 
Xoö unö auch feinem (Benoffen. 

(Einmal fubr er aus aus (Bebotfam, öa es falt war. 
Unö öa er alfo fpeislos öett ganyen Cag bis fpat in öem 
falten Winöe unö frofligen Wetter auf einem Wagen 
gefaben war, tarnen fie irgenöwo ju einem trüben 
Walfer, öas war tief unö reißenö, wie es »on öem 
Kegen wettet rooröen war. £>er Änecbt, öer ihn führte, 
übetfab fitb irgenöroie, öaß er ju nabe auf öas (Befiaöe 
tarn, unö warf um. 3Det Äruöer fcboß »on öem Wagen 
unö fiel in öas Waffer, fo öaß er öaritt auf öem Kücfen 
lag. 2>er Wagen fiel binnacb unö fiel geraöe auf ihn, 
fo öaß er fitb in öem Waffer weöer bin noch bet ju 
febren »ermocbte no<b eine -^ulfe »on ficb felber haben, 
unö es rann alfo Wann unö Wagen, ohne öaß er etwas 
öafür fonnte, ziemlich fern abwärts gen einer Wühle. 


i) Wol;l 6aS Südnein Ser ewigen Weisheit. 
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3n ^olgc deffen Uef öet Xnecht Dabin und andere Jlcute, 
und fptangen hinein in das Waffer und ergriffen ihn 
und bitten ihm gern berausgebolfen. JDa lag aber der 
fchwete Wagen auf if>m und drudfte ibn hinunter. JDa 
fie mit großen tlt&ben den Wagen von ihm gebracht, 
yogen fie ibn alfo triefend heraus an das /Land; und 
da er berausfam, gefror das (Bewand bald an ihm vor 
großer Äalte. (Er ward yitternd vor £tofl, fo daß ihm 
die Sahne in einander flapperten, und er (fand alfo 
jammervoll eine Weile flill und fab <uif yu (Bott und 
fptach «Ifo : »Waffen, (Bott, wie foll ich tbun , ober 
was foll ich cmfangen 1 (Es ifl fpat gen die Wacht, und 
es ifl feine Stadt noch ein 5Dorf hierum, wo ich mich 
erwärmen oder fch&ßen fonnce. WTuß ich nun hier alfo 
flerben 1 JDas ifl ein flaglicher Cod!‘ (Er fehrte fich 
hin und her, da fab er dort fern an einem ü>etge ein 
viel fleines Weilerlein, und da ftoch er bin «Ifo naß und 
froflig, und da war auch die Wacht hier. f£t ging um 
und um und bat Verberge um (Bottes willen; aber et 
ward von den -Raufern vertrieben, fo daß fich Wiemand 
über fie erbarmen wollte. 5Da begann er fich yu fürchten, 
und er fptach mit einem lauten 2tuf yu (Bott: ,-f§ert, 
•^err, es wäre mir lieber, du h^ttefl mich ertrinfen 
laffen, denn da wäre ich davon gefommen, als daß ich 
nun vor £eofl an diefer Straße flerben muß.' 

3Die flagliche Äede hörte ein JEauer, der ihn yuvor 
hatte vertrieben, und er erbarmte (ich über ihn und nahm 
ihn unter feine 2irme und führte ihn wieder hinein in 
fein -£aus, und alfo vertrieb er auch die Wacht mit 
tttobfeligfeit. 
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SDreifjigflee &apitel. 

Von einem Xiiljlein, Sn« il?m (Bett einmal werden ließ. 

- ott batte ibn öaran gewohnt, wenn ihm ein 
, Äeiöen abging, fo war gefebwinö ein anöeres 
'i- Oft bereit. 2>amit fpielte ©ott mit ihm ohne 
' ; v i Unterlaß. Xlu r einmal ließ et ibn müßig gehn, 
T es wabete aber nicht lange. 

f f£r tarn in öerfelben müßigen Seitju einem grauen# 
Hofier, unö feine geifllicben Xinöer fragten ibn, wie es 
um ibn flünöe. £>a fpracb er: ,Jcf> fürchte, öaß es 
jeßt übel um mich (lebt, unö jwar öeßbalb: e» wahrt 
. nun wobl »iet Wochen, öaß ich weöet an Ä.eib noch an 
lEbee von ^Jemanö angegriffen woröen bin, wiöet meine 
alte ©ewobnbeit, unö fürchte leiöer, öaß ©ott meiner 
»ergeffen habe.' £>a ec alfo ein viel Heines Weilelein 
bei ihnen am ^enfler gefeßen, fam ein ü>ruöer öes 
(Dtöens unö rief ibn bi«««» unö fpracb alfo: ,3cb war 
nun füglich auf einer J&utg unö öer -ejerr fragte gar 
bartiglicb nach euch, wo ihr wäret; er bob auch feine 
-^anö auf unö fchwur öas vor manniglich: wo er euch 
fanöe, öa weröe er ein Schwert öurch euch (lechen. £>as# 
felbe haben auch getban etliche freche Xriegsleute, feine 
nachflcn ^reunöe, Öie euch in etlichen Äloflern herum 
gefucht haben, öamit fie ihren böfen Willen an euch 
vollbrachten. jDarum feyö gewarnt unö hütet euch, als 
lieb euch euer Sieben ifl,‘ 

(Db öiefer Äeöe erfchracf er unö fpracb ju öem 
Jbruöec: ,^ch wüßte gern, womit ich öen loö »et# 
fchulöet battet'• 3>a fpracb er: ,£>em ijerrn ifl gefagt, 
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ihr bittet ihm feine loehter, wie auch viele Andere 
trtenfeften verlebet in ein befondere» Äeben, da» da beißt 
der (Beifl, und die in derfelben Weife find, die beißen 
die (Beifier und (Beiflerinnen; und ifl ibm vorgelegt, 
daß da» da» verlcbrtefle Voll fey, da» je auf (Erdreich 
lebte. Und noch mehr: ein andrer verwegener Wann 
war da, und der redete von euch alfo: (Et bat mir 
einen &aub getban an einer lieben £rau, fite jiebt ficb 
den (Schleier vor und will mich nun nicht mehr anfeben, 
fie will nur einwart» feben; da» muß er büßen.' 

2>a er diefe Wahre gebart, fprach er: .(Belobt fep 
(Bott!* und eilte bald hinein wieder an da» ^«nfler und 
fprach ju feinen Achtern: ,(Epa, meine Äinder, gehabt 
euch wobll (Bott bat an mich gedacht und bat meiner 
noch nicht vergeben. ‘ Und er fagte ihnen die batte 
Wahre, wie man ihm um Woblgetbanes übel lohnen 
wolle. 

fEinunbbreifjigflee Kapitel. 

Von einer minniflli<ben Hed)mw0, &ie er einmal mit (Sott tyntic. 

n denfelben leidenden Seiten und an denfelben 
(Beten, da er damal» wohnte, fo der JDiener da unter# 
1 , > weilen in da» Äranlenbau» ging, daß er feinem 

i ’ Uranien Ä.eib ein (Bemachlein geflattete, oder fo er 
^ bei Cifch faß fchweigend nach feiner (Bewobnbeit, fo 
V ward er geübt mit (Spottreden und mit ungebubt* 
liehen Worten, daß ihm an der erfl viel web gefchab 
und ftch felbet fo ttbel erbarmte, daß ihm oft die beißen 
Cbranen ttber die Wangen abwallten und daß ihm die 
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Chtanen mit öer Speife und mit dem Iranfe in Den 
VTCunö drangen« (Er fah dann alfo fichweigend auf yu 
(Bott und fprach mit inniglichem Seufjen: ,2lch ©ott, ge? 
nügt dir nicht mit meiner WTühfeligfeit, die ich lag und 
Wacht leide 1 ttluß mir auch noch mein ©peislein bei 
Ofch mit großer Widetwattigfeit vermifcht werden?' 
— 5>ics gefchah ihm oft und viel« 

(Einmal, da er von Cifch ging, mochte er |tch nicht 
mehr enthalten; er ging an feinen heimlichen (Drt und 
fprach yu ©ott alfo; ,(Eya, lieber ©ott und ein -^err aller 
Welt, fey mild und gütig gegen mich armen WTenfchen, 
denn ich muß heute eine Rechnung mit 2>it haben ; defien 
mag ich nicht entbeheen. Und wie wohl das ifi, daß du 
Wiemand etwas fchuldig noch verbunden bift ron deiner 
großen -^errfchaft wegen, fo geyiemt es doch wohl deiner 
unmäßigen ©fite, daß du ein volles -»Jcty mit dir er? 
fühlen lalfefl non deinen ©naden, das niemand hindern 
hat, dem es Hage oder der es ttöfle. -£err ich rufe dich 
als Jeuge dafür an, der du alle JDinge weißt, daß mir 
das gefolgt hat von meiner WTutter Äeib an, daß ich 
ein mildes -cjery gehabt habe alle meine läge. 34> fah 
nie einen Utenfchen weder in SLei d noch in Jbetrübniß, 
ich hatte ein httyliches VHitleiden mit ihm, und ich mochte 
nie, weder hinter den UTenfchen noch vor ihnen, gern reden 
h^ren, was jemand befchweren tonnte« 5Das müflen mit 
mir alle meine ©enoflen geliehen, daß es von mir feiten je 
gehört ward, daß ich je eines «bruders oder eines andern 
tTtcnfchcn JDing bofecte mit meinen Worten, weder vor 
bem Prälaten, noch fonfl, fondern aller Wlenfchen 2>ing 
belferte ich, fofern ich vermochte. Wenn ich das nicht 
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yu tbun »etmodne, fo fcbwieg ich ober icb (lob banon, bag 
icb es nicht hotte. £>en VTIenfcben, bie »erlegt waren 
an ibren (tbten, war ich ron (Erbatmbe um fo beim# 
lieber, auf bag fie befto befler wiebet yu ihren (Ebcen 
tarnen. JDer 2ltmen getreuer Vater bieg icb j «Her (Bottes# 
fteunbe befonberer ^reunö war id> ; alle tltenfcben, bie 
traurig ober befebwert yu mir tarnen, fanben immer 
etwas Xatbes, fo bag fie froblicb unb wobl gettoflet 
»on mir febieben; benn mit ben XVeinenben weinte icb, lJ 
mit ben Crauernben trauerte icb, bis bag icb fie m&tter# 
lieb wieberbraebte. Vttie tbat nie ein Utenfeb fo groges 
'»Jerjeleib an, wenn er njicb nur gütlich barnacb anlacbte, 
fo war es alles babiu tu (Bottes Hamen, als ob es nie 
gefebeben wäre. -£ert, ich will gefebweigen ber Vltenfcb# 
beit, aber noch mebr: felbfl aller Xbierlein unb Vogelein 
unb (Bottes Äreatürlein VTtangeln unb Craucrn, fo ich 
bas fab ober horte, ging mir an mein -^ery, unb wenn 
ich ibnen nicht tonnte helfen, fo etfeufyte ich unb bat 
ben oberflen milben -^errn, bag er ihnen helfe. 21 lies, 
was auf (Erbreicb lebet, fanb (Bnabe unb VTTilbigfeit an 
mir. 2Ccb, unb bu, milber -^err, geflattefl etlichen, »on 
benen ber liebe Paulus fagt, unb ge feine falfcben Jbrubet 
nennt, 2) ach -^err, bas tlage ich bir, bag ge mit fo groger 
©rimmigteit geh mir gegenüber beweifen, wie bu, -»Jett, 
wobl weigt, unb cs offenbar genug ift. 2lcb, milber 
^err, bas fieb’ an unb entfebabige mich helfen mit bir 
felber 

2>a et eine gute Weile fein -*äecy alfo mit ffiott er# 

1) ttfll. llCtll. 12, 15. 

2) 2. (tot. 11, 26.; (Bai. 2, 4. 
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fablet batte, fam et in ein fttlles Xübiein, unö es leuch* 
tete ihm ein »on (Bott alfo: ,£>eine tinöliche Rechnung, 
öie öu »ot mit getban bafl, fommt öa»on, öaß öu nich* 
allyeit genau wabtnimmfl öes gelittenen (Tbti)iua Worten 
unö Weifen. 3Du follfl wiffen, öaß (Bott nicht »on Öir 
genüget eines gütigen -^etyens, öas öu bafl; et will noch 
mebt non öir. (Et will auch, wenn öu »on 3emanö 
mit Worten oöet Weifen öffentlich mißbanöelt wirft, 
öa$ öu öas nicht allein geöulöiglich leiöefl, öu muflt 
öit felbet alfo gar untergebn, öa$ öu nicht fchlafen gebefl, 
ehe öaß öu bin yu öeinen Wiöetfathetn fommefl, unö 
fo fern es öenn möglich ift, ibt wutbenöes -^etj bcrubigeft 
mit öeinen fußen öemütbigcn Worten unö (Bebetöen; 
öenn mit folchet fanftmütbtgen JDcmutb nimmft öu ihnen 
Schwert unö VUeffer, unö machfl fi'c ohnmächtig in 
ibtet Schalfbeit. Siebe, öas ifl öet alte »ollfommene 
Weg, öen öet liebe (Ebnflus feine "3 finget lehrte, öa et 
fpt«ch? ,Sehet ich fenöe euch als öie Schaflein unter öie 
W^lfe.") 

2>a öet dienet yu ftch felbet Eam, bauchte ihn öiefet 
»olltommne Xatb yu mitblich, unö es war ihm fchwet, 
öatnach yu bettachten unö noch »iel fchwetet yu erfolgen. 
Unö öoch gab et ftch öacein unö begann es* yu lernen. 

(Es gefchab einmal öatnach, öaß ein Ä-ayenbruber, 
öet ein Schubmachet war, »iel ubetmutbiglich mit ihm 
geteöet unö ihm öffentlich Ungebührliches yugefügt batte. 
3Da fchwieg et »iel geöulöiglich unö wollte es öamit ge# 
nug feyn laffen. 3Da watö et »on innen ermahnt, et 

i) 4tllF. io, 3 . 
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m£t#te noch mebt tbun. £>a ca 2lbenö wdtö, unö öerfelbe 
Jbruöer in öem Xtdnfenbdufe d#, ging öet dienet not 
ödafelbe, um Öott ju rodeten, bis öet £.d)tenbtuöet be* dua# 
ging; unö ödtduf öd et betduafdm, fiel öet JDienet »ot 
ibn bin unö fptacb mit öemhtbigem Rieben: ,lgy«, liebet 
tugenöbdftet Vdter, ebtet (Bott dn mit 2ltmen, unö bdbe 
icb euch bett&bet, fo »etgebt ea mit Idutetlicb öutcb 
(Bott3Det Äruöet ftdnö (tili unö fdb duf mit XPunöer 
unö fptdcb mit einer beulenden ©timme: .Wdffen! roda 
beginnet ibt Wunöeta 1 3bt tbdtet mit öoeb nie ein £.eiö, 
fo wenig dla öen dnöetn; i <b bdbe euch öffentlich betrübt 
mit meinen fcbdlifbdften Xfotten, ibt follet mit ea »et# 
geben öutcb (Bott, öda bitte icb euch !' Unö dlfo wdtö 
fein -^etj geftillet unö Edm yum ^tieöen. 

3u einem tTIdl, öd ec bei Cifcb fd# in öem (Bdfl# 
bdua, griff ibn ein J&tuöec dn mit fcbdlfUcbet Äeöe. 
2>d febtte et ftcb gen ibn »iel gütlich unö Idcbte ibn dn, 
dla ob et ibm ein fonöetlicbea Xleinoö gegeben bdtte. 
2>dt£tbet wdtö öet Aruöer in ftcb felbet gefcbldgen, fo 
Öd# et febwieg unö fein 2lntli# dueb gütlich betwieöec 
gen ibn febrte. jDiea fdgte öet Jbtuöer ndcb öem ^mbi# 
in öet ©tdöt unö fptdcb: ,3<b bin beute fo blö#lt<h bei 
(Cifcb ju ©cbdnöen gemdebt wotöen,‘dla ich ea je wdtö; 
öd ich nämlich öem Wiener bei üfcb öffentlich Ungebubr* 
licbea jugef&gt bdtte, neigte et fein 2lntlig »iel fu#iglicb 
yu mit, fo Öd# ich fcbdmrotb wdtö; unö Öiea J&ilö foll 
mit immer gut fe)m!‘ 
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Sweiunbbteijytgffeo Kapitel. 

Wie er von gelben einmal auf ben £ob fam. 

9 * u e ‘ ncr Seit/ öa# in etwa mancher 

; flacht, fobalö et aus öem Schlafe auffttbr, etwas 
0^ * ^ * n »t> m öen Pf«l» »on unfetes 4etrn Wartet 
^i'r> anftng : ,Deus, Deus meus, respice in me, 1 ) welchen 
t Pfalm öet jammervolle Cbtiflus fptacb, öa et an öem 
J (Balgen öes Äteuyes in feinen £?othen von öem 
himmlifchen Pater unö non manniglich verlaffen war. 2 > 
Ob öiefem emftgen Äinfptechen, fobalö et erwachte, et# 
fcbtacü er übel unö fürchtete ftch. (6r tief yu ihm an 
öas Xreuy mit bitterlichen Chcanen unö fptach alfo: 
,0 weh/ mein -<§ett unö mein (Bott/ foll unö mu# ich 
abermals ein neues & reinigen mit öit erleiöen/ fo ehre 
öeinen reinen unfchulöigcn Coö an mir Firmen, unö 
fey mit mir, unö hilf mir all’ mein Xeiöen uberwinöen !* 
3Da öas Äreuy Ham, wie ihm votgewefen, begannen. ihm 
ungeheuere beiden, von öenen hier nicht yu fagen ift, 
gar fehr yu wachfen unö non lag yu Xag ftch ju mehren, 
unö fte wuröen yulegt fo gro# unö fuchten öen HranHen 
Wann fo heftig heim, öa# fte ihn auf öen legten punft 
feines Gebens brachten. jDenn öa er eines 2fbenös außer# 
halb öes Convents nieöet in fein J&ett yu ruhen ge# 
gangen war, überfiel ihn eine ÄraftlofigHeit, öa# ihn 
öauchte, er müßte vor Ohnmacht vergehen unö alle 
£>inge jegt laffen. i£r lag fo ftill, öaß ftch Heine 2löet 
in feinem iletbe rührte. 3Da öies inne warö ein treuer 

1) pfalm 2i. 

2) Pal. Wattl;. 27 , 46. 
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gutber*iget ItTenfcb, öec öa feiner pflegte/ öen er ju 
(Bott gezogen unö ibn gar fatter errettet b«tte, lief er 
öaber mit Heiö unö JEitterfeit, unö griff ibm auf fein 
•4er*, öaß er merfte, ob noch Heben öa wäre; öa war 
es tttbig, ,) fo Daß cs fich fo wenig tubrte, als in einem 
tobten VTienfcbcn. darüber fanf er nieöer vor großem 
Heiö unö bob an mit nieöergießenöen (Tbranen unö 
jämmerlicher Xiage, unö fpraef»: ,(D web, (Bott, öes 
eölen -4er*ens, öas öicb, minniglicber (Bott, fo minnig; 
lieb maneben lag in ficb getragen, öas öicb fo lufflich 
manchem verlaffenen Ulenfcben ju (Troff ausgefproeben 
bat mit Worten unö Schrift in allen Hanöcn, — wie 
iff öas beute tTacbt »ergangen! Welch’ eine üble ITtabre 
öas iff, öaß Öas eöle -4er* foll faulen, unö öaß es nicht 
noch viel langer öir ju Hob unö manchem Vttenfchen ju 
(Troff foll leben !' Unö alfo mit erbärmlicher Älage unö 
mit weinenöcn 2lugen neigte er fich öabin unö griff ibm 
auf bas -4er* unö *um tttunö unö an öie 2lrme, ob er 
noch lebte oöer tobt wäre. . £>a war aber fein Jbewegen 
öa. 5Das 2(ntlit$ war ibm erbleicht, fein tHunö erfchwarjt 
unö alles Heben war öabin, wie an einem tobten tltenfchen, 
öen man auf öie J&abce gelegt bat. 5Das wabrtc wobl 
fo lange, öaß man wabrenö öem eine ITtcile Wegs wäre 
gegangen. Seines (Beiffes (Begenwurf, öieweil er alfo 
vergangen öa lag, war nichts anöcres, als (Bott unö 
(Bottbeit, Wahr unö Wabrbeit, nach ewiger infehwebenöer 
(Einigfeit. Wobl gefchab öas: ebe er fo febr fchwach *u 
werben unö von fich felber *u fommen begann, öaß er 

i) Gelegen. 
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anftng irgenbwie bei ficf> fclber $u fprechen mit (Bott, urib 
er fprach alfo: ,2lch ewige Wahrheit/ beren tiefe 2lb* 
gr&nblichfeit verborgen ijl aßen Xteaturen, ich bein 
armer Wiener, verfeme mich, baß es nun ein ÜJnbe fey 
um mich, wie meine vergangene Xraft anjeigt* tTun 
rebe ich jegt an meiner lebten Hinfahrt mit bir, ge* 
waltiger ^err, bem £Ziemanb l&gen noch tr&gen fann, 
weil bir alte jDinge offenbar finb; bu weißt alfo aßein, 
wie es ^wifchen bir unb mir fleht* jDarum fuche ich 
um beine ©nabe, getreuer t?itttmlifdf)er Vater, unb wo 
ich je einen Ausbruch gethan habe in Ungleichheit aus 
ber nachflen Wahrheit, 0 ach (Bott, bas ifl mir leib unb 
reuet mich von meinem ganzen ^er*en, unb bitte bich, 
baß bu bas mit beinern tfoftbaren Jblute vertilgefl nach 
beiner ©nabe unb nach meiner £Toth&urft* ©ebenfe, 
baß ich &as reine unfchulbige Jblut aße meine Cage mit 
Äob unb W&rbigfeit fo hoch erhoben habe, als fern 
ich vermochte, unb bas muß mir nun an meiner lebten 
Hinfahrt aße meine S&nben abwafchen* i£ya, fnieet 
nieber, bas begehr’ ich/ aße ^eiligen, unb fonberlich mein 
gnabiger milber ^err Sanft tTiflaus! JSnetet euere 
^anbe auf unb helfet mir ben ^errn bitten um ein 
gut’ lEnbe! 2(ch reine, *arte, milbe UTutter IHarta, 
biete mir heute beine ^anb, beine gnabige ^anb, unb 
an biefer legten Stunbe empfange meine Seele auf ©nabe 
in beinen Schirm, benn bu bift meines ^er*ens Ceofl 
unb ^eube aßein* ch / meine ^rau unb UTutter! in 

i) £>. 1;., wenn id? etnxtö detf;an f;abe, was ber fy$d;ften Waf;rfyeit 
nid;t gleich ift, rtlfo: wenn id) gefehlt unb öefünbiöt fyabe. 
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man us tuas commendo spiritum meum, 1 ) in deine Hände, 
in deine gnädigen Hände empfehle ich heute meinen CBeifi* 
<j&y«, liebe (Engel! geöenfet, daß mein Heey lachte alle 
meine Cage, fo ich euch nur horte nennen, und wie oft 
ihr mir in meinem (Elend bimmlifcfe Freude gemacht 
und mich not den feinden behütet habet, (Efa, yarte 
(Beifier, nun geht es mir an meine legte tToth und ich 
bedarf H&lfe* (Ejta, nun helfet mir und befcfnrmet mich 
vor dem greulichen Jinblicf meiner feinde, der böfen 
(Beifier, 2fth, Herr »om Himmelreich, ich lobe dich, daß 
du mir nun an meinem Code ein fo recht gut fl«res 
(Ende und flare (Erfenntniß verliehen hafl, und fahre 
nun von hinnen in ganyem chrifllichen (Blauben, ohne 
allen Sweifel und ohne alle furcht, und vergib allen 
jenen, die mir je Äeid thaten, wie du vergabfl an dem 
Xreuye denjenigen, welche dich todteten. 2 3 * He>*, Herr, 
dein göttlicher ^eonleichnam, den ich heute in der Hieße 
empfing, wie franf ich auch war, der muß mein Ihehüter 
und mein Begleiter fejm hin yu deinem göttlichen 2intlig. 
Und mein legtes J&itten, das ich nun thue an meinem 
(Ende, ach yarter Heet vom Hintmelreich, das geht 
über meine lieben geifllichen Xinder, die fich mit 
fonderlicher Creue oder mit J&eicht freundlich in diefem 
(Elend yu mir gefehrt haben. Sich, barmherziger 
Chciflus, wie du an deinem legten Hinfeheiden deine 
lieben junget deinem hintmlifchen Vater mit Creue 
empfahlefl, 3) in derfelben tltinne feyen fie dir empfohlen, 

1) pfalm 30, 6.; £uF. 23, 46. ' 

2) SLu f. 23, 34. 

3) 3 ^ 1 ;. 17, 9 fr 
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baß bu ihnen auch ein gutes heiliges <j£nbe vetleibefl» 
£Iun nehme ich einen lebigen iibtcbr von allen Kreaturen 
unb febte mich bin ja ber bloßen (Bottbeit in ben ctflen 
Urfptung bet ewigen Seligkeit,' 

5Da er alfo bies unb berlei ich weiß nicht wie oft fich 
felbfl eingerebet batte, ba entging er ftch felbff «nö tarn 
in Öte Schwachheit/ von ber gefagt ifl, £>a er unb anbere 
ttlenfchen wabnten, er müßte vergangen feyn, ba fam 
er barnach balb wieber ja fich felbfi, unb bas erflotbene 
■^erj begann wieber lebenbig jtt werben, unb bie tränten 
©lieber wiebet jtt fich felber jtt fommen, unb er genas, 
fo baß er wieber lebenb warb, wtc je juvor. 

SDteiunbbtdßigfleo Äapitel, 

Wie einttTenfd; fein JL&ifcen in lol>reid;er Weife (Bott wie&er auftraöen 1 ) fotl. 

^||lp|f ? a öet leibenbe Wiener biefen langwierigen Kampf 
||W mit tiefer Betrachtung binterbachte, unb auch 
# ©ottes verborgene tüunber barin anfab, febtte 
ec f»4> einmal jtt ffiott mit einem inniglichen 
4 Seufyen unb fptach alfo t ,2lch, jatter ^err, biefe vor# 
{ genannten Äeiben, bie finb auswenbig anjufeben, als 
bie fcharfen jDornen, bie burch ^leifch unb Bein bringen, 
jDarum, jarter -^err, laß aus ben fcharfen jDornen ber 
£.eiben etwas f&ßer Frucht ausbringen einer guten Ä.ebre, 
bamit wir mübfelige ITTenfchen beflo gebulbiglicher leiben 
unb unfer Reiben in ©ottes Hob beflo beffer tonnen 
auftragen,' 

i) atufeyfem. 
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£>a er dies jiemlicb viele Seit von (Bott ernfilich 
begebet batte, da gefebab es einmal, baß ec irgendwie 
verzückt ward in (ich und über ficb, und in der &nt> 
(untenbeit der Sinne ward in ibm fußiglicb alfo gefpcod>en: 
,3<b will die beute jeigen den boben üdel meines Leidens, 
und wie ein leidender ttlenfcb fein Ä.eiden in lobreichec 
Weife dem minniglicben (Bott wieder auftragen foll.‘ 
Von diefen fftßen eingefproebenen Worten jeeßoß 
ibm feine Seele in feinem £.eibe, und in der Vergangen# 
beit der Sinne von grundlofec Volte feines -^erjens jer# 
breiteten ficb i<b weiß nicht wie die 2lrme feiner Seele in 
die weiten (6nde der Welt, in Fimmeln und auf Ütrden, 
und er dankte und lobte (Bott mit einer grundlofen berj# 
lieben Jbegiecde und fpeaeb alfo: ,^err, icb habe dich 
bisher in meinem Sinnen und (Erachten 1 * gelobt mit allem 
dem, das luftlich oder minniglicb feyn mag in allen 
Xreaturen, <£ya, aber nun muß i(b abermals fröhlich 
aufbreeben mit einem neuen Reiben und feltfamen ilob, 
das ich bisher nie erkannte, weil es. mir nun erft be# 
kannt worden ift in dem Äeiden, und das ifl alfo: 3<b 
begehre von meines -^erjens grundlofem 2lbgrund, daß 
all’ die beiden und das Äeid, die ich je gelitten, und 
darju aller Serien webtbuendes ^eryeleid, aller Wunden 
Scbmerjen, aller Franken 2(ecb;en, aller traurigen (Be# 
mutbec Seufyen, aller weinenden 2(ugen (Ebranen, aller 
verdruckten ffienfeben Schmach, aller armen, dürftigen 
Wittwen und Waifen (Bebrecben, aller dürftigen und 
hungrigen tltenfcben großer WTangel, aller tTTactyrer 

i) In minen gedichten. 
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vergoren’ JMut, aller fröhlichen blubettöeti ^ugenö Willem 
brechen, aller ©ottesfreunöe webtbuenöe Hebungen, unö 
all’ öie verborgenen unö offenbaren üetöen unö öas Äeiö, 
öle i«4> oöer itgenö ein muffeliger leiöenöer HIenfcf je 
gewann an £.eib, an ©ut, an itbren, an $reunöen, 
oöer an Unmutb, oöer öas je ein tlTenfch noch etleiöen 
foll bi» an Öen jfrttgffen <Eag: öa$ öir öas fei ein ewige» 
ilob, b immlifchet Vater, unö öeinem eingebornen leiöenöen 
Sohne eine ewige iEfre von itwigfeit jit Äwigfeit. 
ttnö ich, öein armer /Diener, begehre beute aller leiöem 
öen tTtenfchen, öie vielleicht ibrem Ä.ciöen nicht tonnten 
recht tbun mit gcöulöigem öanfbaren ©otteslob, öer 
getreue Verwefer ju fcyn, öaß ich öir ihre Ä.eiöen an 
ihrer Statt beute löblich auftrage, in welcher Weife fie 
gelitten b«ben, unö opfere c» öir an ihrer Statt, al» 
ob ich felbff öas allefammt nach meine» -^erjens Wunfch 
an meinem Äeibe unö -»Jerjen allein erlitten batte, unö 
biete e» beute auf an ihrer Statt öeinem eingebornen 
leiöenöen Sohne, öaß er ewiglich öavon gelobt unö öie 
leiöenöen VTtenfchen getröflet weröen, fie feyen noch hier 
in Öiefem ^ammertbal, oöer in jener Welt in öeinet 
ffiewalt. 

,<D ihr alle mit mir leiöenöen VTTenfchen, febet mich 
an unö lofet, wa» ich euch fage: Wir armen ©lieöer 
follen un» tröffen unö freuen unfers w&röigen Raupte», 
öa» iff, Öe» minniglichen eingebornen Sohne», öesjenigen, 
öer un» vorgelitten bat unö auf Ütröreich nie guten 
lag gewann. Schauet öoeh, wäre in einem armen ©e* 
fchlechte nur <£in reicher wertber tffann, öa» ganje ©e* 
fchlecht freuete fich feiner. 2lch, wuröige» -^aitpt unfer 

9 * 
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aller ©lieber, fcj? uns gnädig! und wo uns gebricht 
rechte ©eduldigfeit in einer Wtderwacttgfeit aus menfeb* 
littet Schwache, das vollbringe du vor deinem lieben 
bimmlifcben Vater* ©edenfe, daß du einmal ju ^ülfe 
famfl einem deiner Wiener; da er rvollte in beiden ver* 
jagt feyn, fpracbfl du ju ibm: ,©ebab dich rvobl und 
fieh’ mich an! 3<b war edel und arm, icb war jart 
und elend, icb war aus allen Freuden geboren und war 
doch voll /icidens,' jDarum, wir, des faiferlicben ^errn. 
fromme Äitter, erjagen nicht; wir, des würdigen Vor* 
gangers edle VTacbfolger, gebaben uns wobl und leiden 
nicht ungern; denn, wäre nicht anderen £Tu£ens noch 
©Utes an den beiden, als allein, daß wir dem fchonen, 
flaren Spiegel (Ebriflus deshalb um fo gleicher werden, 
es wäre wobl angelegt, ttticb d&nft iEines in der 
Wahrheit: ob auch ©ott gleichen Äobn geben wollte den 
Ä.eidenden und den X^ichtleidcnden nach diefem Äeben, 
wahrlich, wir follten dennoch den leidenden Ibetl auf* 
nehmen, allein um der ©leichheit willen; denn Äiebe 
gleichet fich und gelobt (ich Ä-iebe, wo cs fann oder 
vermag. <£ya, mit welcher Xecfheit dürfen aber wir uns 
des annehmen, daß wir dir mit unferm Äeiden gleich 
follen werden, edler -»Jerr 1 © weh, »Heiden und Heiden, 
wie bifl du fo gar ungleich! -£err, -c§err, du bifi allein 
der beider, der nie beiden verfchuldete.. © weh, wer 
ifl aber der, der fich deflen mochte rühmen, daß er beiden 
nie ttrfachen gegeben habe i jDenn war er einerfeits 
ohne jSdfuld der leidenden Sache, fo hatte er doch 

i) £>. I;., 6<i6 er iui8 ffeiten nie verfaultet I;af>e. 
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anöererfeits, was flrafw&röig war. 2>arum, fo fetjen 
wie ans, — icb meine ade öie leiöenöen tTTenfeben, öie 
je gelitten, — ju einem weiten großen Äing um unö um, 
unö fetjen öicb, jarter, trauter, unfebulöiger ibuble, ,) 
mitten unter uns in Öen Äing öerfelben leiöenöen Uten* 
feben, unö jerbreiten unfre öutfiigen Uöetn weit auf 
gabnenö non großer Äcgieröe gegen öicb, ausflingenöer 
gnaöenreic^er Ärunnen. ©ebet XSPunöer! öas itröreicb, 
öas allermeift non jD&rre jcrfcbrunöen ift, öas empfangt 
allermeifl öes näßen Segens flfrrmige ^Ibffe: unö je 
mehr wir geprefibaftc tTlenfcben öir febulöiger woröen 
finö, öeflo mebr fließen wir öicb mit in öie -^obe 
gezogenen ^erjenin uns, unö wollen, wie öein gott* 
lieber tltunö felber gefprodfen, wem lieb, wem leiö, 
öureb öeine leiöenöen, bintriefenöen XDunöen gewafeben 
unö ganjlitb unfebulöig weröen von aller tttifletbat, 
wovon öu ewiges Ä.ob unö i£btc von uns follfi baben, 
unö wir (Bnaöen von öir empfangen, öenn in öeiner ge* 
waltigen Vetmogenbdt wirö alle Ungleichheit abgelegt.' 

£>a öer ÜDiener eine gute XDetle alfo flill faß, bis 
öaß ftcb öas 2(lles in öer innigfien ^nwenöigfeit feiner 
@eele mit großem i£rnfl geojfenbarct batte, flanö er 
froblicb auf unö öanfte (Bott feiner (Bnaöen. 

1) Buie, (geliebter. 

2) Mit üfgezerrten herzen. 
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Piecunbbmßigfleö Kapitel. 

Womit (Bott in der %t\t einen leidenden tnenfd;en feineö Heiden^ 
entftyddigt. 

öem fc<5blichen (Dflectag, öa wae öcm JDienec 
Mtjf einmal 3 «c fceuöig ja UTutb, unö ec faß alfo 
|)|IS ^ (Bewobnbeit an feinem &&blein. 2>a be# 
*«J v. gebcte ec von (Bott yu wijfen, welche Aelobnung 1 ' 
|t Öie tlTenfchen in öiefec Jeit von (Bott empfangen 
follten, öie um feinetwegen mannigfaltig gelitten 
batten, Unö in einec (fentfunfenbeit leuchtete ibm von 
(Bott alfo ein: .^ceuet euch woblgemutb, alle leiöenöe 
gelaffene Wtenfchen, öenn ibce (Beöulöigdeit fotl becclicb 
gepciefen wecöen, unö wie fie biec vielen UTenfchen yum 
(fecbaemen rvocöen ftnö, alfo wicö ficb etviglicb mancbec 
VTtcnfcb fceuen ibcea w&cöigen Äobes unö etvigec (febcen. 
@ie ftnö mit mic cc|locben , fie follen auch mit mic 
fcoblith ecffeben. 3£>cei fonöeclicbe (Baben will ich ibnen 
geben, öie ftnö fo tvucöig, öaß fie tTiemanö fchafcen 
dann, (feine ifl: jjch will ibnen geben Ebunfches (Be# 
walt im -^immel unö auf iferöceicb, fo öaß all’ öas, 
was fie immec wunfcben, gefcheben foll. 5>ic anöece: 
34> will ibnen meinen göttlichen ^cieöen geben, öen weöec 
(fengel, noch Ceufel, noch UTenfch, noch icgenö eine 
Xceatuc ibnen yu nehmen vecmag. 3£>ie öcitte iff: 3<h 
will fie fo inniglich öucchf&flen unö minniglich umfangen, 
öaß ich f«e, unö fte ich, unö wie ywei ein einiges (fein 
foetwabcenö ewiglich bleiben follen. 2 ' Unö öa langes 
UOacten uncubigen -^eejen web tbut, fo foll fuc öiefes 

1) Ergetzung, 23elOf;nU110. 

2) W. Sol;. 17, 21—23. 


Digitized by 


Google 





135 


gegenwärtige Stftndlein eine» einigen Uugenblicfes lang 
diefes Ä.ieb nicht gefpatt weiden, fondern foU nun an* 
fangen und ewiglich genoffen werden, infofern es denn 
Oie tätliche ITtenfchheit nach eines 3eben Jhefchaffenheit 
minder und mehr mag erleiden.' 

JDiefet fröhlichen Wahre ward der JDiener froh, 
und da er ju ftch felber tarn, fprang er auf und ward 
inniglich lachend, fo da# es in der JUpelle, darinnen er 
war, laut erhallte, und er fprach fröhlich bei ftch felber 
alfo: jJbev gelitten hat, der gehe hervor und flage! 
Wci# (Bott! ich verfpreche mich felbfl wohl/ da# es mich 
d£mft, da# ich nie Aciden gewann auf (Erdreich; ich 
wei# nicht, was beiden ifl. 3<h wet# wohl/ was Wonne 
und ^reude ifl: Wunfhes (Bewalt ifl mir gegeben, deffen 
manch’ verirrtes -^ery ermangeln mu#. Was will ich mehr V 
darnach fehrte er ftch mit feiner Vern&nftiglfeit ju 
der ewigen Wahrheit und fprach : ,2lch, ewige Wahrheit, 
nun belehre mich ftber diefes verborgene (Beheimni#, in* 
fofern man es denn geworten fann, da diefe Wahrheit 
manchem blinden tltenfchen fo gar unlund ifl.' 

jDatuber ward er von innen alfo belehrt: »Siehe, 
den VUenfchen, denen recht gefchieht in dem jDurchbtuch, 
den ein Wenfth vorhin nehmen mu# mit einem ftch felbfl 
(Entfalten und allen iDingen, 1 * — deren es doch uicht viele 
gibt, — deren Sinne und (Bem&th find fo gänzlich ver* 
gangen in (Bott, da# fte irgend wie um ftch felber nicht 
wiffen, als ftch und alle JDinge ju nehmen in ihrem 
erflen Urfprung. Und darum haben fte fo gto#e Aufl 

i) JD. f;., >116 bet ttlenfd? ftd; felbft uns allen JDinge» früher gdrulid; 
«bfterben titu6. 
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unö folches Wohlgefallen in einem jeglichen Junge, öas 
(Bott thut, als ob (Bott öeffen leöig unö müßig flunöe 
unö ec es ihnen nach ihrem Sinne ausyuwiefen gegeben 
batte« Unö alfo in öiefer Weife gewinnen fie Wunfches 
(Bemalt in ihnen felbfi, 'öenn ihnen Öienet Fimmel nnö 
(£röe, unö ihnen finö gebotfam alle Xreaturen in öem, 
öaß ein jegliches tbut, öas es tbut, oöet lüßt, öas es 
laßt. Unö folche UTenfchen empfinöen nicht Ä.eiÖ von 
^eryen in leinen gingen 5 öenn öas beiße ich £.eiö unö 
Äeiöen von -»Jeryen, wovon öet Wille mit woblbeöachter 
Ueberlegung wollte befreit feyn. J>enn nach öem üeußetn 
ju reöen haben fie empfunöen Wohl unö Weh wie 
anöere Äeute, unö es öringt ihnen yuweilen noch naher, 
als anöeren, wegen ihrer entgrobten Zartheit; es hat aber 
im inneren nicht Statt yu bleiben, unö nach öem 
ileußettt bleiben fie fefl gegen übles (Bebaröen. Sie 
weröen hier ubergefegt, fo fern es möglich ifl wegen 
ihrer felbfi ifentgangenheit, fo öaß ihre ^reuöe gany unö 
flat wirö in allen Jungen. J>enn in öem göttlichen 
Wefen, öaeein fich ihre -«§eryen »ergangen haben, wenn 
ihnen recht befchehen ifl, hat Xeiö feine Statt, noch 
teübniß, fonöern ^rieöe unö ^reuöe. Soviel Öich nun 
eigenes (Bebtechen binyiebt, baß öu Sunöe tbufl, öavon 
billig Ä.eiö unö Äettubniß fommt einem jeglichen VUenfchen, 
öer fie übet, eben fo viel gebricht Öic noch öiefet Selig* 
feit. Soviel öu aber Sünöe mciöefl unö öir felber 
öarin ausgebfl .unö in öas »ecgebefl, öa öu weöer 
Äeiö noch Äefchweröe haben magfl, öaß öir öann £,eiö 
nicht Ä.eiö unö Äeiöen nicht ileiöen ifl, fonöern öaß Öir 
alte Junge ein lauterer ^cieöe finö: fo ifl öic recht in 
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öer Wahrheit. Unö öas gcfchieht 21 lies in öer Verloren* 
beit öes eigenen Willens. 25enn fie weröen von ihnen 
felbfl getrieben mit einem jammerigen 2>urfl bin ju öem 
einigen Willen (Bottes unö feiner (Berechtigten, unö öer 
Wille (Bottes fchmecft ibnen fo roobl/ unö fie haben 
fo viel (Bitte öaran, öaß «lies, was (Bott über fie ver* 
bangt, ibnen fo Infllicb ifi, öaß fie nichts anöetes wollen 
noch begebren. 2>as foll man aber nicht alfo verlieben, 
öaß öamit Öem tttenfehen Bitten unö Jbeten yu (Bott 
abgefprochen fey, öenn (Bottes Wille ifi, öaß er will 
gebeten werben. f£s ifi ju verlieben, nach öem oröent# 
liehen ilusgeben öer Seinsbeit in öen Willen öer hoben 
(Bottbeit, wie gefagt ifi. 

,£Iun liegt aber ein verborgener 2lnfloß öarin, öer 
manchen iTTenfchen angefochten macht, unö öer ifi alfo: 
,Wer weiß/ fprechen fie, ,ob es (Bottes Wille ifi V 
Schaue öoeh, (Bott ifi eine uberwefentliche Urfache, öie 
einem jeglichen JOinge innerlicher unö gegenwärtiger ifi, 
als öas 2>ing (ich felber ifi, unö wiöer öeffen Willen 
fein 2>ing ju gefcheben noch Ju belieben vermag einen 
ülugenblicf. 2>arum muß öenen web feyn, öie allejeit 
wiöer (Bottes Willen fireben unö ihren eigenen Willen 
gern führten, fo fie mochten. 25ie haben ^rieöen wie 
in öer -<5<5He, öenn fie finö in Äetr&bntß unö in 
Crautigfeit allejeit. 25agegen aber einem entblößten (Be* 
mutbe antwortet (Bott unö ^cteöe allezeit gegenwartiglich 
in öen wiöerwartigen 25ingen wie auch in öen woblge* 
fallenöen; öenn öa öerjenige wahrlich öa ifi, öer es 
2 illes tbut, öer es 2Ulcs ifi, wie mag ihnen öann öer 
leiöenöe Knblicf fchwer fcjrn, öartnnen fie (Bott anfeben, 
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(Bott ftnöen, (Bottes Willen genießen, unö um iheen 
Willen nicht wißen? 3ch will gefchweigen all’ öes licht* 
reichen Ccofles unö Öec hintmlifchen Äufi, womit (Bott 
necbocgentlich feine leiöenöen ^ceunöe oft aufrecht halt. 
£>iefc VtTenfchen finö tcf> weiß nicht wie cecht wie in öem 
^immelceich; was ihnen gefchieht oöec nicht gefchieht/ 
was (Bott in allen feinen Xceatucen thut ober nicht thut, 
öas fommt ihnen Dilles jitm Äefien, Unö alfo wicö öem 
tltenfchen, öec wohl leiöen fann, feines Äeiöens ein Cheil 
in öec Seit gelohnet; öenn ec gewinnt £cieöe unö 
^ceuöe in allen jDingen, unö nach öem Coöe folgt ihm 
öas ewige Ä.eben.‘ 2lmen. 
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yicr fangt an fccr allere £l;äl Mcfco 
evftcit BudH'ö* 


Sünfunbfeccißigfk’o Kapitel. 

Von be& £)ienerö geiftlid?er Tod?ter. 

^(^riTonfide filia! 1 ) Üts tvat: in denfelben Seiten bes 

^.y.yj CSr^ls) 

y ^Dietteca, »on öem gefaxt Ifl, eine geißlicfre 
0 :^^ Cocfnec Pceöigerocöena in einem befcfcloflenen 
i Älofiec $u €oß, 2 3 > Öie biefi Älsbct St«glin, 3) unö 
4 * f>atte einen viel ^eiligen VDanöel »on außen unö 
' ein englifcfces (Bemfctl) »on innen. jDee eöle %e\)v, 
öen fie ju (Bott naljm mit -£er* unö Seele, roatr fo 
tt&ftig, öaß ifjtr alle eitlen jDinge entfielen, womit ftcf> 


1) 0ey getrofl, Tod?ter! VTattfy. 9, 22. 

2 ) T5se, T5z, Toesse. £0 liegt füfcweftlid; non tVintertf;ur in ber 

0d?wei3 unb l;at ben Hamen nom Sluöe TE$Ö. 3 n ber Hdl;e bet 
IE$übruc*e würbe 1233 mit bem Eaue beö Ulofterß ber JDomini® 
Malierinnen begonnen, 1240 mar et nollenbet. Vom ftlofler ftel;t 
l;eut3Utage nid?tö mel;r. " 

3) 5 tuö einem flTanuöfriyte beß 23 ud?leinö ber einigen Weisheit, baß 
auß il;rer 3 *it flammt, erfahren wir Me Hamen il;rer Eltern 
unb il;rer »rüber, eß flel;t namlid; bort am 8 d?luf 5 e: Gedenkent dvr 
got. s. (swester) Elyzabete staglin ze t5z in dem kloster vn ir vater 
Rudolfes, margareten ir muter, vn drier ir brüder; fridrihes, otten 
vn Rüdolfes. 
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mancher ttlenfch faumet feinet ewigen Seligkeit. 2itl’ it>c 
#eiß war; Crachten nach geifllichet £.ehre, mit der fte 
mochte gewiefen werden zu einem feligen »olltommenen 
Jleben, darnach all’ it>re Aegierde rang. 0ie fchtieb auf, 
wo iht etwas &uflliches werden und das fie und andere 
UTenfchen fordern tonnte zu göttlichen lugenden. Sie 
that wie die gewerbigen Äienlein, die den fußen tjonig 
aus den mannigfaltigen Jblumen eintragen. 

tfn dem Äloflet, da fie wohnte unter den öchweflern 
als ein Spiegel aller lugenden, brachte fie mit ihrem 
tränten Ä.eibe ein viel gutes Äuch zu Wege. JDatin 
flehet, unter andern jDingen »on den vergangenen heiligen 
öchweflern, wie feliglich die lebten, und was großen 
Wunders (Bott mit ihnen wirtte, das gar teijlich ifl zur 
Andacht gutherzigen UTenfchen. *) 

JDie felige lochtet gewann Äundfchaft des ^Dieners 
der ewigen Weisheit; zu deffen Ä.eben und £,ehte ward 
fie »on (Bott mit großer Andacht getrieben. 0ie ent# 
locfte ihm »erborgentlich die Weife feines ^Durchbruches 
zu (Bott, und fchrieb es auf, wie es davor und hernach 
gefchtieben fleht. 

tfn ihrem erflen Einfang wurden ihr eingetragen »on 
irgend jemand hohe und vernünftige @inne, die viel 

i) £ine 2lbfc&rift biefeö J 3 ud?ed befindet ffd; unter anberm auf ber 
6tift8bibliotfyeF in 8t. (Balten (no. 603), tnorauö (t. (Breite in 
feinem fd?$nen TOerFe: ,£>ie beutfetye HTyftiF im prebigerorben 4 
Sreiburg 1861, Zieles mittfyeilt, f0 baß man ein redjt anfd?aulid?eö 
Bitb non bem religi£fen un b myftifd?en £eben bet 0dflnef*ern in 
erlitt. Bereite; nor (Breitt; t;at ^einrid; Wturer mehrere non 
ben £ebenöbefd?reibungen ber ödnneßern 3U TE$ß auö obigem 
Bud;e in feine , Helvetia sancta 4 aufgenommen. 
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ubetfcbwanglich waren: »on der Hoffen (Bottbeit, non 
alter jDirige ütcfmgfeit, non feiner felbfl in das XJitfyt 
(Belaffenbeit, non aiier J&ilöe Äildloftgfeit, und non 
derlei ©innen, die mit f<f>onen Worten bcöecft waren und 
dem tltenfchen Ä.ufl eintrugen. iE» tag aber etwas »er* 
borgenen ©chaden» dahinter für einfaltige und anfangende 
Vftenfchen; denn ibm gebrach alljumal notbwendigen 
Unterfchiedes, fo daß man die Worte fonnte bin* und 
betrieben auf (Beifl und auf tfatur, wie der tltenfchen 
(Bemutb war. jDiefe Äebre war gut in ficb felbfl, fie 1 * 
Üonnte aber doch titele damit zurecht fommen. 2 3 > ©ie 
fchrieb dem JDiener, daß er ibr darin ju ©tatten firne 
und fie auf den rechten Weg wiefe. jedoch batte fie 
der norderen Aufl in derfelben £.ebre gefoflet, und 
darum meinte fie, daß er grobe Äebre »ernacblafltgen 
folle, und ibr »on den »ordern ©innen etwas fchriebe. 

JDer JDiener fchrieb ibr alfo juruef: ,(Bute lochtet, 
fragfl du mich »on den hoben jDingen aus Wunder, auf 
daß es dir befannt werde, und du »on dem (Beifl wohl 
reden fönnefl, fo habe ich dich bald darüber berichtet 
mit furzen Worten. jDeffen darffl du dich aber nicht 
viel freuen, denn du fannfl damit in einen fchidUchen 
tfrrgang fommen. Äechte ©eligfeit liegt nicht an fchonen 
Worten, fie liegt an guten Werfen, fragfl du aber 
nach den JDingen um eines lebendigen (Erfolgen» willen, 
fo fummete dich um die hoben fragen vorläufig nicht, 3) 


1) lldtiilld; Me Stafllin. 

2 ) Kond im aber doch nit getßn. 

3) 3 (ud? wir wollen ben Sinn tiefer (»ragen erft fv 4 ter erfldren, fo? 
halt aucty 8e«fe von iljnen hantelt. 
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unö nimm fo!cj>e fragen hervor, öie öir gemäß fmö. 
JDtt febeinft noch eine junge ungeübte Schweflet, unö 
öatum ift öic unö öeines (Bleichen nüget ju wifjen 
von öem erften Aeginn, wie man foll anfangen, unö 
von öem ubenöen Äcbcn unö guten heiligen TPocbilöecn, 
wie öiefec unö jener (Bottesfteunö, öie auch einen gott* 
feligen Anfang batten, (ich juerfl mit Cbrifti Äeben unö 
Sie iöen übten, was fte überhaupt erlitten, unö wie fte 
fich von innen unö von außen hielten, fei es, öaß fte 
(Bott öurch Süßigkeit oöer öurch -»Jactigfeit jog, unö 
wann oöer wie ihnen öie Äilöer abftelen. Siehe, öa* 
mit wirö ein anfangenöer tUenfch gereift unö gewiefen, 
weiter in öaa VJachfle yu fommen; 1 ) wiewohl es wahr 
ift, öaß (Bott öies alles öem ttTenfchen in einem 2 lugen# 
blief geben fönnte. 2>as pflegt er aber nicht ju tbun; 
es muß gewöhnlich erflritten unö erarbeitet werben.' 

3 Die Xochter fchrieb ihm alfo jutücf j »Wteine £>e* 
gieröe ift nicht gerichtet auf jietliche Worte, fte geht aus 
auf ein heiliges sieben, unö öas habe ich WTutb recht 
unö reölich ju erfolgen, wie weh öas immer tbun mag, 
es fey Hteiöen, es fey Sieiben, oöer Sterben, oöer was 
es fejr, öas mich ju öem ffüchften bringen mag, öas 
muß vollhartet werben. Unö verjaget nicht ob meiner 
fchwachen XTatur; was ihr euch getrauet ju heilen, öa3 
öer XTatuv weh thut, öas getraue ich mich ju vollbringen 
mit -sjulfe öer göttlichen Xraft. fanget juerfl bei öem 
tlieöerflen an, unö weifet mich hinOurch, wie man ein 
junges Schülerlein juerft lehret, was ju öer Äinöheit 

i) JE». I;. auf Sie ■tyicfyft« Stufe feer VoUfommeufyeit 34 Setansen. 
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gehört, unb es aber weiter unö weiter weifet, bi« 
e« felber wirb ein Weiftet öer fünfte, Üiine einige 
JMtte f»«be ict> an euch, bie follt ihr mir gewebten öurch 
(Bott, ö«mit ich nicht «Kein »on euch unterrichtet werbe, 
fonbern öaß ich «»<h gef&tft werbe in aller Wiöer; 
wattigüeit, bie mir je begegnen mag.' <£r fragte, was 
bie .bitte wäre. Sie fprach: .,-6err, ich h«be fagen 
hören, baß ber pelifan folcher Warnt f ey, baß er in 
(ich felber beiße unb feine jungen Äinbet in bem Wefle 
»on väterlicher Winne mit feinem eigenen blute fpeife. 
2(ch, -4err, unb ba meine ich, baß ihr in gleicher Weife 
alfo mit euerem bhrfienben *> Äinbe thuct unb e» mit 
geiflUcher Speife euerer guten Ä.ebre fpeifet, unb bas 
nicht ju ferne fuchet, fonbern baß ihr euch felber nahe 
greifet, benn je naher es euch gewefen ift in ausge# 
wirfter Weife, befto empfänglicher ift meine begierige 
Seele öafur.' 1 2) 3 

jDer jDiener fchrieb ihr alfo jurfeef: ,£>u jeigtefl 
mit nun f&rjUch etwas hberfchwenfenbet Sinne, bie bu 
bir felber ausgelefen h«eeft aus bet fußen Ä.ehre bes 
heiligen Weifters Äd’hart, 3 ) mit ber bu, wie billig ift, 

1) Turstiges kim witrein ber w 5 rtlid?en .Beben tung: ein verwegenes 
'Rtnb. Eetii sanken 3ufamment;ange nad? gel;Srt aber diirstic, b. I;. 
biirftenb. JDae cBleiclju16 vom pelifan unb bie nadtfolgenbe Stelle 
vom eblen Trant beo fyctyen VTieiftero u. f. w. inneren bie» waljr* 
fd;einlid;. 3 n ber Stuttgarter öanbfd;r. cod. theoi. et phii. nr. 281 
fol. 106 fteljt Wirflid; durstigen kind. 

2) iE. I)., fvred;et 3U mir aus euerer eigenen *Crfiil;rung, benn wenn 
euere ttel;re uuo ber Tiefe euerer Seele fommt, wirb fit and) in 
bie Tiefe ber mehligen aufgenommen. 

3) jEiefes tllctfrers würbe bereite im 8. unb 23. 'Kapitel gcbad;t. 
ft r geirrte bemfeiben «Prben an wie Seufe, unb befleibete barin 
tyotye Stellen, wie bie eines profefTars ju parie, unb eines pro= 


Digitized by v^ooQle 





146 


fo uorftchtig umgingefl, und i4> bin in großem Wunder, 
daß du nach fo edlem CranK dea hoben tlTeiflera dich 
fo durflig erjeigtefl nach dea Kleinen JDienera groben 
CranK* Tibet fo ich es redf>t anfebe, fpftre ich mit Reuden 
deinen großen Witj in der Sache, daß du fo gewerbig 
bifl mit fragen/ wie der erfle 2(nfang f ey eines hoben 
ftchern hebend, oder mit welchen Hebungen ein Wtenfch 
dea (Er(len da?u Kommen foll t # 

viniialö 5 er provin3 8ad?fen. €r ift ln mancher Begebung ber 
Begrün 5 er 5 er 5 eutfd;en tnyftif, un 5 l;at für nid?t wenige 
feiner Begriffe ebenfo 5 ie 5 eutfd?en 3 Cuö 5 rü(fe gefd;affen, wie 5 ie 
großen 8d?olafHFer für il;re 35 een viele lateinifd;e, wie plato 
un 5 ftriftoteleö 5 ie gried;ifd?en. £tfl;artö £el;re iß jebodj nid?t 
immer rid;tig, un 5 28 8<Jt*e wur 5 en von 5 er Kird;e nad; 5 effen 
£o 5 verworfen. fauler un 5 8eufe waren 8djüler 5 iefeö UTeißerö, 
ol;ne 5 aß fte 5 aöienige, waö {fehlerhafte# un 5 3 rrtl;ümlid;eö in 
il;m ift, 311 il;rem €igentl;um gemadjt i;aben, un 5 eö 3*ißt von 
nidjt geringer <Dberfl<id;lid?Fett 7 ivenn man il;re VHyßiF nur eine 
(toyie 5 er £<f(;art’fd)en nennt. ‘Kur* habe id; mein Urteil 5 ar* 
über in 5 en l;ifü. yol. Blattern B 5 . 75. 8. 903 ff. nie 5 ergelegt; 
eö wir 5 aber in 5 er {folge feine weitere Begrun 5 ung erfahren. 
Weißer l;art ßarb im 3 al;re 1327, nad; 5 em er 3 üleö, waö man 
3 rrtl;ümlidjeö in feinen 8djriften ßn 5 en foüte, 5 ffenttid; wi 5 er* 
rufen l;atte. 
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Sccbounbbceifyigflco Äupitel. 

Von bem erfreu £eöimi eines anfantfenben nTenfd?en. 
er 2fnf«ng eines heiligen Ä.ebens, Xochtec, iß 
p eWm mannigfach: öec eine iß fo, Oec anOece «nöecs. 

2(bec von öem 2lnfang, öem öu nachfc«gfl, 
t ®«r wiü ich Öie f«gcn. 3(1) weiß einen tTlenfcben in 
^ <£t>vißo , 15 ö« öecfelbe «nfing, ö« c«umte ec yueefl 
I fein (Bewiffen mit einec g«nyen Reicht, 1 2) 3 4 unö es 
war o a fein ganyec ^leiß, wie ec Oec Jbeicfn recht tbate, 
ö«ß ec' «Ile feine tTlifletb«c einem wof;l vecfi«nöigen 
Äeichtigec »oclegte, 0 «mit ec t>on Oem Jheichtigec, Oec 
«n (Bottes ©t«tt 0« fityet, l«ittcc unö cein ginge, unö 
ibm «Ile feine S&nöen »eegeben w«cen, wie VTC«cien 
Vn«gö«lenen gefch«b, 0« fie (Ebcifio mit ceitigem -»Jecyen 
unö weinenöen 2(ugen feine göttlichen 5&£e wufch, unö 
ibc (Bott «ll’ ibce @&nöe vecg«b. 3 > JD«s w«c öeffelben 
tTtenfcf>en ec|lec 2lnf«ng yu (Bott. 

jfciefes Jbilö n«bm öie lochtec g«c focgf«ltig in ibc 
-»Secy, unö wollte ibm gef(bwinö genugtbun, unö fiel 
mit J&egiecöe ö«c«uf, ö«ß ibc öecfelbe JDienec ö«yu öec 
befle wate, ö«ß fie ihm ibce J&eicbt tbate; unö fie meinte 
«u<b ö«cin, ö«ß fie von öec Äeicht wegen feine geiflliche 
Cochtec wftcöe unö ibm öefio beffec in göttlichen Cceuen 
befohlen wäre. 

tTun l«gen öie jDinge «Ifo, Ö«ß öie Aeicht nicht 
mochte mit TOoeten gefcheben.ÜD« n«bm fie ibc g«nyes 

1) öeufe meint bam it fidj feiber. 

2) £ebenobeid;t. 

3) £uF. 7, 48. 

4) ötatflin war namlid; 3U 0eufe aber im Klofrer 3U <£onfran3. 
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Sieben hervor, bas in bet Wahrheit rein unb lauter 
war, unb wo fie firf? je nach intern Sinne »erfcbulbet 
batte, baa fcbtieb fie auf eine große wacbfccne cEafel, *> 
unb fanbte ihm bie alfo befcbloffen, unb bat ibn, baß 
er 2(blaß fptacbe &ber ibre Sfinben. 

jDa er bie Jbeicbttafel attsgelefen, flanb zu fnnterfl 
batan alfo: ,Vitein gnabiget -^err, nun falte icb fü-nbigec 
tttenfcb vor euere 5&ße unb bitte euch, baß ibr mit 
eurem minnereicben -^etjen mich zutfrcfbringet in bas 
göttliche ^eej, unb baß icb euer 2Unb beiße ln Seit unb 
iSwigfeit!‘ 

<Db ber Cocbter woblgetretten -^erjensanbaebt warb 
er herzlich bewegt unb lehrte ficb zu ©ott unb fpracb 
alfo: ,Äarmberjiger ©ott, was foll icb, bein JDiener, 
hierzu fpteebenf Soll icb fie von mir flößen? -f§err, 
bas lonnte icb einem -<§&nblein nicht thun. -^err, 
tbate ich bas , bas fiftnbe vielleicht bir, meinem -f§errn, 
übel. Sie fuebt ben Keicbtbum bes ^errn in feinem 
Unechte. <£ya, mein zarter -^etr, nun falle ich mit ibr 
»or beine allmächtigen ^£tße, milber ©ott, unb bitte 
bich, baß bu fie erborefl. £.aß fie genießen ihres guten 
©laubens, ihres herzlichen ©etrauens, benn fie febreiet 
uns »iel nach. 2) Wie tbatefl bu ber -^eibin ? 3) 2(cb, 
milbes -^erz, febau’, beine grunblofe Vttilbigleit ifl uns 
fo herzlich »iel ger hfymt, unb wäre es noch »iel mehr, 
bu folltefl es »ergeben. iSya, milbe ©btigfeit, lehre 
beine milben 2lugen zu ihr, fpticb ein einiges trofllicbes 

1) JCtr CBebviiud; von Wndjotnfeln jum Schreiben war im 9 (ltert(;mn 
flnnj allgemein unb veid;t nod; »eit über Mo Uli neunter bimiuo. 

2) Vgl. ttlattl;. ij, 23. 

3) ttdnilid) bem fniuinäfd;en Weibe. VTiatU;. ij, 22 ff. 
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Wortlein $u ihr, fprtcf> alfo: Confide filia, fides tua 
te salvam fecit: 1 ) dein guter (Blaube Oict> gerettet! 
unD vollbringe Du ea an meiner Statt, Denn ich habe 
Daa tWeine gethan unD habe iht getvunfeht ganzen 2lbtaß 
all’ ihrer SunDen/ 2 ) 

Üt r fchrieb it>r Durch Denfelben J&oten jut&cE alfo: 
,Waa Du begehrt h*ft von (Bott Durch Deinen jDiener, 
Daa ifl gefchehen; unD Du follft tvifien, Daß ea ihm 2lllea 
vorhin von (Bott gezeigt tvarD» JDeafetben tTtorgena 
früh war er nach feinem (Bebete nieDergefeffcn in ein 
ftillea Äuglein; unD in einer Vergangenheit Der äußern 
Sinne tvar ihm vor viel Der göttlichen Verborgenheit» 
Unter anDern rvarD ihm irgenDtvie eingeleuchtet, tvie 
(Bott Die englifche £Iatur gefonDert hat in ihrer form* 
liehen Weife, 3) unD tvie er jeglichem alfo feine fonDer* 
liehe lEigenfchaft nach befonDerer orDentlicher 2luagc* 
fchieDenheit gegeben, Daa er nicht getvorten fann» 4) jDa 
er eine gute Weile mit Den englifchen Jünglingen 
htmmlifche Xur*tveile gehabt, unD ihm fein (Bemuth fröhlich 
tvar von Dem fcbcrflicßenDen WunDer, Daa feine Seele 
empfunDen hatte, Da tvar ihm vor in Dcmfelben (Bcftcht, 

1) ffiattl;. 9, 22. 

2) öeufe l;at feie Ueberfenfeuntf feer Eeidjttafel von Seite feerStafllin 
nid?t alß eine f£rmlid?e £eid?t aufgefaßt (feenn in feer Weife tvtfre 
fie tvefeer erlaubt nod? gültig), fenfeern alö eine 9 lrt (ßetviflenö* 
Ked?enfd?aft über il;r gan3t'0 Heben. SDarum überfenfeet er il;r 
nid?t feie 2lbfolution, er tvünfdjt fie il;r nur unfe verfidjert fie 
feer Erlangung feerfelben, tvaö er um fo mehr tl;un fonnte, alö 
il;r Heben, tvie eö oben l;eißt, ,in feer tVa!;rl;eit rein unfe lauter/ 
fe. I;. unfdjulfeitf tvar. 

3) In förmlicher wise. 

4) Senfe berührt in feiefen Sdtjen feie He^re feeö tyl. Tl;omaß (1. p. qu. 
50. a. 4.), feaß ftd? iefeer Ißngel von feem anfeern &ngel feer 5 Crt nach 
unterfd?eifee, feaß mitl;in iefeer ißngel für fid; eine befonfeere 9 lrt bilfee. 
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wie du Kamefi eingehend vor ihn ja (leben, wo ec faß 
unter dem englifcben (Befinde, und mit großem Ärnfl 
Enietefl da nieder vor ibm, und neigtefi dein 2(ntlig ge# 
rade auf fein -^erj, und fnietefl alfo mit deinem auf 
fein tjerj geneigten 2lntlig eine gute Weile, daß es die 
begehenden itngel anfaben. £>a nabm der Jbruder 
Wunder ob deiner Verwegenbeit, und dotb flund es dir 
fo beiliglicb an, daß er es die gütlich gefiattete. Was 
dir da, auf dem elenden i&erjen geneigt, der bbnmlifcbe 
Vater für (Bnaden tbat, das weißt du gar wobl, und 
man fab es an dir; denn nach einer guten Weile richtetet 
du dich auf, — da war dein 2lntlig fo fröhlich nnd fo 
gnadcnceicb geflaltet, daß man es Kundlicb prüfen Konnte, 
daß dir (Bott etwas befondecec (Bnaden getbart batte 
und noch tb«n will durch dasfclbe -^erj, alfo, daß (Bott 
davon gelobt, und du getröftet wecOefi.' 

jDeßgleicben etwas gefebab da auch einer gottes# 
fuccbtigen perfon; die war eine edle Jungfrau auf einer 
iburg, und bieß 2lnna,und war auch ibr ganjes £.cben ein 
lauter (leiden. VTfit der wirlftc (Bott feine großen 
Wunder von fugend auf bis an ihren «Eod. 5Da fie 
einmal, ebe fie den JDiener gefannt oder von ibm je 
etwas gehört hatte, in ihrer 2lndacbt verj&cEt war, fab 
fie, wie in dem bintmlifeben ^of die -^eiligen (Bott 
feb.auen und loben. 3£>a begehrte fie von ihrem lieben 
-«Jeern und Slpoflel Sanft Johannes, ju dem fie be# 
fondere 2indacbt batte, daß er ihr Reicht hörte. JZ>a 
fpracb er viel gütlich jn ihr: ,3cb will dir geben einen 


i) Vflt. oben * 4 - 
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guten Jbeichtiget an meinet Statt, bem bat (Bott ganye 
(Be»alt &bet bich gegeben, unb bet fann bich toot>l treffen 
in beinen mannigfaltigen JLciöen.' Sie fragte ibn, »et 
bet »are, ober »o, ober wie et fyeifie. .jDatübet »atb 
fie in allem non ihm belehrt. Sie banfte (Bott, unb 
flanb bes UTorgens ft&b auf, unb fam bin yu bem 
Älofiet, babin fie non (Bott ge»iefen »at, unb fragte 
nach ibm. <Et fam yu ibt an bie Pforte unb fragte fie, 
»08 ibte Angelegenheiten »aten. Sie ftng an unb 
fagte unb beichtete ihm, unb ba er bie göttliche £>ot> 
fchaft hotte, ließ er es angeben unb beforgte fie. 

jDiefelbe heilige lochtet fagte ihm, baß fie einmal 
im (Beiß einen fchonen Xofenbaum gefeben bktte, »obl? 
geyiert mit rotben Äofen, unb auf bem Äofenbaum er? 
fchien bas Äinblein tfefus mit einem rotben Äofen? 
Ätanjletn. Unter bem Xofenbaum fab fie fitycn ben 
jDienet. 3Das Ätnöletn brach ber Äofen viele ab, unb 
»arf fie auf ben JDJener, fo baß er yumal mit Äofen 
beffreuet »ar. 2>a fie bas Äinblein fragte, »as bie 
Äofen beyeichneten, ba fprach es: ,3Die VTienge ber Äofen, 
bas finb bie mannigfaltigen Ä.eiben, bie ihm (Bott yu? 
fenben »ill, bie er freunblich von (Bott empfangen unb 
gebulbiglich leiben foll.‘ 
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0wb«nunbbm§igfh’0 Äapttd. 

t?cn tcti crfleii Bilbcw unb Herren chice anfangenben fficiifctycii, mib 
wie feine Hebungen fein foUen mit Sefcnnentyeit. 

öer dienet jitecfl anfing unö fieb mit öec 
; ;{Äeiebt genug geläutert batte, machte et öarnacb 
: 4 - fieb felb(t in (Beöantfen öcei Xrcifc, ^>ir»tcc Öie 

S-\ec fieb in gei ff lieber -*Jut befebloß. jDcc eefte Xceis 
X roac feine Sette/ feine lUpctle unö öer 0>ov', xoenn 
\ ec in Öicfem Äceife war, fo öauebte ib», ec toace 
in gutec Öiebcrbeit. 5Dec anöere Xceis war öas ganje 
Äloflec, ausgenommen öie Pforte. 5Dec öcitte unö 
außerfle Xreis war öie Pfocte, unö biet beöucfte ec 
großer Pocfiebt. <3o ec aus öiefen öcei Xceifcn tarn, 
öauebte cs ibn, ibm wäre als einem toilöcn Cbieclein, 
öas öa außer feinem iloebe unö non öen Jagern*) um# 
geben ifi; öa bcöacf cs gutec SLifl unö feiner* felbft -«Jut. 

i£r b*»tte fi'cb auch öa in feinem Anfang einen beim# 
lieben <Dct, eine Äapeltc auseccoablt, wo ec feinec 2ln# 
öaebt nach bilöreiebcc Weife genug fejm tonnte. Öonöec# 
lieb b««e ec fieb in feinec 3ugenö auf ein Pergament 
öie einige Weisheit malen laßen/ öie -«Simmel unö itcöe 
in ibcec (Bewalt bat/ unö in minnigliebec Öcbonbcit 
unö liebliebec (Beflalt alter Xreatueen 0ebonbeit ftbec# 
trifft, weßbalb ec fie öa in feinec bl&benöen 3ugenö 
fieb felbfi ja einem Äieb auserfocen batte. JDics 
minnigliebe Äilö f&bttc ec mit fieb, öieweil ec juc Sebule 
fuhr, unö fegte cs vor fieb in feinec Sette ^enfier unö 


i) Mit gejegede. 
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blicfte es lieblich an mit ijccjlicbct Aegiecöe. (Er brachte 
es wieder beim unö brachte es 1 ' in öie Kapelle mit 
minniglicbec WTeinung. 

*£>09 ec «bet noch «nöere Ailöer öa batte nach 
innetem (Begenwutf, wie es ibm unö «nöcccit anfangenöen 
WTenfcben jugeboct, öaa mag man meefen an öen ge? 
malten Silbern unö guten Sprachen öec 2lltv>«tet; unö 
beten Spc&cbe ift ein Cbeil hier naebgeftbtieben, wie 
fte in bet Kapelle entwotfen finö, unö öie fpteeben ju 
öeutfcb alfo: 

3£»ec 2Utv«tet Sanft Kcfeniu» fragte Öen (Engel, 
was et tbun folle, öaß et gerettet wltröe. 3Da fptacb 
öec (Engel: ,2>u foll(l fliehen unö follfl febweigen unö 
Öicb ju Xube fegen.' 

^Darnach in einem <Befi'<bt las öec (Engel öem JDienec 
ab öec 2llt»*tec Auch alfo: (Ein Utfptung aller Seligfeit 
ifl: ficb felbft (IUI halten unö in (Einigfeit. 

21 bt Cbeoöocu9 . 2) dauteclicb ficb halten gibt 
mehr Wißen, öenn viel Stuöiecen. 

2(bt ITToyfes. Sig’ in öeinec Seile; öie foll öicb 
alle jDinge lebten. — -»Saite öeinen äußern Yltenfcben in 
Stillbeit, unö öen innetn in dauterfeit. 

Johanne«. jDet ^ifcb außer öem Waflet unö 
öec WToncb außer öem Kloftec. 3) 

Kntonius. leibliche Kafleyung unö -»Jeryensan? 
öaebt unö »on öen deuten ßieben gebiect Keufcbbcit. 

1) Verwürkte ez. 

2) £>ie hier öefyerrten Worte finö im Iginfieöler tnanuffriyte rotl;. 

3) mit öem tn$nd; außer öem &lofter wirö eö ebenfo ßel;en, 

wie mit öem 5ifd;e außer öem Waffer, öen« fte finö beiöe uidjt 

in ifyrem Elemente. 
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5Du follfl dein Äletd tragen, an dem man (Eiteldeit 
metden mag. — JDer erfle Streit eine« anfangenden 
Ulenfchcn ifl, ftcb wider (Befraßigdeit dccüUch fegen. 

Pafior. J>u follfl mit deinem VTTenf4»en,j&rnen, 
bi» er dir wolle Oe in rechte» liuge ausreißen. 

"3 fidotu». (Ein jornigec Ulen fei) ifl (Bott miß# 
fällig, toie große Seichen er auch tbut; 

3periciu». iE» ifl minder Sünde, ^leifch effen, 
fo e» ?u meiden wäre, denn feinen Wachflen verleumden. 

Pyor. iE» ifl gar bo», fremde (Bebrechen fyetvott 
nehmen und eigne (Bebrechen murud'fioßen. 

Sachatia». iE» muß ein Ulenfeh große Per# 
fchmahung leiden, foll ihm je recht gefehehen. 

XT e fl o r. 2>u mußt muvot ju einem iEfel werden, 
follfl du göttliche Weisheit beftgen. 

Senejc. 0 £>u follfl unbeweglich in £ieb und in 
Äetd (lehn, wie der lodten (Bebein thut. 

-»Seiia». Gleiche ^arbe, und ein vermehrter Jleib, 
und dem&thiger Wandel mieten wohl einen geiflUchen 
Ulenfchen. 

■»Jilarion. Ulan foll einem mu geilen Äoße und 
einem undcufchen Äeib feine» ^uttet» abbrechen. 

Senejc. (Ein Pater fprach: Chue hin von mir 
den Wein; denn ein Cod der Seele liegt darin »er# 
borgen. 

Pafior. 3Der ward nie ein geifllicher Ulenfch, der 
fich noch dlagt, und »on Sorn, Ungeduld und vielem 
Äeden noch nicht laßen dann. 

i) Sene* behütet fyiev, wie an ein paar fydtern Stellen, ein unbe* 
Fannter 2 (ltnater. 
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<£a fftanus. Wie fid> bet fletbenbe Cbtifius am 
Äteuye bewies, batnacb foll unfet Wanbel gebilbet feyn. 

2 lntonius fptacb yu einem Ätubet: tttenfcb, bilf 
bit felbet, benn fonft wollen webet icb noch (Bott bit 
je btlfen. 

liefen ins. (Eine bat einen 2Utvatet, baß 

et ibtet gebaute vot (Bott* 2>a fptacb et: ,3# bitte 
(Bott, baß et bein J£>ilb aus meinem ^etyen vertilge.' 

Wtacatius. 34> tbue meinem Ä.eibe viele -fettig* 
feit an, weil icb von ibm viele 2lnfecbtung b*be. 

3 obannes. (Ein Vatet fptacb: ,3<b befielt nie 
meinen Willen, noc(> lebtte tcb jemals mit Worten, was 
icb nicht felbet tbat mit Wetten* 

© e n e x* Viel fronet Wotte ohne Wette i(t eitel, 
wie bet JK>aum, bet viel ilaub ttagt obne 

£Iilus. Wer in bet Welt viel muß wanbeln, 
bet muß auch manche Wunben empfangen. 

©eney. Kann fl bu nichts anbetes tbun, fo follft 
bu wegen (Bott beine Jette buten. 

3 p e t i c i u s. jDet ficb feufcblicb bklt , bet witb 
biet geebtet unb von (Bott geftonet. 

21 p o 11 o n i u s. £>u follfi bem 2lnfang wibetfleben, 
unb bet ©cblange nach bem Äopfe yielen.') 

2lgatbon. (Ein Vater fptacb: 34> b<*be btei 
3<*bte einen ©tein in meinem tttunbe gettagen, auf baß 
itb fcbweigen letnte« 

2 ltfenius. ITTicb bat Äeben oft geteuet, abet 
©tbweigen geteuete mitb nie. 

x) Dem schlangen stnes hoptes vären. 
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Sen ex* <£in 3& n 3er fragte einen Altpater, wie 
lange ec fchweigen folle. JDa fpcach et: „Pis man öich ftagt.‘ 
S a n c t a Syncletica. XDirfl ött fiech, fo freue 
Öich öar&bet, öenn (Bott bat an öich geöacht j wirft öu 
tränt, öas fchteibe nicht öeinem fallen yu, öenn öie 
nicht faften, wetöen auch tränt; wirft öu gecibt mit 
öcs ileibes Anfechtung, fo fceue öich, öaß ein anöecec 
Paulus aus ötc weröen fott. 1 * 

tZeftor. (Ein guter JPtuöet fpcach: £>ie Sonne 
überfeinen mich nie effenö. 

Johannes. £>et änöete fpcach: noch mich yhtnenö. 
Antonius. £>ie geölte Cugenö ift: WTaß halten 
tonnen in allen gingen. 

paphnutius. (Es hilft nicht, wohl anfangen, 
man bringe es öenn yu einem guten (Enöc. 

Abt tttoyfes. KEas öich eines lautern (Bemuthes 
entfetyen mag, öas follft öu meiöen, wie gut cs fcheine. 

Caffianus. Alle Vollfommenheit enöet öa, wenn 
öie Seele mit allen ihren Äraften eingenommen ifl in 
öas einige (Ein, öas (Bott ift. 

£>iefe JBilöec unö lehren öer Altpater fanöte öer 
jDiener feiner geglichen lochtet, unö fie nahm es in 
fich unö faßte es fo auf, 2) als meinte er öamit, öaf? fie 
nach öer Altpater flrengen TOOeife ihren ileib auch mit 
großer Äafteyung üben follte, unö fie fing an fich felbfl 
abyubtechen unö fich yu peinigen mit härenen -^emöen, 
unö mit Seilen unö greulichen JPanöen, mit fehaefen 
eifernen tTageln, unö öeßgleichen ptel. 

1) P«l. 2. 2 er. 12, 7 ff. 

2) Und kert ez üf den wec. 
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3Da Oer JDiener Oas innc warO, Da entbot er ihr 
alfo: ,SLiebe Cochter, willfl Ou Sein geiflliches Äeben 
nach meiner Äehre richten, rote Ou es von mir gefordert 
hafl, fo nimm Sich folch ttbermaßiget Strengheit nicht 
an, weil es Seiner fraulichen Schwachheit unO wohlge* 
orOneten iTatur nicht *ugehort* 3Der liebe (Ehriffus 
fprach nicht: ,Nehmet mein Xreu* auf euch'; er fprach: 
,3e0er Wtenfch nehme fein &reu* auf fich*' 1 * 2nt follff 
nicht anfehen *u erfolgen Oer 2lltoater Strengheit, noch 
Oie harten Uebungen Seines geglichen Vaters; Ou follfl 
aus allem Sem Sir felbfl auch einen Cheil nehmen, Sen 
Ou mit Seinem franten ileibe *u StanOe bringen fannft, 
Saß Oie UntugenO in Sir fletbe, unO Ou mit Sem Äetbe 
lange lebeff* 3Das tfl eine langwierige Uebung unO ifi 
Oir Oas J&efie*' 

Sie begehrte oon ihm *u wiffen, watixm er fo 
ftrenge Uebung gehabt hatte, unO er Otefelbe weOer ihr 
noch anOern WTenfchen rathen wolle* 3Da wies er fie 
hin auf Oie heilige Schrift, unO fprach alfo: ,UTan ftnOet 
gefchrieben, Saß hieoor unter Oen 2(ltoatern etliche ein 
unmenfchlich unO unglaublich ffrenges Äeben f&hrten, 
fo Saß es *u Siefen neuen Seiten etlichen weichen UTenfchen 
ein (Breuel ifi, auch nur Oaoon fagen *u hören, Senn 
fie wißen nicht, was inbr&nfiiger <Ernfl für (Bott mit 
göttlicher Äraft *u thun unO *u leisen oermag* Einern 
folchen inbr&nftigen iUenfchen werOen alle unmöglichen 
JDinge möglich *u oollbringen in (Bott, 2) wie JDaoiO fagt: 
er wolle mit (Bottes ^ttlfe Ourch eine gan*e WTauer 

1) tTtattt;. 16, 24. 

2) O0t. ptyitiw. 4/ 13 
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dringen.') (Es fleht auch in der Alcnater Äuch gefchrieben, 
daß ihrer etliche fich felbet folcfj’ große Strengheit nicht 
anthaten, die doch beide auf (Ein Siel enden wollten. 
Sanft Peter und Sanft 3°h«nne» wurden ungleich ge> 
jogen. Wer fann nur das Wunder «lies etf laten, «Is 
daß der -^erc, der wunderbar in feinen freunden ifl,*> 
non feiner großen -»Jerrfchaft wegen mit mancherlei 
Weifen will gelobt werden. £>aju find wir auch um 
gleich genatutt: was eines ITTenfchen guter 5 W 3 'fl/ bas 
fügt dem andern nicht. jDarum foll man nicht dafür 
halten, daß, wenn nielleicht ein Wtenfch folche Streng* 
heit nicht gehabt hat, er darum gehindert werde ju dem 
Wachflen ju fommen. 3ene weichlichen tTTenfchen follen 
auch folch’ flrenge Uebungen an andern nicht verwerfen, 
noch in arger Weife beurtheilen. Schaue allein jeder 
tttenfch auf fich felbfl, und metfe, was (Bott non ihm 
haben wolle, und fey dem genug, und lafle alle andern 
2>inge bleiben. 3m Allgemeinen ju fprechen ifl viel 
bejfet, befonnene Strengheit führen als unbefonnene. 3) 
Weil aber der VTTittelweg fchwer ju finden ifl, fo ifl 
doch rathfamer, ein wenig darunter ja bleiben, als fich 
ju viel hinüber ju wagen, denn es gefchieht oft, fo man 
der tfatur juniel unordentlich abbricht) daß man ihr 
auch darnach juniel muß unordentlich jurücfgeben; 4 ) 

1) Pfalm 17, 30. 

2) pfalm 67, 36. * 

3 ) 3 « ben £anbfd?riften wirb 311 biefeui 8atje Bemhardus citirt. jDie 
Stelle, worauf ftd? @eufe 311 beziehen fdjeint, ftei;t in epist. ad 
fratres de monte Dei lib. I. c. II., Weld?er Brief 3 lir 3 *it öeufe’Ö 3 War 
bem \)l. Bernfyarb 3U{jefd?rieben würbe, in ber Tf;at aber ben 
(Carti^ufer (äuiflo 3um tterfaflfer fyat. 

4) 5 fuf biefen 8atj be3iel;t fid? bas (titat in ben £anbfd?riften: ,in 
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wiewobl öaa wahr »fl / daß ficb bietin manch’ großer 
-^eilige ubetfeben bat aus inbr&nftlgem <6cn(l. ,) Solch’ 
fitengea Heben unö Öie Jbüöer, oon Öenen gefagt i(f, 
mögen öen tttenfeben n&fte feyn, öie fiieh felbet ju jart 
bebanbeln, unö ihre wiöerfpenflige £Zatur ju ihrem 
ewigen Schoben ju mutbwillig gebrauchen. 2>aa gebart 
aber bir unö öeine» (Bleichen nicht ju. (Bott bat 
mancherlei Ä reu je, mit öenen er feine ^reunöe fafleyet* 
3ch bin öeflen gewiß, baß bir (Bott ein anöetea Äreuj 
auf öeinen Xud’en laben werbe, bas bir noch peinlicher 
wirb, ala folche Xaffeyung; bas Äreuj empfange ge* 
öulöigltch, fo ea bir £ommt.‘ 

darnach, ba nicht viel Seit binfam, griff (Bott öie 
geiflliche lochtet an mit langwierigen Äranfbeiten, baß 
fie an öem Jleibe Ifcanf** warb bia an ibren Coö. Sie 
entbot ibm, wie ea ibr ergangen wäre, wie er ibt »or* 
bergefagt. fchtieb ibr alfo jurücf: ,Hiebe lochtet, 
(Bott bat nicht allein öich öamit getroffen, er bat auch 
mich in bir »erlebt; öenn ich habe nun XTiemanö mehr, 
her mir mit folchem gleiße unö göttlichen freuen bulf* 
reich fey, meine JS>M>lein ju vollbringen, wie öu tbatefi, 


coli ationibus patrum/ ein Bud?, feag (taffian 3 Uin tterfafTer bat unfe 
im ttlittetalter Me gewöhnliche geiftlicbe fieFtuve in feen Klaftern 
bilfeete. €0 if* in 24 Büdjer abgetfjeilt, in feenen (TafTian in 
$orm eine 0 JDialcgb jwifdjen einem feer großen ttt$nd?e unfe 
3Wifd?en töermanub über feie wid?tigf)en punFte fee* geifUid?en 
resp. Flöfterlichen £eben 0 Unterridjt unfe Belehrung ertbeilt. 
(Dbige eteüe finfeet fid; coli. 11. c. 16. 

1) 3. B. felbft feer l;l. Bernl;arfe, wie er facSter felber geftanfe. 

2) Siechedürftig. £)iefeg domyofttum ift fonft meineo WitTenö nicht 
beFannt, unfe feeßtyalb noch nicht mit Beifyielen belegt. 
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bieweil öu gefunb waceft. 1 * 2>acum bat bet jDienet' 
(Bott getreulich f&c Öich, baß, möchte ca fein XDille feyn, et 
btt bann (Befunbheit gäbe, ttnb ba ihn (Bott nicht 
wollte balb echöcen, jütnte ec mit (Bott eines fteunb# 
litten Shcnens, unb meinte, ec wollte non Öcm minnig# 
lieben (Bott nicht mebc J&fcchlein machen, unb ec wollte 
auch feinen gewöhnlichen VTTotgengtuß »etnachlaßigen aus 
Unmuth, wenn ec bich nicht wiebet gefunb machte. 2>a 
ec alfo in Öec Uncube feines -^eejens niebeefaß in bec 
Kapelle nach feinec (Bewohnheit, entfanfen ihm icgenb# 
wie bie Sinne, unb es beuchte ihn, es tarne eine eng# 
lifche Schaac hecein »oc ihm in bie Kapelle. 2>ie fangen 
ihm ju Ccoft einen himmlifchen (Befang, weil fic ihn 
ba ju becfelben Seit in befonbecem Äeiben wußten, 
unb feagten ihn, wacum ec alfo tcaucig fich gebeebe, 
unb nicht auch mit ihnen finge. jDa geftanb ec ihnen 
feine unocbentUche ifentcichtung, bie ec gegen ben lieben 
(Bott gethan hatte, baß ec ihn im (Bebete um beine (Be# 
funbheit nicht ecböct hatte. 3Da meinten fie, ec folle 
ablaßen unb follte nicht alfo thun, benn (Bott hatte 
bie Krankheiten um bes 2lUecbe(ten willen über bich »ec# 
hangt unb bie follten bein Kteuj feyn in biefec Seit, 
womit bu eeweeben folltefi geoße (Bnabe hieb, unb 
mannigfaltigen Ä.ohn im -^immelteich. jDacum fey ge# 
bulbig meine lochtet, unb nimm es auf allein als eine 
fceunbliche (Babe »on bem minniglichen (Bott.‘ 

i) 0taglin tyiit nid;t bloß bie ,»ndHein‘ rtbgefd;rie[>en, fie ß<it 
einige betreiben .bUfamniengefeQt uni ,vcllbvad?t,‘ 3. B. Sein größten 
Tbeile und? biefeo lieben (vgl. oben 0. 14), bann bae ungefärbte 
»riefbud?, 6ao fie aus 0eufe’tf »riefen ju 0tnnbe gebrockt ßat. 
@iel;e 0. j. 
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ftdjtunbmßtgffco Äapitd. 

Von Fin5lid;ev 3(n&ad;t eines jungen an fangen feen VITenfdjen. 

fl*#* tränte geiftliche Zocktet bat einmal Oen JDiener, 
|jV-' Da er Oorthin x) gekommen war und fie feiert 
wollte in ihrer Xranfheit, Oaß er ihr etwas 
A ; fa^tc von göttlichen JDingen, Oie nicht großen <£rnft 
eintrugen, unO Ooch einem frommen ©emfcthe luftlich 
j waren zu hören* UnO er fagte ihr von feiner tinO* 
liehen 2lnOacht, und fprach alfo: 

2>a Oer JDiener damals noch ein blühendes (Bemuth 
hatte in feiner fugend, da hatte er ziemlich viele Seit 
eine XPeife, fo ihm erfl zur 210er gelaffen worden, Oaß 
er zur felben Stunde einen Äehr nahnt zu dem ge* 
minnten (Bott unter Oem Xreuze, unO bot feinen ver* 
wunOeten 2lrm hervor unO fprach Oann mit inniglichem 
Seufzen: ,2(ch/ mein herzlicher freund, geOenfe, Oaß es 
©ewohnheit ift, Oaß Äieb zu SLieb pßegt zu gehen, fo 
man zur 210er gelaffen hat, um gutes JS>lut* £Iun 
weißt aber Ou, lieber ^err, Oaß ich nichts Äiebes habe, 
Oenn dich allein, Oarum fomm’ ich zu Oir, Oaß Ou mir 
Oie XDunOen fegneft unO mir gut Älut macheft*' 

3n Oenfelben Seiten feiner fugend, fo er zuweilen 
gefchoren wurOe, unO Oamals noch fein 2fntlitz in fchoner 
gerotheter ^arbe war, ging er hin zu Oem fchonen ^errn 
unO fprach: ,2lch zarter ^err, wäre meine ©eftalt unO 
mein ITtund fo rofig, als aller rothen X'ofen Schein, 
Oas wollte Oein JDiener Oir behalten unO XTiemanb anOerm 
geben ; unO wiewohl Ou nur Oas ^erz anfiehft unO Oes 


i) KAmUd? nacty 
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2leußetn titelt viel ,*> gemtnntet -^err, fo bietet 

dir doch mein -»§eey ein VTtinneyeichen, daß tef» damit ja 
die und ?u Niemand andern fehte.' 

@o er dann ein neues Kleid oder eine Kappe an# 
legte, fo ging et manchmal ?uetfl bi« (tu feinen ge# 
wohnlichen (Dtt, und bat den himmlifchen ijetrn, der 
ihn mit dem Kleide petforgt hatte, daß er ihm (Blucf 
und -£eil darin w&nfche und ihm helfe, daß et es in 
feinem allerliebften XJOillen petfchließe. 

-»Jiepor in feiner Kindheit hatte er eine (Bewohn# 
heit. 0o der fchone Sommer tarn und die yarten 
iMümletn er(l entfprangen, fo enthielt er fich, Öaß er 
der Jblumen feine brechen noch berühren wollte, bis 
an die Seit, daß er fein geiflliches Äieb, die yatte, ge# 
blumte, roftge iTlagd, die (Bottes WTutter, yuerft be# 
grüßte mit feinen etflen Jblumen. So es ihn Seit 
bauchte, fo brach er der Jblumen mit manchem minnig# 
liehen (Bedanfen, und trug fie in die Seile und machte 
einen Kran? daraus, tmd ging hin in den <£hor, oder 
in unferer Stauen Kapelle, und fniete vor die liebe 
$rau dem&thiglich nieder, und fetyte ihrem Jbilde den 
minniglichen Kran? auf in der VTTeinung: weil fie die 
alletfchonfle iMume und feines jungen -^etyens Sommer# 
wonne wate, daß fie die etflen JSMumen ton ihrem 
JDiener nicht petfehmahte. 

Einmal, da er die Schöne alfo gefront hatte/ war 
ihm por in einem (Beficht, daß der Fimmel offen wäre 
und er fah bie lichten (Engel flat auf# und abfahren in 
lichtem (Bewand. £>a hotte er in dem himmlifchen -»Jof 

i) Vgl. i. &$11. i6, 7. 
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»on dem fröhlichen (Befinde den allerfth^nflen (Befang, 
der je gehört ward. ©te fangen fonderlich einen (Befang 
»on unferer ^c«u. £>et Slang fo recht f&ßiglich, daß 
es feine *©eele »on großer tDollufi yerßoßte, und war 
dem gleich/ was man »on ihr fingt am 2(l(erbeiligentage 
in der ©egueny‘>: Illic regina virginum, transcendens culmen 
ordinum &c., und ifi der ©inn des ©efanges, wie 
die reine Königin obfchwebet in fahren und XDctrdigSeit 
allem bimmlifchen ^eece. (£.r bob auch an und fang 
mit dem bintrttlif<ben (Befinde. ©einer ©eele blieb davon 
viel bimmlifchen (Befchmadfes und Jammers nach (Bott. 

darnach einmal batte er yu eingebendem tTlayen 
feinet allerliebfien bimmlifchen ^rau nach (Bewdbnbeit 
mit großer Andacht einen &rany »on 2tofen aufgefeßt, 
und desfelben VTCotgens früh , weil er »on irgendwoher 
gefommen und m&de war, wollte er ficb (Benüge am 
©chlafe geflatten und wollte die Jungfrau yu jener 
©tunde nicht grüßen, 2ilfo, da es Seit war nach feiner 
(Bewobnbeit und er auffieben follte, da war ibm yu 
gleicher XDeife, als wäre er in einem bimmlifchen Chore, 
und da fang man das VTTagniftcat der (Bottes Ittutter 
yu Ä.ob, JDa das aus war, trat die Jungfrau dort 
hervor, und gebot dem ütudet, daß er anftnge den 
Vers: O vernalis rosula das fpricht: (D du fchones, fommerc 

i) jDiefe Senuenj ift iebed; nldjt mehr in firdHi*ttu cBebrandje. 

*) Stufe Ijat i;ier jtt>eifelflol;ne Me »erfe über Me 3Cutiv(;oii Alma 

redemptoris im 2(Uöe, UtfiUV fllfo beghlllt: 

O vernalis rosula, 
in roscida primula . 

stricta algore , 

noctis cum fervoje 
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liebes 3?<5slein! ifct gedachte, was fi'e damit meinte, und 
doch wollte er ihr gebotfam feyn, und hob an in fcöb# 
lieber Stimmung: O vemalis rosula, und alsbald fingen 
ihrer drei oder vier 3&nglinge des bimmlifeben (Beftndes, 
das in dem (Ebore fland, mit ibm yu fingen an, dar# 
nach die andere Schaar, alle yufammen mit Einander wett# 
eifernd, und fangen fo woblgem&tbiglicb, daß es fo 
f&ßiglich erfdbolt, als ob alle Saitenfpiele da etf langen; 
und den Ueberfeball moebte feine tidtlicbe Watut nicht 
langer erleiden, und et Sam wieder yu (ich felbfl. 

2in dem nach (len lag nach unferer grauen lag, 
-^immelaufnabme, ward ibm abermals große Freude 
eryeigt in dem bimmlifeben -«Jof, und man wollte Wie# 
mand hinein dayu laßen, der unw&tdiglicb daher Same, 
Jda der Wiener gern bineingedrungen wette, Sam ein 
3&ngling und ergriff ihn bei der -£and und fpraeb: 
,freund, du geborfl jeftt yu d’iefen Seiten niebt hinein; 
bleib hier draußen; du bifl in Schulden, und es muß 
vorher deine VHiffetbat gebüßt werden, ehe du den 
bimmlifeben (Eefang b«5ren Sann fl. ‘ Und er führte ihn 
irgendwohin einen Stummen XOeg in ein Ä.ocb unter 
der iferde; das war ftnfler und <5de und jämmerlich gt# 
(laltet. ftv Sonnte weder bin noch bet Sommen, wie 
einer, der gefangen liegt, fo daß er weder die Sonne 
noch den VlTond mag feben, £>ies tbat ibm web, wnd 
er fing an yu feufyen und fi<b übel yu geberden wegen 

solis dilatata, 
accepisti iubar verum 
quod factum extat rerum. 

X>01. p. <B. ttTorel, £atdnifd>e Hymnen bee fflittelaltetß. &iti* 
fte&eln 1866. 129 nr. 204. 
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feine» ©efangnifle». ÄalD Darnach Sam Oer Jüngling 
ju ihm önD fragte ihn, wie e» ihm ginge« (Er fprach: 
.ttebel, ubel!‘ jDa fagte ibm Der 3£mgling alfo: .XDifle, 
Daß öie oberfle ^£ic(lin »om -Himmelreich je$t mit Dir 
jfrtnet wegen Der öchulb, Darum Du auch hier gefangen 
bifl.' J>er dienet erfchracS gar hbel unD fprach: ,(D weh 
mir niel Firmen, wa» hab’ ich wiöer fie gethan V (&r 
fprach: ,0ie jhrnet Deshalb, Daß Du fo ungern non ihr 
preDigefl ju ihren ^eflen, unD geflern an ihrem großen 
^efie netfagtefi Du Deinem (Dbern, Daß Du non ihr 
preDigen woliefl.' i£r fprach: ,(D weh/ mein (Befcthrte 
unD -Herr, fiehe, mich Dünft, Daß fie fo recht großer ithren 
werth f ey, Daß ich mich ju Slein Daju öunfe, unD über-' 
laffe es Den 3t(ten unD WfcrOigen, Da mich öunSt, Daß 
Diefe würDiglichee non ihr preDigen Sännen/ al» ich armer 
tTienfch«' 3£>a fprach Oer Jüngling: ,Wtfte, Daß fie e» 
gern non Dir hat, unD es i|i ihr ein angenehmer jDienfl non 
Dir, Darum thu’ es nicht mehr.' £>er Wiener ftng an ju 
weinen unD fprach ju Dem 3&ngling: ,2lch, herzlicher 
3&ngling, bringe mich wieDer in ©naDen 1 * bei Der reinen 
WTuttet; Denn ich gelobe Dir bei meiner Creue, Daß es 
mir nicht mehr gefchieht,' 3Der Jüngling lachte unD 
ttäffete ihn gütlich, »«6 führte ihn au» Dem ©efangniß 
wieDer heim, unD fprach: ,34» heb’ es an Der -Himmels* 
furffin g&tlichem 2lntliß unD Worten', Die fie ju Dir 
hatte, gemerSt, Daß fie es will, unD non ihrem $orn 
gegen Dich abgelaffen hat, unD will immer mütterliche Creue 
gegen Dich haben.' 

i) Versüene er mir. 
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(Er batte da eine (Bewobnbeit, wenn er «ms der 
Seile binabgtng oöer wieder hinauf, daß er gewöhnlich 
feinen Weg machte Durch Den <£bor »or Das Saframent, 
und gedachte alfo : Wer einen betulichen freund irgendwo 
an feiner Straße bat, der macht feinen Weg gern ein 
wenig langer, um eines lieblichen (Etfofens willen» 

(Ein Wtenfch begehrte eine ^aflnacht »on (Bott, weil 
er fie »on feiner Äreatur haben wollte, ttnd in einer 
(Entgangenbeit feiner Sinne, da war ihm »or, wie der 
liebe Cbtiflus tarne eingehend, in der (Beftalt, da er 
dreißigjährig war, und meinte, er wollte ihm feine 2be# 
gierde erfüllen und ihm eine bimmlifche ^aflnacht machen. 
Und er nahm einen Becher mit Wein in die i$and 
und bot ihn den drei Petfonen, die auch da bei Cifch 
faßen, einer nach der andern. JDie erfle fanf darnieder 
Kraftlos; die andere ward auch ein wenig fchwach; aber 
die dritte achtete dejfen nicht. Und da fagte ihm der 
-£err den Unterfchied eines an fangenden, junebmenden 
und »otlfommenen tTtenfchen, wie fich die »erfchieden# 
artig halten in göttlicher Shßigfeit. 

WTit diefem und derlei göttlichem Sprechen*) nahm 
die Äede ein (Ende. Sie fchrieb es 21 lies heimlich auf, 
und fchicfte es irgendwo bin aufjubewabren und ju »er# 
bergen in eine befchloffene Ä.aöe. 

(Einmal, da Kam eine gute Schwerer ju der, die 
es aufbewabrt batte, und fprach alfo: ,(Eya, liebe 
Schweflet, was verborgenen göttlichen Wunders bafl 
du in deiner £.abe? Siebe, mir war beute £Ia<bt »or 

1 ) Kosen. 
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in einem £raum, da# ein junger bimmlifchet Xnabe in 
deiner iladc |iand, und er batte ein fü#cs Öaitcnfpiel in 
feinen -fanden, da» man eine Jitber" nennt, und machte 
darauf geiftliche Vttelodien, die waten fo reijend, da# 
tnanniglich davon geiflliche Jtufl und ^reude nahm. 
3ch bitte dich, gib es betaue, was du verfchloffen bafi, 
da# wir andere es auch lefen.’> 0ie fcbwieg und wollte 
ibt nichts davon fagen, denn es war ibt verboten. 

CTcummbbmjjigfleo Kapitel. 

Wie er leichtfertige Wenfchen 3U (Bett 30g, unb leibenbe ttTetifchen triftete. 
« war der Wiener einmal lange Seit gewefen, 
da# et feiner geglichen lochtet nichts entboten 
MW’' batte. fchrieb fie ibm einen J&tief, da# fie 
wobl bedurfte, da# er ibr etwas entböte, davon. 
a' ibr leidendes -£ety gehoben wurde, und fprach alfo*l 
i ,i£in armer VTtenfch nimmt fich felbfl ein Cröfilein 
darob, fo er etliche noch ärmere Wtenfcben vor fich fiebt, 
als er ifi, und ein leidender Vrtenfch gewinnt ein gutes 
ITf&tblein, fo er b<Stt, da# andere feiner Nachbarn in 
noch größeren tTotben gewefen find, und (Bott ihnen 
daraus geholfen bat.* 

Und er fchrieb ibt alfo? jDarum, daß du defto ge# 
duldiger feyefl in deinem beiden, will ich dir, (Bott yu 
Ä.ob, etwas von beiden fagen. wu#te einen Vltenfchen, 
auf den fielen durch (Bottes Sulaffung öffentliche beiden 

1) RÄbcbii, altfrari3* rcbcc, ital. ribeba, eine 5 (rt breifaitiger Sitter 
ober (Beige. 

2) 3n ber £inffebl. £bfchr. fitest losen, fo bag ber 0inn ift: ,bag wir 
anbere eg auch t^^ren , 4 wag auch in ben 3ufammetihang yagt. 
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«n feinen vornehmen, jeitlichen (Ehren. 5E>e»felben 
tTtenfchen gute Äegietöe lag allzumal daran, daß et 
(Bott von ganjem ©runde feine« -«Setjens begehrte ja 
minnen, und daß et öasfelbe minnigliche Aieb allen 
VBenfchen Bannte recht lieb matten unö fie abjieben von aller 
andern eitlen Vttinne. Unö öa« gefcf>af> auch an vielen 
Petfonen, fowohl an Utannern al» auch an grauen. 2>a 
et öem JCeafcl öa« ©eine entfremdete and e« ©ott jur&cf; 
brachte, verdroß es den bofen ©ei(l gat übel, and et 
erfchien guten tTtenfchen unö drauete dem JDienet, et 
tvolle fich an ihm tacken. 

Sonderlich fam öet Wiener einmal ju einem Älofter 
eine» folgen Ordens, in dem die geglichen fetten 
pflegen if>ce befonöece Wohnung ju haben, unö die 
gcifflichen ^tauen ihre« (Dtöen« auch gefonöert ju feyn. 
2n dem Älofter öa waten jwei geiftliche unö hochge- 
achtete petfonen, ein tttann und eine £rait, an einander 
geheftet mit großer tttinne unö fchaölicher -^eimlichfeit; 
unö öa» hatte öet Ceufel vetöecft in ihren beiden blinden 
•^erjen, daß fie die tTTijfethat anfahen, al» ob c» fein 
©ebrechen noch ©unöe, und ihnen von ©ott erlaubt 
wate» 3Da der JDiener darüber heimlich befragt ward, 
ob e» alfo möchte beffehn in ©ottc» Willen in der 
Wahrheit, öa fptach er: ,Klein, mit nichten! 1 Unö et 
fagte ihnen, daß öa» Xicht falfch wäre unö wider chtiff* 
liehe Ä.ehre, unö bewitfte, daß fie davon abließen unö 
fich darnach lauterlich hielten. Wahrend öem er öa» that, 
war eine heilige Perfon, die 2fnna h«ß, in ihter 2ln*. 
dacht, und ße ward vetjuefe in dem ©eift, unö öa fah 
fie, daß ob öem Wiener in den Ä-uften eine große ©chaar 
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teufUfcber (Beifler ficb fammelte, unö öie ftbcieen alle# 
fammt: ,Vttotö unö Vltorö &bec Öen bofen VTToncb!' 
@ie ftbalten unö (luchten ibm öatum, öafl ec fie von 
öetfelben gefälligen Statte vertrieben batte mit feinem 
Äatb, unö fcbwuren allefammt mit fretben (Bebetöen, 
öafl fie ibm immer wollten nacbfiellen, bi» öaß fie fiel» 
«n ibm gerecht bitten. Unö weil fie ibm weöec an 
ileib noch an (But jufommen fonnten, fo wollten fie 
ibm öotb an öec Vornehmheit feiner (Ehren vor öer 
VDelt gröblich nacbffellen; fie wollten unehrliche 2>inge 
auf ibn öreben, unö b&tete ec ficb auch vor Urfacbe, 
wie febc er immer fonne, fo wollten fie e» öotb mit 
falfcben £.iffen juwege bringen, öafl e» gefebabe* JDarob 
erfebraef Öie heilige Pecfon gar bbel unö bat unfere 
^rau, öa£ fie ibm ju ^ulfe fame in Öen f&nftigen 
£Wtben. 2>a fpracb öie milöe ITTuttec g&tUcb ju ihr: 
,Sie vermögen ibm nicht» ju tbun obue meine» lieben 
Kinöe» Julaflung; wa» öa» über ibn »erbangt, öa» iff 
unö witö fein V&cbfie» unö fein Kllerbefie». £>arum 
bei^’ ibn guten ITTutb haben/ 

JDa fie öa» öem Jbruöec gefagt, begann ec fi'cb bbel 
ju furchten vor öec feinölicben Verfammlung öec b<5fen 
(Beifier unö ging, wie ec oft ?u tbun pflegte in feinem 
(Beöcange, hinauf auf öen Jbetg, öa eine Kapelle liebt, 
geweiht $uc (Ehre öer heiligen (Engel, unö ging nach 
feiner (Bewobnbeit beten ju neun Vitalen um öie Kapelle 
ju (Ehren öer neun <£b<5ce öer bimmlifeben Scbaaten, 
unö bat fie ernfflicb, öafl fie feine (Beb&lfen waren 
wiöer alle feine 5*inöe. 5>a e» Vltorgen» fc&b warö, 
warö er in einem geifilicben (Befitbt gef&btt auf ein 
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fchone» ^eld. 3D« fah er um fich herum eine viel große 
Öchaar der englifchen 3ungherren, die ihm helfen wollten* 
JDie trofteten ihn und fprachen ju ihm alfo: ,(Bott ifl 
mit dir, und wird dich nimmer verlaffen in irgend einer 
deiner tt&hen; darum laß’ nicht ab die weltlichen 
t^erjen ju göttlicher tTtinne >u ziehen 1‘ iDavon ward er 
gefiefiigt, und fitebte eifrig, daß er Wilde» und lahmes 
^Bott wiederbrachte* 

(Er hatte einen leichtftnnigen Wann umgangen mit 
feinen guten Worten, der hatte durch achtzehn 3abre 
hindurch nie gebeichtet* 3Der gewann von (Bott Ver# 
trauen ju ihm, und beichtete ihm fo reuig lieh, daß fie 
beide weinend wurden. JDerfelbe flarb türjluh darnach 
und nahm ein felige» (Ende* 

(Er hatte einmal jwolf gemeiner Sünderinnen begehrt 
non ihrem fündigen. Äcben. Was er überhaupt von 
denen erlitt, da» iß nnfaglich* 3bret blieben aber ju# 
legt nur jwei fiandhaft* 

iE» waren hin und her in dem Aande ich weiß 
nicht wie viele ^rauen»perfonen, fowohl weltlich al» 
geifilich, die waren von Schwache ihre» (Bem&the» 
öffentlich in fünöliche (Bebrechen verfallen* £>ie armen 
Achter hatten XTiemand, dem fie vor Scham, ihr 
wehthwende» -»^etjeleiö ju offenbaren wagten, fo da# fie 
oft von angfilicher XToth in die Anfechtung tarnen, ftch 
felber ju tödten. 3Da diefe tltenfchen vernahmen, da# 
derfelbe JDiener ein milde» -c&er; hatte gegen alle leidende 
tltenfchen, erahnten fie ftcf>, da# fie ju ihm tarnen, eine 
jegliche ju der Seit, fo e» ihr an die XToth ging, und 
tlagten ihm ihre Angft und ihre tToth, womit fie ge# 
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fangen waren. 3t>a er die armen tjeejen in dem jammere 
licken beiden fab/ ward er mit ihnen weinend und 
tröflete fte g&tltch. i&r half ihnen und wagte oft feine 
zeitliche i£hre fefl daran, auf daß er ihnen an Seele und 
an <£btc wieder helfe, und ließ darauffaUen t>on bofet 
Jungen Xede, wa» fallen mochte. 

Unter den andern fam eine ju ihm, die war von 
hoher (Beburt, und fagte ihm in der Aeicht, daß, al» fte’ 
gar große Xeue um ihren ^all gewann, ihc unfere ^rau 
erfchien und $u ihr alfo fprach : ,(Beh’ hin ju meinem 
Kaplan, der foll dir wieder helfen.' Sie fprach: ,<D weh 
5eau, ich fenne ihn nicht.' 3Die ttluttet der itrbarmde 
fprach: ,AUcfe her unter meinen VUantel, da hab’ ich 
ihn in meinem Schirm; und betrachte gar wohl fein 
Tfntlig, damit du ihn etfennefl; er ifi ein XTothhelfer 
und ein <Er<5(ler aller leidenden UTenfchen, und der foll 
dich triften.' Sie fam hin ju ihm in ein fremde» 
&and und erfannte fein iintlig, wie fie e» vorher in 
dem (Beifie gefehen hatte, und bat ihn, daß er fie be* 
gnadete, und fagte, wie e« ergangen war. Und er 
empfing fie mildiglich, und half ihr wieder nach allem 
feinem Vermögen, wie ihm die ITluttet der iferbatmde 
entboten hatte. 
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Pwcjigfice Kapitel. 

Von einem viel idmmcvlidpen Seiten, 6«s ifym hierin begegnete. 

: ' ; *i' n folcitec Weife fam ec manchem leiöcnöcn 
' ■ 1 YTtenfcben ju -»^ülfe. 2lbec bieß tugenblicbe 

V : '* *> gute Wer? mußte ec cecbt fauer etweeben mit 

I )’ macteclicbem Reiben, bas ibm bacauf fiel, ttnb 
biefelben fünft ig cn Reiben jeigte ibm (Bott vocbec 
V in einem (Beficbt alfot 

(6c fam einmal eines 2lbenbs an eine tjeebeege, 
unb ba es wacb gen tag, ba wacb ec in einem (Befubte 
gefübet an einen (Dct, ba man VTteffc fingen wollte/ unb 
ec felbec follte bie VTIeffc fingen, benn bas Ä.oos wac 
auf ibn gefallen. jDie 0angec boben an bie VTteffc von 
ben tflactpcecn : Multae tribulationes justorum &c.n, bas 
ba fagt von mannigfaltigem Reiben bec (Bottesfceunbe. 
ÜDas bocte ec ungecn unb batte es gecn getvenbet/ unb 
fpeaeb alfo: ,Waffen, was betäubt ibc uns mit ben 
tttactpcecn? woju finget ibc beute von ben llTactycecn 
fo boeb beute feines VTCactycecs lag ifi, ben wie begeben 1‘ 
0ie faben ibn an unb geigten mit ben ^ingecn auf ibn 
unb fpcacben : ,(Bott ftnbet feine VTlactycec beut’ an biefem 
tage gecabe wie ec fie $u jebec Seit fanb. J&eceite btcb 
nuc bayu unb finge füc bicb.* 

(Ec waef bie J&lattec bes WTeßbucbes, bas voc ibm 
lag, bin unb bec, unb batte liebec von ben Jbeidmgecn 
obec etwas anbeces gefungen, als von ben leibenben 
ITTactycecn. Was ec abec waef unb umfebete, flanb 
alles voll von ben Wlactpcecn. 5Da ec fab, baß es nicht 

i) 8o beginnt bet 3ntroitnö tHeffe non ben VHartyron. 
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anders feyn mochte, fang et mCt ihnen, und fein ©efang 
tonte gar traunglich. Weber eine Weine tDeilc hob er 
abermals an und fprach: ,5>ies ift ein feltfam 2>ing; 
man follte viel eher fingen Gaudeamus, 1 * non Freuden, 
a(s non traurigen gingen der UTattyter.' Sie fprachen: 
,<Buter ffienoflc, du meißt es noch nicht; es geht diefer 
©efang non den Vftattj'terh oocan, und darnach irgend# 
mann, fo es Seit mird, fommt der fröhliche (Befang in 
Sufunft: Gaudeamus.' 

2>a et miedet yu fich felber fam, eryitterte ihm das 
•-«Sery ob diefem (Beficht, und et fprach: ,<D meh (Bott, 
muß ich miedet VWactet leidend £>a er fich auf dem 
TCDege darob niel trauriglich gebetdete, fprach fein ©efabcte: 
,2ich Vater, mas mird euch, daß ihr fo recht trauriglich 
euch geberdet V i£r fprach: ,<D meh liebet (Benoflc, ich 
muß hier tTtefle fingen non den ttlattpcetn', und er 
meinte, ©ott bktte ihm Hund gethan, daß et marterlich 
leiden mußte. Und das nerftand der ©efabcte nicht. 
£>a fchmieg auch er und deftefte es in fich. 

3Da ec hinüam in die 0tadt, es mar yu der Seit 
in den ftnfiern Cagen noc Weihnachten, da mard er 
nach ©emohnbeit hetmgefucht mit bitterm Ä.eiden fo 
fchmerlich, daß ihn deuchte, nach menfchlicher Weife yu 
reden, daß ihm fein -»Jecy in feinem &eibe brechen follte, 
menn es irgend einem leidenden ATtenfchen je gefcheben 
mare. Und die beiden betten ihn da fo fchmerlich um# 
geben, daß ihm nichts anderes gegenmgetig mar, als ein un# 

i) 6« beginnt 4er Sntreitiio 4er get»Jl;nlid?eu VITefle non 4en 3ung= 
fronen, 6ie nicht Vnortvrer fin4, un4 4er ttleffe c»n 4en weiften 
tnuttergotteefeften. 
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aufgefcbobenes, Elagliches (£ntfeßen 1 ) aKes deffen, das fein 
0t&typunEt war nach trugen und «Etofl, oder (übten, 
das den VUenfchen in der Seit troffen mag. £>as bittere 
beiden war alfo befchaffen: 

Unter andern VTCenfchen, die er gern yu (Bott ge# 
yogen batte, Eam yu ibm eine trftgliche arglifiige Perfon; 
die trug ein wälfifches -£eey unter einem guten Wandel, 
und verbarg das fo febt, daß es der Bruder in viel 
langer Seit nicht merfen tonnte. 0ie tvar yuvor in 
große 0&nd’ und datier mit einem tttanne gefallen und 
mehrte ihre tTTiffetbat damit, daß fie die (Beburt einem 
andern gab, als dem tvabren 0chuldigen,’> der ficb felber 
tvobl unfcbuldig fagte der 0acbe. 3) 

JDiefet lochtet ließ er 4) ibte tTTiffetbat nicht ent# 
gelten, 5 * und hotte ibre Reicht, und fte ward ibm dienfl# 
bar mit notbd&tftigen ehrbaren jDienfien, mehr denn 
die andern, nach (Betvobnbeit geldlicher £.eute des 
Landes, die Xetminirer beißen. 2>a das lange Seit gewährt, 
ward er und andere wahrhaftige Vltenfchen Eundlich inne, 
daß fte heimlich folch’ bofe Werfe treibe, wie fie auch 
yuvor getban batte. 5Dayu fchwieg er flitle und wollte 
fte nicht gern anyeigen. (6t machte ftch aber von ihr los 
und von ihrem jDienfte. 5Da fie dieß inne ward, ent# 
bot fie ibm, et follte nicht alfo tbun, und entyoge er 

i) Beraubung. 

a) $D. ff., fl« gab «inen andern Pater an, al* ben, ber e* in tPirflid^ 
feit war. 

. 3) liefet 6aij besiegt fid? auf ben falfd?en Pater, ben ba* b$fe tPeib 

al* ben wahren angab, ber aber feine Unfd;ulb beteuerte. 

4) öeufe. 

5 ) £>. ff. 8eufe nerfltieß biefe* tPeib trolj ifyre* fo tiefe* §aUe* nidjt, 
fonbem nal;ni fie al* £eictytfinb an. 


Digitized by LjOOQle 



— *75 — 


ihr öen Kluften, öen fte von ihm batte, fo mußte et 
öa« beißen, unö fie wetöe ihm ein Äinö geben/) öa« 
fie bei einem weltlichen Wanne gewonnen habe; öiefea 
Äinöes Vater mußte er feyn, unö fie wetöe ibn alfo 
febanöen mit öem Äinöe, öaß er allenthalben in« (Be* 
febrei tarne. 

(Er erfebraef ob öiefer Äeöe unö blieb unbeweglich, 
wie erfiarrt, unö ecfeufyte inniglich unö fpracb bei ficb 
felbfi alfo: ,2ingfl unö tlotb haben mich allenthalben 
umgeben, unö ich weift nicht, wohin ich mich lebten 
foll; öenn thue ich öas, fo weh mir; tbue ich es nicht, 
fo weh mir abermal« ! a > Unö alfo bin ich mit Web unö 
£Iotb allenthalben umgeben, öaß ich öarin werftnfen 
machte/ Ät wartete mit etfebtoefenem -^etyen, wa« (Bott 
öem Teufel übet ihn geflatten wolle. iS. t warö yu 
Xath mit ©ott unö f*«h felbfi, öaß ihm unter öiefen 
yweien, ywifthen öenen er fo jämmerlich ju wählen 
habe, beffer wäre an Seel unö Ä.eib öer Vonfeht non 
öem böfen Wenfchen, wie e« auch immer um öie yeit* 
liehe Ähre flehen w&röe. Unö öa» that er. 

^Deshalb warö fte fo grimm übet ihn mit ihrem 
treulofen -^eryen, öaß fie hin unö her lief yu ©eifllichen 
unö Weltlichen, unö wollte von ihrer unmenfehlichen 
Aoaheit ftch felbet läflerlich fchänöen öarum, öaß fte öen 
armen Wann möchte in £7otb bringen, unö fagte männig* 
Uch, fie hätte ein 3Unö bekommen, urtö öa« gehörte 
öemfelben Äruöer. iDaräbet warö viel große« Unbilö 
in all’ öen Wenfehen, öie ihre Worte glaubten; unö 

1) Sie wer&e ii<$ttilid? er fei &e* Vatey fceö ftiti&eö. 

2) t>0l. pan. 13, 22. 
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ward das Kecgerniß um fowiel großer, in je weitere 
^erne feine vornehme ^eiligfeit erfchollen war« £>as 
drang ihm durch das innerfle VTtarH feines i&etjens und' 
feiner Seele, und er ging »erfunfen in ftcf» felbfi, mit 
Kammer und Wotb umgeben, und batte lange tage und 
firenge Wachte, und fein furje» Xuben war mit Schienen 
vermifcht. <£t fab viel flaglicb auf ju (Bott, und fpracb 
mit inniglichem Seufjen alfo: ,<D web (Bott, meine 
jämmerliche Stunde ift gefommen; wie foll oder wie 
mag ich die elende Wotb meines -£er;ens je mebr erleiden 1 
d> web (Bott, wäre ich tod, daß ich den Jammer weder 
fabe noch b^rte! -£ert, -^err, nun b«be ich «Ile meine 
Cage deinen würdigen Warnen geebrt, und -ihn gar 
weit* und breit manchem tTienfchen lieb gemacht und ju 
ehren gegeben; und du willfl meinen Warnen in große 
Unebre werfen 1 2>as i(i meine große Klage! Sieb’ «n, 
der würdige Prediger*<Drden muß nun oon meiner 
Perfon alfo erniedrigt werden! &as flage ich beut? und 
fort und fort. <D web der Wotb meines Jerxens! 
2llle reinen ITtenfchen, die mich juuor in großen Ähren 
batten als einen heiligen tttann, davon in mir ein guter 
VTtutb auffiand, web mir, die feben mich nun an als 
einen bofen Jhetrüger der tPclt, darob mein ^erj und 
meine Seele dutchwundet und durchfchojfen wird.* 

3Da der arme beider in der Klage ziemlich lange 
war, und ihm Ä.eib und /leben fchwand, fam eine 
^rauensperfon ju ihm und fprach alfo: ,Äj»a, guter 
-»Serr, was verderbet ihr euch fo gar flaglicb? (Beb«bt 
euch wobl, ich will euch ratben und helfen, wollt ihr 
mir folgen, daß euch nicht gefchadet wird an eueren 
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Äbten. jDatum fepd woblgemutb!‘ Är fab auf und 
fprach: ,<D web, wie willfl du das ju Stande bringen?' 
Sie fprach: ,J<t> will das Kindlein t>cimlCeb unter 
meinen ITtantel nehmen, und will es de« XXad>t& alfo 
begraben, oder ihm eine STadel in fein (Bebirn (iecben, 
davon es flerben muß; und fo das Kind bei Seite ge# 
fchafft ift, •> bott die bofe Xede allefammt auf, und tbr 
bleibet an euern Äbten.' Ät fpracb mit wütbender 
Stimme: ,(D web, du bofe Vn<5rdetin deines mordgierigen 
-^erjensl TOolltefl du das unfcbuldige Kindlein alfo 
todtcn ? Was fann es dafür, daß feine tlTutter ein 
bofes XJOeib ifl? ICIOillfl du es alfo lebend begraben ? 
iTein, nein, das behüte (Bott, daß folcber VTTord je von 
mir gefcbebe! Siebe, das Schmetjlichfle, das mir darin 
gefcheben mag, das ifl eine Beraubung meiner jeitlichen 
Äbren, und ftünde eines ganzen Landes weltliche Äbte 
an mit, die will ich beute alle dem würdigen (Bott auf# 
opfern, ehe daß ich öas unfcbuldige J&lut wollte alfo 
laßen verderben.' Sie fptach: ,£Zun ifl es doch euer 
Kind nicht? KX>as habt ihr denn £Totb damit?' "Und 
fie yog ein fcharfes fpigiges tTteffer heraus und fprach: 
,Ä.affet mich es abfeits von euern Kugen tragen, dann 
reiß’ ich ihm die Kehle ab, oder (leche ihm dieß Hießet 
in fein -»Jerjlein, fo ifl es bald todt, und ibt fommet 
jur Kube.' Är fprach: .Schweig’ du unreiner bofet 
Ceufel! Sey es, weffen es wolle auf (Erdreich, fo ifl 
es doch nach (Bott gebildet und mit dem loflbaren un# 
fchuldigen J&lute (Ebtifli viel fauer erl<5fl; darum will 


i) So daz kint herunder kumt. 
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ich nicht, daß fein junges J&lutlein alfo vetgoflen werde.' 
@ie fprach mit ungeduldigen Worten: .Wollet ihr es 
nicht toöten laßen, fo laßt es doch eines tTtorgens ft&b 
heimlich-in die Kirche tragen, daß ihm gefchebe wie 
andern weggeworfenen ^tnöelf indem, oder ibt m&ffet 
große Kofi und VTtube damit haben, ebe daß das 
Knablein erlogen werde.' (Er fprach: ,3<b getraue dem 
reichen (Bott vom Fimmel, der mich bisher allein be; 
ratben bat, der unterhalt mich auch wobl mit noch jemand.' 
Und et fprach tu ihr: ,<Bebe bin und bring’ mir das 
Kindlein viel heimlich, daß ich es febe.' 

3Da et das Kindlein auf feinen ©chooß gefegt batte 
und es anfab, da lachte es ibn an. jDa etfeufjte er 
wieder gar grundlos und fprach: .Sollte ich ein mich 
anlachendes b&bfches Kindlein toöten 1 Wein, nein! 
3ch will eher gern 2llles leiden, was darauf fallen mag.' 
Und er febrte (ich jartlich ju dem Kind und fprach diefe 
Worte: ,<D web, du elendes, armes Kindlein! wie bifl 
du fogar ein armes Waislein; denn dein eigener unge* 
treuer Vatet bat dich verleugnet, und deine mordgierige 
Ulutter wollte dich wegwerfen wie ein ungenebmes 
bingewotfenes t^&ndlein. Wun bat (Bottes Julajfung 
dich mir gegeben, daß ich foll und muß dein Vater fepn, 
und das will ich gern tbun. 3ch will dich haben von 
(Bott und von Wiemand andern. 2lch, mein -*$er;ens; 
find, du figefi auf meinem traurigen Qchooße und ftebefl 
mich ghtlich an, und fannfi doch nicht fprechen. Sich fo 
feb’ ich dich an mit verwundetem -fetten; mit weinenden 
Kugen und mit f&ffendem tflunde begieße ich dein find-' 
liches Kntlig mit dem Äache meinet beißen Ibtanen.' • 
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ÜDa öem bubfcben ;&nablein öes weinenöen tlTanncs 
gco#e Cbcanen übec feine 2leuglein fo fefl abcannen, 
öa wacö es auch t>ccylicf> wcinenö mit il;m, unö es 
weinten alfo beiöe miteinanöec. 5E>a ec öas Äinölein 
alfo weinenö fab/ Öc&cEte ec es Iteblicf» an fein -^ery, 
unö fpcacb: .Schweige, mein ffilücf! 2l<f>, mein tjecyens# 

finö, fottte icb öicb öe#balb tobten, weil öu nicht mein 
&inö bifl, unö öa# ich öicb fauec ecwecben mit#? 2tcb 
mein fcbönes, liebes, yactes Xinö, fiebe, ich fann öie 
wabebaft fein 2.ciö antbun, öenn öu mu^t mein unö 
©ottes &inö feyn, unö öieweil mich ©ott uetfoegt mit 
einem einigen tlTunöuott, öen will ich mit öic tbeilen, 
öem minniglicben ©ott yu Jlob, unö will alles öas ge? 
öulöiglicb leiöen, öas mic immec öaeauf fallen mag, 
mein yactes Äinöl* 

£>a öas geimme -£ecy öes Weibes, öie es yuvoc ec# 
toöten wollte, öics wcinlicbe Sacten fab unö bocte, öa 
waeö fie fo bccylicb bewegt yu gco#ec (Ecbacmöe, öa# 
fie ausbeaeb in ein Weinen unö beulen, fo öa# ec fie 
(litten mußte aus ^urebt, öa# 3emanö fame, unö öa# 
man es inne wucöc. £>a fie jtcb wobl eeweint batte, 
bot ec ibc wieöec öas Äinölein, unö fegnete es, unö 
fpcacb alfo: ,XXu n fegne öicb öec minniglicbe ©ott, unö 
öie heiligen <6ngcl befebiemen öicb vov allem Uebel!‘ 
ttnö ec bie# es auf feine Äoflen wobl »eefeben an feinem 
STotbbeöacf. 

ÜDacnacb icgenöwann ging öas bofe Weib, öes 
Äinöes VTIuttcc, wieöec binyu, unö wie fie öen Äcttöec 
fi-bel »ecleumöet batte, fo tbat fie es auch noch fucöec 
wo es ibm fchaöen mochte, fo öa# ec bieccm manchem 
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reinen tugenöhaften ijerjen jum (Erbarmen watö, unö 
ihr von ihnen oft gew&nfcht watö, öaß fie öet gerechte 
(Bott von Oer (Eröe nähme. (E» fugte ftch einmal/ öa$ 
feiner leiblichen freunde einer l) 2 3 4 ju ihm Ham unö fptach: 
,<D roch/ i^ecr, öes großen Verbrechen», öa» öa» böfe 
Ä>eib an euch begangen h«t l Weiß (Bott, ich will euch 
an ihr oröentlich* 1 rachen! 3<h will mich heimlich auf 
öie lange JÖrucEe (Hellen, öie über öa» UDaffet geht, unö 
wenn fie etwa öaher&ber geht, fo will ich öie (Botte»# 
moröerin hinabfiofien unö will fie ettranfen, öag öa» 
gtofie Verbrechen an ihr gerochen weröe.' (Er fprach: 
.Wein, mein ^reunö, öa» behüte (Bott, öa# ein lebenöer 
ITTenfch um meinetwillen getötet weröe! (Bott weift e», 
öer alle verborgenen jfoinge wei#, öa# fie mit mit öem 
Xinöe unrecht gethan h«t; öarum empfehle ich öie Sache 
in feine -£anö, öa# er fie balö toöte oöer leben laffc 
nach feinem tVillcn. Unö ich fage öir, wollte ich mein 
eigene» Seelenheil hintanfegen, inöem ich in ihre (Er#, 
tranüung willigte, 31 fo wollte ich öoeh alle reinen grauen 
an ihr ehren, unö wollte fie am Äeben bleiben laffen.' 
£>et Wann fprach viel übel: .Wir wäre einerlei ein VOeib ju 
tööten oöer einen Wann, öie mich «Ifo wutöe in Schanöe 
bringen.' (Er fprach: .Wein, öa» wäre eine unver# 
nunftige Rohheit unö ein viel ubelflehenöer Uebermuth. 
Ä.a#’ öavon unö la#’ recht heryiehen/) la#’ aH’ öa» Äeiöen 
herfommen, öa» (Bott von mir will gelitten heben.' 


1) JD. i. ein Verwandter. 

2 ) Bederptlich = biderbecliche. 

3) Wolte ich min sei an ir töde übersehen. 

4 ) Herwichen, ifit nod? nld;t mit Bejfyielen belegt. 
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5Da öas £.eiöen febt wacbfenö war, übetwanö Um 
einmal fein fcbwacbes ©emütb, öa feiner XToti) fo viel 
war, öafl er gern ftcf> felber in feinem Ä.eiöen etwas 
J&ebolfenbeit unö ifergogung gemacht batte. Unö er 
ging aus unö fucbte Crofi, fonöetlicb bei ywei ^ceunöen, 
öie ftcb, öieweil er noch auf öem ©lü-cEstaö 1 * faß, gegen 
ibn bewiefen batten, als ob fie feine getreuen ©efabtten 
unö ^teunöe waten, Unö öa wollte et Iroft fucben 
i für fein leiöenöes -^ecj. 2(cb, öa ließ ibn (Bott inne 
weröen an ihnen beiöen, öafl in öet Xreatut nicht ©anj# 
beit i(l 5 öenn er warö von öenfelben unö von ibrer 
©efellfcbaft blotflicbet unterör&cft, als er ebevot »om ge# 
meinen X*olfe je warö. £>er eine 5«««^ empfing öen 
leiöenöen Ätuöec viel battiglicb, unö febrte fein 2 lnge# 
fiebt verächtlich non ibm unö gebetöete ftcb ntit feinen 
fcbneiöenöen Worten viel febmablicb. Unö unter anöern 
verletfenöen Worten, öie er ju ibm reöete, gelobte er 
ibm, öatf er ibm nicht mebt vertraut fein weröe, öenn 
er febamte ftcb feiner ©efellfcbaft. 2 (cb, öas öurebörang 
fein ganzes ^ecj, unö er fpracb viel elenöiglicb ju ibm: 
,<D web, lieber ^reunö, warefi öu öureb ©ottes 3 u# 
laffung in öie trübe Ä.acbe geworfen, wie ich 
bin, wabrlicbv ich wäre ju Öir hinein gefprungen 
unö batte öir fteunölicb bcrausgebolfen. © web, 
Jammer, nun genügt öir nicht, öatf ich tief in 
öet Äacbe vor öir liege, öu willfi auch noch öaju auf 
mich treten! 3Das Hage ich öem elenöen -^erjen ^efu 

i) Gelückes rat, ba* flfd? w<U ttafc fceö (Bliicfe*. 0 owol;l itii 9 (ltcrs 
fljutm als itii Hlittelalter war tuftiilid? fcas ttafc ein öimibilfc fces 
(ßliicfes, titifc flewiö red;t 3Utreffenfc. t>#l. VO. TOacfernaael in 
Haupts 3eitfd?rift f. fceutfd?es 3 (ltert(;um vi., 134 ff. 
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cEbtifli.' JDcc ^teunö bieß ibn fchweigen und fprach yu 
ibm »iel fchmabUcb: ,(Es bat futderbin um cucb ein (Ende; 
man fott nicht «Kein eitere Predigten, man fott auch euere 
JEitcber, die ibr gemacht b«bt, verwerfen.' (Et ant* 
wottete »iel gnädiglich und fab auf yum Himmel und 
fprach t ,3cb traue dem guten (Bott vom Himmelreich, 
daß meine ibficbet noch roertber und lieber werden fotten, 
denn fte je waren, fo es nun Seit wird/ (Solchen 
kläglichen Crofl empfing er non feinem beften freunde, 

3bm war am felben (Urte bis an diefelbe Seit was 
ibm notbdfttftig war »iel wobl yugefatten non gut# 
berjigen ITlenfchen. Und da er alfo mit diefen falfchen , 
Utabren yu ihnen »ertragen ward, fo yogen die, welche 
diefen Ulabrfagern wider ibn glaubten, ibre -%hlfe und 
^reundfehaft »on ibm, bis daß fte »on der göttlichen 
Wabtbeit etmabnt wurden, daß fie einen Wiederfebt 
aus Ueberycugung 1 ) yu ibm bin nabmen» 

(Einmal fegte er fich in ein flittes Ä&blein. JDa »er# 
ging ibm, ich weiß nicht wie, der äußere (Bebrauch der 
Sinne, und es dauchte ibn, wie er wäre in ein über# 
finnlicbes iland gef&btt. JDa fprach etwas in dem 
(Brunde feiner Seele alfo: ,H<$e’/ bot’ ein ttofilich Wort, 
das ich dir lefen will.' (Er bot ßcb dabin und buchte 
genau. ÜDa fing es an und es las die Worte im Äatein, 
und es ift das Kapitel yur XXon an dem heiligen 2(bend 
yu Weibnachten: Non vocaberis ultra derelicta & c. a > ; dos 
fpricht yu deutfeh: ,JDu fottft nun ferner nicht mebt 
beißen, die Petlaffene »on ©ott, und dein (Erdreich 

1) Einen bekanten wider ker. 

2) 62, 4. 
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fott r»ict>e beißen das verw&ffete (Erdreich, du follfl 
beißen? (Bottes Witte tfi in ibt und dein (Erdreich wird 
gebaut, denn dec btmmltfcbe Tatet bat felbet ein Wohl* 
gefallen an dir.' SDa es diefe Wotte ausgelefen, fing 
es diefelben Worte toiedetum an abet und abetmals yu 
lefen, wobl yu vier Vitalen, (Er fptacb von Wundert 
,4-ieber, was meineft du, daß du mit diefe Worte fo 
oft votfpticbft f ‘ (Et fptacb? ,£>as tbu’ ich datum, daß 
icb dich feftige auf (Bott yu vertrauen, der feinet freunde 
(Erdreich, das ift, ibtem tödtlicben Aeibe, auch votfeben 
will an feinem VTotbbedatf; und wo es ibnen auf einet 
Seite abgebt, da will et ibnen auf det andern Seite 
yuf&gen, roas fte' bedürfen. 2llfo will dir (Bott auch 
väterlich tbun.‘ Und das gefebab Wittes in der Wahr* 
beit alfo fundlicb, daß manches -^ery von Reuden lachend 
und (Bott lobend ward, deten Uugen yuvor von großem 
VTtitleid weinend worden waren. 

JDcm leidenden Vltanne gefchab da in gleicher Weife, 
wie wenn ein todtes gefundenes Ibietlein von den 
wilden Cbieten yetyerret ifl, und noch etwas (Betuches 1 * 
daran ift blieben; alsdann fallen yuletjt die hungrigen 
ibtemfen darauf mit ihrer (Befellfchaft und entblößen 
das yernagte (Bebein yumal, und führe« das 2lusgefogene 
mit ßch in die Ä.uft. 2llfo ward er jämmerlich yct* 
tragen in fernes £.and von derlei gutfeheinenden VUenfchen; 
und fte tbaten das mit feföner Xede und mit bedeeften 
Klagworten in (Etyeugung von ^teundfehaft, darin 
feine Irene war. -hierin fchoß ihm bisweilen ein übler 

x) Smackes. 
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(Bebanfe in fein tjery alfo: ,2lch lieber (Bott, wer »on 
3 üben ober non -Reiben ober non öffentlichen Kimbern 
nur litte, ber tonnte es einigermaßen ertragen; nun aber 
fcheinen biefe Vttenfchen beine guten ^reunbe ytt feyn, 
bie mich ba fo fchwet peinigen, unb barum thut es befio 
mehr weh!' I) 

@0 er aber yu fich felber fam, unb es mit rechter 
Ueberlegung anfah, gab er ihnen feine Schulb, fonbern 
erfannte, baß (Bott es burch fte gewirft habe, unb baß 
et es alfo leiben folle, unb baß (Bott oft feine ^ceunbe 
burch feine ^reunbe bereitet yu bem J&efien. 

Sonbeclich warb einmal in feine» (Bem&the» leiben# 
bem (Begenwutf alfo in ihm gefprochen: .(Bebenfe, baß 
(EhrißuB ber -»Jett nicht allein wollte feinen lieben jünger 
Johanne» unb ben getreuen Sanft Peter in feiner 

reinen (Befellfchaft haben, er wollte auch ben bofen 3uba» 
bei fich leiben: unb bu begeht# ein Vlachfolgec ihrifli 
yu feyn, unb will# ungern beinen ^uba» leibend' jDem 
antwortete fchnetf ein einfehießenber (Bebanfe alfo: ,<D 
weh, -»Jett, hatte ein leibenber (Bottesfreunb nur (feinen 
3 uba», fo wate e» leiblich; fo finb aber yu biefen 

Jetten alle Winfel »oll 3uba», unb wenn 'einer 

abgeht, fo fommen »ier ober fünf anbere het»ot.‘ 

jDiefet Xebe warb »on innen geantwortet alfo: .(feinem 
tttenfehen, bem recht ifl, bem foll fein 3uba» 3uba» 
feyn in feinem Sinne, er foll ihm ein (Bottes Wtitwiefer 

1) Unter fciefe Sreunfce fd?eint aud; «äeinrtd? non tt$rMinöen, fcer 
Sreunfc bet ttlargarettye IBbnerin, öel;$rt 5U i;aben, &enn in einem 
»riefe an fciefe flottfelifle jDominiFanerin fd?reibt er: ,Ulein £er 3 
fy 4 lt nid?t mefyr 311 fcem 0 eufen, als e& fonfl (etwan) (Heumann 
opusc, 57. »rief 0. 393.) 
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fejm, öutcb öen ec fott auagewicHt roetöen auf fein 
J&efiea. JDa tluöaa <£btifium mit öem &uß »eccietb, 
öa nannte ibn <EI>»:Cftu» feinen ^ceunö, unö fptacb: 
,trtein ^teunö!' 

Wac(>öem öiefec arme VTiann icf> weiß nict>t wie lange 
fo viel elenöiglicb gelitten Tratte, bing ec öennocb an einem 
viel fleinen 3üco|ilein, öaa att’ fein Öt&tjpunft war, unö öaa 
war, öaß öie öcbtfenöe A&cöe öamala noch nicht »oc 
öie Xicbtec unö Prälaten öea (Dcöena gefommen war. 
llucb öieß JEcofilein jud’te ibm (Bott gefcbwinö, öenn 
öie obecfie VTTeiflecfcbaft ttbec öen ganzen (Dcöen unö 
öie VTTeiflecfcbaft übet öeutfchee Äanö 1 ) Hamen mit ein« 
anöec in Öie Ötaöt, wo öas bofe tDeib öen Jbieöecmann 
veelaumöet batte, JDa öec acme VTiann, öamala anöetawo 
wobnenö, öiefe VTacbticbt bocte, ecflacb ibm fein -^ecj 
ingc&nölicb, unö ec geöacbte: ,@obalö öie VTTeiflec öem 
bofen KJDeibe wiöec Öicb (Beboc geben, bifl öu toöt; fie 
legen Öicb in einen folgen Swang öec üntße, öaß Öie 
viel beffec wate ein leiblicbec Ioö.‘ JDiefea peinliche 
(Beöcange wabete jwolf läge unö Wachte nach einanöec, 
öaß ec öec maeteelicben JSmße wactenö wac, wenn fte 
öabin fernen* 

i£inea Cagea bcacb ec aua von menfcblichce Schwach« 
beit mit Ungebecöen unö mit tbotichtem J&enebmen ob 
öen Wotben, in öenen ec wac, unö In öem HlaglicbHn 
Jbeftnöen öea innecn unö äußern Wenfcben ging ec 
abfeita von öen Leuten an einen beim lieben (Bet, öa 
ibn VTiemanö fab unö bocte, unö von Seit ju Seit ließ 


i) JD. I). bet (ßeneral ieo tDroeno uns bet pvcvlnjial von JDcutfd;lnns. 
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er grundlofe tiefe Seufjer» Vlu n waren it>m die iEbranen 
in den klugen, dann liurjten fte betau» übet feine 
XDangen betab. (£t fonnte vor ctngfflieber XTotb auf 
ficb felbfl nirgend» (litt bleiben; nun fa# er gefebwind 
nieder, dann fprang er wieder auf und lief bin und 
ber in der Xammer wie ein tltenfcb, mit dem 2lngfl 
und Vto tb ringet, &ann fliefl ibm ein (Bedanfe ber 
durch fein -^erj und fpracb mit yitternder einredender 
Stimme alfo: ,(D web/ (Bett, wa» meinefl du mit mir?' 
tt>abtend dem er in dem dinglichen £.eidwefen war, 
fprach etwa» »on (Bett in ibm alfo: ,Wo ifl nun deine 
(Belaffenbeit i VOo ifl (Bleichfleben in Ä.ieb und in Ä.eid, 
da» du eft andern VTTenfchen fröhlich lieb gemacht bafi, 
wie man fich (Bett lediglich laffen und auf nichts 
bleiben follf' 

JDem antwortete er viel weinerlich hinwieder alfe: 
,5tagfi du mich, wo meine (Belaffenbeit fey 1 Itjra, fo ] 
fag’ du mir, wo ifl (Botte» grundlofe Äatmberjigfeit 
über feine ^teunde i 3<b gebe doch hier warten, und 
bin in mir felber »erdorben, wie ein an Äeben, (But 
und ifebten »erurtbeiltet VTtann. 3cb wMwte (Bott wäre 
mild; ich wabnte er wäre ein gnädiger, guter -£err allen 
denen, die (ich getrauen, ibm fich ju laffen» (D web 
mir, (Bott ifi an mir erjaget! (D web, die milde 2lder, 
die nie »erfiegte'an itrbarmde, die ifl an mir Firmen 
»erfieget! (D web, da» milde -»^etj, »on deffen tltildig# 
feit alle XJOelt febreiet, bat mich elendiglich »erlaffen! 
(£r bat feine fchonen 2tugen und fein gnädige» 2intli§ ' 
von mir gefebrt, (D web, du gütliches 2lntlig, o web, 
du milde» tjerj, ich batte dir e» nie getrauet, da# du 
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mich fogat »etworfen batteft! (D web/ gtunölofer Hb> 
grunö, fomm’ mir yu ©tatten, öcnn icb bin obneöem »er# 
loten! JDu weißt, öaß aü’ mein Itoft unö 3u»erficbt 
an öir allein liegt, unö an Niemand anöetm auf i£röreicb* 
i£ya, b^tet mich beute um (Botteswillen alle leiöenöen 
^etyen! ©ebet, es öarf tTiemanö ein Unbilö nehmen 
ob meinem üblen (Bebabren, öenn attöieweil mit (Be# 
laffenbett allein im tTlunöe wat mit Xeöe öa»on yu 
fpreeben, öa roat mit fuß öa»on yu teöen* (D web, 
nun bat es mit all’ mein -£ety öurcbwunöet unö öad 
innetfle WTatf all’ meinet ilöetn unö meines (Bebitns 
öutebötungen, fo öaß fein (Blieö an meinem Aeibe 
irgenöfoo ifi, es fey öenn öutebmattett unö öurcbwunöet j 
wie fann icb Öenn gelaflen feint' 

2>a et in Öiefem ileiöwefen wobl einen halben lag 
wat unö et fein (Bebitn »erw&flet batte, faß et alfo 
(litte unö febtte ficb »on ftch weg yu (Bott, unö ergab 
ficb in feinen tüitten, unö fptacb: »ttlag es anöcts nicht 
fejm, fiat voluntas tua!‘*> 

2>a et alfo faß in einer iEntyogenbeit feinet ©inne, 
öa öauebte ibn in einem (Beficbt, öaß feinet heiligen 
geifilicben lochtet eine »or ibn yu fteben fame, öie ihm, 
Öieweil fie .noch lebte, oft gefagt hatte, et mußte »iel 
leiöen; abet (Bott wetöe ihm öa»on helfen* Unö öie 
etfebien ihm nun, unö ttöfiete ibn gütlich* 2>as 
nahm et »on ibt viel unwettlich auf, unö (feilte öie 
XEabcbaftigfeit ibtet XDorte in 2lbteöe. 2>a lachte fie, 
unö trat binyu, unö bot ihm ihre heilige -^anö, unö 


i) VltflUf;. 26, 42. ,JDeiti Wille «efd;el;e. 1 
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fptrach alfo: .tTehmet hin meine chrifUühe Creue an 
(Botte» Statt, öafl euch (Bott nicht »erlaflen weröe, ec 
wirb euch Reifen öiefes Ä.eiöen unö alt’ euere iletöen 
ubetwinöen.' (Er fprach: .Siehe lobtet, mein (Beöcange 
ifi fo grofl, öafl ich öir nicht mehr glauben fann, öu 
gebe|l mit öenn öeflen ein gut’ Wahrzeichen!' Sie fpcacf : 
,(Bott wirb euch in allen guten ceinen i^erjen felber 
entfchulöigen; Öen bofen Kerzen antworten öie JDinge 
nach ihrer eigenen ü>o»heit, öa« einem weifen (Botte»* j 
freunöe nicht zu achten tfi; unö öec Pteöigerocöen, öen | 
iht beflaget, öec foll (Bott unö allen befcheiöenen ITten* j 
fchen um euretwegen öc|fo gefälliger fejm. 2>iefer Wahr* 
heit nehmet ein Wahrzeichen öa mit: Sehet öer ewige 
(Bott wirö euch balö rachen, unö will feine jornigliche 
-£anö über öa» böfe tjery gehen laflen, öa» euch alfo. 
betrübet hat, unö will ihr öa» (Leben abbrechen 
mit öem Coöe. ttnö öaju 2llle, Öie ihr fonöerlich in 
öer Sache mit bofer Peclaumöung geholfen haben, an 
öenen muf e» auch alöbalö gerochen werben; öeflen feiö 
ficher.' JDer ihcuöee warb öarob wohl getroflet, unö 
wartete gefpannt,*) wie (Bott öie Sache enöen wolle. 

(Bar E&rjlich öatfnach gefchah e» 2ille» in öec Wahr* 
heit fo, wie fie gefagt hatte; öenn öer ttnmenfth, 1 2 3) öer 
ihn alfo gepeiniget hatte, öer flacb, unö flarb eine» un* 
»ocbeceitetenJ» Coöe». j£>et anöern ich weifl nicht wie 
viele, von öenen ihm am adetwehefien gefchehen war, 


1) Vast. 

2) tldnUid; Mo bool;afte tDelb. 

3) Unbekannten ift nifo 3U erflrfren, Mö Me 5 r«n nid;t erFannte, Mö 
fcer fie fofralfc ereilen foüte. 
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stufte ber lob von hinnen ; beren einige fiarben ohne J&e* 
(tnnung, etliche aber vergingen ohne Aeicbt unb ohne 
(Bottes ^obnleicbnam* 

JDerfelben tttenfeben einer tvar ein pralat getvefen, 
unb batte ihm gar tveb getban; Oer erfebien ibm vor 
in einem (Beficbt, ba er fiarb, unb verf&nbete ibm, baß 
ibm (Bott hierum fein Äeben unb feine XD&rbe abge> 
broeben batte, unb baß er ziemlich lange barttm in ber 
Äu^e barben unb borren m&fle* 

3Da viele WTenfcben, benen bavon funb tvorben, 
unb bie ibm g&nflig tvaren, biefe ungewöhnliche Xacbe 
faben unb bie lobfalle, tvelcbe (Bott fo plötzlich ftber 
feine tPiberfacber fanbte, fo lobten fie (Bott unb fpracben 
alfo: ,tPabrlicb, (Bott ifl mit biefem guten VTIanne, unb 
wir feben wohl, baß man ibm Unrecht getban bat; unb 
er fett in und unb in allen vernünftigen ITIenfcben mit 
Äecbt unb noch tveit mebr gefebafjt fein an göttlicher 
©eligfeit, benn ob (Bott bas SLeiOen nie über ibn ver* 
bangt batte* M) 

^Darnach balf iben ber milbe (Bott, baß ftcb bieß 
ungeheure tPetter bes SLeiöens gar gnabiglicb nieberließ 
unb ^erging, nach bem, tvie ibn bie heilige locbter in 
bim (Beftcbt tvobl getriftet batte* ftr gebaute oft: 


1) 3 « ber cgm. nr. 362 auf ber f. £ofs mib ötaatsbifrl. 311 OTundjen, 
nid?t aber in ber ötraöburger unb ißinftebler &anbfd?rift unb in 
ben alten iDrutfen, frnbet ftd? hier folgenber 3 Cbfalj: , 3 tud? ber 
prdlat über beutfd?ee £anb entfd?ulbigte U;n unb fvradj, baö er 
unbber Weiflter beerben« bafltrenglid?nifltirtlitten wiemanfoll, 
unb litten wiber il;n nidjtö gefunben, alö baö ein b 5 feö Weib, 
bem nidjt 3U glauben w 4 re, von bem Biebermann bSölid) gerebet 
l;dtte; unb bae F$nne nod; gefd?ef;en, wenn man auf b 6 fe 
jungen Ijordjen wollte. 
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f^evc, wie tfl öa s Wort fo wabt, bas man non 
Öir fagt: JDem (Bott wohl, öem Wiemanö übel!' 

2lucb fein 5 ceunö ' öet ibm in öet Sache ungefellig# 
tic{> getban batte, unö öen auch (Bott fürjUch öatnach 
»on binnen nabm, — als et geworben, unö altes -*§inöet# 
niß, öas ibn öet bloßen göttlichen 2lnfcfauung gefaumt 
batte, öa abgefallen war, ecfcbien ibm in lichtteicbem 
golöenem (Bewanöe, unö umfing öen SDienet lieblich, 
unö ötücfte fein 2(ntlit$ gütlich an feine Wangen unö 
bat ibn, öa# et ibm »ergäbe, was et (ich gegen ibn 
»etfchulöet batte, unö öa# eine getreue bimmlifche 
^teunöfchaft jwifchen ibnen jweien ewiglich bliebe* 5Das 
nabm öet jDiener ftöblich auf, unö umfing ibn auch 
fteunölich; unö *alfo »etfchwanö er »ot ibm, unö fubt 
in öie göttliche ^reuöe. 

^Darnach einmal, öa es (Bott Seit öauchte, öa 
watö öet Aeiöet »on (Bott belohnt f&t all’ öas Ä.eiöen, 
öas et gehabt mit innerlichem -^etjensfrieöen, unö mit 
füllet Äube unö Uchtreicben (Bnaöen. iEt lobte (Bott 
inniglich um öas minnigliche Äeiöen, unö fptach, öa# 
et nicht öie ganje Welt öafür genommen batte, et batte 
es 2lltes erlitten« (Bott gab ibm wobl ju etfennen, öa# 
et öutch Öiefen tTieöecfchlag feiner felbfi aöelichet ent# 
fegt watö unö' in (Bott übetfeQt, als öutch alle öie 
mannigfaltigen Ä-eiöen, öie er »on ^Jugenö auf bis an 
öiefelbe Seit je gewonnen batte« 1 * 


i) &ier folgt Im ftinflebl. HTanuffriyte ein »115. 8eufe fleljt 5a, 5ie 
Kavuje auf 5em Kovfe, inbem er 5le ^Hn5e über betreiben 3 U= 
fammenfd;l<$gt. 3n 5eu lüften umgeben U?n b$fe dfcifter, welche 
iljn 3 um Tbeil mit $euer begießen, 3 um Tfyeil Pfeile auf il;n ab' 
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iEimmfctuecugjleo Kapitel. 

Von innerm Teiben. 





UbtenO £>em Oie getfiliefre Coct>ter fcaö nor&ere 
irlaglicfce Xciöett las, wnO ftct> von i£rbarm£>e 
vool?l erroeinte, bat ftc tfrn, bafl er i \>r auefr 
fagte, rote innere Äeiöen befefcaffen roarem iEr 
fprad;: Von innern Äetben toitf idfr bir *roei 
jDinge fagem i£d roar in einem (Drben ein t>or* 
neunter ITtarm, &ber ben (Bott ein innereö Äeiben fommen 
ließ, nnb in bem Äeiben roar bem armen ibruber fein 


fdjießen. 2ln feinen ftleibern nagen alle m$glid?en Tl;iere, unter 
il;nen ein £$we unb ein ötrauß. JDem öeufe red?tv 3 itr Seite 
fitest ein &reu$ mit 3 wei (Öelfeln , linfö oben erblictt man bie 
verriegelte £immel 0 tl;üre. $uf baß ganje »ilb be 3 ietyt fid; ber 
obenan ftetyenbe Her©: 

Lipliche Übung die tut we, 

Aber ains gelässnen menschen vndergang noch tusent stund me. 

(Helblidje Uebung tl?ut wel;, aber eine# gelaffenen menfctyeti Un* 
tergang nod; taufenbmal meljr.) 

Heben ber £immelßtl;ure: 

Wer in sinem bittern liden 

äne himelschen trost och müsz sin 
Das ist groszer iomer vor aller pin. 

(tOer in feinem bittern Teiben aud? ol;ne l;immlifd;en Trof* muß 
fein, baß ifH großer Jammer ob aller pein.) 

Unter ber ^immelßt^üre unb neben ben Teufeln: 

Got vom himel, der hat mich geläszen, 

Desz lid ich swarlich äne alle mäsze. 

Du bist worden ain affe vnd ain tor, 

Vnd an den eren swertzer denn ain more. 

Ain b&ser lieger vnd ain valscher trieger billich liden sol, 

Wann er hät es uerschuldet wol; 

Mit essich vnd mit galten 
Wellent wir in trenken mit schalle. 

«8ott vom Fimmel l;at mld? verlaßen, beßfyalb leib id? fd;wer 
ol;ne alle maßen. £>u bift worben ein Harr unb ein Tfyor, unb an 
ben lehren fd;w4räer alß ein motyr. £in b$fer Tugner unb* ein 
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(Bem&th unb ^er* fo rerfunten, baß et XTa<ht unb lag 
weinen unb beulen ging unb ftct> fcbel benahm* 2Der 
ibruber tarn $u bem Wiener bet XDeisheit mit großer 
2(nbacht unb flagte ihm feine iToth unb begehrte, baß 
et (Bott ffrr ihn bäte, Oamit ihm geholfen w&rbe* 

iEinea tTTorgena fr&h/ ba bet JDiener barum bat, 
unb alfo faß in feinet Xapelle, ba war ihm t>or in 
einem (Beficht, wie bet bofe (Beifl not ihm flehe, unb 
bet wat .in feinem angenommenen J&ilbe befchaffen 
wie ein ungeflalter WToht, mit feurigen klugen, unb 
hatte einen holltfcben erfcbrecflicben SlnblicE, unb hatte 
einen ibogen in bet ^anb* JDet 2>ienet fptacb ju ihm 


1 falfd;er »etrüger billig leifeen foU, feen« er l?at e* verfd?ulfeet wofjl. 

j mit ißfrig unb mit (Salle wolle« wir il;n trdnPe« mit 0d;alle.) 

\ itrPlrfrung feer lebten tterfe Mene« fei« mitbrüfeer u«fe 

| 0djweftern 0eufe’* «in Bilfee, von feenen einer eine« Keflel 

| trtfgt, feer anfeere il;m eine« 0d?wamm mit ifcflfig 3 Um Tri«Pen 

j reid?t. {Darunter ftefyt man 3 wei Tfyi^re ein anfeere* Einerlei« 

1 zernagen unfe baneben feie Worte: 

! Ainen hingeworfnen schelmen sol nieman clagen, 

Man sol in die vntier läszen gnagen. > 

(Lilien bingeworfenen 0d?elm foll ftietnanfe bcPlagen, man fott 
il;n feie Untrere laffen zernagen.) . i 

lled;t* bavo« unter 6eufe ifH feer ^unfe mit feem §ußtud?e im | 
ttiunfee, unfe fearunter fltel;t; 

Ain fusztuch sol man hinwerfen den hunden uff den mist, 

Wann es erlös vnd vnsuber ist; 

Das fustuch sol sich nit weren, 

Es sol sich von billich län mengclich zerzerreh« 

(ifcin Suötud? foll man binwerfen feen ^unfeen auf feen tttift, fea 
e* el;rlo* unfe unfauber ift; fea* Sußtud; foll ftd; nidjt wehren, 
e* foU fid; mit lled?t von Oebermann laffen 3 erierren.) 

; Unter feem ©trauü unfe £&wen: 

| Min brfider warent mir grimm lSwen, 

j vnd min gesellen vngehur struszen. j 

i (Weine »ruber waren mir grimme £6wen, unfe meine Sreunfee j 

ungeheure ©träufle.) j 
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alfo: ,34> befchwötc dich bei dem lebendigen (Bott, daß 
ön mir fagefi, was du feyefl, ober was du Bier wollefl.' 
(£c fptracf) viel teufUfch: ,3cb bin es, Spiritus blasphemiae x) 
und du wirft wobl inne, was ich will.' JDer 3Dienec 
febcte ftcb wm yu des <£botres <Ebwre, da fam der leibende 
Bruder yu derfelben Abwre betrein, und wollte in den 
Cboc yur Wteffe geben. 25« ytnfte bec bofe (Beift feinen 
J&ogen becüor und fcboß einen fewcigen Pfeil in de» 
.Bruders -£ery, daß ec nabeyu bintec ficb gefallen wate, 
und nicht mochte in den <£bot tommen. JDas verdroß 
den 2>ienec und ec flc«fte den iEeufel bartiglich darum. 
25eßbalb ward bec boffartige Aeufel'yocnig auf ihn, und 
yudr’te den ü>ogen mit einem fewcigen Pfeil wie yuvor, 
und batte »ot denfelben a«cb in fein -^ecy abyufchießen. 5Da 
febcte ec fi<b fchncll yw unfecec ^c«u um -^ulfe und 
fp.cacb * Nos cum prole pia benedicat virgo Maria, 2 ) und dec 
Ceufel verlor feine Xraft, und »erfchwand »oc ibm. 

211» es VTtocgcn ward, da f«gte ec es dem leidenden 
.Bruder, und troflete ibn und f«gte ibm, was dawider 
belfe, und ywac nichts anderes, als was ec fcbrieb in einer 
feinec Predigten die da anfangt: Lectulus noster floridus. 3 ) 

Untec vielen andern inneclicb leidenden ITTenfchen 
tarn einmal ein weltlicher trtann yu ibm; dec wac non 
einer fremden (Begend, und dec fagte ibm.alfo: ,-^ecc, 
ich babe öas allergrößte Aeiden in mir, das je ein ITtenfcb 
gewann, und mic fann Niemand helfen. 3cf batte nun 

ij ITIrtttl;. 12, 33. ,jDer (Beifit bet 4 <Sfteruns. 1 ' 

2) Segen vor fcer dritten tlePticti Oer erften HoHttrn an 6en VRutter= 
flotteofeften. ,<£o fegne uns tRaria rein, mit i!;retn frommen 
’ Kinbelein!‘ 

3t {jolgt in (er zweiten tXbtyeilung. 
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Eürjlich an (Bott »eejweifelt und u>ar fo »erjagt, daß 
ich vor übermäßigem Heid mich felber würde verderbt 
und mir den lod angetban haben an Heib and 
Öeele. i>a ich foeben in der VTotb war, and in ein 
reißendes XPaffer wollte fpringen, and fchon den Anlauf 
nahm mich felber mutbwilltglicb ja ertränfen, horte ich 
eine Stimme ober mir, die fprach a(fo: ,-^alt aaf, halt 
aaf! tha’ dir felbfi nicht den fcfunblichen Cod an. 0ach’ 
einen Prediger!' and fte nannte ihm den Wiener mit 
feinem eigenen tarnen, den er nie hatte nennen hören, 
and fprach: ,Pon dem foll dir geholfen »»erden, daß dir 
recht gefchieht.' Sr war froh, and ließ (Ich felbfi ange# 
tobtet, and fachte ihn mit Nachfragen, wie er geheißen 
war. 2>a der 2>iener fah, daß (Ich der VHenfch alfo 
Möglich benahm, lehrte er (Ich gütlich ja dem Heeder 
and tröflete ihn, machte ihm fein -£erj recht leicht, and 
(ehrte ihn, was ihm ja than ir>are , fo daß er mit 
(Bottes -^ülfe darnach in folche Anfechtung nicht mehr lam. 


5u>ctunhctecjtgflco Kapitel. 

Wtltpt Zeiten Um Uleufd^m aHrrnü^ri) un5 dfctt aürrl£blid?tt feyrn. 

Cochter fragte and fprach alfo: ,tJch 
wüßte gern, welche Heiden unter allen Heiden 
: '•$?* dem VHenfchen die aOemügeflen and (Bo« aller# 
loblichfi fejren V Sr antwortete and fprach alfo: 
5Da follfi wißen, daß man mancherlei Heiden findet,, 
die den VHenfchen bereiten and ihm guten Weg 
geben ja feiner Öeligfett, der ihnen recht fann than. 
(Bott laßt bisweilen über einen VHenfchen fchwere 
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Ä.ciöen fommen obne alle feine Scbulö, in welchem 
beiden (Bott ben tTTenfeben entwebet vetfuchen will, 
wie fefl et Hebe, oder was et an ibm felbet babe, wie 
man viel lieft in bet alten (Ebe,obet abec, baß (Bott 
öatin allein meinet fein göttliches Ä,ob unb feine (Ebte, 
wie bas (Evangelium fagt von bem blinbgebotnen 
Ulenfcben, ben dbtifius unfcbulbig nannte unb ibn 
febenb machte»*' 

(Etliches Sit iben ifl auch gar wobl verfchulbet, wie 
bes Schachers £.eiben, bet mit dbtifio gefreuyigt warb, 
unb ben Cbtiflus felig machte wegen bes getteuen Xebtes, 
ben et ju ibm nabm in feinem £.eiben, i) * 3) 

ttlancbet, bet ba leibet, ifl nicht fcfmlb an bem 
Reiben, bas ibm gegenwärtig ift; et bat aber etwas 
anbetes (Bebrefibaftes auf fich, batum (Bott Äeiben 
übet ibn y ulaßt, wie oft gefchiebt, baß (Bott große 
«Soffatt btücft, unb ben VTtenfchen ju fich felber 
weifet mit einem fehweten Untergänge feines Uebet* 
mutbes in einet folchen Sache, beten et vielleicht bamals 
jumal ganj unfchulbtg ift. , 

(Etliche Ä.eiben werben bem Wtenfcben von (Bott in 
Cteue gegeben, baß bet tltenfch babutch noch größerer 
£.eiben ubetboben werbe, wie ben VTTenfchen gefchiebt, 
benen (Bott bitt ibt ^egfeuct gibt mit Ätanfbeiten, ober 
mit iltmutb, ober beßgleichen, bamit fie bes naebgeben; 
ben ubetboben werben, (Dber et laßt fie auch burch 

i) 3111 alten Teftainente. 

*) 3ei;. 9» 3- 

3 ) tu». *3, 43. 

13 * 


Digitized by 


Google 




— 196 — 

teuflifche VTCenfchen &ben, da# fie im Code des 2lnbl*id?es *) 
fcberhoben werden. 

(Etliche UTenfchen aber leiden non inbtimfitget 
Wlinne, wie die ttTartyrer, die mit ihrem-mannigfaltigen 
Sterben des Heibes oder (Bemitthes dem lieben (Bott 
gern ihre tttinne yeigten. 

trtan findet auch in diefer Welt manch’ eitles und 
trofilofes Heiden, wie diejenigen haben mftflen, die der 
Welt nach weltlichen gingen genug fejm wollen; fie 
mhflen die -«Jolle viel flauer verdienen, dagegen ein gott# 
leidender Wtenfch fich felber wohl helfen mochte in feinem 
.Heiden. So find etliche UTenfchen, die (Bott oft inner# 
lieh ermahnet, da# fie den rechten &ehr yu (Bott nehmen, 
weil er ihnen gern heimlich wette. £>ie da nun wider# 
fiteben mit -^inlaffigfett / die yieht (Bott bisweilen 
mit .Heiden; wo fie fi<h hinfehten und gern (Bott ent# 
tonnen, ifi (Bott da mit yeitlichem ttnglücE diefer Welt und 
halt fie bei dem -£aar, da# fie ihm nicht entrinnen Wnnen- 

Ulan findet auch tTtenfchen, die nicht Heidens beiden., 
denn nur fo viel, als fie fich felber Heiden machen da# 
durch, da# fie dasjenige gro# wagen, das nicht yu wagen 
ifi. 2lls einmal ein mit Heiden wohl beladener ¥ltenfch a) 
bei einem -t§aus vorbeiging, horte er, da# (ich darin eine 
Stau gar übel gebetdete. (Er gedachte: ,(Beh’ hinein, und 
tr<5fie den Wienfchen in feinem Heiden.' (Er ging , hinein 
und fprach: ,(D weh, liebe Stau, was wird euch/, da# 
ihr euch «Ifo fläget V Sie fprach: ,(Es ifi mir eine 
£Tadel entfallen, und die Hann ich nirgends finden.' (Er 

1 ) tftSttUid? beö Teufelö. 

2 ) tPoljl öeufe felber. 
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Gebete (ich um, ging hinaus und gedachte: ,(D web/ du 
tbötrtcbtec WTenfcb, bettefl du meiner Äütden eine auf 
dir/ du weintefl um deine ^Tadeln 1‘ 2llfo machen etliche 
jarte WTenfchen (ich felber ein beiden in mancherlei 
jDingen, das dein beiden ifi* 

2lbet das edelfle und das befle beiden, das ifi ein 
chrififormiges Ä.eiden ich meine das beiden, das der 
bimmlifche Vater feinem eingebornen Sohne, und noch jeßt 
feinen lieben freunden gibt. ÜDes i|i nicht alfo ju »er# 
(leben, daß irgend ein WTenfcb jumal obne alle Schuld 
fej f, was allein der liebe €bti(fe»s war, der nie Sunde 
tbatj vielmehr: wie (ich <£btt(lua geduldiglich erzeigte 
und (ich hielt in feinem Ä.eiden als ein fanftes ^ammlein 
unter den tüölfen , alfo gibt er etlichen feiner liebfien 
freunde auch bisweilen große beiden, darum, daß wir 
unleidige tlTenfchen an den feligen tltenfchen lernen ge# 
duldig fejrn, und allezeit mit einem fußen -^eryen Uebel 
mit (But überwinden. 

JDies 2Üles foltfi du anfeben, meine lochtet, und 
follfi nicht ungern leiden; denn woher immer das beiden 
lommt, fann es dem ttlenfcben nüße werden, fo er es 
recht adefammt von (Bott lann aufnebmen und es 
wiederum in (Bott tragen und mit ihm überwinden. 

jDie lochtet fpracb: ,5Das edelfle beiden, von dem 
ihr mir hiev juleßt gefagt habt, da man mit Unfchuld 
leidet, das haben wenige tlTenfchen. horte gern, 

wie ein »erfchuldeter fündbafter Wtenfcb fein Ä-eiden mit 
(Bott überwinden Ifann, denn die beben jwtefaltiges 
beiden:„ fie beben (Bott erzürnet, und werden »on 
außen gepeiniget. 1 
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i£c fpcacb: £>aa will tc(» öie fagen* Jcf> wußte einen 
Utenfcben,. öec batte eine ©ewobnbeit, fo ec »on menfch# 
Uchec Schwachheit icgenö einen Rebler geftbt batte, tbat 
ec wie eine gute tDafchecin, die mit ibcem eingetauchten 
unö eingeweichten Äleiöe btngebt yu öem lautecn IQOaffet, 
unö ea öa allea faubec unö cein macht mit XÜafchen, 
wa» yunoc uncein wac: alfo ließ ec nimmec ab, bia 
öatf ibm wacö Öea unfchulötgen nieöectciefenöen Al Utes 
Cbtifli, bas ec yu ^ulfe unö yu Icoft mit unfaglichec 
Utinne f£tc alle Sunöec oergoß, baß ibm geifiltch öea# 
felben Alutes warö einr»genugfamee Ausfluß. Unö in 
öem bißigen Alute wufch ec fich unö feine ^letfen ab; 
ec baöete ftch in öem beilfamen blutigen Aaölein, wie 
man ein Äinölein baöet in einem warmen XDaflecbaö, 
unö tbat öaa mit berylichec tlnöacht, in einem »obige# 
tcauenöen chcifilichen ©tauben, öaß ea ibm ade feine 
Sunöe folle unö weröe abwafchen, unö ibn cein machen 
von allen Scbulöen mit feinec allmächtigen Äcaft* 
Unö alfo wie öie JDinge fielen, feinec Unfchulö oöec feinec 
©chulö, fo enöeten fie alleyeit gleich in öem guten ffiott* 

SDceiunbmecyigflee Äapitel. 

Wie er etlid;e minmnfte £er3en vcn 3citlid;er Winne 3« gijttlldjer 
Winne 300. 

’ ■t* 

\ öen Seiten, öa öec 2>ienec mit itcnfl fleh öa# 
mala ecbot öie Utenfcben »on yeitlichec Utinne 
V ' ' bin yu ©ott yu yieben, meefte ec, baß in einigen 
Älöflecn etliche UTenfchen waren, öie geiftUchen 
V' Schein tragen, abec weltliche -»Setyen .öaeuntet 
i J batten. 
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Unter öenen war eine, öie butte ihr -cjety auf yer# 
ganglicht Winne fefl gefehtet, öas öa beifit ©ponfiten, 
unö ein (Bift ifi geiftlicher Vollkommenheit. 2>a fagte 
er »hr: wollte fte yu einem ruhigen, gottfeligen Sieben 
kommen, fo muffe fie öaron taffen, unö öie ewige Weis# 
heit an ihres Siebes Statt yu einem £.ieb nehmen* 5Das 
war ihr fdwer yu thun, weil fie jung unö frifch war 
unö mit öerlei (Befellfchaft verbrieft. (Er brachte fie 
einmal öayu, öa$ fie guten Willen gewann öas yu thun; 
unö öa ihr öer gute Wille non öen ihrigen wieöer ab# 
gefprochen warö, 0 fprach er yu ihr: ,Mochtet, laß öaron; 
ich fage öir: thuff Öu es nicht fröhlich/ fo wirfi öu es 
unfrohlich thun.' 2>a fie fich nicht wollte an feine ge# 
treue Äeöe kehren, bat er (Bott ernftlich für fie, öaß fie 
(Bott öavon yoge, es wäre mit Ä-ieb. oöer mit Aeiö. 
(Eines lages ging er auf Öie Äanyel unter fein ge# 
wohnliches Äruyifty, unö nahm auf feinem bloßen Äucfen 
eine flarfe JDisciplin, fo öaß ihm öas JSMut öarnach 
örang, unö bat (Bott für fie, öaß fie geyahmt w&röe. 
Unö öas gefchah auch fo; öenn öa fie wieöer heim fam, 
öa wuchs ihr plcSglkh ein ungcfialter Rocker auf öem 
Ä&cEen, fo öaß fie häßlich warö, unö mußte öa non 
Xlotb laffen, was fie wegen (Bott nicht laffen wollte. 

(Es war in öemfelben unbefchloffenen Älofier eine 
junge, fchöne, wohlgebotne Cochter, Öie in öesfelben 
Ceufels Xle% manch’ tfahr ihr -^ery unö ihre Ueit leicht# 
fertig veryehrt hatte mit allerlei (Befinöe, unö öie war 
fo fehr öarin »erblenöet, öaß fie öenfelben ÜDienec öer 


i) JD. t). fie warte von Intern Ucvfafce abfleretet. 
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XDeisbeit allejett floh wie ein wilbes Cbier, weil fte 
fürchtete, baß er ibr bie MPeife, bie fte führte, abfprcuhe« 
Klan bat ibn berfelben «Tochter leibliche ©chwefieu, baß 
er fein (Blücf «n ibr »erfuchte, ob er fte von ber fcbab* 
lieben MOeife ju (Bott mochte bringen« ÜDas bauchte ibn 
eine unmögliche .bitte, unb er fprach, ibn bauchte mog* 
lieber, baß ftcb ber Fimmel berabneige, als baß fte 
bat>on ließe; ber lob mußte es ibr nehmen« ©te bat 
»iel flehentlich unb fprach, fte wäre in bem (Blauben: 
in welcher Angelegenheit er an (Bott ernfüüh tarne, baß 
ihm (Bott bas nicht nerfage« ITTit folcher Äebe überwanb 
fte ihn, baß er es gelobte ju tbun. 

2>a fte ibn nun allejett floh, unb er nicht mochte 
mit ibr jur Xebe tommen, nahm er eines Cages am 
©antt WTargretbentag wahr, baß fte mit ben anbern 
jungen ©chwefiern ausgegangen war auf einen Acter, 
ihren flachs ju rupfen« i£r fchlich bintennach, unb 
umging ben Acfer, bamit er glimpflich ju ibr tarne« 
5Da fie wabrnabm, baß er ibr ju naben begann, febrte 
fte tbm gar fchalflich ben Äucten mit einem jornigen 
feurigen Antlig, unb rief üiel ungeflümlich hinüber ju 
ihm alfot ,-^err tTEonch, was wollt ibr i (Etwa ber ju 
mir? (Bebt recht eure ©traße non mir, bas ratbe ich 
euch« ©ebet, ehe baß ich euch beichten wollte, wollt’ 
ich eher mir bas -*§aupt abfchlagen laffen; ehe baß ich 
euch benn folgen wollte unb non meinem ©ponfiren ab# 
laffen, wollt’ ich eher, baß man mich alfo lebenbig be* 
grübe l 2>arum gebt recht eure ©traße, benn ibr richtet 
nichts mit mir aus!' 

2>ie (Befpielin, bie allernachft bei ibr flanb, füllte 
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fte unö ficafte ftc, unö meinte/ ec b&tte es nuc aua 
(B&te getban. 0ie fubc tobenö auf mit ibcem -Raupte 
unö fpcacb i ,Qiebe, icb will ihn nicht betchgen, icb will 
ibm mit Wocten unö Weifen zeigen, was icb in meinem 
-^ecjen b«be.‘ (Db öiefec tecEen Äeöe unö unfittigen 
(Bebecöe ecfchcacf öec JDienec, öaß ec fcbamcotb wacö 
unö fcbwieg (litt/ fo öaß ec nicht fpcechen tonnte. 3Den 
anöecn Öcbweftecn, öie öaa (Befchcei ubec ibn bitten, 
w«c ea leiö, unö wacfen ibc öaa unanftanöige Äenebmen 
»oc. 1 * iS c ging fchnell feitwacta ab unö entwich ibt, 
unö fab auf unö wacö inniglich feufjenö, unö wollte 
öanon ablaffen; nuc öaß noch etwaa inneclichen Cceibena 
»on (Bott öa blieb, unö öaa meinte: ,Wec bei (Bott oöec 
bei öec Welt etwaa will fchaffen, öec öacf nicht alabalö 
ablaffen.' £>iea gefchab nach WTittag. 

SDacnach ala ea 2ibenö wacö, nach öem iTachtmabl, 
öa öie Öchweflecn gemeinlich in öen -^of gingen, öaß 
fte öen auagecupften ^lacba riffelten, unö öiefelbe lochtec 
mit ihnen ging, unö fte an öem (Baflbfwfe#** öa öec# 
felbe JDienec innen wac, »oritbecgeben mußten, bat ec 
ibcec (Befpielinnen eine, öaß fte öie Cochtec mit etlichen 
Äiflen ju ihm beachte, unö fte öann wieöec binauaginge. 
Unö öaa gefchab mit tTotben. 

3Da fte bineinfam unö untec öem ^enfieclaöen bei 
ibm faß, bob ec an mtt inniglichem 0eufjen 
feinea -tjecyena unö fpcach: ,iSya fchone, jacte, (Bottea 
auaecwablte 3ungfcau, wie lange wollt ibc euecn fchonen 


x) Und gaben ir ungelimpf. 

2 ) ?Die (ßdfte beweisen ein eifleneö 3 iim/Älof*er öei;$riöe0 (Bebdube, 
baß 6ofyl$ b. i. (5aftl;auö genannt wirb. 
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minniglichen SLeib unb euer yattes mtnnigliches -*Sery öcm 
bofen leufel laßen? 3Br feyb boch »on (Bott fo gar 
gnabenreich gc(l«ltct in allem euerem .benehmen, baß es 
eine üble tTtahre iff, baß ein folget englifchet, wohl* 
geflalteter, eblet WTenfch jemanb 2lnberm, als bem hoch# 
flen ^etrn yu einem Ä.ieb foll yu Zfyeil werben* Wer 
foll bie fcfröne yatte Xofe billiger brechen, als ber, befien 
fie ba ifl f XTein, traute, minnigliche Jungfrau, tBuet 
eure tlaren ^aUenaugen auf, unb benfet an bas fchone 
Ä.ieb, bas Biet anfangt, unb immer unb immer wahret; 
unb neBmet aucB Beroot, was Kummers unb Untreue, 
was Leibes unb Reibens an Ä.eib, an (But, an Seele, 
an i£B?en berlei ITTenfchen leiben maßen, es fejr iBnen 
lieb ober leib, bie bas pflegen; nur baß fie bas oerfußte 
(Bift alfo »erblenbet, baß fie bes großen Schabens unter# 
weilen oergeflen, ber iBnen baraus folgt in Beit unb in - 
ibwigfeit* (6ya, batum, bu englifches JEMlb, bu minnig# 
litBes ebles -»Jety, fehre um beinen natürlichen Übel auf 
ben ewigen Übel, unb laß baoon* 34> gelobe bir bei 
meiner (treue, baß biefj (Bott yu einem Ä.ieb will neBmen, 
unb bir ganye (treue unb recBte £.iebe Bier unb bort 
immer leifien wirb*' 

(But war bie Stunbe! JDiefe feurigen Worte fchoßen 
iBr gleich burtB »Br -^ery unb erweichten fie fo gar, baß 
fie fcBnell iBre Uugen aufBob, unb aus grunblofer liefe 
erfeufyte, unb fie fpracB aus bem innerflen (Brunbe mit 
entfehloßenen f&Bnen Worten yu iBm alfo: ,2lch, mein 
-t^etr unb Vater, ich ergebe mich Beute an (Bott unb an 
euch, baß ich meinem ausgelaßenen, leichtfertigen £.eben 
nun an biefer Stunbe will einen freien Urlaub geben, 
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unö will nach euerem Xathe unö euerer -^ulfe mich dem 
minniglichen (Bott yu (feigen geben, unö will ihm «Hein 
bi» «n meinen Coö dienen.' (fer fpr«df): ,2>«» iß eine 
fröhlich® ötunöe! (Belobt fey öer milöe -*§erc, öer alle 
wieöerf ehrenden WTenfchen fröhlich empfangen will!' 

Wahrend fie ytwei heimlich ipit einanöer non (Bott 
redeten, (fanden ihre «usgelaffenen (Befpielinnen außen 
an öer Chüte, unö e» verdroß (te öie lange 2teöe, denn 
fie fürchteten, daß fie non ihrer leichtfertigen (Befellfchaft 
abtrünnig würde. Öie riefen ihr, daß fie ein (fenöe 
mache. JDa (fand fie, eine andere geworden, auf, unö 
ging mit ihm unö fprach yu ihnen alfo: ,Wleine (Be# 
fpielinnen, (Bott gefegne euch! unö habt einen freien Urlaub 
non mir, ihr unö alle unfere (Befah«innen, mit denen ich 
leiöer meine Seit leichtfinnig vertrieben habe, öenn ich »»Hl 
nun (Bott allein haben unö alle» lindere fahren laßen.' 

JDie lochtet fing an, alle fchaöliche (Befellfchaft yu 
meiden unö fich abgefchieöentlich yu halten; unö wie 
oft e» hernach an ihr verfucht warö, daß man fie machte 
wieöer in da» alte Sieben bringen, fo half e« doch nicht«. 
Öie hielt fich alfo, da# fie mit lobreichen (Ehren und 
göttlichen Cugenöen feft unö (lat. an (Bott bi» yu ihrem 
Code blieb. 

. 5>et jDiener ging darnach einmal au», daß er feine 
neue lochtet in gutem sieben fefHgte, unö fo fie in 
SLeiben wate, daß er fie gütlich troflete, unö that fich 
felb(l viel weh mit (Behen in öer Xtanfheit, in öer er 
da war. Öo er durch den tiefen Xoth alfo trat, unö 
die hohen Jfeerge hinanflomm, öa hob er oft feine 
2lugen auf yu (Bott, und fprach t .Äarmheryiger (Bott, 
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fey ermahnt deiner elenden ^ußflapfen, die du tbatefl 
um menfcblieben -feiles willen, und behalte mit mein 
Xindt' Sein ffiefabrte, «n den et fiel» immet lehnte, 
fpracb non (Erbarmde: ,(Es jiemte wohl (Bottes ©ute, 
daß manche Seele euretwegen gerettet werde.' 

3Da et weiter ging, bis daß et nicht mehr mochte 
und gar erlegen war, fpracb abermals der ©efabrte: 
,(Eya Vater, ©ott follte wobl anfeben eure Schwache 
und follte euch ein Xoßlein fenden, daß ihr teite'n Eonntet 
bis ihr etwa ju den Leuten tarnet.' (Et fpracb: ,Vtun 
bitten wit beide ©ott datum, und icf; habe Vertrauen, 
daß mich ©ott deiner lugend genießen lafle, und daß 
es gefebebe.' 

3Da bliefte der jDiener um ficb, und fab jut redeten 
^and aus einem VDalde heraus ein b&bfcbes woblge*- 
jaumtes und gefatteltes Äoßlein allein bernorgeben. 
3Der ©enoffe tief mit Freuden t ,<Eya lieber Vater, fdf>auet, 
wie eu<b ©ott nicht »erlaffen will.' (Er fpracb: .ÄlicEe, 
Sobn, um und um auf diefem breiten ^elde, ob jemand 
mit demfelben gebe, dejfen es fey.‘ (Er fab fern und 
nab’, und fab Niemand, als nur das Xoßlein daber 
traben, und fpracb: »Vater, wabrlicb, ©ott bat euch das 
gefendetj füget auf und reitet.' (Er fpracb: .Sieb’, 
freund, gefebiebt es, daß das Xoßlein füll’ (lebt, wenn 
es ju uns Eommt, fo getraue icb ©ott, er babe es ju 
unferem Äedarfe betgefitget.' 3Das Xoßlein Edm fanftig* 
lieb, und fland füll’ »or ihnen. (Er fpracb: .XPoblbet, 
in ©ottes Flamen!' und der ©efabrte half ihm auf und 
ließ .ihn reiten, und ging mit ihm etwa fo ferne, bis er 
ausgerubet batte. Und da fte nabe ju einem 2Dorfe 
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tarnen, faß ec ab, un.d legte dem Xißlein den Saum 
wieder anf, und hieß es feine Straße geben, dannen es 
getommen war, Woher es tarn, oder weffen es war, 
das-tonnte er darnach nie erfahren. 

JDa der Jdiener tarn, wohin ec wollte, gefchah es 
eines 2lbends, daß er alfo faß bei feinen geglichen 
hindern, und er ihnen verleidete vergänglich’ /lieb, und 
ihnen lieb machte das ewige Äieb. 1 * 3Da fie von ihm gingen, 
war fein -^ery ich weiß nicht wie echtst von feiner begiec* 
liehen ?Sede in göttlicher Winne, denn ihn deuchte, daß fein 
Jlieb, das er meinte und andern UTenfchen gab yu 
minnen, fo recht viel befler wäre, denn alle SLieb diefer 
Welt. Und da ihm in der Betrachtung die Sinne irgendwie 
entfanfen, da dauchte ihn in einem (BefTchte, er wurde 
auf eine fchine, grüne -^aide geführt, und es ging ein 
fiattlicher, himmlifcher Jüngling bei ihm, und führte 
ihn an feiner -«Sand. JDa erhob derfelbe Jüngling in 
des Bruders Seele eitv Ä-ied, das erfcholl fo fröhlich/ 
daß es ihm alle feine Sinne entrüefte von tteberfraft des 
füßen (Betines, und es dauchte ihn, daß fein ^ery fo 
recht voll wurde inbrünfliger Winne und Jammers nach 
(Bott, fo daß das -^ecy auffahrend und wüthend in 
dem /leibe ward, als ob es von übergroßer iToth yec* 
brechen wollte, und er mußte die rechte i^and auf das 
-»§ery legen, ft'ch felber yur i§ülfe, und feine Gingen 
wurden fo voll, daß ihm die Ihcanen herabrannen. 

2>a das A.ied aus war, ward ihm ein Bild vorge* 

I) fdjälie Wortfpiel; und inen leidete zer- 

ganklich liep, und in liepte das ewig liep. 
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wotfen, worin man ihn öosfelbe Ääeö lebten wollte/ 
öamit er es nicht »ergeflen mochte, itc bliefte öabin 
unö fab unfere £rau, wie öie ibc 3Unö, öie ewige 
Weisheit, geneigt batte an ibr mütterliches -«§ety. tTun 
flanö öer Anfang öes Siebes öem Xinölein ob feinem 
Raupte gefebrieben mit febonen, woblgefcbmftcften .buch* 
(laben, unö es war öie Schrift alfo »erborgen, öafl fie 
nicht manniglicb lefen konnte; nur Öie WTenfchen, öie es 
mit ftbenöer <6mpftnöung erfriegt batten, öie lafen es 
wobl; unö es war öie Schrift alfo: J > 

1 1 . rII S~». 

ÜDer ÜDiener las öie Schrift bebenöiglich, unö fab öann 
auf, unö bliefte ibn 1 2) öann lieblich an, unö es war ibm 
öann empftnöUch, wie fo recht wabr es fey, öaß er allein 
fey öas jarte -^erjentraut, in öem man JUeb obne Ä.eiö 
batte, unö örüd'te ibn öann in Öen (Brunö feines -^erjens, 
unö bob an unö fang mit öem Jüngling öas SLi eö aus 
unö aus. Unö in öer inbr&nfligen beglichen ITlinne 
(am er wieöer $u fich felber, unö fanö feine rechte ^anö 
auf öem -^etjen liegenö, wie er fte in öer ungefi&inen 
Bewegung ju -^ulfe auf öas -*§ery gelegt batte. 3) 

1) ^erjentraut, 6. i. ^erjenfifleliel'ter. 

2 ) tldmlid? 3efum 

3 ) Stuf fciefee Rayitet feist ein »116 mit rotier Heberfchvift: Die 

nachgenden bild gebent ze verstend die tröstlichen vnderlibi, die got 
sinen lidern vnderwilen lät werden. (jDiefe nad?folgeilfeet1 Bitfeer geben 
3 « verfielen feie trfeßlictye Kul;e, feie <ßott feinen £eifeeni biöweiten 
laßt werben). £>ie mit einer Krone gefrönte mutter beg &xrn 
fyäu auf feem redjten 5(rme ifyr 6öf;nlein, bag in feer Unten 
eine 9trt UofenFraiiä tr<Sgt. X>or beifeen fnieet öeufe, feen Manien 
Oefu auf feer Bruft, unfe einen Kran* von Hofen am £auyte. 
9Cuö feinem munfee fließen feie Worte: Ach zartes hertzentrut! 3(ud; 
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Vtctunbptct3icjfleo Kapitel. 

Wie (Sott feinen Sreunfeen feen teiblidjen TranF nieste. 1 ) 

1-inmal wac ec fecnbin gegangen, fo daß ec gac 
liwl* milde wac worden, und da ec ju 2lbend an 
einen fcemden (Dct *u einec Xlaufe fam, t»o 
fie £Iacbtbecbetge nehmen wollten, und tein tPein 
1 da wac, wedec in dem JDocfe, no<b in dec X laufe, 
da ging eine gute Cocbtec beccoc und fagte, fie batte 
ein viel Heines £lafchlein mit tJPein, wobl auf eine 
balbe tttaß, und fpcacb," was abec das belfe untec dec 
tttenge i 2) JDenn ibcec wacen wobl jwanjig pecfonen 
gutec Xindec, mit denen die dabecgefommen wacen, 
auf daß fie das (Botteswoct aus feinem tltunde beeten. 
i£c bieß das ^lafcblein beepotcagen auf den lifcb, 
und fie baten ib«, daß ec einen göttlichen Segen dacubec 
tbate. Und ec tbat es in dec boben Xcaft des minnig* 
lieben tlamens tfefus, und ecgciflf es und tcanf, denn 
ibn ducflete nach dem (Beben, und ec bot es den hindern, 
und fie tcanfen allefammt. £>as ^lafcblein waed offene 
lieb niedecgeflellt, fo daß fie es alle faben, obne alles 
MOiedeceingießen (ey es XPaffecs odec tDeines, denn 
fein andecec XJDein wac da. Sie tcanfen abec und abec 
flacf aus dem ^lafcblein, und wacen fo begiecig pon 

im ^interöiruiifce feer (ßotteömutter ftefyen feie Worte: hertztrut. 
3» ii;ren beifeen Seiten ftefyt ie ein «ngel, feer eine mit einer iDrgel, 
bet unsere mit feem rSbebü (vgl. 0. 167 ). 3m HudFen von Senfe 
fielet ein £ngel, fiber ll;m aber lieft man feie Worte: Der diener. 
1 ) JDiefe Ueberfdjrift fefjlt in feer Straflburger unfe tfinftefeler - 6 anfe= 
fdjrift, unfe in cgm. nr. 362, finfeet ftd? aber im Stuttgarter cod. 
theoi. et phii. nr. 281 unfe in feen jwei <Uteften JDruOFen. 

*) t)gl. 3 <ty 6 # 9 . 
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ihmdas ffiotteswort yuhoren/daß des göttlichen Wunders 
Niemand achtete. 3 ulet$t dann, da fie yu ftcj» felber Hamen, 
und (Bottes vermögende Xraft in der tflehrung des 
CranHes alfo Hundlich anfahen, da begannen fie ©ott yu 
loben, und wollten des jDieners -^eiligHeit die Chat yu# 
fchreiben. jDas wollte er mit nichten geflatten, und 
fpraeh: »Äinder, das ifl nicht meine Chat ; ©ott hat 
diefe reine ©efellfchaft ihres guten ©laubens genießen 
laßen, und hat fie leiblich und geifHich getranHt.* 


Sunfunhmetyigfleo Kapitel. 

Von etlichen leiOenbeti ttTenfdjen, Me mit fonfcerlidjer Treue fcetn 
JDiener 3 U 0 el; 6 rten. 

t V “f s waren in einer Stadt ywei vornehme Perfonen 
r ,,f (T 7 ./ an -^eiligfeit, die ihm heimlich waren. jDiefer 
v y . . ■ ywei ffiottesfreunde geldlicher 3 ug war gar 

" ungleich. ÜDie eine Perfon war vornehm vor dem Volle 
" 4 und war begabt mit göttlicher SußigHeic; die andere 
j war nicht vornehm, und ©ott übte fie emfiglich mit 
beiden. 2 >a die beiden flarben, hatte der ^Dienet gern 
pon ©ott gewußt, wie unterfchiedlich ihr Äohn in jener 
Welt wäre, da fie hier fo ungleiche Weifen führten. 1 * 
(Eines tTlorgens früh erfchien ihm die eine, die da fo vor* 
nehm war, und fagte ihm, daß fie noch in dem $e g# 
feuer wäre. Und da er fragte, wie das feyn Honnte/ 
meinte fie, daß fie Heine andere Schuld auf ft'ch hatte, 
denn daß von ihrer Vornehmheit wegen etwas geifHicher 
Hoffart ihr einftel, der fie nicht genug gefchwind aus# 


1 ) £>. I?. von fo ungleicher Cebeneweife waren. 
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ging; es fottte aber ihr £.eiben balb ein <£nbe haben. 
JDie anbete, Öie ein oetbrucftet leibenbet flfenfch war, 
fuhr ohne fllittel yu (Bott. 1 ) 

SDes ^Dieners leibliche fllutter war auch «Ke ihre 
läge eine »iel große Äetbertn, unb bas fam »on bet 
wiberwartigen Ungleichheit, bie fie unb ihr (Bemahl a) 
hatten: fie war voll (Bottes, unb hatte gern barnach 
heilig gelebt; er war aber ber Welt voll, unb yog mit 
flrenger ^artigfeit bawiber, unb bataus fiel ihr viel 
Äeiben yu. 

0ie hatte eine (Bewohnheit, baß fie all’ ihr Äeiben 
in bas bittere Xeiben Chtifli warf unb bamit ihre 
eigenen Äeiben ubetwanb. eie befannte ihm vor ihrem 
lobe, baß fie innerhalb breißig fahren niemals einer 
fließe beiwohnte, fie erweinte ftdf> benn bitterlich »on 
herylichem fllitleiben, bas fie mit unfers ^ecrn fllarter 
hatte unb feiner getreuen fllutter, unb fagte ihm auch, 
baß fie t>on ber unmäßigen fllinne, bie fie yu (Bott hatte, 
einfl minneftanf warb, unb wohl yw<Slf Wochen yu 
Äette lag alfo fammerig unb fchmachtenb nach (Bott, 
baß es bie üleryte funblich inne würben unb gut Äilb' 
banon nahmen. 

0ie ging einfl yu angehenber Mafien in bas flt&nfler, 
wo bie 2lbl4fung3) in gefcfmigten Äilbern auf einem 
Slltare fleht, unb vor ben J&ilbern überfam fie irgenb? 
wie in empftnblichet Weife ber große Schmery, ben bie 
yarte fllutter unter bem Xteuye hatte. Unb von ber 

l \ (* e ö ' nfl offne 6i * V eil1 Seflfeuer« in Sen £inime( ein. 

2 ) HOswirt. 

3 ) unfereö £errtt vom Kreuze. 

x 4 
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Hotb gefchab diefer guten ,$tau auch alfo web »on (fee# 
batmöe, daß it>r Herz ich weiß nicht wie fühlbar et* 
trachte in ihrem JLeibe, fo daß fie non Ohnmacht nieder* 
fanf auf die (Erde, und weder fab noch fptacb» JDa man 
ibr beim half, lag fit krank bi» an den füllen Freitag '> 
zur Hon, — da flarb fie, während man die paflion la». 

3n denfelben Seiten war ib« Sobn, der Wiener, in 
&oln zur Schule. Und fie erfchien ibm »or in einem 
(Beficht, und fprach mit großen ^teuden: ,(Eya, mein 
&ind, habe (Bott Heb, und getraue ibm wohl, er »er* 
laßt dich mit nichten in irgend einer Widerwärtigkeit. 
Siebe, ich bin »on diefer Welt gefchieden, und bin nicht 
todt: ich foll ewiglich leben »or (Bott.‘ Sie küßte ibn 
mütterlich an feinen ITtund, und fegnete ibn getreulich, 
und »erfchwand alfo. (Et fing an zu weinen, und rief 
ibr nach: ,0 web, meine getreue heilige UTutter, fey 
mir getreu bei (Bott!‘ und alfo weinend und feufzend 
tarn er wieder zu fich felber. 

tfn feinen jungen lagen, da er yur Schule fuhr, 
berietb ibn (Bott einmal eine» lieben, frommen freunde«. 
(Einmal in einer Heimlichkeit, da fie »on (Bott »iel ge* 
fprochen batten, bat ihn der freund um gefelliglicher 
Creue willen, daß er ibm zeigte und ibn ließe feben den 
minniglichen Hamen tfefu» auf feinem Herzen gezeichnet. 
JDa» tbat er ungern, und doch, da er feine große Undacht 
fab, tbat er feiner Jhitte (Benüge, und zerließ den Äodf 
ob dem Hetzen und ließ ibn da« Hetz«n»fleinod feben 
nach aller feiner Begierde. 5Da» genügte dem (Benoffen 
nicht. Wahrend er es wobl fab ganz deutlich flehen 

i) |D. i. £(;<trfveita». 
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auf dem fLeibe mitte« auf feinem -»Serben, da fuhr ec 
mit feiner -£and öai?in und mit feinem 2intltt$, und 
flticb ea daran, und legte feinen Wtund darauf» i£c 
ward fo t>crjlic(» weinend vor 2lndacht, da# ihm die 
abwallenden Cbcanen fcber das -^erj berabrannen» Und 
der jDtener verbarg den Warnen darnach, fo dg# er 
ibn nie einem WTenfcben mehr wollte feben taffen, als 
nur einem einzigen auaerwablten (Bottesfreund, dem es 
von (Bott erlaubt war; der fcbaute ibn auch mit gleicher 
Undacht, wie auch diefer. 

2>a diefe jwei lieben freunde ich wei# nicht wie 
viele 3abt« mit beitiger (Befellfcbaft bei einander gewefen 
waren, und von einander follten fahren, da nabmen fte von 
einander getreulich 2lbfchied und machten ein Verfprecben 
ywifchen ihnen: wer yuerfl fturbe, da# dem der andere 
gefelligliche Creue nach dem Code leifle, und follte ihm 
ein 3abt lang alle Wochen jwei ITIeffen lefen, eine an 
dem Ufontag, und jwat Requiem, und eine an dem 
Freitag von unfers i§ercn Wartet-.'' darnach, über einige 
3abre (tarb dem Wiener fein freund voran, und et batte 
vergeben um das (Bel&bde der vorgenannten Weffen, 
und gedachte aber feiner ohne das getreulich» SDa er 
eines VUorgens alfo eingejogen fa# in feiner Kapelle, 
fam der (Benoffe in einem (Beficht vor ihm (leben, nnd 
fprach viel llaglich: ,(6ya, freund, deiner gco#en Untreue! 
Wie ba(l du mein’ vetgeffen!' <6c fprach: 3$ gedenfe 
deiner doch alle läge in meinen 'Welfen.' ÜDer (Befabrte 

irJD. I;., Me evfteVTTeffe feilte eine 0eelenniefTe feyii, welche anfängt 

Requiem aeternam dona eis Domine; Me OtlMlfe übet De passione, b. i. 

von bem £eibeti (fljrifH. 

* 4 * 
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fptatbt ,<£s ift bacan nict>c genug; leifte mir unfer (Be# 
lübbe wegen bet tTteflen, baß mit bes unfcbulbigen 
J&lutes bin«b'> werbe, bas mir bas ftrenge ^euer 
bJfcbe, fo werbe ic{> balb etlebigt non bem ^egfeuer» 2 * 
Unb bas tbat et ba mit herzlicher Cteue unb mit großem 
Ä.eib über fein X*ergeflen, Unb ibm warb ba(b geholfen» 

0edf)0unbrieejtgfleo Kapitel» 

Wie ifytti (ttjrifluö epfdjien in einem6erapl;im0=£ilte unfc i^n leiten lehrte, 

1 ; -"va fi<b ber Wiener einmal ju (Bott gefebrt batte 
j: K 01|> mit großem ftrnfl, unb ibn bat, baß er ibn leiben 
% '\ß'r : < •# lebrte, ba etfcbien ibm vor in einem geiftlicben 
' K' J (Befi<bt ein (Bleichniß bes gekreuzigten Cbriflus in 
X einem ©etapbimsX&ilbe, unb betfelbe englifcbe ©eta* 
\ pbim batte fecfs Fittiche: mit jwei Fittichen bebetfte er 
bas -^aupt, mit zweien bie ^üße, mit zweien flog er» 3 > Hn 
ben jwei untetfien Fittichen ftanb gefcbrieben : ,«Empfange 
/Leiben williglich;* an ben mittelften ftanb alfo: ,Crag’ 
/leiben gebulbiglicban ben obetflen ftanb; ,£.erne 
leiben cbriftformiglicb*' 

jDiefes minniglicbe (Beficbt fagte er einem heiligen 
(Bottesfreunbe, 4) ber ein viel heiliger tttenfcb war. 3Da 
fpracb biefe perfon binwiebet; ,Ä>iffet fürwahr, baß euch 

1) in'O Segefeuer. 

2) JDle alte f<*tl;olifdre &epte vom Segefeuer uns von ber WirPfam= 
feit bes l;l. tTIegopfer» Pinnte nicftt leidet fdrinet auegebn'icft 
werten ale es frier gefd)iel;t. Vgl. aud; oben 6. 209 uni 196. 

j) 906 0 er«vfi "lit fed >0 Singeln erfdjien ber gefreujigte «rlifer 
aud; bem i;l. Srnnj von Oiififi, «10 er ii;ni feine I;l. Wunbmale 
einbrücfte. Das ®[eid;nifl von ben fedrs Slägeln ift bem pro= 
Vfreten 3 f«laö 6 , 2. entnommen. 

4) einer Srauensverfon. 
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Abermals neue /leiden bereitet find von (Bott, öie ihr er* 
leiden mhffet.' (Er fragte, welcherlei Ä-eiden das waren. 
Sie fprach t ,3ht mhffet nun erhoben werden yu einem Pta# 
laten, damit diejenigen euch deflo beffet treffen mögen, 
welche Ungunfl gegen euch haben, und damit fie euch 
defio tiefer herabfchupfen. ÜDarum feget euch auf (Beöuld, 
wie euch in dem Seraphim geyeigt worden ift.‘ <£r er# 
feufyte und blicfte auf ein neues fftnftiges Ungewitter. 
Und es erging alfo in der Wahrheit, wie ihm die heilig« 
Perfon gefagt hatte. 

iEs fügte ftch in denfelben Seiten, da# theuere 3ahte 
Hamen, und da# man feinem (Tonrent, darin er war, 
weder Ärod noch Wein gab, und da# der <£om>ent ge# 
fommen war in gro#e Schulden. 5Die Jbcüdet wurden 
gemeinfam yu Käthe, da# fie in der großen Chettrung 
den jDiener nahmen yum Prior, wie leid oder wider# 
wattig es ihm auch war; denn er »erfiand wohl/ da# 
ihm damit neues /leiden bereitet war. 

5Des erfien Cages hie# er lauten yum Äapitel, 1 ) und 
mahnte fte, da# fie Sanft £>ominifus anrisfen, denn der 
hatte feinen Äthdern gelobt, 1 2) wenn fie ihn antiefen in 
£T<5then, fo wolle et ihnen yu -»Jülfe fommen. JDa fa#en 
ywei Jbrhder bei einander in dem Kapitel, und es flüfierte 
einer dem andern yu und fprach viel fpottlich yu ihm; 
,Schau’ doch, was törichten Ulannes diefer Prior ifl, 
da# er uns h«i#t mit unferer XToth an (Bott fommen! 
Wähnet er, da# (Bott den Fimmel aufthue, und uns 


1) £>. I. jur Verfammtung ter ttTitglieter tes Conventes im Kapitels 
faale. 

2) Vcv feinem ^lt)fd;eioen aus tiefet Welt. 
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Ctinfen und (feffen betabfenöe?' 3Der andere fptach 
hinwieder : ,(£t ifi nicht allein ein Cbor, wir find Igoren 
allefammt, daß wir ihn yum Prior nahmen, und wir 
dodf> »otbin wobl wußten, daß er unfunöig ifl auf yeit* 
liehe SDinge, und nur aufwärts yum Fimmel gafft.' Und 
es ward manch 5 fp<5tclicf>’ Urtbeil über ihn gegeben. 3Da 
es tTtorgen ward, hieß er eine ITTefie fingen non Sanft 
SDominifus, auf daß er fte »erforge. So et alfo in dem 
<£f>or in (Bedanfen vertieft (fand, fam der Pförtner und 
rief it>n hinaus yu einem reichen Cborbertn, der fein 
befonderer freund war, und der fptach yu ibm alfo: 
,lieber -^err, ibr feyd nicht fündig auf yeitliche jDtnge, 
und idf> bin beute £Ia<bt non (Bott innerlich ermahnt 
worden, daß ich euch helfe an feiner Statt; und ich 
bringe euch hier ywanyig Pfund Conflanyer 1 * yu einem 
Anfang und vertraut auf (Bott: der wird euch nicht 
»erlaßen.' <£c war froh und nahm das (Seid, und hieß 
Wein und Korn faufen. Und (Bott half ihm und Sanft 
jDominifus alldieweil er Prior war, daß alle UTittel da 
waren und er dayu Dilles beyablte, daß fte nichts fchuldig 
blieben. 

2Us derfelbe (£borberr, von dem gefagt ifl, auf feinem 
Codbette lag, befeßte er ein viel großes Seelengetatb 
bin und ber, 2 > wo er Vertrauen butte. -(Darnach fandte 
er yu dem jDiener, der da Prior war, und empfahl dem 
ich weiß nicht wie viele (Bulden, daß er die anderswo 
unter arme (Bottesfreunde tbeilte, die ihre Kraft mit 

1) Costenzer ,in cgm. nr. 362 l;ei$t eÖ: Costenzer phenning. 

2) JD. tj. er vermachte £tu>eld;en, 31t frenen er Vertrauen I;atte, 
teftamentarifd; 311m fieile feiner Seele für verfd?iet>ene fromme 
3 we (Xe, 3. 8. für Seelenmeflen u, fc$l. $r$flere Summen. 
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flcengec ttebung »etyebct batten. 3Daa wollte ec nicht gecn 
tbwn, öenn ec futebtete nacbgebenöea Äeiöen, tote auch ge# 
fchab. Suleßt waeö ec (cbecceöet, öaß ec ea nahm, unö 
fubc aua in öaa Ä.anö, unö »ectbeilte öaa (Belö, wie ec ibm 
gelobt batte, bin unö bet, wo ec glaubte, öaß es öefien 
Seele allecnfrgefi wace, unö tbat öaa mit gutem Seugniß, 
unö mit Veccecbnung an feine (Dbecn. hierauf jtel ibm 
gco#ea £.eiöen. 

3Dec (Ebocbecc • b«tte einen ungecatbenen Äebafobn, 
öec batte »eeyebet, vom ibm öec -«§ecc gegeben batte; 
unö von feinec Veccuchtbeit geiff ec öie 5Dtnge an, öie 
ibm fchaölicb waten. 3Dec batte gecn öaflelbe (Belö ge# 
babt; unö öa ibm öaa nicht wecöen mochte, fo funöigte 
ec öem JDienet ^eböe an, unö entbot ibm mit einem 
gefchwocnen ifeiöe, wo ec ibm an tarne, öa wollte ec ibn 
toöten. JDiefe focgliche ^einöfchaft tonnte XTiemanö »ec# 
fobnen, wie oft ea auch »ecfucht waeö; ec wollte ibn 
nuc toöten. ÜDec aeme tTTann*' wac in 2lengfien unö 
in tlötben lange Seit, unö getcaute fich nicht wobl, bin 
oöec bec ju wanöeln »oc ^uccht einea ifecmocöena »on 
öem »eccuchten Wtenfchen. <Ec bob feine 2(ugen oft auf 
ju (Bott, unö fpcach mit inneclichem Seufyen: ,2lch (Bott 
vom jammeclichen Coöea willfl öu ftbet mich »eebangen 
Seine £Totb wac öeßbalb um fo gcoßec, weil f&tylicb 
juvoc in einec anöecn Staöt ein ebcbacec J&cuöec 
folchec Sachen wegen jammeclich ecmocöet waeö. 3Dec 
aeme J&tuöec batte iTiemanö, öec ibn »oc öea wilöen 
tttenfehen Uebecmutb in SchuQ yu nehmen Willen oöec 


i) tWmlid? Settfe. 
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Ututb batte» 5Da tarn et deshalb- an den oberflen 
-»Jertn, der entband ibn von ihm, und brach ihm ab 
deffen junges fiatfes £,eben, und et flatb. 

Su diefem beiden fam auch damals ein andetes 
bittetes beiden. <6s trat eine ganje (Bemeinde, welcher 
det Cbotbett viel gegeben batte» JDaran genügte ibnen 
abet nicht, und fit fielen alle auf den J&rudet mit großer 
Unlufl, daß et ibnen dasfelbe (Beld auch nicht alles 
tvetden ließ. Und et tvatd jämmerlich datum von ibnen 
verfolgt, und tvatd von ibnen vot Weltliche und 
(Beifiliche getragen und tarn fern-in das £.and in vet# 
drehtet Weifervegen feinet angeblichen Schulden, und mußte 
untergeben vot den Leuten in den gingen, in denen et 
vot (Bottes 2(ugen unfchuldig trat» Und fo die leidende 
Sache eine Weile getubt batte, fo nahm man fit abet# 
mals hervor und fie trieben das manches 3ab?, bis daß 
der atme Vtlann datum tvobl gefiebt tvat. x > 

tfn denfelben Seiten etfchien ihm det todte <£bot# 
bett vot in einem (Befichte, und batte ein fchönes (Be# 
tvand an, das trat gr&n, und trat um und um voll 
totbet Äofen. Und et fagte ihm, daß es tvobl um ibn 
fiunde in jener Welt und bat den jDienet, daß et ge# 
duldiglich litte das große Unrecht, das man ibn jeibe; 
denn (Bott werde ihm all’ desfelben wobl entgelten. 

fragte den -^ettn, was feine fchonenXleidet be# 
deuteten. &t fptach .* ,3Die totben Äofen in dem grienen 
£eld, das ifl euet geduldiges beiden, mit dem habt 

i) iEeti 2 CueSwu* ,fieben‘ für ,ldutem‘ gebraucht bereits bet probet 
stmes (9, 9), fydter 3efus (t^riftus (tut. 2*, ji.) 
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it>c mich gelleiöet; unö (Bott roitö eucb öatum mit ft'tfr 
felbfi ewiglich £leiöen.“> 

0iebenuni>tn««:3igfle0 Kapitel. 

Wie feßiglid? ber muß ßreiten, feem ber geißlid;e preis foll werden. 

*\ iW- T 

Oer neue feines Anfanges, öa ftanö öer 
f ■ ; V« Wiener auf öem Sinne, öa$ et von ijetjen getne 
l ! Oen Singen öes minniglicben (Bottes Wohlgefallen 
: i" hatte mit »otnehmet Sonöetheit, aber ohne Äeiöen 
E' 1, unö ohne 2ltbeit. 

’ <ts. f&gte ftcb, öaß et einmal ausfuht nm 
Pteöigens willen in bas £.anö. Unb öa et tarn in ein 
gemeinfames Schiff auf bem J&oöenfee, fa# öatin untet 
ben anöetn ein ffattlicbet Knappe, bet ttug txSftfcSc 
Kleibet. Sa bem machte et ftcb unb ftagte ihn, was 

i) £ier Iß ln bet Ißinßebler ^rtn^fd^rlft wiederum ein Hil b, bas feie 

r-Ctl;e 3 (uffd?rtft trddt: Disz nachgend bild lert den menschen, wie er 
nutzberlich sol liden. Ißs ßellt bie ant Anfänge biefeS Kapitels 

von öeufe befdjriebene Pifton von beut an’S Kreu3 gefdjlagenen 
Ärlüfer mit fed?S öerapßsßügeln bar. 0eufe fnieet vor bem (Bes 
freu3igten, ben tfamen 3efu auf offener Eruß, einen Kran3 von 
Hofen am Raupte, an ^dnben unb Süßen mit rotfyen OTerF3eid?en, 
(wol;l bie rotfyen Hofen be3eid?nenb, bie er bem 24. Kapitel 311 5 
folge aus £<tnben unb Süßen bervorfprofien fai;.) *r faßt 3um 

£erm: Ach herr, 1 er mich, das ich kunne liden nach dinem allerliepsten 

willen. J 5 ei ben obem Slügeln ßetyen bie Worte: Lern liden crist- 
fSrmciich. Unter ben mittlem: Trag liden geduiteclich. Unter ben 
unterßen : Empf&h liden wilieclich. <Dber 0 eufe bie rottyeUeberfdjrift * 
Der diener der ewigen wiszhait. 

£>iefes Hllb würbe jüngß, wenn auch verdnbert, inJDitflfelborfneu 
geßodjen, ba es 3Ugleichben innerßen (Brunbgebanfennicht bloßber 
beutfchen, fonbern ieber wahren myßiP ausbrütft: bie leibenbe 
HTenfchh*it £h*W if* ber Weg 3 » feinef(Botthelt, b. h- 

nacf? öanft 3(U0Ußin: per Christum hominem ad Christum Deum. 
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tttannes er wate. i£r fprach: ,J<fr bin ein Kbenteutet 1 ', 
unö bringe Oie Herren jufammen, 0«# fie hoftten; nnö 
öa flicht man unö tutnitet, unö öienet fchonen grauen; 
unö welcher es öa allerbeft tbut, öem gibt man 
öie i£hte urtö ihm wirö gelehnt.' i£r fprach: »XlOas ifl 
öer Ä. 0 tm i‘ jDet Knappe fagte: ,2Die fchonfle ^tau, öie 
öa ifl, öie gibt ihm einen gelöenen Fingerring an feine 
■^anö.' i£r fragte abermals: ,0ag’ mit, Ätebet, was 
mup einer thun, öa# ihm öie i&bte weröe unö öer 
Fingerring^' ifcr fprach: ,Welcher atlermeifl Ötreiche 
unö (Beötanges erleiöet unö öarin nicht verjaget, fenöern 
öa# er fedrlich unö männlich fich geberöet, öet'fefl fifcet 
unö auf fich fchlagen la#t, öem wirö öer preis gegeben.' 
i£t fragte wieöerum: ,2lch, fag’ mir: öer nun in öem 
erflen Einreiten feef ifl, wäre öas genügt' &t fprach: 
,XXein, er mu# öen furnier aus# unö ausharten, unö 
wuröe er gefchlagen, öa# ihm öas Feuer ju öen Kugen 
herausginge, unö ihm öas J&lut ju tTtunö unö £Iafe 
ausbrache, öas mu# er alles leiöen, feil er öen Preis 2 ) 
gewinnen.' itr fragte abermals: ,<£ya, lieber F rc unö, 
öarf er nicht weinen oöer traurig fich geberöen, wenn 
er fo fcbel gefchlagen wirö V r fprach: ,X7ein, unö 
öa# ihm fein -^erj in feinem Ä.eib »etfunfe, wie es 
manchem thut, er öarf öergleichen nicht thun, als ob 
ihm etwas wäre, itr mu# fich fröhlich unö weiölich 
geberöen, anöers wuröe er ju 0pott, unö verlöte öa# 
mit öie Ähre unö öen Fingerring.' 


I) Ich bin ein auentürer. 00 flflllllte mfltl 3ene, Wtldfi flllf t\ttevl\<fye 
tX)rt0ntöe autogen. 

Z) Das lob. 
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(Db biefet Kebe warb bet jDienet in ficb felber ge* 
fchlagen, unb warb betjlich unb inniglich feufjenb unb 
fprach: ,2lch wütbiget -6er t, müffen bie Kittet biefet 
Welt folt{>e Äeiben empfangen um fo (leinen SLobn, bet 
an fiel) felbfl XTict>ta i(l, ae() (Bott, wie ifi bann fo 
billig, baß man am ben ewigen Preis noch viel mebc 
ttTüben erleibe! (D web/ jattet ^ett, wäre icb beffen 
wurbtg, baß icb öein geifilicher Kitter wäre! itya, 
ftfone, minniglicbe, ewige KX>eisbeit, beren (Bnabenteich* 
beit nichts gleich ifi in allen £.anben, machte meiner 
Seele von bir ein Fingerring werben, ach, barum wollte 
ich leiben, was bu immer wolltet!.' Unb er warb 
weinenb »on großem itrnfi, ben er gewann. 

3Da er an ben (Drt (am, wobin er wollte, fanbte 
(Bott auf ibn große wnb bloßliebe Ä.eiben, unb jwat 
fo viele, baß ber arme tltann nabe erjaget wäre an (Bott, 
unb baß manch’ 2luge naß warb non Crbarmbe über 
ibn. 3Da vergaß er aller verwegenen Kittetfcbaft wnb 
(Belübbe, bie er in feinem Vorfatje ju (Bott gehabt 
batte wegen geifiltcher KUterfchaft, wnb er warb traurig 
unb wibermütbig gegen (Bott, weßbalb er ibn befchulbige 
unb ibm folche Xeiben jufenbe. 3Da bes ttlorgens ber 
lag aufging, (am eine Stille in feine Seele, unb in 
einer Vergangenheit ber Sinne fprach etwas in ibm 
alfo: .Wo ifi nun vornehme Kittetfcbaft 1 Was foll 
ein firobener Kitter unb ein tuchener Vftann i (Broße 
Verwegenheit haben in Ä.ieb’, unb bann Verjagen in 
£.eib, bamit gewinnt man nicht ben ewigen Fingerring, 
ben bu begebrfl.' (Er antwortete unb fprach t ,(D web, 
■4ere, bie Cut niete, barinnen man bir füf> muß leiben, 
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die find gar yu langwierig.' 2luf das ward ihm bin* 
wieder geantwortet: ,3Da ifl auch der preis und die <£bte 
und der Fingerring meiner Xittet, die non mir geehrt 
werden, fiat und ewig.' JDa ward der JDienet in fich 
felbfl gefchlagen, und fptach viel demfrtbigUcb: .-^ett, 
icb babe Unrecht; erlaube mir allein yu weinen in 
meinem beiden, denn mein -cjecy ifl fo recht »oll', iS r 
fptach: ,VOeb' dir, willfl du weinen wie ein tPeibf 
3Du felbfl bringfi dich in Schande »or dem bimmlifchen -«Jof. 
tlDifch deine Uugen und geberde dich fröhlich/ da# es 
weder (Bott noch PTenfch ‘inne werde, daß du wegen 
A.eiden geweint bafl. 1 iS.v ftng an yu lachen, und es 
fielen ihm dennoch dabei die Cbeanen über die XOangen 
herab, und et gelobte (Bott, daß er nicht mehr weinen 
wolle, auf daß ihm der geifiliche Fi*M 5 «*ting »on ihm 
werden mochte, 

ÜDa r) der JDienet einmal yu Xöln predigte mit 
gcoßem tfcrnfl, faß ein anfangender Wienfeh in der predigt, 
der ftch jftngfl yu (Bott gefebrt betete, JDa feiner 2) 3 diefe 
leidende Perfon 3) mit Fleiß wabrnabm, fab fte mit den 
innern Uugen, daß fein 2(ntliß ftch begann yu verwandeln 
in, eine wonnigliche X larbeit, und es ward yu drei 

1) $Diepenbroc£ fyat l;ier ein neue© (48.) Kapitel unb 3war mit ber 
3 (uffd?rift: ,TPie beß JDienerß 3 tntlit} einft, ba er prebiflte, leud?tenb 
gefetyen warb. 4 $Dapcn ftnbet ffd? aber nid?tß in beti ^anbfdjr. unb 
alten JDruifen. £>aß Kapitel ift nur ein neuer 2tbfafc beß 47- 
Kapitelß, unb 3war um mel;r, alß in bet £inflebler £anbfd?r. 
bie balb 311 befdjreibenben Silber, weld?e ftd? auf baß 47. Kapitel 
bejiefyen, erft nad; bem bei £>iepenbrcxf alß 48. Kapitel be3eid?« 
neten Slbfafc foltfen. 

2) tl 4 mlid? beß jDienerß. 

3) JDer anfangenbe menfd?. 
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tttalen gleich öet Hegten Sonne nach intern h<5chfien 
tJCHeöecglanje; unö e* toatö ihm fein 2(ntliQ fo lauter, 
öa# fte ftch felber öatrin flaute. Unö »on öiefem (Befielt 
watö fie in ihrem £,eiöen gar wohl getriftet unö ge# 
fefitgt in einem heiligen Ä.eben/> 


i) €ö folgen nun 3wei Filter mit ber rot(;en Ueberfchrift: Die nach- 

genden bild bewisent aller gotlidender menschen himelschen trost in zit 
vnd ir grosz er vnd löblich wirdekait, die sy sond besitzen in ewikait. 

(JDiefe nachfolgenben Silber betroffen aller gottlelbenben Wenfchen 
himmlifd;en Trof in Seit, unb ihre große &tjre unb l£blid;e 
Würbe, ble fle beftljen werben in IfcwlgFeit.) 2 luf blauem hinter* 
grunbe erblicht man im erften Silbe bie ewige Weig^elt, neben 
il;r, fo fcheint ev, ttlaria. Von bort reicht eine Leiter auf bie 
ICrbe herab, auf ber ein €ngel mit einer (Drgel fleht. ^Daneben 
flnb 3wei €ngel, ber eine fplelt auf bem rÄbebii; ber anbere bringt 
ein Sud;. £in weiterer €ngel umfängt 0 eufe, ber wieberum 
mit bem UofenFranj gefchmätft ifl. JDaräber flel;en ble Worte: 

Der von der ewigen wyszhait vnd von dem hailgen engel ist vmbuangen, 
Den mag enkain schädlich vngeluck nie mer erlangen. 

Unter ber Heiter lieft man aber ble Worte: 

Mit himelscher suszekait, gütlicher wyszhait vnd engelschlicher zarthait 
ergetzet gott sin(e) diener aller ir widerwlrtikait. 

^Darauf folgt baö anbere Silb. £>ie ewige Weibl;eit reichtau# bem 
Fimmel bem Seufe, bei bem ,der diener 1 gefd;rieben ift unb ber, mit 
einem HofenFran3e am £aupte, bie 6.217genannten rothenttTerF3ei- 
chen an 6änben unb Säßen trägt, ben Hitteröring. «in iBngel t)&lt 
baneben baö HltterFleib unb ben (Bärtel, ein anberer bie 6d;uhe, 
ein britter eine Krone (foll vielleicht ein &elm fein). Unter biefem 
ift ein pan3er mit einem Kran3e von Hofen ge3iert unb ein öchilb 
mit rothem unb weißem Selbe eben fall0 mit Hofen ge3iert, unb 
barunter flel;en bie Worte: 

Das wysz fcld betut luterkait, 

Das röt gedultekait. 

(£>a# weiße Selb bebeutet HauterFeit, baö rothe (Bebulb.) 

Ueber bem pan3er fleht ber Harne 3efuö. 3 n ben Häften 
fchweben 3we| gngel, welche pofaunen blafen, unb an ben Sla#* 
inflrumenten flnb Sä buchen mit bem Hamen Sefug; ein anberer 
€ngel fchlägt bie pauFen. Unten Fommen brei berittene Knappen 
herbei, von benen 3wei S<tynchen, unb 3war wieberum mit bem 
Hamen 3 efub be3eichnet, tragen. 3 «* grFlärung beb Silbe# 
bienen bie über bemfelben gefchriebenen Verfe: 
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2fd;tunbt>iec3igfleo Äapitel . 0 

Vom bem minniglid;en Warnen 3efuß. 

jDiener Der ewigen XDeisfreit ful?t einfl t>om 
btnab j» unfecec ^t«u» 
||jipk Unö öa ec fucucE Eam, ecfcfuen unfece ^c«u 
■ cinec viel heiligen Pecfon, unö fpeaef ju ibc alfo: 
j -^Siebc, Öec JDienec meines Xinöes iff geEommen, unö 
ec bat feinen fußen Flamen ^efus viel weit unö bceit 
mit J£>egiet-öe becumgetcagen, wie ihn auch bieuoc feine 
3&ngec becumteugen; unö wie öiefe Jbegiecöe batten, 
öaß fte öen Warnen allen Wenfcben mit öem ©tauben 
ju ecEennen gaben, alfo bat auch cc ganzen £leiß, baß 
ec öenfelben Warnen tJefus in alten Ealten fetten 
mit neuec Winne wieöec enty&nöe. ÜDacum fotl 
ec nach feinem Coöe ewigen Äobn mit ibnen tm- 
pfang en.‘ 

2>acnacb blitEte öecfelbe heilige Wenfcb unfece ^cau 
an unö fab/ baß fie in öec -*5anö eine fefone Äecje 
batte, öie bcannte fo fefon, öaß fie öuetb alt’ öie 
Welt leuchtete, unö an öec Xecje wac um unö um ge* 

Ritterliche klaid vnd ere sond sy eweclich nieszen, 

Die sich hie durch got lidens vnd midens nit lond vertriessen. 

Wer sich gßtlicher ritterschafft nimet an, 

Der sol in allem liden ains manneshertz in vnuerzagter wise han.. 

(Ritterlid;e Kleiner unb €l;ren feilen fie ewiglich genießen, Me (td; 
i)ier wegen (Bott Selben unb Weiben nidjt laifen verbrieften. 
Wer ftd; g$ttlid?er Kitterfdjaft annimmt, ber foll in allem £ei* 
ben ein mdmilid?’ £erz in unverzagter Weife l;aben.) 3 um beflern 
Verftdnbnifle beß »ilbeß vgl. oben baß 22. Kapitel. 

1) »ei JDiepenbrotf baß 49. Kapitel. 
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fchrieben Öer Warne 3efu«. 3Da fptach unfere yu 

Öer Perfon: ,Siehe, öiefe brennenöe Xerye bcöeutet Öen 
Warnen 3efu«, weil er wahrlich erleuchtet alle -^etyen, 
öie feineit Warnen anöachtiglich empfangen, unö ihn 
ehren, unö ihn begierlich bei fich tragen. Unö mein 
Xinö hat fich feinen Wiener öayu ausetwahlt, baß 
fein Warne öurch ihn begierlich in manchem fetten 
enty&nöet, unö fie yu ihrer ewigen Seligfeit gefördert 
werben.' 

£>a öiefe vorgenannte heilige Cochter mannigfaltig 
gemerft hatte, öaß ihr geifilicher Vater fo große Kn# 
öacht unö guten (Elauben hatte yu öem minniglichen 
Warnen 3efu«, öen er auf feinem ijeryen trug, fo ge# 
wann fie eine befonöere große ITT in ne öayu, unö in 
einer guten Knöacht nahte fie öenfelben Warnen ^eftts 
mit rother Seiöe auf ein Heines C&chlein in öiefer (Be# 
fialt: xiiS * ö en fie felber heimlich tragen wollte; unö 
machte auch öemfelben Warnen gleich unyahlig fiele 
Warnen, unö bewirfte, öaß öer JDiener öie Warnen alle 
auf fein bloße« -£ery legte, unö fie mit einem göttlichen 
Segen feinen geglichen Äinöern hin unö her fanöte. 
Unö ihr warö funö gethan »on (Bott; wer öen Warnen 
alfo bei fich trüge, unö ihm täglich yu (£h«n ein .Vater 
unfer' fprache, öem wolle (Bott hier g&tlich thun unö 
wolle ihn begnaöen an feiner legten -Hinfahrt. 1 ) 

ITTit folch’ ffrengen Uebungen unö mit göttlichen 

i) ?Der bereite cltirte cgm. nr. 362 nod) olfo fort: ,wie an beni 
neuen »riefbudjlein, baö l;ier sutyinterft aud? ftei;t, eigentlich 
ift gefd?rieben.‘ Allein biefer öafc'fefyttfonf* in ben ^anbfd?vlften 
unb dlteften JDrutfen. 
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Ätldern 3eftt (Et>rifli and feiner lieben ^^wnöe war der 
Anfang diefer ^eiligen Iocf>ter gebildet* I} 

i) 9Cuf biefeg Kapitel, 5«$ ben Schluß beg anfangenben £eben0 
Seufe’g unb feiner geißlidjen Tochter Staglin bildet, beliebt ßdj 
* bag bemfelben folgen be »ilb mit rotier 3luffd?rift: Disz nächgend 
bild zSget, wie ain übervolles hertz gottes das selb och gern gemainsameti 
vil andren menschen. (£>iefeg nadjfolgenbe »llb 3eigt, wie ein von 
(ßott übervoUeg £et$ bööfelbe gerne auch vielen anbern tTTenfdjen 
mittf;eilt.) $Die ewige Weigljeit iß unter anberm befleibet mit 
einem großen ttTantel, ber von 3weUBngeln weit auggebreitet wirb. 
3 n ber einen £anb hält ße bag Scepter, in ber anbern ben Kelch* 5 
apfel. Kedjtg von ihr unter bem OTantel ifit Seufe (be3eid?net 
alg ,der diener 4 ), ben Warnen 3efu auf ber »ruß, unb ben Kran* 
vonKofen auf bem Raupte; linPgvon U)r aber ßtjt auf einem Throne 
bie geißlidje Tod;ter gefront mit einer golbnen Krone, »eibe 
galten einen Krans von Kofen in ber <&anb. £0 beßnben ftd; 
auch bort noch ein JDomlniFaner, eine $DotniniFanerin, eine anbere 
Wonne, Kitter unb anbere £aien, welche alle entweber ben Warnen 
3efu auf «einen lEßchlein tragen, ober auf ihn binjeigen. 3m 
£rFldrung beg »ilbeg bienen bie Worte: _ 

In minen gütlichen schirm wil ich sy nemen, 
die minen namen jhesus in ir begird wend tragen. 
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